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3 GruBwort 

judischen Menschen verloren, die in unserer Gemeinde lebten 
und weit uber die engen Gemeindegrenzen hinaus wirkten und 

. geachtet wurden 
Judische Friedhofe in Deutschland verdienen als Zeugen fur das 

-einstmals bluhende Leben der deutschen Juden und als Mahn 
male fur die unbeschreiblichen Verbrechen, die an der judischen 

-Bevblkerung begangen wurden, gerade heute unseren besonde 
ren Schutz. Jeder ist aufgerufen, dafur Sorge zu tragen, daB sich 
die Verbrechen der Vergangenheit nie mehr wiederholen und 
nicht in Vergessenheit geraten. Entsetzen, Verzweiflung und Wut 
genugen nicht. Aktives Eintreten ist hier notwendig. Alle Kreise 

. der Gesellschaft sind hierzu aufgefordert 
Der Verein fur die Erhaltung des Judischen Friedhofes Gailingen 

. hat einen groBen Anteil an der Herausgabe des Memor-Buches 
-Er hat das Projekt ideell und finanziell unterstutzt. lhm und sei 
. nem Prasidenten Walter S. Gut gilt mein ganz besonderer Dank 

Danken mochte ich Frau Dr. Dagmar Schmieder-Friedrich fur ihre 
. wertvolle Unterstutzung 

Ebenso Dank sagen mbchte ich dem Land Baden-Wurttemberg 
-fur die finanzielle Unterstutzung, dem staatlichen Vermessungs 

amt Radolfzell fur die Vermessungsarbeiten, Herrn Kuhnl fur die 
d חern Leo Auer u חfotografischen Arbeiten und den Friedhofsgart 
-Ernst Otto fur die tatkraftige Mithilfe und die jahrelange gute Pfle 

. ge des Friedhofes 
Die Verbffentlichung der Arbeit wurde durch Spenden und einen 
nicht unerheblichen Beitrag der Gemeinde ermoglicht. Dem 

terstutzt hat, sowie חGemeinderat, der dieses Vorhaben immer u 
! sei herzlich gedankt חallen Spender 

-Das Zustandekommen dieser Dokumentationsarbeit legt bei 
judisch-christlicher Zusammenarbeit in חסspielhaft Zeugnis ab v 

. Gailingen in unserer Zeit 
 Mogeח diesem Beispiel weitere folge.ח

Gemeinde Gailingen am Hochrhein 

~~/L4~~ 
, enstuhl חHeinz Bren 

Burgermeister 

GruBwort 

Mit dem Memor-Buch uber den judischen Friedhof in Gailingen 
-wird ein jahrhundertealtes, vielfaltiges Beziehungsgeflecht zwi 

. schen Juden und Christen wieder lebendig 
unserer Gemeinde חlm Jahre 1926 konnte die Chewra Kadischa i 

-das 250jahrige Jubilaum begehen. Die "Heilige Bruderschaft" fei 
-erte damit das jahrhundertelange Zusammenleben der Men 
-schen und ganz besonders die Hingabe der judischen Burgerin 

nen und Burger unserer Gemeinde gegenuber ihren Kranken und 
. Verstorbenen 

 Der judische Friedhof ist heuteח eben dem ehemaligeח judischeח
d den zahlreichen חSchulhaus (Burgerhaus), den Gedenkstatten u 

unter Denkmalschutz gestellten Wohnhausern das wohl 
bedeutsamste Zeugnis judischen Lebens in Gailingen. Er erinnert 

-de hier am Hoch חdie einstmals bluhende judische Gemei חa 
-rhein. Seine steinernen Monumente legen Zeugnis ab von judi 

schen Mannern und Frauen, von Jungen und Alten, die den Ort 
mitgepragt, das soziale, wirtschaftliche, kulturelle und politische 

. Leben mitgestaltet haben 
Stets war es das Bestreben der Juden, den Platz, auf dem die 

 Ahnen ruhe,ח wurdig zu erhalten. Der judische Friedhof vחס
-Gailingen hat alle Zeiten uberdauert, sogar die nationalsoziali 

. stische Gewaltherrschaft 
-gen zu חDie Wurzeln vieler judischen Familien reichen nach Gaili 

ruck. Sie fuhlen sich auch heute mit den Toten auf dem Gailinger 
kfeier im חDie alljahrliche Gede ח.de חgste verbu חFriedhof aufs e 

September belegt dies eindrucksvoll . Neben dem Oberrat der 
-Baden widmet sich dem Friedhof vor allem der "Ver חlsraeliten i 

mit Sitz ח"Friedhofes Gailinge חfur die Erhaltung des Judische חei 
. in Zurich 

Gedenktag auf dem judischen חBei einer Feier am alljahrliche 
-fur die Er חge חd Uberlegu חu חge חregu חFriedhof gab es erste A 
-g. Das Be חer Dokumentation und ihre Verbffentlichu חg ei חstellu 
-sondere daran ist, daB es zum ersten Mal eine vollstandige Er 

fassung aller Grabdenkmaler des Friedhofs gibt, einschlieBlich 
des altesten Teils am sehr steilen, bewaldeten nordbstlichen 

. Hang 
Der Historiker, Hebraica- und Judaica-Experte Naftali Bar-Giora 

unermudlichem Arbeitseinsatz mit einer חBamberger hat i 
ausgefeilten, mehrfach erprobten wissenschaftlichen Methode 

, eine Fulle von Daten uber die Grabdenkmale und die Menschen 
getragen. Der Autor konnte sich bei חdie dort ruhen, zusamme 

dieser Arbeit auf seine reichen Erfahrungen auf diesem Gebiet 
tstammt einer Familie mit uber 900jahriger חstutzen. Er e 

Rabbinertradition und ist durch verwandtschaftliche Bande mit 
. der ehemaligen judischen Gemeinde Gailingen eng verbunden 

d die judischen חem Vortrag uber den judischen Friedhof u חMit ei 
 Trauerbrauche hat er iח das Thema eingefuhrt. Trotz seiח ­er Peח

sionierung und seines Alters nahm Naftali Bar-Giora Bamberger 
-sum und die damit verbundenen Stra חdas ubergroBe Arbeitspe 

pazen auf sich, um die Dokumentation zu erstellen. Seine Arbeit 
en eine wichtige Hilfe bei der חwird auch zukunftigen Generatio 

Dieses ח.sei חge חGaili חErforschung der judischen Gemeinde i 
Buch erschlieBt den "Guten Ort" , wie die Gailinger Juden ihren 

-den Menschen unserer Zeit, Juden und Chri ח,te חחa חFriedhof 
-Naftali Bar-Giora Bamberger und all seinen Mitarbeitern ge .חste 

. ser besonderer Respekt und herzlicher Dank חbuhrt u 
-Der Zerfall der Grabdenkmaler schreitet kontinuierlich voran. Un 
 aufhaltsam gehen damit lnformationen uber die dort ruhendeח
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GruBwort 

lm Jahre 1936 wurde der "Verein der F reunde Gailingens im Aus­
land" gegrundet. Ziel war es damals, den durch den Nationalsozi­
alismus in Not geratenen Juden in Gailingen zu helfen und die 
Arbeit der dortigen judischen lnstitutionen zu erleichtern. Mit der 
zunehmenden Entrechtung der Juden muBten Mittel und Wege 
gesucht werden, um die legale und illegale Auswanderung zu fbr­
dern und zu intensivieren. ln den folgenden Jahren galt es, den 
Geretteten und Ausgewanderten zu helfen sowie den in den La­
gern Gurs und Rivesaltes lnternierten Pakete zu senden. Nach 
dem Krieg hat es sich der Verein zur Aufgabe gemacht, den in 
desolatem Zustand vorgefundenen judischen F riedhof wieder 
instand zu setzen und zu pflegen. Dabei haben sich Aron Eisen­
mann, Willi Ottenheimer und Emil Weil unvergeBliche Verdienste 
erworben. 
lm Jahre 1964 wurde der Verein umbenannt in "Verein fur die Er­
haltung des Judischen Friedhofes Gailingen", da es heute sein 
einziger Zweck ist, die letzten Ruhestatten unserer Ahnen zu er­
halten. 
Friedhbfe spielen in der judischen Religion eine zentrale Rolle. 
Jedem Toten wird ein ewiges Ruherecht zugestanden. Um diese 
ewige Ruhe nicht zu stbren, hat jeder Verstorbene das Anrecht 
auf eine individuelle Grabstatte, auch innerhalb eines Familien­
grabes. 
Ein Friedhof ist fur Juden Sinnbild von Werden, Sein und Verge­
hen eines jeden Menschen. Der judische Friedhof in Gailingen ist 
heute - zusammen mit dem Schulhaus und der kurzlich darin 
wieder gefundenen Mikwe (Tauchbad) sowie den aus dem 19. 
und 20. Jahrhundert stammenden bffentlichen und privaten Bau­
ten - das letzte Zeugnis einer ehemals judischen Gemeinde. Die 
Namen auf den Grabsteinen stammen von Juden, die einst in 
Gailingen ihre Lebens- und Wirkungsstatte hatten und diese als 
ihre Heimat schatzten. Ein Grabstein wird dann zu einem Mahn­
mal, wenn als Sterbeort ein Vernichtungslager eingemeiBelt ist. 
Es erinnert an die Verfolgung, Vertreibung und systematische 
Ermordung von deutschen judischen Burgern und an die Zerstb­
rung der judischen Gemeinden in den Jahren der national­
sozialistischen Gewaltherrschaft. 
Zur Geschichte der judischen Gemeinde Gailingen: Nach dem 
DreiBigjahrigen Krieg ( 1648) benbtigte die vorderbsterreichische 
Regierung, zu deren Herrschaftsgebiet Gailingen gehbrte, Men­
schen und Geld zum Wiederaufbau. Deshalb gestattete der 
Nellenburgische Landvogt von Hohenems 1655 oder 165 7 
sechs judischen Familien die Niederlassung. Gegen Bezahlung 
hoher Abgaben wurden ihnen begrenzte Rechte zugebilligt und 
Schutz gewahrt. 
Bis zur ersten Halfte des 19. Jahrhunderts war die wirtschaftli­
che Lage der Juden schlecht. Zahlreiche Gesetze behinderten 
das wirtschaftliche Fortkommen und viele Sonderabgaben, be­
sonders fur Juden, minderten die schmalen Einkunfte. 
Nach der Erlangung der vollen burgerlichen Rechte im Jahre 
1862 nahm die judische Gemeinde einen erheblichen wirtschaft­
lichen Aufschwung. Viehhandel und Handel jeglicher Art waren 
die Basis fur den Lebensunterhalt. Die Grenzlage Gailingens be­
gunstigte den Handel und zog immer mehr judische Familien an. 
Waren es 1734 erst 18 Familien, so hatte die judische Gemeinde 
1825 bereits 596 Mitglieder, 1843 ubertraf die Einwohnerzahl 
der Juden erstmals die der Christen, und 1858 hatte der Anteil 
der judischen Bevblkerung mit 996 Einwohnern gegenuber 982 
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christlichen Einwohnern seinen Hbchststand erreicht. Als Folge 
der allgemeinen Emanzipation der Juden in Europa und auch aus 
wirtschaftlichen Grunden nahm dann die Zahl der judischen Bur­
ger Gailingens wieder ab. Viele zogen in grbBere Stadte, vor al­
lem nach Zurich und Konstanz , aber auch in entferntere Regio­
nen oder nach Ubersee. 
1870 wurde mit Leopold Guggenheim zum ersten Mal ein judi­
scher Burgermeister gewahlt; er hatte das Amt bis zu seinem 
Tode 1884 inne. 
lm Jahre 1875 lebten noch 704 Juden in Gailingen, 1900 waren 
es 663 und 1925 nur noch 375. ln den beruchtigten dreiBiger 
Jahren ging die Zahl auf 314 zuruck. Am 22. Oktober 1940 wur­
den die noch verbliebenen 210 judischen Burger in die 
sudfranzbsischen Lager Gurs und Rivesaltes deportiert, von wo 
die meisten in die Vernichtungslager des Ostens weiter getrie­
ben wurden, um dort ermordet zu werden. Nur sehr wenigen war 
es vergbnnt zu uberleben. Sie wurden in alle Winde zerstreut. 
ln einer der einst bluhendsten und grbBten judischen Land­
gemeinden Deutschlands wohnt heute kein Jude mehr ... 
Als ich zu Beginn des Jahres 1987 die Prasidentschaft des Ver­
eins ubernahm, machte es sich der neue Vorstand zur Aufgabe, 
den alten am Hugel liegenden Teil des Friedhofes dokumentieren 
zu lassen . Der neue Teil des Heiligen Ortes mit Grabern ab 1870 
war in einwandfreiem Zustand. Nach mehr als dreijahrigen zum 
Teil zahen Verhandlungen mit staatlichen und auch judischen 
Stellen in Deutschland, und nachdem die Finanzierung (je ein Drit­
tel bezahlte die Gemeinde Gailingen, das Land Baden­
Wurttemberg und unser Verein) gesichert war, fanden wir in der 
Person von Herrn Naftali Bar-Giora Bamberger einen Mann, der 
wie kein anderer pradestiniert war, die Dokumentation zu erstel­
len. lm Juli 1990 ubernahm er das Mandat und hat weder Zeit 
noch Muhe gescheut, das Memor-Buch so zu gestalten, wie es 
heute vor lhnen liegt. Unser herzlichster Dank geht an ihn und 
seine vielen Helfer, die das Erscheinen dieses Buches ermbglicht 
haben. Zu danken ist den beiden Friedhofsgartnern, den Herren 
Leo Auer und Ernst Otto, die seit 30 Jahren den Friedhof mit gro­
Ber Hingabe pflegen. 
Ein weiterer und besonderer Dank gilt dem Burgermeister von 
Gailingen, Herrn Heinz Brennenstuhl, der uns in unseren Bestre­
bungen, die Dokumentation und das vorliegende Werk zu reali­
sieren, stets tatkraftig und mit unermudlichem Einsatz unter­
stutzt hat. 
Danken mbchte ich auch den vielen Gonnern, vor allem aber eini­
gen GroBspendern und Stiftungen, ohne deren Zuwendungen die 
Realisierung des Projektes nicht mbglich gewesen ware. 
Mbge das vorliegende Memor-Buch dasjenige ersetzen, das 
wahrscheinlich in der Pogromnacht 1938 in den Flammen der 
Synagoge verbrannte. Auch moge es den Nachkommen der judi­
schen und christlichen Burger Gailingens stets Veranlassung 
sein, das Geschehene nicht zu vergessen und das Andenken an 
die im Holocaust umgekommenen judischen Menschen zu be­
wahren. 

~a~F 
Verein fur die Erhaltung des Judischen Friedhofes Gailingen 
Walter S. Gut, Prasident 



Zum Geleit 

Zum Geleit 

Die groBen judischen Landgemeinden am Bodensee waren mir 
seit meiner Kindheit vertraute Landschaft. Mein Vater, der im 
nicht allzu weit entfernten schweizerischen Lengnau zur Welt ge­
kommen und dort aufgewachsen ist, erzahlte mir viel uber die 
Juden in Gailingen und Umgebung. Manchmal erschien es mir, 
als ob er es bedauerte, von dort weggegangen zu sein . 
Als vor einigen Jahren Dr. Joseph Guggenheim aus Zurich mit 
dem Anliegen an mich herantrat, die Gesamtaufnahme des Fried­
hofs zu ubernehmen, sah ich darin eine besondere Fugung, auch 
aus ganz personlicher Sicht. 
ln Gailingen lebte bis zu ihrem Tod im Jahr 1936 Zerline 
Bamberger, eine altere Schwester meines Vaters. Nach dem 
plotzlichen Tod der Mutter in Lengnau bei der Geburt ihres ach­
ten Kindes ubernahm Zerline , damals kaum zwolf Jahre alt, die 
Fuhrung des Haushalts. Sie betreute ihre sieben Geschwister bis 
alle das Vaterhaus verlassen hatten und blieb bei ihrem Vater bis 
in sein hohes Alter. Vereinsamt und allein lebte sie in Gailingen. 
Nur einmal im Jahr kam von ihr vor Rosch haSchana, dem judi­
schen Neujahr, eine "Gluckwunschkarte", in eckiger gotischer 
Schrift geschrieben, die nur mein Vater zu lesen vermochte. 
Es muBten mehr als funfzig Jahre vergehen, ehe nach ihrem Tod 
das Kaddischgebet am Grab dieser frommen und edlen Frau ge­
sprochen wurde. An den etwa funfzig Tagen, an denen ich seit 
dem Sommer 1990 auf dem Friedhof gearbeitet habe, bin ich 
am Grab vorbeigegangen. "Jom leSchana-Jom leSchana", einen 
Tag fur je ein Jahr, das ohne Kaddisch und ohne ein einziges 
Kieselsteinchen auf dem Grabstein als Zeichen eines Besuchers 
vergangen war. 
Das uralte "Mechile Gepray" kam mir in den Sinn, das Gebet, in 
dem die Manner und Frauen der "Chewra Kadischa" die Toten um 
Verzeihung bitten. So sprachen sie in ihrer judisch-deutschen 
Mundart: "Du (Name und Name von Vater oder Mutter), mir 
prayen (bitten) dich, Gott zuvor (zuerst) un dich zunoch (danach), 
wenn mir dir was lads geton ( ein Leid zugefugt) ham, in lewen 
(Leben) un beim medahre (hebr. metaher = die Leichenwasche), 
sei's uns mauchel (hebr. mochel = verzeihen)." 
Niemand stand neben mir, der mir hatte zurufen konnen: "Mochul 
lecho" (es ist dir verziehen). 
Es ist eine echte Tat "selbstloser Liebe" und ein groBes Verdienst 
der Mitglieder des "Vereins fur die Erhaltung des Judischen Fried­
hofes in Gailingen", die Herausgabe dieses Werks ermoglicht zu 
haben. Ein besonderer "Jischar Koach" gebuhrt dem Prasiden­
ten des Vereins, Herrn Walter Gut aus Zurich, der mich mit gro­
Bem personlichem Engagement, ich darf hinzufugen mit Begei­
sterung, bei meiner Aufgabe begleitet hat. 
GroBer Dank und Anerkennung gebuhren dem Burgermeister von 
Gailingen, Herrn Heinz Brennenstuhl, der sich seit Jahren vorbild­
lich fur die Aufrechterhaltung der Erinnerung an die judische Ver­
gangenheit Gailingens eingesetzt hat. ln unseren vielen Gespra­
chen habe ich in ihm einen mutigen, seiner Aufgabe bewuBten 
Kommunalbeamten kennengelernt. Zielstrebig hat er dem 
Gemeinderat unser gemeinsames und schwieriges sowie nicht 
immer leicht zu vermittelndes Unterfangen verstandlich gemacht 
und es ihm nahegebracht. 
Gedankt sei den Einwohnern, insbesondere den treuen Wachtern 
des Friedhofs, den vielen , die mit uns ins Gesprach kamen und 
auf ihre Weise an unserer Arbeit Anteil nahmen. 
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"Last but not least" mochte ich meinen Mitarbeitern danken, ohne 
die ich das Buch nicht hatte schreiben konnen. Abraham Frank 
aus lsrael war auf dem Friedhof in Gailingen dabei . Franziska 
Mihram und Philipp Stoellger, Studenten der Theologie aus Tubin­
gen, halfen von der Entzifferung am Stein bis zur Ausarbeitung 
des Manuskripts. Wir haben zusammen gelesen und gelernt. Mei­
ner Mitarbeiterin im "Bamberger Familien-Archiv", Frau Heiderose 
Klink, die mit groBer Sorgfalt und Kompetenz das Manuskript fur 
den Druck betreut hat, gilt mein herzlicher Dank. 
Gedankt sei dem Gemeindeamtmann von Gailingen, Herrn Albert 
Kastle, fur seine Bereitschaft, uns die Archivalien zur Verfugung 
zu stellen und uns mit wichtigen Auskunften uber den Ort zu hel­
fen. Dank Herrn Gerold Kuhnl, vom "Jugendwerk e.V. Gailingen", 
der mit groBer Fachkenntnis und viel Geschick auf dem zum Teil 
sehr abschussigen Terrain die Grabsteine des gesamten Fried­
hofs fotografiert hat. 
Aus der anfanglich behutsamen Wiederaufnahme der Beziehun­
gen hat sich jetzt durch dieses "Memor-Buch" die Moglichkeit ei­
ner neuen Verbundenheit der ehemaligen Juden von Gailingen mit 
der einst vertrauten Landschaft aufgetan. 
Moge dieses Memor-Buch nicht nur ein Wegweiser fur die Besu­
cher des Friedhofs sein, sondern an die Stelle des verschollenen 
oder verbrannten "Memorbuches" treten, welches ehemals in ju­
dischen Gemeinden gefuhrt wurde. 

~t l.k ~ P~ ~·~ 
Naftali Bar-Giora Bamberger 
Jerusalem 
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9 Prolog - "Mokem" und "Medine" Gailingen 

"Mokem"9 und "Medine" Gailingen 

Anfang des 14. Jahrhunderts lieBen sich die ersten judischen 
Familien im Umkreis des Bodensees nieder10. Fruher als bisher 
angenommen kamen judische Familien schon vor 1650 nach 
Gailingen. Wie in vielen anderen Dbrfern Suddeutschlands hatte 
der eigentliche Zuzug judischer Einwanderer bereits Jahre vor 
der dokumentierten Niederlassung stattgefunden. 
Die semilegal zugewanderten Juden waren fur jeden Landes­

herren eine willkommene, manchmal sogar die einzige Einnah­
mequelle. 
Die ersten im Stadtbuch des schweizerischen Nachbardorfes 
Diessenhofen um 1660 erwahnten Handelsjuden aus Gailingen 
waren Jitzchak Neuburger, funf Bruder Uhlman (Ullmann), David 

Alexander und Abraham DreifuB. lhnen folgten die Bernheim, 

Bigard (Pikart), Bloch, Guggenheim, Rothschild und Weil. 300 
Jahre waren sie zuverlassige und vertrauenswurdige Handels­
leute, die mit der christlichen Bevblkerung am Ort und auf dem 
Lande redlich ihre Geschafte betrieben. 

Nach und nach hatte jede GroBfamilie ihre sogenannte 

"Medine"11
, d.h. ein Gebiet, in dem es ausschl ieBlich ihr 

vorbehalten war, ihre Stammkundschaft zu bedienen. Dieses Vor­
recht wurde auch die "Chasoke"12 genannt. Erbffneten sich fur 
einen am Ort heranwachsenden Sohn oder fur einen ein­
geheirateten Schwiegersohn keine Erwerbsmbglichkeiten, muB­

te ausgewandert werden13. Einige von ihnen wurden spater aus 
Anhanglichkeit zu Wohltatern ihres Geburtsortes und spendeten 
groBzugig fur die Grundung von sozialen lnstitutionen und fur ihre 
Heimatgemeinde. Zu den grbBten Philanthropen in den Vereinig­
ten Staaten im 19. und 20. Jahrhundert gehbren judische Ein­

wanderer aus Suddeutschland, der Schweiz und dem ElsaB14 . 

9 "Mokem", hebr. "Makom", bedeutet Platz, hier Ortschaft, s. Grab Nr. 
170. "Medine", s. Anm. 11. 

10 Berthold Rosenthal , Heimatgeschichte der badischen Juden seit ih­
rem geschichtlichem Auftreten bis zur Gegenwart, Bi.ihl/Baden 1927, 
Reprintaufl. Stuttgart 1981, S. 162ff. - Franz Hundsnurscher und 
Gerhard Taddey, Die ji.idischen Gemeinden in Baden, Stuttgart 1968, 
S. 98ff. - Joachim Hahn, Erinnerungen und Zeugnisse ji.idischer Ge­
schichte in Baden-Wi.irttemberg, Stuttgart 1988, S. 303ff. - Yehuda 
L. Bohrer, The History of the Community of Gailingen and its 
Economic Development 1655-1914 (hebr.), New York 1969. Ms. -
Leopold Lowenstein, Geschichte der Juden am Bodensee und Umge­
bung, 1879. -Augusta Welder-Steinberg, Geschichte der Juden in der 
Schweiz vom 16. Jahrhundert bis nach der Emanzipation, Bd. 1, Zi.i­
rich 1966, S. 19f.: "Bereits im Jahr 1681 .. . gelang des dem Juden 
Jacob Trifues aus Gailingen, jenseits des Rheines wieder fi.ir sich ... 
und andere Mitinteressenten, auch aus Wangen, einen Schutzbrief von 
den sieben, den Thurgau regierenden Orten zu erlangen." 

11 "Medine", hebr. "Medina" = eigentlich Land oder Hoheitsgebiet, hier im 
beschrankten Sinne von Bezirk, s. Grab Nr. 29/ 6. Davon der 
"Medinegeher", ein Handelsmann oder Hausierer mit festem Erwerbs­
bezirk. 

12 "Chasoke", hebr. "Chasaka", wird bereits im Talmud als Gewohnheits­
recht beri.icksichtigt (Babyl . Talmud Bawa Batra 28a ff). Ein Ubertritt 
wird wie ein Grenzi.ibergriff geahndet (5. Buch Moses Kap. 19, 14). 
Der im Mittelalter von Rabenu Gerschom, genannt die "Leuchte der 
Diaspora", ausgesprochene Bann gegen unlauteren Wettbewerb hat 
bis heute als moralische Verpflichtung seine Gi.iltigkeit behalten. Das 
"Chasoke" Recht wurde manchmal von uninteressierten Erben weiter­
verkauft. Abraham Grossmann, The Early Sages of Ashkenaz (hebr.), 
Jerusalem 1981 , S. 135. Jacob Picard "Der Fuchs" im "Werke", 
Kempten 1991. Band 1, S. 28ff. 

13 Malcolm H. Stern, First American Jewish F amilies 1654-1988, 3. Ed. 
updated and revised, Baltimore 1991 , s. Grab Nr. 720 u.a. 

14 Stephen Birmingham, Our Crowd, The Great Jewish Families of New 
York, New York 1968. 

Naftali Bar-Giora Bamberger 
Jerusalem 

Einfuhrung 

חtכודום"ועלזו

יוננובכבוד

משכנם"על

קמ"טיה'תהולום

Es freuen sich die Frommen 

der Ehren, die man ihnen 

an ihren Ruhestatten erweist. 

Psalmen Kap . 149,5 

Prolog 

Eine ergreifende Szene in der Bibel ist der dramatische Abschied 
des achtzigjahrigen Barsillai von Kbnig David, der ihm angeboten 

-hatte, mit ihm nach Jerusalem hinaufzuziehen. Barsillai aber fleh 

te seinen Kbnig an: "LaB doch deinen Knecht umkehren, daB ich 

in meiner Stadt bei den Grabstatten meines Vaters und meiner 
" diese Worte knupft das "Buch der F rommen חMutter sterbe"1. A 
, seinen Kommentar wie folgt an: "Es erfreut die Verstorbenen 

wenn ihre Lieben fur ihr Seelenheil beten. Auch sie bringen den 
Lebenden Segen auf dieser Welt, so man sie darum bittet2. So 

-geschah es dem Calew ben Jefune3, als er sich in der Doppel 
hbhle, genannt die ,Machpela' zu Hebron, auf den Grabern der 
Erzvater und Mutter ausstreckte und ausrief ,Ahnen! Rettet mich 

. 4 '" vor dem (bbsen) Rat der Kundschafter 
Man schrieb den 22. Oktober 1940, den Tag unserer " 

Deportation und der der Juden Badens und der Pfalz. Es war der 
-Tag von "Schmini Azereth"5, also am Sukkoth." Als wir an unse 

rem ehrwurdigen "Beth Aulom"6 vorbeifuhren, sprachen wir alle 
laut das "Schma lsrael"7 ... Wir sprachen es sowohl fur die dort 
drinnen in der Ewigkeit Ruhenden wie auch fur uns selber. Alle 
waren wie zu Stein erstarrt, aber kein lautes Wehklagen war zu 
vernehmen. Wir flehten in Stille um ein Wunder Gottes, auf das 

. 8 " wir vergeblich bauten und hofften 

1 2. Samuel Kap. 19,38-40: "und der Kbnig ki.iBte Barsillai und segnete 
ihn, und er kehrte zuri.ick nach seinem Ort. " 

2 Dieser Aussage entspricht der Midrasch zum Vers: "Vergib deinem 
Volk lsrael", damit sind die Lebenden gemeint - "die du erlost hast 
Ewiger" - , damit sind die Seelen der Toten gemeint, denen durch 
Wohltatigkeiten der Lebenden vergeben wird ("Sifre" zu 5. Buch 
Moses Kap. 21,8). 

3 Ein Teilnehmer an der Auskundschaftung des Landes Kanaan, 4. Buch 
Moses Kap. 13,1-14,10. Die Belohnung des Calews, s. Jehoschua 
Kap. 14,13. 

4 Babyl. Talmud Sota 34b, zitiert von Rabbi Jehuda Hechassid (gest. 
1217) in seinem "Sefer Chassidim" - Buch der Frommen (hebr.), 
Hrsg. Jehuda Wistinetzki mit Einleitung Jakob Freimann, 2. Aufl. 
1924, Frankfurt a.M" S. 86 §270 

5 Die "AbschluBversammlung am Achten", der Feiertag nach den vor­
ausgegangenen sieben Tagen von Sukkot, dem Laubhi.ittenfest. 

6 Einer der Namen fi.ir einen ji.idischen Friedhof bedeutet das "Ewige 
Haus" nach Prediger Kap. 12,5. ln lsrael hat sich die aramaische 
Form "Beth Almin" eingebi.irgert. 

7 "Hbre lsrael , der Ewige dein Gott ist ein einziger Gott." Das ji.idische 
Glaubensbekenntnis, ein integraler Bestandteil des Opferdienstes im 
Tempel und der Hauptgebete in der Synagoge, wird auch mit einem 
Sterbenden gesprochen (5. Buch Moses Kap. 6,4; Mischna Tamid 
Kap. 5,1 und Berachot Kap. 1,1), s. Gebetbuch Sidur Sefat Emet S. 
36. 

8 Berty Frieslander-Bloch, Unsere Deportation, in: Eckhard Friedrich 
und Dagmar Schmieder-Friedrich, Die Gailinger Juden, Konstanz 
1981 , S. 116,119 - Dies" Nie wird die Erinnerung verblassen, in : 
lsraelitisches Wochenblatt, Zi.irich, 23. Sept. 1983. 
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22 " Kehilo Kedauscho"21 und "Kohol " 

-Die Rangordnung eines jeden Mitgl ieds der Gemeinde wurde zu 
, nachst durch seine Zugehbrigkeit zu einer F ami lie bestimmt 
-durch 5eine bffentlichen Amter und letztlich 5eine beruflichen Er 
-folge. ln dieser Hinsicht unterschied sich Gailingen nicht von an 
-deren Gemeinden, obwohl hier die Mobilitat innerhalb der Ge 
-meinde eine untergeordnete Rolle spielte23 . Den Status der Wur 
-dentrager konnte man an ihrer Plazierung in der Synagoge able 
-Vorne "oben an", wie man e5 nannte, an der "Mi5rach 5.חe 

k5 und dem Kantor recht5 hatten חwand"24 neben dem Rabbiner li 
die Versorger und Vorsteher der Gemeinde ihre angestammten 
Platze25 . Unverheirateten Mitgliedern, die keinen Anspruch auf 
einen ihrer F amilie gehbrenden Sitzplatz hatten, wurde nach der 

Frei gewordene Platze, auf ח.Hochzeit ein fester Platz zugewie5e 
5pruch hatte , wurden an חdie kein Anwarter oder Nachkomme A 

-Zugezogene" auf Zeit vermietet oder versteigert. Ahnlich verteil " 
ten sich die Sitzplatze auf der Galerie in der sogenannten 

-Weiberschul"26 . Es gab kaum sichtbare, aber feine Abgrenzun " 
gen. So waren Pferdehandler27 etwas Besseres als einfache 
Behemehandler" und die "Tewuehandler" ange5ehener al5 die " 

. 28 " Sechaurehandler " 
-Jeder ansassige Jude, ungeachtet seiner gesellschaftlichen Stel 

lung, war ein angesehener "Baleboss"29. Von der Geschicklichkeit 
der Synagogenvorsteher hing es ab, die Ordnung in der Synagoge 

-aufrechtzuerhalten und 50 den Frieden in der Gemeinde zu bewah 
, ren . Die mei5ten Vor5teher wurden Jahr fur Jahr wiedergewahlt 

doch gelang es auch jungen, in weltlichen Dingen bewanderten 
. Aufsteigern , in hohe Gemeindeamter gewahlt zu werden 

21 "Kehilo Kedauscho", im Volksmund "Kille" ausgesprochen = wortlich 
"Heilige Gemeinde", Grab Nr. 24/ 18, 138. Mit diesem Ehrentitel durf­
te sich nur eine Gemeinde schmucken, die einen eigenen Friedhof be­
saB oder einen verbrieften Anteil an einem F riedhof hatte. 

22 "Kohol", hebr. "Kahal" = Versammlung, hier die judische Gemeinde am 
Ort, wird wie "Kohl" ausgesprochen. Der "Kohlschamess" ist der 
Gemeindediener, s. Grab Nr. 32/ 6. AuBerdem gab es den Begriff 
"Aulom", hebr. "Olam", bedeutet "die ganze Welt", eine talmudische 
Anwendung des Wortes "Welt" im Sinne von "das al lgemeine Publi­
kum". 
"Kehi la" und "Kahal" sind in der Bibel Synonyme und werden auch in 
der Umgangssprache abwechselnd angewandt. Der Titel des Ersten 
Vorstehers ist "Rosch haKohol", sein Stellvertreter ist der "Segan". 
Weitere Titel s. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen Grab­
inschriften", S. 25f. 

23 Yehuda L. Bohrer, The History of the Community of Gail ingen and its 
Economic Development 1655-1914 (hebr.), New York 1969, Ms. 

24 Wortlich = die Ostwand der in Richtung Jerusalem ausgerichteten 
Synagoge. Wichtige Gaste der Gemeinde wurden ebenfalls mit einem 
Sitzplatz in dieser Reihe geehrt. 

25 Der erworbene oder manchmal vererbte Sitzplatz mit Bankpult und 
SchlieBfach wurde "Statt", auch "Stelle" oder "Stand" genannt. "Sturm 
auf ,ewige' Synagogensitze", lsraelitisches Wochenblatt 19. Marz 
1993. Fur den Rabbiner gab es ein "Stander"-Stehpult mit einem Ses­
sel. Der Kantor hatte ebenfalls ein Stehpult, aber ohne Sitzgelegen­
heit, da er sein Amt im Stehen verrichten muBte. 

26 "Weiberschul", s. Grab Nr. 21/ 16. 
27 Pferdehandler und Zuchter waren privilegierte Schutzjuden. "Es ware 

unter der Wurde eines Pferdehandlers gewesen, auch mit anderem 
Vieh zu handeln " . unbestritten sind Pferdehandler in der Mehrzahl an­
gesehener als Viehhandler. " Gernot Romer, Schwabische Juden, 
Augsburg 1991S. 142. 

28 "Beheme", hebr. Behema, das Vieh. "Tewue", hebr. Tewu-a, Getreide. 
"Sechaure", hebr. Sechora = eigentlich jegliche Ware, hier der Manu­
fakturwarenhandel, auch "Bandhandler" genannt s. Grab Nr. 27 / 5. 

29 "Ba-al Bajit" hebr. = wortlich Hausherr, auch Familienvater oder Vor­
steher eines Haushalts. Seine Gattin ist die "Balboste", und ein geord­
netes Heim wird "balebatisch" gefuhrt. S. Grab Nr. 426. 

Wahrend der Woche sah man fast nur Frauen und Kinder in den 
StraBen15 . Bereits am Ausgang des Schabbats, nach der 
Hawdole"16, bereitete der F amilienvater sein Gepack vor. Zur " 

. Reiseausrustung gehbrten "Tallit", "Tefillin"17 und ein EBbesteck 
Kochtopfe und Pfannen wurden bei Gastwirten oder Bauern zur 
Aufbewahrung untergestellt, da nur in eigenen GefaBen koschere 
Speisen vorbereitet werden durfen . Sehr wichtig waren die 
Kreidezeichen auf den verruBten Boden der GefaBe, gewbhnlich 

-gekennzeichnet mit dem Wort "koscher". So konnte der nachfol 
-gende Benutzer 5icher 5ein, daB inzwi5chen kein Unbefugter dar 

. in gekocht hatte 
-Vor 1809 war es Juden nicht gestattet, Hauser und Land zu er 

werben. Dennoch entwickelten sich schon vorher besitzahnliche 
Verhaltnisse durch die Vorfinanzierung der Ernte sowie durch 

. langjahrige Pachtabmachungen 
-Auch als sich die Lebensbedingungen fur alle Gailinger Juden all 
-mahlich verbesserten, lebte man bescheiden . Man wollte unnoti 
. ges Aufsehen vermeiden , wollte keinen "Risches"18 machen, d.h 
-Neid, Arger oder gar Schmahungen durch unbedachtes Verhal 
, 1870/71 ten herausfordern. Da5 anderte 5ich nach dem Krieg 

in dem zum er5ten Mal junge badische Juden mitkampften und 
. an den Feiern eines nationalen Sieges teilhatten 

Bereits vor 1850 hatte Gailingen eine knappe Mehrheit judischer 
Einwohner und viele Jahre (1870- 1884) als einzige deutsche 

-Ortschaft einen auch von Chri5ten mitgewahlten judischen Bur 
9 . Al5 groBte judi5che Landgemeinde nahm Gailingen יgermei5ter 

-zu allen Zeiten einen Ehrenplatz in der 5uddeutschen Juden 
schaft ein. Fur die meisten judischen Handelsleute anderte sich 

-jedoch wenig. "Man konnte die Manner immer noch an ihrer Klei 
-dung erkennen. Am Werktag trugen sie alte abgetragene Fest 
-tag5kleider, alte Hemdbruste und Krawatten und al5 Kopfbedek 
, kung Hute ". Wenn 5ie unterweg5 einem Bauern begegneten 
-der mit dem Fuhrwerk vom Feld kam, lieBen sie sich gern mitneh 

. 20 ".' men. ,Wenn ich fahre kann, lauf ich nit 
-Auf Messen und Markten trafen sich die Vorsteher der Gemein 

den au5 dem Badischen, au5 Wurttemberg, Bayern, der 
Schweiz, dem El5aB und Hohenem5. Au5 die5en Begegnungen 

-entstanden nicht nur geschaftliche und gesellschaftliche Verbin 
dungen. lm Schatten der Markttage fanden Zusammenkunfte 

-und Beratungen der Judenschaften statt. Die Vorsteher der Ge 
meinden, die man 5eit ehemals mit etwa5 ironischem Beiklang 

, Befehlshaber der Juden" genannt hatte, waren verschwiegen " 
hielten zusammen und vertraten wurdig ihre Glaubensgenossen 
vor Fursten und Herren. Trotz der sich oft verandernden 
territorialen Aufsplitterungen und unklarer Rechtslagen unter 
Herrschern und Herr5chaften ist es den Vor5tehern fast immer 

. gelungen, ihre Landgemeinden 50 lange als moglich zu erhalten 

15 Uri Robert Kaufmann, Die judischen Landgemeinden des Bodensee­
kreises, in : Juden in Baden, Karlsruhe 1984, S. 167ff. 

16 "Hawdala" (hebr.) = bedeutet Unterscheidung. lst der hausliche 
Segensspruch am Ausgang des Schabbats uber Wein, Gewurz und 
eine brennende Kerze, s. Gebetbuch Sidur Sefat Emet S. 198. 

17 Gebetsschal und Gebetsriemen. 
lB "Risches", hebr. "Risch-ut" = Schlechtigkeit, milder judisch-deutscher 

Ausdruck fur Antisemitismus. Ein Antisemit ist ein "Rischeskopp". 
19 Grab Nr. 181. 
20 Elfie Labsch-Benz, Die judische Gemeinde Nonnenweiler, Freiburg i.Br. 

1981, S. 54ff. - Juden auf dem Lande, Katalog zur Ausstellung in der 
ehemaligen Synagoge lchenhausen, Munchen 1991 , S. 78f. 



11 "Kehilo Kadaischo" und "Kohol" 

Am unteren Ende der Reihen, in der Nahe der Turen der Synago­
ge, saBen die "Kabzonim"35 und die "Batlonim"36

, die es in jeder 
Gemeinde gab. Sie wurden immer dann als gleichberechtigt an­
gesehen und mitgezahlt, wenn es darum ging, ein "Minjan", ein 
Quorum von zehn mannlichen Anwesenden, zu haben, das fUr die 
Abhaltung eines Gemeindegottesdienstes erforderlich war. Zu ih­
nen gesellten sich die "Aurchim"37

, die durchreisenden armen 
Leute, vornehm "Gaste" genannt. Man war verpflichtet, sie aufzu­
nehmen, sie zu bewirten und logieren zu lassen, bei Krankheit 

auch zu kurieren und bei der Abreise mit Proviant und Wegegeld 
zu verabschieden. Oft befanden sich unter ihnen groBe Gelehrte 
und fromme Manner, die wegen eines selbst auferlegten Exils 
unerkannt durch die Lande zogen38. 

Einmal jede Woche beim Abendgebet zum Eingang des 

Schabbats, Freitag abend, drehte sich die ganze Gemeinde zu 
den TUren der Synagoge um. Symbolisch wurde so die "Kbnigin 
Schabbat" mit Gesang empfangen39 . Fur wenige Minuten stan­
den die hintersten "oben an". Einmal kurz an der Spitze der Ge­
meinde zu stehen und den Machtigen den Rucken zuzukehren, 
gehbrte zu den wenigen Freuden der Armen "ganz unten". 

Die uber Jahrhunderte gefuhrten Gemeindeprotokolle und das 
wertvolle Memorbuch sind verbrannt oder verschollen40 . Von 
ehemaligen Gailingern war kaum etwas Wesentliches uber die in­
ternen Beziehungen der Gemeindemitglieder untereinander oder 
uber Probleme des Zusammenlebens zu erfahren. Dabei ging es 
sowohl um die judischen Belange im bffentlichen Leben als auch 
um Streitereien im Bereich der "Killepolitik", geschurt durch den 
"Killeklatsch"41 . Analog lieBen sich solche Spannungen durch die 
bis ins einzelne beschriebenen Umstande in der judischen Nach­
bargemeinde Wangen belegen. Ein Gemeindezwist, der von 
1807 bis 1817 dauerte, konnte schlieBlich nur durch einen fur 

die "Stiftung des Friedens" gegrundeten Verein, "Ahawat 
Schalom"42, geschlichtet werden: 
"Zwei Streitpunkte standen im Vordergrund: 1. die genannte, in 
Rebellion gegen den Vorsteher erfolgte Absetzung des 
Vorsingers, Schachters und Lehrers Jesaja Bernheim. 2. Die 
Privatsynagoge, die sich Josef Manes Wolf in seinem Haus einge­
richtet hatte. ln beiden Punkten muBte der ,ehvorige 
Judenvorsteher' nachgeben."43 • Die kleine Gemeinde44 fuhrte auf 

35 "Kabzan" (hebr.) = ein Bettler, wortlich ein Almosensammler. 
36 "Batlan" (hebr.) = ein Taugenichts, wortlich ein Zeitvergeuder, 

s. Mischna "Megilla" Kap. 1,3: Die zehn MuBigganger. 
37 "Ore-ach", Plural "Aurchim" hebr. = Gast, hier wie ein durchreisender 

Fremder, s. Grab Nr. 6/2, 29/8, 33/13. Eine der wichtigsten Pflichten 
der Wohltatigkeit ist die Aufnahme von Gasten und ihre Versorgung. 
Die biblischen Vorbilder sind Abraham (1. Buch Moses Kap. 18, 1-8) 
und Laban (1 . Buch Moses Kap. 24,31-33). "Der gute Gast sagt: ,". 
alle Anstrengungen des Hausherrn hat er mir zu Ehren gemacht', der 
schlechte sagt: ,Nur ein Stuckchen Brot gab er fur mich, nur fur seine 
Frau und Kinder hat er sich bemuht'." (Babyl. Talmud Berachot 58a). 

38 Eine Unzahl judischer Legenden beschaftigte sich mit diesen uner­
kannten Wanderern, die sich manchmal nur dem Rabbiner im gehei­
men zu erkennen gaben. 

39 Gebetbuch, Sidur Sefat Emet, S. 84 "Sabbatlied" von Salomo Alkabez 
(Kabbalistischer Dichter, lebte im Safed im 16. Jahrhundert). 

40 ErfahrungsgemaB wird selten freiwillig etwas zuruckgegeben. Einer 
vor vielen Jahren erlassenen gesetzlichen Amnestie fur die Ruckgabe 
von judischem Kultur- und Kultgut war kein Erfolg beschieden. 

41 Anmerkung 21. 
42 Bedeutet "Liebe des Friedens". Der Verein blieb bestehen und nahm 

weiterhin soziale Aufgaben wahr. 
43 Chajim Hermann Chone, Festschrift zum lOOjahrigen Bestehen der 

Synagoge in Wangen am Untersee, Konstanz 1927, S. 2f. 
44 Um 1800 bestand die Gemeinde aus 34 Haushaltungen mit etwa 80 

Erwachsenen und uber l 00 Kindern. 

Es gab zu allen Zeiten eine kleine elitare Gruppe Talmud­
gelehrter, die weder mit Amt noch mit Wurden ausgestattet und 
nicht unbedingt mit irdischen Gutern gesegnet waren. Von einem 
sogenannten "Lamden"30 , der zwar eine abgeschlossene tal­
mudische Ausbildung hatte, aber kein Rabbinat anstrebte, sagte 
man mit Anerkennung: "Der kann gut lernen!" Es galt als groBe 
Ehre fur einen reichen Handelsmann, einen "Lamden" zum 
Schwiegersohn zu haben. Manchmal hatte der "Lamden" ein grb­
Beres judisches Wissen als der angestellte Ortsrabbiner. Viele 
dieser Manner waren in einem Geschaft ihrer Familie tatig. Doch 

abends, wenn andere Handelsmanner auf Reisen an Geselligkei­
ten teilnahmen, saBen sie abseits mit einem "Sefer", einem ihrer 
Bucher zum "Lernen". 
Wer waren ihre Meister? Wie kamen sie in diese scheinbar ab­
seits gelegene Gegend am Bodensee? ln Stuhlingen31, einem Ort 

nicht sehr weit von Gailingen, hatte ein als Maharam Weil32 be­
kannter Rabbiner und wohlhabender Kaufmann schon im 16. 
Jahrhundert auf eigene Kosten eine Synagoge gebaut und eine 
Talmudschule errichtet, an der er taglich lehrte . Er selbst hatte 
einige Jahre die Talmudschule in Lublin (Polen) besucht. 
Die judische Gemeinde Stuhlingen dUrfte vor 1700 nach Mann­

heim und Breisach die groBte im Gebiet des heutigen Baden ge­
wesen sein. lm April 1743 wurden die Juden aus Stuhlingen aus­
gewiesen und kehrten nie mehr dorthin zuruck. Einige zogen 
nach Endingen-Lengnau in der Schweiz, andere nach Gailingen 
und in das nahe Randegg33 . Aus Stuhlingen kamen die Bloch, 
Bikard, Bernheim, Guggenheim und Weiler-Wyler. Unter ihnen 

waren einige "Talmide Chachamim"34, die sich anspruchslos der 
Gemeinde anschlossen. 

emand, der jede freie 30 ,נ "Lamdan" hebr. = ein beflissen Lernender 
-Stunde dem Talmudstudium widmet und nach Moglichkeit andere dar 

an beteiligt. Das regelmaBige Beisammensein zum Talmudstudium 
-wurde "Chewrusse" genannt nach dem aramaischen "Chewruta" = ge 

meinschaftliches Lernen. Der "Lamden" ist nicht zu verwechseln mit 
dem "Melamed" = dem "Lehr'sch" der Kleinkinder, der sehr oft - wie 

. man versohnlich sagte - "kein groBer Lamden" war 
-31 Berthold Rosenthal, Heimatgeschichte der badischen Juden, Buhl/Ba 

den 1927, Reprintaufl. Stuttgart 1981, S. 74ff" Abb. der Synagoge 
. 176 . nach S 

32 Maharam Weil war ein Nachkomme des bedeutenden Rabbiners 
Jacob Weil aus Weilderstadt (geb. ca. 1380, gest. ca. 1456) und der 

. GroBvater des badischen Landrabbiners Jacob Nathanael Weil (geb 
Stuhlingen 1687, gest. Rastatt 7.5.1769 bei einer Zusammenkunft 
von Abgeordneten der judischen Gemeinden in der Markgrafschaft 

-Baden-Baden). A. Schutz, Das Judentum in den ehemals schwabi 
schen Reichsstatten in bezug auf den in der ehemaligen Reichsstadt 

-Weyl geborenen Rabbiner Jacob Weil, nach einem Vortrag in Weilder 
stadt am 11 .3.1923. - Leopold Lowenstein, Nathanael Weil 

. Oberlandrabbiner in Karlsruhe und seine Familie, Frankfurt a.M 
. 1898 

33 Gustav Hauser, Die Juden in Stuhlingen, in: Stuhlingen, Vergangenheit 
und Gegenwart, Stuhlingen 1966, S. l 55ff. - Dieter Petri, Die 
Tiengener Juden und die Waldshuter Juden, Zell am Harmersbach 
1984, 2. Aufl. S. 74. : Abb. vom Grabstein "des Greises Seligmann 

-. 1785 . Sohn von Joseph von den Vertriebenen aus Stilingen", gest 
: 62 . Der israelitische Friedhof Endingen-Lengnau, Zurich 1923, s. S 

44-17 Einige Grabstatten von Juden aus "Stihlingen" aus den Jahren 
. 26 1759 in den Reihen 25 und 

-34 Ein "Talmid Chacham" wird "Talmid Chochem" ausgesprochen ist je 
-mand, der im Volksmund "ein Blatt Gemore", eine Seite aus dem Tal 
-mud, selbstandig lernen kann. Wortlich "ein Schuler von einem Wei 

.) sen", Plural "Talmide Chachamim" (Babyl. Talmud Berachot 64a 
-Nach judischer Auffassung hort auch ein groBer Talmudgelehrter nie 

mals auf, ein Schuler der Weisen zu sein. Hugo Mandelbaum, Jewish 
Life in the Village Communities of Southern Germany (engl .), New 

-York - Jerusalem 1985. - Hermann Schwab, Jewish Rural Communi 
. 1956 ties in Germany (engl.), London 
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regionaler Ebene einen fast "DreiBigjahrigen Krieg" von 1809 bis 
zum 17. Februar 1835 zur Abschaffung der Judenschutz­
gelder45. Daruber hinaus beteiligten sich die "israelitischen Ge­
meinden des Seekreises und der Gemeinde Tiengen" mit "gehar­
nischten Eingaben" an die Landesregierung in uberregionalen ju­
dischen Angelegenheiten . lm Dezember 1863 "handelte es sich 
um den zwischen Baden und der Schweiz abzuschlieBenden 
Staatsvertrag uber die Regelung der Niederlassungsverhaltnisse 
und der darin enthaltenen Zurucksetzung der judischen Bevblke­
rung Badens". Der Chronist berichtete: "Die kraftige Sprache er­
schien dem Oberrat (der Staatsburger mosaischen Bekenntnis­
ses)46 bedenklich. Sie zeugt aber von dem aufrechten Selbstbe­
wuBtsein, das in der Gemeinde am See heimisch war"47. Dazu 
ein Zeugnis aus Gailingen, als die Regierung dem ersten badi­
schen Landtag ( 1819) den "Entwurf eines Gesetzes uber 
Gemeindeverfassung" vorgelegt hatte. 
"Aus Gailingen lief eine Petition ein , welche nach Erschopfung 
der ganzen antisemitischen Terminologie wie folgt schloB: ,lst es 
nun mbglich, ein solches Volk durch landesvaterliche liberale 
Begunstigungen zum Untergange aller Christen mit christlichen 
Gemeindeburgern vereinigen und mehr Freiheiten als diese ge­
nieBen lassen zu wollen? Wurde es nicht soviel heiBen, als Wolfe 
und Schafe zusammenpferchen zu wollen? Endlich erlaubt sich 
die ganze Gemeinde zu bemerken, daB, wenn ihr durch einen 
Machtspruch ein einziger Jude als Ortsburger aufzunehmen auf­
getragen werden sollte , sie sich ehnder zur wirklichen Auswan-

Einfuhrung 

derung und BemuBigung ihres anererbten Wohnortes entschlie­
Ben werde"'48 . 

Die Geschichte der badischen Juden in der Politik des 19. und 
20. Jahrhunderts aus der Sicht der Landgemeinden im Span­
nungsfeld der lnteressenkonflikte mit den GroBstadtgemeinden 
ist noch nicht erforscht worden. lhre entgegengesetzten An­
schauungen in der Ausubung ihrer Religion, uber Erz iehung und 
Assimilation bis hin zur aktiven Teilnahme von Juden an Aufstan­
den und Kriegen sind Themen, die bisher in der Geschichte des 
Landes kaum beachtet worden sind49. 

Epilog 

Als mit dem 30. Januar 1933 die Bedrohungen zu wachsen be­
gannen, hoffte und glaubte man zunachst, der Nationalsozialis­
mus werde wie ein Spuk auch wieder verschwinden. Viele 
badische Juden sagten sich, ihnen konne nichts geschehen. Die 
judischen Kriegsteilnehmer und Frontkampfer des Ersten Welt­
krieges waren sich ihrer Rechte sicher. Doch Raub, Mord, Zerstb­
rung und Vernichtung kam uber die "Heilige Gemeinde 
Gailingen". 
Nur einige wenige uberlebten, kein Jude kehrte nach Gai lingen 
zuruck. 

Unteres Feld, Abt. 1, oben links das Rothschild Mausoleum in Abt. IV. 

45 Ch. H. Chone, ebd. S. 6f. 
46 Eingesetzt im Mai 1809, s. Franz Hundsnurscher und Gerhard 

Taddey, Die judischen Gemeinden in Baden, Stuttgart 1968, S. 10 ff. 
47 Ch. H. Chone, ebd . S. l 3f. 

48 Berthold Rosenthal, Heimatgeschichte der badischen Juden, Buhl/Ba­
den 1927, Reprintaufl. Stuttgart 1981, S. 252. 

49 Die ausfuhrliche Behandlung dieses Themas wurde den Rahmen die­
ses Buches sprengen. 
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Gedenkstein auf dem F riedhof in Gailingen 

 Zur ewigen Erinnerungעולםלזכרון

Zum ewigen Gedenken 
an die Gailinger Juden 
-welche am -
22. Oktober 1940 

 Tischri 701 .20תש"אתשרוכ'

deportiert und in den 
Konzentrationslagern 
ums Leben gebracht wurden. 

Errichtet 19.9.1948 

מוםראשוותן"מו

דמעהמקורועונו

ולולהוומםואבכה

"Wer gabe mein Haupt ein Gewasser, 

meine Augen ein Born der Tranen; 

Tag und Nacht kbnnte ich beweinen 

 die Erschlagenen der Tochter meines Volkes ."עמי"בתחללואת

 .Jeremijahu Kap. 8.23,כ"גח'ורמוהו
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stammt von 1653, ist also einige Jahre alter als die durch eine 
Urkunde belegte Niederlassung am Ort im Jahre 165552 . Eine 
"Heilige Bruderschaft" wurde erst 16 76 gegrundet53 

Von der altesten Grabstatte an der hbchsten Stelle im Westen 
ausgehend, wurde das "Obere Feld" von uns in 37 geschlangelte 
Reihen eingeteilt. Durch die chronologische Belegung lieBen sich 
viele RegelmaBigkeiten feststellen, jedoch war bei zahlreichen 
vbllig verwitterten Grabinschriften und bei Grabstatten ohne 
Grabstein eine genaue Zuordnung oder gar ldentifizierung nicht 
mbglich. Uberdies sind fur die Bestattungen vor 1811 von unge­
fahr 200 Verstorbenen keine Archivalien erhaltengeblieben. Zum 
Teil waren viele der ersten Grabmaler aus Holz hergestellt und 
sind naturlich langst nicht mehr vorhanden. 
Dennoch lieBen sich drei ineinander ubergehende Unterauf­
teilungen feststellen: 
Oben - oben, Reihen 1-19, Jahrgange 1650-1815. 
Oben - Mitte, Reihen 20-33, Jahrgange 1815-1860. 
Oben - unten,Reihen 34-39, Jahrgange 1860-1869. 
Bei dieser Einteilung muB der Brauch berucksichtigt werden, 
Kleinkinder ungeachtet ihres Sterbedatums in Lucken oder am 
Rand der Reihen zu bestatten. 
Mit Ausnahme einiger Rabbiner, wurde ohne Ansehen der Person 
chronologisch bestattet. Auch Verstorbene aus Wangen und 
Worblingen wurden in die chronologische Belegung einbezogen. 
Scheinbar willkurlich wurden an mehreren Stellen in entstande­
nen Lucken spater Verstorbene beigesetzt. 
Flurplane und Grundbucheintragungen von Ankaufen lieBen sich 
nicht zufriedenstellend ermitteln. Bekannt ist, daB im Jahre 1810 
von einer F rau Martha Ruh "ein Stuck Rebgelande fur 16 Gulden 
und 30 Kreuzer"54 angekauft worden ist. 
Das untere Feld ist in sechs Abteilungen aufgeteilt. ln den Abtei­
lungen 1-V wurden die Grabstatten in geraden Reihen in chronolo­
gischer Ordnung ohne Ansehen der Person belegt. 

Abt. 1 = 8 Reihen Jahrgange 1870-1892 Grab Nr. 1-269 

11 = 20 1892-1915 Grab Nr. 270-549 
1915-19301551Grab Nr. 550-750 
1930-1934 Grab Nr. 751-799 
1934-1980 Grab Nr. 800-889 

Kinderfriedhof 
Grabstatten 1872-1940? Grab Nr. 1-5 7 

111=18 
IV= 6 
v = 7 
VI = 11 

Die Gesamtflache des Friedhofs betragt nach der Vermessung 
vom 4. April 1938 ca. 150 Ar56. 

Am 23. April 1830 verkaufte der Grundherr von Gailingen, Frei­
herr Alois von Reichlingen, "7 Vierling Kleeland im Gewann 
Burgli". Die Sudostecke dieses Areals konnte wegen eines hohen 
Grundwasserstandes nicht belegt werden. So beschloB die "Hei­
lige Bruderschaft" 1914, eine angrenzende Wiese von den Erben 
des verstorbenen Gemeinderats Simon Rothschild um 1100 
Mark zu erwerben56 . Bis 1870 fanden alle Bestattungen noch im 

52 Berthold Rosenthal, Heimatgeschichte der badischen Juden, Buhl/Ba­
den 1927, Reprintaufl. Stuttgart 1981 , S. 162ff. 

53 Siehe Die "Heilige Bruderschaft" S. 16. 
54 Broschure: 250jahriges Jubilaum der Chewro Kadischo Gailingen, 

Diessenhofen 1926, S. 9f. 
55 Die Jahrgange der Abt. 111 beziehen sich bei Doppel- oder F amilien­

grabern immer auf den ersten Verstorbenen der Familie. 
56 Adolf Diamant, Judische Friedhofe in Deutschland, Frankfurt a.M. 

1982, S. 60: "GroBe unbekannt". - Joachim Hahn, Erinnerungen und 
Zeugnisse judischer Geschichte in Baden-Wurttemberg, Stuttgart 
1988, S. 304: "Flache 154,74 a". 

Der judische Friedhof in Gailingen 

Geschichte und Uberblick 

Das schwierigste Unterfangen nach der Ansiedlung der ersten 
judischen Einwohner in Gailingen war die Einrichtung eines Fried­
hofs. Grundbesitz durften Juden nicht erwerben. Von judischer 
wie von christlicher Seite wurde es als unertraglich empfunden, 
Juden auf einem christlichen Friedhof beizusetzen. Der plotzliche 
Tod eines Kindes konnte eine noch nicht konstituierte Gemeinde 
vor eine kaum losbare Aufgabe stellen. ln grbBter Eile und fur viel 
Geld muBte die Grundherrschaft uberzeugt werden, zunachst 
einmal provisorisch einen kleinen Platz fur die Bestattung zur 
Verfugung zu stellen. ln so einer Notlage wurden die Toten 
manchmal sogar ohne Erlaubnis in einer abgelegenen Gegend 
nachts begraben und erst spater, nach der Einrichtung eines 
Friedhofs, ordentlich beigesetzt50 . 

Auch in Gailingen mussen bereits auf dem Gelande am Burgli 
SchloB vor der Ubernahme auf Pachtbasis fur den spateren 
Friedhof etliche Bestattungen vorgenommen worden sein. Die 
ersten Toten wurden um 1650, mbglicherweise auch schon fru­
her, an einem steilen Abhang, der augenscheinlich fur die Land­
wirtschaft ungeeignet war, beerdigt51 . Die alteste Grabstatte 

50 ln ganz Europa war es die gleiche Situation. "Sonntag fruh um 6 Uhr in 
aller Stille und in Gegenwart des besagten Judenknechts und Magd 
und des 2t Schutzjuden David lsaac und dessen Frau und 5 fremder 
Juden wurde das Kind ,eingescharrt'." Der Amtmann verpflichtete die 

-Juden, "um die Stelle noch eigenthumlicher zu bemerken, einige Na 
, gel in den nachst angelegenen Baum einzuschlagen". Frauke Dettmer 
. Juden im Amt Ritzebuttel und der Stadt Cuxhaven, Cuxhaven 1990, S 

. 69 
-Noch 1772 verfugte die Gemeinde uber keinen eigenen Begrabnis " 
-platz, eine Demutigung, die viel Arger mit sich brachte. Den ersten Fa 

milien war in ihren Geleiten zwar die Mitbenutzung des Friedhofs in 
-Rheda zugesichert worden, dem Wortlaut nach aber nur als Uber 

gangslosung. Daher war die der Grafin Christiane Marie vorgetragene 
Bitte vom 9. September 1712 verstandlich und gerechtfertigt. Das 
daraufhin in Aussicht genommene Grundstuck war der Bokenbaum im 

." Sandbrink". Doch die Anlage eines Friedhofes kam nicht zustande 
Als 1722 eine Frau starb, konnte sie nicht beerdigt werden. ln einer 
namens aller judischen Bewohner des Dorfes abgefaBten Bittschrift 
an die Grafin flehte man, ,um der Liebe Gottes willen' einen Platz zur 
Verfugung zu stellen. Der unfruchtbare Fichtenbrink wurde daraufhin 

-als Begrabnisplatz bestimmt. Der Eigentumer, Meier Witthoff, wider 
-setzte sich jedoch der Anordnung. Man hatte ihn in der Eile nicht ver 
-standigt, er grub den Sarg aus und fuhr ihn ins Dorf zuruck. Die Regie 
-rung lieB Witthoff durch Soldaten verhaften, er wurde vor Gericht ge 
" stellt und abgeurteilt. Jener Fichtenbrink - von nun an "Judenbrink 

genannt - blieb die Begrabnisstatte der Gemeinde bis 1866. Ein 
Pachtvertrag". regelte die Zahlung des Pachtzinses. Um 1880 ging 
dann der Friedhof endgultig in den Gemeindebesitz uber." Jehuda 

, 71-1943 16 Barlev, Juden und judische Gemeinde Gutersloh 
. Gutersloh 1977, S. 36f 

die vormalige Regierung zu Celle ". gestattete (den Juden) ihre ."" 
fruherhin an abgelegenem Winkel bestatteten Toten auszugraben und 
auf diesem neuen Platz wieder begraben zu lassen." John und Ralph 
Busch, Judische Gemeindeeinrichtungen in Celle - Synagoge, Schule 

. 47 . Celle, Celle 1974, S חund Friedhof, in: Zur Geschichte der Juden i 
," Die Umbettung von einer "abscheulichen Stelle in ein ehrbares Grab 
-als ein Gebot der "selbstlosen Liebe" angesehen, wurde auf Judisch 

. Deutsch "KeworimreiBen" das Offnen der Grabstatten genannt 
-51 Auch das war andernorts oft der Fall, s. Florence Guggenheim-Grun 

berg, Der Friedhof auf der Judeninsel im Rhein bei Koblenz, Zurich 
. 1956, S. 3ff 
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Ankauf von Doppel- sowie von Familiengrabern zugelassen. Mit 
einer Ausnahme63 haben alle Grabstatten die gleiche Flachen­
ausdehnung und gleiche Abstande zwischen den Grabern und 
zwischen den Reihen. Mit der Zeit wurden auch die ersten 
Grabmaler auf einem festen Sockel mit eingelegten Marmor­
platten oder ganz aus Marmor errichtet. Trotz des fortschreiten­
den Wohlstands blieb aber die Gestaltung der Grabmaler immer 
noch bescheiden. 
Der Friedhof wurde zusatzlich belegt, nachdem 1891 ein judi­
sches Krankenhaus und 1898 ein judisches Altersheim in 
Gailingen erbffnet worden waren. Das Altersheim, nach dem 
badischen Herzog "Friedrichsheim" benannt, wurde 1909 erwei­
tert64. Kranke und Alte, hauptsachlich aus Baden, die am Ort 
starben, wurden auf dem judischen Friedhof bestattet. 
Die beschadigten und unleserlich gewordenen Steine wurden 
zum Teil durch einfache Betonblbcke mit einer eingelassenen Ta­
fel ersetzt oder es wurden Metalltafeln vor den beschadigten 
Grabsteinen aufgestellt. Diese Tafeln enthalten keine Texte son­
dern nur den Vor- und Nachnamen und das Sterbejahr, versehen 
oben mit P.N. und unten mit den funf Buchstaben T.N.Z.B.H .. Au­
Berdem gibt es Nummerntafeln fur jedes Feld, jede Reihe und 
jede Grabstatte65. 
lm Kinderfriedhof (Abt. VI), der zwischen dem oberen Feld und 
dem unteren Feld (Abt. 1) liegt, sind nur wenige Grabsteine lesbar 
geblieben. Aufgrund dieser lnschriften konnten wir mit Hilfe der 
Sterbeliste Graber orten oder wenigstens den Reihen zuordnen. 
Die Anzahl der totgeborenen Kinder und die der Kleinkinder bis 
zu zwei Jahren, die im sogenannten "Nefele Feld"66 begraben 
sind, ohne Grabsteine, laBt sich auch schatzungsweise nicht an­
geben. 
Eine Sonderheit im oberen Feld sind einige sehr aufwendige 
Grabsteine fur Kleinkinder67. 
ln der Zeit der Verfolgung, Deportation und Vernichtung der Ju­
den durch die Nazis von 1933 bis 1945 wurden ungefahr 200 
judische Einwohner auf dem Friedhof beigesetzt. Es starben vie­
le Alte, die nicht mehr die Kraft hatten, den Ort zu verlassen und 
Jungere, die aus Verzweiflung aus dem Leben schieden. Uber die 
vermutlich sehr vielen auswartigen Juden, die bei ihren Versu­
chen, uber die Grenze in die Schweiz zu gelangen, erschossen 
wurden, oder sich aus Verzweiflung im Grenzgebiet das Leben 
nahmen, ist kaum geforscht worden. Der akribischen 
Forschungsarbeit der Singener Stadtarchivarin Frau Reinhild 

63 Grab Nr. 758 (Rothschild Mausoleum). 
64 Das Krankenhaus Businger StraBe 6 ist heute ein Privathaus. Das Al­

tersheim dient heute als Altenheim des Landkreises Konstanz "Haus 
Hochrhein", Gottmadinger StraBe 1. 

65 Zusatzliche Daten haben wir anhand der Sterberegister zu jeder Grab­
statte in den Anmerkungen angefugt. Ebenso haben wir auf Verwechs­
lung von Namenstafeln und andere lrrtumer in den Anmerkungen zu 
den betreffenden Grabstatten hingewiesen und - korrigiert - in unsere 
Register aufgenommen. Die bisherige Zurcher Graberliste ist auf­
grund unserer Forschungsarbeit als uberholt anzusehen. 

66 Nefele = hebr. "Nefel", Fehlgeburt oder ein totgeborenes Kind, muB­
ten auf dem Friedhof bestattet werden . Sind bei der Geburt die Mutter 
und das Kind gestorben, wurde dieses im Grab der Mutter beigesetzt. 
ln manchen Gemeinden gab es besondere Reihen fur im Kindbett ge­
storbene Mutter, so der Fall in Endingen-Lengnau (Schweiz). Der Ur­
sprung dieser Tradition ist auf die Bestattung der Stamm-Mutter 
Rachel zuruckgefuhrt. Sie starb bei der Geburt ihres Sohnes Benjamin 
und wurde auf freiem Feld begraben (1. Buch Moses Kap. 35, 19) 
Rachel ist die Symbolfigur der untrostlichen Mutter, s. "lnschriften" S. 
19. 

67 Grab Nr. 26/12, 30/10, 31/16 u.a. 

alten Feld statt. Bestattungsrechte in Gailingen hatten auch die 
judischen Gemeinden Wangen57 bis 1827 und Worblingen bis 

-1857. Danach konnten diese Gemeinden eigene Friedhofe anle 
gen. Damit fielen fur sie auch die lastigen Wegzblle an die Stadt 
Diessenhofen weg, ebenso die Abgaben an die Grundherrschaft 

. 58 " von Gailingen fur jede "fremde Leiche 
Zwischen dem altesten Teil am Abhang und den unteren Feldern 

, hatte man die alte Einfriedung stehenlassen, also nicht entfernt 
-wie es bei einer Erweiterung sonst ublich war. Als kurze Zeit dar 

auf eine ungewbhnlich groBe Zahl von Sterbefallen eintrat, sahen 
-manche die Ursache dafur in der Unterlassung des alten Brau 

. ches, und der trennende Zaun wurde abgerissen59 

-Nach einem "Ortsbereisungsprotokoll" durch das GroB 
-herzogliche Bezirksamt Konstanz vom 2.10.1884 ist "Der Fried 
-hof ganz verwahrlost, der Weg dahin gleicht einem schlecht un 

 terhaltenen Feldwege ... " 6ס_
Die ersten Grabmaler im alten Teil waren aus Holz, wie man sie 
auch auf anderen judischen Friedhofen finden konnte, denn die 
Nachkommen waren in jener Zeit meist arm61 . Spater wurden 

. Grabmaler aus grau-weiBem und rotem Sandstein aufgestellt 
Wegen der steilen Hanglage waren viele Steine der Witterung 
noch mehr ausgesetzt und sind zerbrbckelt. Eine Rekonstruktion 

-war anhand der "Totenbucher" bei Beachtung der chronologi 
schen Ordnung immerhin begrenzt moglich62. Dieses Feld war 
bis zum Zeitpunkt unserer Bearbeitung unzuganglich, ungepflegt 

-und von Strauchern dicht uberwuchert. Schrag gewachsene Bau 
-me gefahrdeten den Zugang zu den noch vorhandenen Grabstei 

. nen 
bis V die Graber ab וWie bereits erwahnt enthalten die Felder 

-1870 in chronologischer Ordnung. Hohe, Beschriftung und allge 
meine Ausstattung der Grabsteine sind mit wenigen Ausnahmen 
einheitlich gestaltet. Ab 1914 war neben Einzelgrabern auch der 

57 Auch in Wangen fanden Bestattungen schon vor der vertraglichen 
Ubernahme des F riedhofsgrundstucks statt. Wegen der auffallend vie­
len Sterbefalle von Kleinkindern innerhalb kurzer Zeit sah sich die klei­
ne Gemeinde auBerstande, jedesmal den beschwerlichen Seeweg 
nach Gailingen anzutreten. 

58 Erwachsene 1 Gulden, Kinder 30 Kreuzer, "weil von allen Waren Zoll 
erhoben werde". B. Rosenthal, Heimatgeschichte der badischen Ju­
den, Buhl/Baden 1927, Reprintaufl. Stuttgart 1981, S. 163. - "Judi­
sche Leichen, die von Wangen auf dem Rhein bis Obergailingen ge­
fuhrt und dann an's Land gebracht wurden, um in Gailingen beerdigt 
zu werden, unterlagen dem gleichen Zoll." Leopold Lowenstein, Ge­
schichte der Juden am Bodensee und Umgebung, Konstanz 1879, S. 
93. 

59 Bei der Eroffnung eines neuen F riedhofs und bei Erweiterung eines 
bestehenden war es ublich, die Ubernahme durch das sogenannte 
"Begehen" entlang den Grundstucksgrenzen einzuweihen. Daraus ent­
stand der Brauch frommer Frauen, die gesamte Flache auBen mit ei­
ner langen Schnur aus Wolle zu umspannen, das "Vermessen" ge­
nannt. Die Schnur wurde danach in kleine Stucke geschnitten, die man 
als Dochte fur die Leuchten in der Synagoge verwandte. S. Naftali 
Bar-Giora Bamberger, Memor-Buch. Der judische Friedhof in 
Hochberg, Wurzburg 1991, S. 29. 

60 Zitiert aus: Die Gailinger Juden, hrsg. von Eckhard F riedrich und Dag­
mar Schmieder-Friedrich, Konstanz 1981, S. 32. 

61 Die noch 1926 nahe der Westseite gesichteten Holzstucke mit 
hebraischen Buchstaben haben wir 1990 leider nicht mehr vorgefun­
den. S. Pinkas Hakehillot, Encyclopaedia of Jewish Communities from 
their Foundation till after the Holocaust, Germany-Bavaria (hebr.) 
Jerusalem 1972, S. 633 Abb. von zwei Grabmalern aus Holz auf dem 
judischen Friedhof in Fischach (Schwaben). Jitzchak Dow Bamberger, 
Responsae Jad Halevi (hebr.), Jerusalem 1965, S. 264f. gestattete 
die Aufstellung von Grabmalern aus Holz und erwahnt den judischen 
Friedhof in lnnsbruck, auf dem nur holzerne Grabmaler standen, s. 
Abb. S. 29. 

62 S. Allgemeine Erlauterungen S. 28. 
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Die "Heilige Bruderschaft"70 

Die "Chewro Kadischo"71 wurde 1676 gegrundet und 1723 
durch die Annahme von Statuten, die zu den altesten in Europa 
gehbren, konstituiert72 . Die Statuten wurden 1768 und 1834 ab­
geandert, am 16. Mai 1842, 17. Juni 1849 und 12. April 1857 
revidiert und am 8. September 1907 "zeitgemaB abgeandert"73 • 

Parallel zur Bruderschaft gab es auch eine einfluBreiche 
Schwesternschaft, deren Existenz nur in den Statuten von 1907 
angedeutet wurde 74 . Die ursprunglichen Statuten von 1723 ent­
hielten ein ausdruckliches Verbot des Kartenspielens, damals ein 

weitverbreiteter Zeitvertreib in allen Landgemeinden Sud­
deutschlands75 . Gegen diese ursprunglich selbstverstandliche 

lieder Kap. 2, 19) eine Woche vor Neujahr angefangen und bis Jom 
-Kippur abgehalten. An diesen Tagen ist es ublich, die Friedhofe zu bege 
-hen. Die "Selichot"-Gebete fur alle BuB- und Fasttage, (hebr.) mit deut 

scher Ubersetzung von Jitzchak S. Baer. Deutscher Ritus, Rodelheim 
). 1885, 3. Auflage. - Schlomo Ganzfried, Kizzur Schulchan Aruch (hebr 

mit deutscher Ubertragung von Pinchas Selig Bamberger, F rankfurt 
a.M. 1926, Nachdr. Basel 1988, S. 733ff. "Vorschriften fur den Monat 
Elul", insb. S. 790 § 13. - lsmar Elbogen, Der judische Gottesdienst in 

,. seiner geschichtlichen Entwicklung, Frankfurt a.M. 1931, 3. Aufl 
. 221 . S 196,ו Nachdruck Hildesheim 

Beerdigungsbruderschaften gab es bereits zur Zeit des Talmud in סו
Babylon: "Raw Hamnuna kam einmal nach Darumata und horte das 

-Schofarsignal, welches einen Todesfall ankundigte, aber sah die Ein 
wohner ihren Beschaftigungen nachgehen (statt wie ublich die Arbeit 

, niederzulegen). Da sagte er: ,MuBte man euch nicht mit Bann belegen 
liegt nicht ein Toter in der Stadt?' Sie antworteten: ,Wir haben eine 
Chewruta (Verein), der sich um die Toten kummert, und nicht alle mit 

-allen Toten.' Sagte er ihnen: ,Wenn dem so ist, durfen die anderen ar 
.) beiten."' (Babyl. Talmud Moed Kattan 27b 

, 71 Broschure: 250jahriges Jubilaum der Chewro Kadischo Gailingen 
Diessenhofen 1926. Alle Auszuge aus den Statuten, deren Anderungen 

. und Protokolle der Bruderschaft sind aus dieser Broschure zitiert. S 
Pinkas Hakehillot, Encyclopaedia of Jewish Communities from their 

-Foundation till after the Holocaust, Germany: Wurttemberg - Hohen 
zollern - Baden (hebr.), Jerusalem 1986, S. 285ff. - Naftali Bar-Giora 
Bamberger, "Die Heilige Gesellschaft" in: Memor-Buch. Der judische 

. Friedhof in Hochberg, Wurzburg 1991, S. 32f 
-72 250jahriges Jubilaum, S. 4 "in deutscher, beinahe wortlicher Uberset 
-zung". Die ursprunglichen in hebraischer oder judisch-deutscher Spra 

. che verfaBten Statuten sind nicht mehr vorhanden 
. 325 . 73 S. Bd. 1, S 

74 § 30: "Einem altjudischen Gebrauche folgend soll von Zeit zu Zeit eine 
Vereinsfestlichkeit stattfinden, an der auch Familienangehorige der 

. Mitglieder sich beteiligen konnen", Bd. 1, S. 326 s. Grab Nr. 65lb 
Bereits im 16. Jahrhundert beschrieb Moses Henoch Altschul 
Jeruschalmi die Aufgaben der Frauenschwesterschaft bei der 
Bestattung einer F rau wie folgt: "so ain vrau ver scheit do genen 

' weiber mit ir um sie sein sie metaher un' zihen si an ire tachrichim. un 
legen si un' di manen schuten si zu. mit manen ח'heben si ins grab u 

haben weiber niks zu tun zunder tachrichim zu neen un' das sekel zu 
vulen mit erd un' belaiten in ins grab un' wen man das totes sicht so 
sol man gedenken was ist der mensch er kan dem tot nit antgen 

-itliches mensch mus sterben." Ubersetzung aus dem Judisch-Deut 
schen: Wenn eine Frau stirbt, da gehen die Weiber mit ihr, um sie zu 
reinigen und ziehen ihr ihre Totengewander an und heben sie ins Grab 
und legen sie hin. Und die Manner schutten sie zu. Mit Mannern haben 
Weiber nichts zu tun, auBer die Totengewander zu nahen und das 
Sackchen mit Erde zu fullen und ihn ans Grab zu begleiten, und wenn 
man des Todes ansichtig wird, soll man gedenken, was ist der 

-Mensch, er kann dem Tod nicht entgehen, jeder Mensch muB ster 
ben." Sigrid Riedel "Brantspiegel'', hrsg., transkribiert und ediert nach 

-der Erstausgabe Krakau 1596, Frankfurt a.M. 1993, S. 447. Der Ver 
fasser dankt Frau Dr. S. Riedel-Dachlika, Mizpe Jericho-lsrael, fur ihre 

. Erlaubnis aus ihrem Werk zu zitieren 
75 Bd. 1, S. 324 § 14: "Kein Mitglied darf Karten spielen. Wer zuwider 

handelt, hat 18 Kreuzer Strafe an den Chewro zu zahlen.", S. 324. Die 
Beteiligung an Gesellschaftsspielen mit oder ohne Gewinnchancen ist 
nach judischer Ethik eine Zeitvergeudung und kann die Glaubwurdigkeit 

.) einer Person vor Gericht in Frage stellen (Babyl. Talmud Sanhedrin 24b 

Kappes verdanken wir die Aufklarung von drei bisher nur mit Na­
men und Sterbejahr gekennzeichneten Grabstatten im Gailinger 
F riedhof68 . 

"Auch uber das Schicksal von Juden, denen Singen zum Ver­
hangnis wurde, soll berichtet werden: Am 25. November 1942 
kam der judische lngenieur Othmar Pollok mit seiner Frau Marga­
rete aus Berlin am hiesigen Bahnhof an. Welches Reiseziel die 
beiden hatten, kann nur vermutet werden, wahrscheinlich aber 
planten sie, uber die grune Grenze in die Schweiz zu fluchten. 
Vielleicht erschien ihnen ihr Ziel plbtzlich unerreichbar, vielleicht 
kam auch der ersehnte Fluchthelfer nicht. Der EntschluB, beim 
MiBlingen des Planes aus dem Leben zu scheiden, stand fur die 

Polloks fest. Beide nahmen noch im Bahnhofsgebaude eine hohe 
Dosis Schlafmittel ein. Frau Pollok verstarb im Bahnhofs­
gebaude, ihr Mann wenig spater nach seiner Verbringung ins 
Stadtische Krankenhaus. Auf die Stadtverwaltung kam nun die 
unangenehme Frage zu, wo das im Totenschein als ,mosaisch' 
apostrophierte Paar beerdigt werden sollte. Am 27. November 
1942 richtete das Stadtbauamt deswegen ein Schreiben an den 
Burgermeister-Stellvertreter, Karl Bader: ,Wie dem Herrn Burger­
meister-Stellvertreter Bader gestern bereits mundlich mitgeteilt, 
hat bei der hiesigen Kriminalpolizei eine Judin Selbstmord verubt 

und liegt im Stadt. Waldfriedhof. Die Leiche muB, den Vorschrif­
ten entsprechend, innerhalb des Waldfriedhofes beigesetzt wer­
den. Es wird vorgeschlagen, den Beerdigungsplatz abseits, ne­
ben dem bereits beerdigten Polen zu wahlen. Falls die ebenfalls 
gleichzeitig mannliche Leiche als Begleiter der verstorbenen Ju­

din judischer Abstammung ist, wurde die Beisetzung ebenfalls im 

Polenfeld vorgenommen werden. Wir bitten, hiervon Kenntnis zu 
nehmen'. 
Bader entsprach diesem Vorschlag, das Ehepaar Pollok wurde 
zunachst auf der Westseite des Waldfriedhofs beerdigt; nach 
dem Krieg, vermutlich im Jahre 194 7, exhumierte man die Lei­
chen und uberfuhrte sie nach Gailingen. Sie wurden auf dem dor­
tigen judischen Friedhof in einem Vierergrab beerdigt. ln diesem 
Grab ruht auch der judische Maschinenarbeiter Hans Georg 
Kornblum aus Berlin, der seinem Leben am 8. November 1943 
im Singener Gerichtsgefangnis durch Erhangen ein Ende setzte." 
Der Friedhof untersteht dem Oberrat der lsraelitischen Religions­
gemeinschaft Baden (Karlsruhe) und wird von der Ortsgemeinde 
Gailingen vorbildlich gepflegt. 
Mitglieder des "Vereins fur die Erhaltung des Judischen Friedhofs 
in Gailingen" betreuen und besuchen regelmaBig die Graber im 
Sinne und in der Tradition ihrer Ahnen. ln jedem Jahr am ersten 
Tag der "Selichot"-Gebete69 versammeln sich die Nachkommen 
auf dem Friedhof zu einer Seelenfeier vor dem wuchtigen 
Findling, dem Gedenkstein fur alle Gailinger Juden, welche am 
22. Oktober 1940 deportiert und in den Konzentrationslagern 
ums Leben gebracht wurden. 

68 Reinhild Kappes, ". und in Singen gab es keine Juden?, Sigmaringen 
1991, S. 87f. Der Verfasser dankt Frau Kappes fur die Erlaubnis, aus 
ihrem Buch zu zitieren. 
Sammelgrab mit Grab Nr. 873, 874, 875. Die vierte Person, Grab Nr. 
876, ist ein Joseph St. Martin. Es ist anzunehmen daB der Tod dieses 
Mannes in Zusammenhang mit seiner Tatigkeit als Fluchthelfer steht. 
Seine Bestattung auf einem judischen Friedhof konnte sich auf eine 
Anordnung im Babyl. Talmud Gittin 6la stutzen:" und man bestattet 
vorstorbene Nichtjuden mit verstorbenen Juden um des Friedens wil­
len". 
Der im Brief des Stadtbauamts Singen erwahnte Pole ist vermutlich 
Georg Kornblum. Ober eine weitere Person, s. Grab Nr. 873-875. 

69 "Selichot"-Gebete der BuBe und Verzeihung, so genannt nach Psalmen, 
Kap. 130,4 "aber bei dir ist die Verzeihung". Dieser zusatzliche Gottes­
dienst wird nach aschkenasischem Ritus (vor Tagesanbruch nach Klage-



17 Die "Heilige Bruderschaft" 

Situationen. AuBer den Mitgliedern durfte niemand bis zum 
SchlieBen des Sarges anwesend sein. 
Die Kompetenzen der "Heiligen Bruderschaft" in Suddeutschland 
hat der Basler Historiker Achilles Nordmann ausfuhrlich beschrie­
ben82. Demnach war diese eine selbstandige lnstitution innerhalb 
der Gemeinde, die von ihren gewahlten Vorstehern gefuhrt wur­
de. Die nicht immer genau definierbaren, sich uberschneidenden 
Kompetenzen waren oft AnlaB zu Konflikten oder arteten in 
Familienzwiste aus. Der Frieden in der Gemeinde erhielt sich 
trotz aufgeteilter EinfluBspharen schon dadurch, daB viele der 
Gemeindevorsteher oder auch nahe Verwandte gleichzeitig wich­

tige Amter in der "Heiligen Bruderschaft" ausubten. Ermahnung 
zur Ordnung und rechtzeitiges Eingreifen vereitelten oft das Ent­
stehen von Krisenherden schon in den Anfangen. Dabei hatte die 
Gemeinschaft nur wenige, aber sehr effektive Mittel, ihren Willen 
den einzelnen aufzuzwingen. Die "Stelle" in der Synagoge wegen 
eines Vergehens oder wegen unbezahlter Schulden zeitweilig 
aufgeben zu mussen, war gesellschaftlich eine sehr harte Strafe. 
Jedoch das Anrecht nach "120 Jahren"83 auf eine Grabstatte im 
judischen Friedhof aufs Spiel zu setzen ware dem Verlust der 
Seelenruhe gleichgekommen. Eine Person mit "Bann"84 belegen 
konnte nur das Urteil eines Rabbinatsgerichts. Die Manner der 

"Heiligen Bruderschaft" waren verpflichtet es einzuhalten. Einem 
Vorsteher der "Heiligen Bruderschaft" begegnete man, in Anbe­
tracht seiner Amter und Befugnisse, mit Ehrbezeugung und ge­
wisser Distanz. Die "Heilige Bruderschaft" war verpflichtet, je­
dem Verstorbenen ohne Ansehen der Person, eine unverauBerli­
che Grabstatte "fur ewige Zeiten", ein sogenanntes "Kewer lsra­
el"85, zu ubereignen. Dennoch gab es bei der Zuteilung der Grab­
statten auch die Anwendung des "Chasoke Rechts"86, demnach 

82 Achilles Nordmann, Der israelitische Friedhof in Hegenheim, Basel 
1910, S. 89ff. "Nicht nur die Ordnung des Begrabniswesens, die ln­
standhaltung des Friedhofs, die Errichtung von Friedhofge­
baulichkeiten liegen ihnen ob, auch in finanzieller Hinsicht, in den Fra­
gen der Erhebung von regularen und auBerordentlichen Beitragen, ist 
ihnen weitreichende Vollmacht erteilt. Sie besitzen gegeni.iber den 
Friedhofsmitgliedern, die sich gegen sie auflehnen, das Recht, Geld­
buBen auszusprechen und ihnen das Beerdigungsrecht zu entziehen." 

83 Ubliche ji.idische Umschreibung der Lebenserwartung eines Men­
schen. Das Vorbild ist Mosche, der hundertzwanzig Jahre alt wurde 
(5. Buch Moses Kap. 34, 7). Sein Grab sollte nie bekannt sein: "und 
niemand kannte sein Grab bis zum heutigen Tag" (ebend. Vers 6 
Babyl. Talmud Sota 13b). Der i.iberlieferte Todestag von Mosche ist 
der 7. Adar an dem die Mitglieder der "Heiligen Bruderschaft" symbo­
lisch fi.ir alle Seelen der Verstorbenen, deren Grabstatte nicht bekannt 
ist, fasten. Der Ausgang des Fasttags wird mit einem Festessen be­
gangen. ln lsrael wird an diesemTag um die in den Kriegen vermiBten 
Soldaten getrauert. 

84 "Bann", hebr. "Cherem". ln der Bibel beschriebene Anwendung: "und 
wer nicht kommen wird binnen drei Tagen, nach dem BeschluB der 
Oberen und Altesten, dessen ganze Habe soll gebannt werden, und er 
ausgestoBen sein aus der Versammlung der Heimgekehrten aus dem 
Exil" Esra Kap. 10,8. 

85 Wortlich "eine Grabstatte in lsrael", d.h. eine Grabstatte innerhalb ei­
nes ji.idischen Friedhofs, s. Grab Nr. 17 /7. 

86 Siehe oben, Anm. 12. Achilles Nordmann, Der israelitische Friedhof in 
Hegenheim, Basel 1910, S. 78: "" . der Chasokoh ist jedenfalls von 
alten Zeiten her im ji.idischen F riedhofsrecht des Elsasses eine groBe 
Wichtigkeit beigelegt worden. Sie zu erwerben, wurde als Pflicht jedes 
verheirateten Mannes angesehen. Nach der herrschenden Rechtsauf­
fassung erwarb man damit den Anspruch auf Beerdigung in einem 
Grab der fortlaufenden Reihe fi.ir sich, seine Frau und die nicht verhei­
rateten Kinder. Bei Wiederverehelichung nach dem Tode der ersten 
Frau gilt das Recht ohne weiteres auch fi.ir die zweite Ehegattin. Nach 
dem Tode des Familienhauptes bleibt es der Witwe und den Kindern 
gewahrt. Es hangt sehr wahrscheinlich mit den Schwierigkeiten zu­
sammen, denen die Anlage ji.idischer Friedhofe sowohl wie die einzel-

" Enthaltung seitens eines mit der Wurde eines "Chewremanns 
-ausgezeichneten Mitglieds der Gemeinde fuhrten die passionier 

ten Kartenspieler harte Kampfe aus. Hundert Jahre nach der 
Grundung der Bruderschaft genehmigte das Rabbinat 1775 eine 

, grundlegende Anderung. Das Kartenspiel wurde nun gestattet 
allerdings mit Einschrankungen76. Es dauerte weitere sechzig 
Jahre, bis im Winter 1834, anscheinend vor Chanuka, nochmals 

n der ו. eine Konzession an die Kartenspieler gemacht wurde77 

letzten Fassung der Statuten vom 8. September 1907 ist dieses 
. Verbot nicht mehr erwahnt 

-Eine andere, oft debattierte Anordnung war die Pflicht der Fami 
78 " lie , vor einer Beerdigung bei der Bruderschaft ein "Maschken 
-zu hinterlegen bis zur endgultigen Bezahlung der Bestattungs 

kosten am 30. Tag nach dem Sterbedatum, mit Aufschub bis 
-zum 60. Tag. Danach durfte der nicht eingeloste Pfandgegen 
-stand verkauft werden. War der Erlos groBer als die Schuld 

summe, so wurde die Differenz dem Pfandgeber ausgezahlt. Fur 
-Verstorbene aus Wangen und Worblingen muBte das Pfand zu 

. sammen mit der Leiche gebracht werden79 

-ln den Statuten von 1907 ist das Pfandnehmen nicht mehr er 
wahnt. Statt dessen werden ein sogenanntes Einkaufsgeld und 

-Beerdigungsgebuhren erhoben. An den heiligen Pflichten der Mit 
glieder anderte sich jedoch nichts. Sie hatten am Krankenbett zu 

-wachen, Totenwache zu halten, die rituelle Waschung vorzuneh 
men und die Bestattung durchzufuhren. "Die Vereinsmitglieder 

-haben jeder Beerdigung in dunklen Kleidern und schwarzen Hu 
ten anzuwohnen und durfen den Friedhof erst nach Fertigstellung 

. 80 " des Grabhugels verlassen 
-Eine wichtige Aufgabe der "Heiligen Bruderschaft" war die Ver 

waltung des Friedhofs und der Wohltatigkeitskassen durch die 
-Vorsteher. Die verschiedenen Amter wurden durch die Versamm 
-lung aller Mitglieder ihren gewahlten Vorstehern ubertragen. Dar 
-uber hinaus war es ublich, die Monate des Jahres in einer festge 

legten Reihenfolge unter den Vorstehern zu verteilen . Der in dem 
, Monat diensthabende "Gabbai81-Chodesch" , der Monatsgabbai 
-war verantwortlich, sich um Sterbende und Verstorbene in sei 

nem Monat zu kummern. Seinerseits benachrichtigte er 
diejenigen Manner und Frauen, die bei den Vorbereitungen und 

-bei der Bestattung turnusgemaB Dienst hatten. Er trug die Ver 
antwortung fur die strikte Beachtung der religiosen Vorschriften 
und befragte den Ortsrabbiner bei Auftreten nicht vorgesehener 

5 Der § 14 wurde durch folgenden Zusatz gemildert: "Die Mitglieder der ו
Chewro di.irfen nur eine Spielgesellschaft bilden und nicht mehr; an 
Weihnachten darf man 4 Tage spielen." ln der Weihnachtswoche ruhte 

-der Handel, und man traf sich in den ji.idischen Gaststatten zum Karten 
. spiel 

17: "Die fri.iher bestandene Anordnung, daB kein Mitglied der § וו

Chewro mit Karten spielen darf, soll mit Zustimmung des hiesigen 
-Rabbiners fi.ir diejenigen, denen dies zu beschwerlich und fast unmog 

". lich zu halten ist, aufgehoben sein 
8 Hebr. "Maschkon" = Pfand. Fi.ir das sogenannte "Pfandlegen" gab ו

-man gewohnlich einen Becher, eine Pfanne oder sonst einen leicht ent 
. 6 behrlichen Gegenstand. S. 323, § 5 und 

starb Liegele von Wangen, Pfand zwei silberne Loffel , er muB noch ."" פו

5 bezahlen zwei Batzen Fuhrlohn von Obergailingen her, zusammen 
-Gulden 26 Kreuzer, " Ch. H. Chone, Festschrift zum lOOjahrigen Be 
. 9 . stehen der Synagoge in Wangen am Untersee, Konstanz 1927, S 

Achilles Nordmann, Der israelitische Friedhof in Hegenheim, Basel -
-1910, S. 92f.: "Das Pfandnehmen war aber, wie es scheint, landes 

"." gesetzlich nicht erlaubt 
. 15 § , 326 . 80 S. S 

81 "Gabbai", wird "Gabbe" ausgesprochen, bedeutet urspri.inglich 
. Steuereinnehmer; ein schon im Talmud erwahntes Ehrenamt (Babyl 

.) Talmud Bawa Batra 8b 
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Grab Nr. 884 

muBte jeder verheiratete Mann fur sich selbst und seine Familie 
dieses Recht erwerben. Die dem Verstorbenen gehbrende Grab­

flache hieB "Karka", die ubliche Bezeichnung fur Boden87 , und 

war fruher durch eine Umfassung deutlich gekennzeichnet. 
Es war eine hohe Auszeichnung, ein "Chewremann" oder eine 
"Chewrefrau" zu sein. Die Beschaftigung mit den Toten wird im 
Judentum als der hbchste Dienst "selbstloser Liebe" angesehen. 
Sie ist ein Akt der Wohltatigkeit, fur den sich der Verstorbene 

nicht dankbar zeigen kann88 . 

lnschriften 

Meister der hebraischen Sprache haben viele der lnschriften-Tex­

te in Gailingen wie auch andernorts in "Aschkenas"89 verfaBt. Or­
thographische Fehler und nicht genau kopierte Lettern sind den 
nichtjudischen Steinmetzen in jedem Sinne des Wortes zuzu­
schreiben. Abgesehen von den ublichen traditionsgebundenen 
Formulierungen90 , die sich unendlich viele Male wiederholen, sind 

ne Bestattung begegneten, wenn so in vorbedachter, voraus­
sorgender Weise ein Familiengrabrecht geschaffen wurde. 
Die Erwerbung eines einzelnen Grabes fur einen bestimmten Todesfall 
tritt gegenuber dem geschilderten Verfahren in den Hintergrund und 
bildet die groBe Ausnahme; doch kommt sie besonders bei Fremden 
und bei vorubergehendem Aufenthalt vor. ln solchen Fallen muBte die 
Karka d.h. das Land fur die Grabstelle bezahlt werden, ohne daB da­
mit weitergehende Rechte abgetreten worden waren. 
Wahrend die Bestimmungen uber die Mitgliedschaft, die Chasokoh, in 
gleicher oder ahnlicher Weise auch fur die ubrigen judischen Friedhofe 
des Elsasses Geltung hatten, wurde in Hegenheim in besonderer und 
eigentumlicher Art weiter unterschieden zwischen einer Mitgliedschaft 
"durch Erbrecht" und einer solchen, die "neu" erworben worden 
war ... " 

87 Hier nach 4. Buch Moses Kap . 5, 17 ein mit Staub bedeckter Boden, 
erinnert an: "Du bist Staub und sollst wieder zum Staub zuruckkehren" 
(1. Buch Moses Kap. 3, 19). 
Nach talmudischem Recht kann Grundbesitz, hebr. "Karka'', nicht ge­
raubt werden (Babyl . Talmud Sukka 30b). 

88 1. Buch Moses Kap. 47,29. 
89 "Aschkenas" ist hier im engsten Raum das gesamte judisch­

deutschsprachige Gebiet Suddeutschland, Schweiz, Austro-Ungarn 
und ElsaB-Lothringen. Trotz der sich verandernden politischen 
Hoheitsgrenzen sind die Judenschaften bis Ende des 19. Jahrhun­
derts als eine kulturhistorische Religionsgemeinschaft anzusehen. S. 
Ashkenaz - The German Jewish Heritage (engl.), New York 1988. 

90 Siehe "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen Grab­
inschriften" S. 24. 

Der judischer Friedhof in Gailingen 

in Gailingen unerklarlicherweise einige Male gesamte Texte abge­
schrieben worden 91 . 

Die lnschriften in den unteren Feldern unterscheiden sich deut­
lich in Sprache und Gestaltung von denen im oberen Feld. Dazu 
tragen auch die spater angefertigten Marmortafeln92 bei, die 
man flachendeckend uber die verwitterten lnschriften ange­
bracht hat, ebenso wie die vielen schmucklosen aus Beton ge­
gossenen Stelen, die anstelle der ursprunglichen Grabsteine er­
richtet wurden. Andere Grabstatten sind nur durch Metalltafeln 
mit knapper Beschriftung gekennzeichnet worden93 . Die lnschrif­
ten legen Zeugnis der tiefen Religiositat ab, welche das 
Landjudentum uber die Jahrhunderte ausgezeichnet hat. Das 

Leitmotiv ist der Glaube auf ein "Olam haba"94 , auf die "kommen­

de Welt". Losgelbst von den F esseln des irdischen Daseins wer­
den ihre Seelen mit den Seelen aller frommen Manner und Frau­
en im Garten Eden in Frieden ruhen95 . 

Die GewiBheit der Verganglichkeit des Leibes und der Glaube an 
die Unsterblichkeit der Seele kommen in vielschichtigen Rede­

wendungen wie auch in den einfachsten Formulierungen zum 

Ausdruck . Die Frommen, die auf dieser Welt viel Gutes getan ha­
ben, erwartet in den Hbhen ihre Belohnung. "Wer geliebt war hier 
unten, ist es auch dort oben"96 . An erster Stelle in der Gnade 
Gottes stehen die Manner und Frauen der "Heiligen Bruder­
schaft", die sich in dieser Welt um die Kranken , Sterbenden ge­

kummert haben und mit den Verstorbenen sich uneigennutzig 
und ehrenamtlich beschaftigt haben. Auf den lnschriften werden 
sie fur ihre "Taten selbstloser Liebe"97 gelobt und fur den "Dienst 
an den Toten und mit den Lebenden" geruhmt98 . Es ist die hbch-

91 ldentische Texte, z.B. Grab Nr. 103 und Grab Nr. 113, mit Ausnahme 
der Angaben zur Person. Diese Sonderheit der identischen Texte er­
mbglichte uns, verwitterte Stellen im Vergleich mit erhaltenen zu ver­
vollstandigen; z.B. Grab Nr. 8/ 3 vergl. 14/ 3, 11/ 1 vergl. 21/ 17, 13/ 
2 vergl. 24/12, 31/21 vergl. 24/4 u.a. 

92 Bei manchen Grabstatten konnte durch seitwarts uber die Marmor­
platten herausragende Zeilen oder von den davorstehenden verwitter­
ten Grabsteinen einiges vom ursprunglichen Text entziffert werden. 

93 Siehe Anm. 65. 
94 Die "kommende Welt" oder "zukunftige Welt" ist ein nachbiblischer 

Begriff, s. Grab Nr. 28/18, 37 /3 oder das "Jenseits" Grab Nr. 215. 
"Alle in lsrael haben Anteil an der kommenden Welt". Babyl . Talmud, 
Sanhedrin 90a. Zu dem Vers "wenn du deiner Hande Muhe genieBest, 
wohl dir, du hast es gut" (Psalm 128,2) erlautert ben Soma: ",wohl dir' 
in dieser Welt - ,du hast es gut' in der kommenden Welt". 
"Rabbi Jacob sagt: ,Diese Welt gleicht einer Vorhalle vor der kommen­
den Welt. Bereite dich in der Vorhalle vor, daB du in den Konigssaal 
eintreten darfst". Er pflegte zu sagen: ,Besser eine Stunde der Ruck­
kehr und der guten Werke in dieser Welt als das ganze Leben der kom­
menden Welt, und besser eine Stunde der Seelenruhe in der kommen­
den Welt als das ganze Leben dieser Welt'" (Spruche der Vater Kap. 
4,21-22). Die letztere Aussage enthalt bereits den Versuch, verschie­
dene Auffassungen auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen. 

95 Grab Nr. 28/7, s. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen 
Grabinschriften" S. 24. Diese AbschluBformel war in Gailingen sehr 
selten. 

96 Grab Nr. 32/ 22, 100, 715: "Ein Spruch aus dem Munde des Abaje: 
,Um oben geliebt und unten beliebt zu sein, muB man den Menschen 
genehm sein"' (Babyl. Talmud Brachot l 7a). 

97 Auch: "Liebe, die an keinen Gegenstand geknupft ist", genannt (Spru­
che der Vater Kap. 5, 19). "Gemilut Chessed'', ubersetzt "selbstlose 
Liebe", sehr oft gefolgt von den Worten "schel emet" nach 1. Buch 
Moses Kap. 47,29. Als lnbegriff der Wohltatigkeit s. Spruche der Va­
ter Kap. 1,2, abgekurzt G'Mach. Weil die Kasse der "Heiligen Bruder­
schaft" Geld an Bedurftige verlieh wird bis heute ein zinsloses Darle­
hen "Gemach" genannt. Vergl . Naftali Bar-Giora Bamberger, Memor­
Buch. Der judische Friedhof Hochberg, Wurzburg 1992 S. 32. Julia 
Bernstein, The Trend to lend Gemachim in Action in "Jerusalem Post" 
Special section: Being religious in Jerusalem. March 12, 1993. 

98 Grab Nr. 16/11 u.a. 



lnschriften 

ste Auszeichnung judischer Wohltatigkeit, die jeder, ob reich 

oder arm, mit "willigen Handen" erwerben kann99. 
Fur alle gilt: "Der Leib mbge in der Erde ruhen, und die Seele sei 
im Garten Eden wohlgefallig", um die Belohnung zu erhalten100. 
Uber den Tod eines Kindes wird mit den Worten des Stamm­
vaters Jacob getrauert, der seinen Schmerz uber den vermeintli­
chen Tod eines Kindes mit den Worten zum Ausdruck brachte: 

"das Kind ist nicht mehr"101 , oft gefolgt von den Worten : "Gott 
hat ihn zu sich genommen"102. ln ahnlicher Situation laBt der Pro­
phet Jeremijahu aus dem Munde der Stamm-Mutter Rachel, die 
bitter uber ihre verstorbenen Kinder weint die gleichen Worte 
ausrufen: "Sie sind nicht mehr"103. lnsbesondere der einmalige 

Kosename aus Jeremijahu: "Jeled Scha-aschuim"104, das "liebli­
che" oder "zartlich geliebte Kind", entspricht dem Gemut aller 
spateren trauernden Mutter. Daran schlieBt sich der Wunsch der 
Eltern an, auch die vergangene Schbnheit des Kindes zu verewi­
gen: Das Kind wird als ein "Jefe Nof"105, ein Kind anmutiger Ge­
stalt beschrieben. Andere Beschreibungen sind: "Wie eine Lilie 
bluhte es, und wie eine Sonne strahlte es"106, ebenso: "Es starb 
noch in seiner ,Knospe'107 oder Blute"108. 

Grab Nr. 8/ 3. 

99 Wohltatigkeit, hebr. "Zedaka", ist eine jedem einzelnen, aber auch der 
gesamten Gemeinschaft auferlegte Pflicht. Die Almosen-Sammel­
Buchse der "Heiligen Bruderschaft" trug die Aufschrift: "Wohltatigkeit 
rettet vom Tod" (Spruche Kap. 10,2). "Willigen Handen", s. Grab Nr. 
258 u.a. 

100 Grab Nr. 11/ 1, 219 u.a. Das Motiv nach Prediger Kap. 12,7. 
101 Grab Nr. 20/12, 26/ 17, 256 u.a . 1. Buch Moses Kap. 37 , 30 und 

Kap. 42,36. 
102 Grab Nr. 21/ 18. 1. Buch Moses Kap. 5,24. 
103 Jeremijahu Kap. 31,15. 
104 Jeremijahu Kap. 31,20. Martin Buber/Franz Rosenzweig ubersetzen 

"ein Kind des Ergotzens". Keine Ubersetzung kann nur annahernd dem 
in der Bibel einmaligen Begriff gerecht werden . 

105 Grab Nr. 20/ 12, 215 u.a. "Jefe Nof", eigentlich eine "schbne Land­
schaft", eine Beschreibung der Hugel rings um Jerusalem (Psalmen 
Kap. 48,3). Die Ubertragung des Wortes "Nof" auf eine Person ist im 
Talmud uber die Nachbildung der griechischen "Nymphe" zustande­
gekommen. "Eine hubsche Braut wird ,Ninfi' genannt" (babyl. Talmud 
"Rosch haSchana" 26a, und ruckwirkend mit dem phonetisch ahnlich 
klingenden hebraischen Wort "Nof" in Zusammenhang gebracht. S. 
Jacob Levy "Neuhebraisches und Chaldaisches Wbrterbuch 3. Bd., 
Leipzig 1883, S. 388. Stichwort: Nimfi = Ninfi). "Jefenof" war auch ein 
hebraischer Familienname. Er ist spater in Schonberger und Schon­
feld eingedeutscht worden. Barbara Pbrsch "". ein Zeuge sei dieses 
Steinmal". Stadt Velbert 1988 S. 47 "Jefe Nof sein Name" (Grab Nr. 
16) nach Martin Luther nicht richtig ubersetzt und als der eigentliche 
Familienname des Verstorbenen nicht erkannt. 

106 Grab Nr. 24/ 12, 29/ 1 u.a. 
101 Grab Nr. 24, 325 u.a. 
108 Grab Nr. 171, 290 u.a . 
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Grab Nr. 32/ 21. 

Um dem Unabanderlichen beizukommen versuchen die Autoren 
die Hinterbliebenen zu trbsten und rufen dem Verstorbenen 
nach: "Dich hat dein Gott auserwahlt"109. Eine sehr komplizierte 
Auslegung verbirgt sich hinter dem Vers: "Teuer ist in den Augen 
Gottes der Tod seiner Frommen"110. Der fruhe Tod soll mit dem 
Wunsch Gottes begrundet werden, den Frommen bald wieder in 
seiner Nahe zu wissen. Eine Steigerung erfahrt dieser Gedanken­
gang mit dem Ausruf: "Erfreue dich junger Mann deiner Ju­
gend"111 , wobei der sinnveranderte Vers etwas abgeandert zi­
tiert wird. Ein ebenfalls sinnveranderter Vers ist: "Heraus geht 
der Brautigam aus seinem Gemach"112, beweint wird der Tod ei­
nes kurz vor seiner Hochzeit stehenden jungen Mannes. 
Manche verlassen diese Welt und "kehren zu ihrem Vater im Him­
mel zuruck"113, sie "steigen auf zu unserem Vater im Himmel"114 

oder "zu seinen Herren"115 . Andere "kehren zum Anbeginn zu­
ruck"116, d.h. zum Ursprung der jedem Menschen eingehauchten 
Seele117, oder gehen in die Welt der Wahrheit ein"118. Der unver­
meidbare Tod wird vor allem "als der Weg aller lrdischen"119 oder 
"allen Fleisches"120 beschrieben. 

109 Grab Nr. 29/ 13, 29/ 15 u.a. nach 5. Buch Moses Kap. 7,6. 
110 Psalmen Kap. 116,15, Grab Nr. 24/ 15 stark verwittert. 

Vollstandiger Text s. Naftali Bar-Giora Bamberger, Memor-Buch. Der 
judische Friedhof in Celle, Heidelberg 1992, S. 115, Grab Nr. 152. 
Nach einer talmudischen Uberlieferung hat "nur wer das 60. Lebens­
jahr erreicht hat die GewiBheit, keine Todessunde begangen zu haben" 
(babyl. Talmud "Moed Katan" 28a). 

111 Grab Nr. 28/ 13, 32/ 1, 32/ 5 u.a. Prediger Kap. 11 ,9. Das hebraische 
Wort "Simcha" bedeutet im einfachen Sinn "Freude" und wird bereits 
im Talmud euphemistisch gleichbedeutend statt Trauer angewandt, 
z.B. Midrasch "Ewel Rabati", der groBe Traktat der Trauer heiBt 
"Smachot"-Freuden Midrasch. Die Regel der umgekehrten Wort­
bedeutung, um Schlimmes nicht auszusprechen, kbnnte fur dieses 
sinnveranderte Zitat gultig sein. Das ebenfalls in der lnschrift vorkom­
mende Wort "Hafucha", von mir mit "Ruckkehr" ubersetzt, kbnnte 
"Umkehr" im Sinne "hier Trauer statt Freude" bedeuten, ebenso Grab 
Nr. 28/ 13. 

112 Grab Nr. 32/ 23, Joel Kap. 2,16. 
113 Grab Nr. 26/ 9, 28/ 7, 247 u.a. 
114 Grab Nr. 293 u.a. 
115 Grab Nr. 106 (Deutsch). 
116 Grab Nr. 186. 
117 Babyl. Talmud "Sanhedrin" 68a, s. Gebetbuch Sefat Emet, S. 5. 
118 Grab Nr. 6/ 2, 6/ 12 Daniel Kap. 2, 47. Ein Wortspiel im Volksmund lau­

tet: "Es gibt keine Wahrheit der Welt" (Babyl. Talmud "Sanhedrin" 97a) 
"aber eine ,Welt der Wahrheit' gibt es." 

119 Grab Nr. 25/ 14, 126. Jehoschua Kap. 23,14. 
120 Grab Nr. 100. Jeschajahu Kap. 38, 11. 
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-gen"136, dem sind durch die erlittenen Qualen seine Vergehen ver 
. ziehen 

Der Tod steigt wie ein Dieb "durchs Fenster ein"137 oder ist ein 
. 138 " Naturereignis wie "ein Sonnenuntergang 

Die Annahme des "Willen Gottes"139, des gbttlichen Urteils, ist im 
Judentum fest verankert: "Der Mensch ist verpflichtet auf eine 

-bbse Nachricht zu sagen : gesegnet sei Gott bis in die Ewig 
, keit"140. Diese bffentliche Verkundigung "Ziduk Hadin" genannt 
-war ursprunglich von den totgeweihten Martyrern vor ihrem ge 
-141 und ist spater als Be חwaltsamen Tode gesprochen worde 
. standteil in das Beerdigungszeremoniell aufgenommen worden 

Unter den Erdschollen 142 ruhen in Frieden Frauen, Manner, ihre 
-Kinder und Kindeskinder in ewiger Ruhe . Zeugen sind die Stein 

haufen und Grabsteine143, auf die ihre Nachfahren ihre Namen 
-und Taten einmeiBeln lieBen. Sie werden nie vergessen wer 

. den t44 

Mitte des 19. Jahrhunderts erscheinen auf lnschriften deutsche 
-Texte ahnlich denen auf christlichen Friedhbfen und auch Sterbe 

. daten nach der christlichen Zeitrechnung 
," Hier eine Auswahl der Kurztexte : "Seligen Frieden ihrer Asche 

Grab Nr. 36/ 19. "Friede sei mit ihm", Grab Nr. 124 u.a. "Friede 
-seiner (ihrer) Asche", Grab Nr. 105, 411, 462. "Er ruhe in Frie 

den", Grab Nr. 402. "Ruhe in Frieden", Grab Nr. 530, "Ruhe 
sanft", Grab Nr. 446, endlich ein Verstorbener, der "sanft dem 

, 130 . Herrn entschlief" .Langere poetische Texte, z.B . Grab Nr 
-408, 508, 529, 577, 636, 638, 650, 651 . Besonders ausfuhrli 

. 758 . che Texte auf der Grabstatte der Rothschild , Grab Nr 
. 105 Das Wort "Denkmal" ist erwahnt auf Grab Nr. 101 R und 

Akrostichon 

Eine Variante bei der Namensangabe auf Grabinschriften ist das 
-Akrostichon, das von Verfassern hebraischer Liturgien im Mittelal 

ter sehr haufig angewandt wurde. Auf diese Weise gaben sie ihre 
-Signaturen zu erkennen 145. Wann diese Eigenheit fur Grab 

inschriften ubernommen wurde, laBt sich nicht feststellen . Bei der 
einfachsten Form ergibt sich der Name des Verstorbenen aus den 
Anfangsbuchstaben jeder Zeile der lnschrift, von oben nach unten 
hintereinander gelesen. AuBer dem ersten Buchstaben konnte 
auch ein weiterer der gleichen Zeile in das Akrostichon einbezogen 

-werden. GrbBere Texte enthalten Vorח 146 . und Familienname 
-Manchmal ergibt sich das Akrostichon aus den Anfangsbuchsta 

ben jeder zweiten Zeile oder muB teils senkrecht, teils waagrecht 
. oder auch nur waagrecht gelesen werden 

136 Grab Nr. 27 / 5, 146 u.a. 
137 Grab Nr. 36/ 19, 129 u.a. Jeremijahu Kap. 9,20. 
138 Grab Nr. 36/ 11, 129 (deutsch). Psalmen Kap. 104,22. 
139 Grab Nr. 250, 251. 
140 Grab Nr. 29/ 18. Nach dem Babyl. Talmud "Berachot" 54a. "Der 

Mensch ist verpflichtet, auch das Bbse zu segnen, wie er auch das 
Gute segnen soll", das Motiv nach Hiob Kap. 1,21. 

141 Babyl . Talmud "Awoda Sara" 18a,. s. Gebetbuch Sidur Sefat Emet, 
"Gebete bei der Beerdigung", S. 308. 

142 Grab Nr. 279. Hiob Kap. 21,33. 
143 Grab Nr. 28/ 10. 1. Buch Moses 31,52. 
144 Grab Nr. 512. 
145 Der Leistenvers, oft erkennbar durch Punkte uber den Buchstaben 

oder durch gr6Bere Lettern, hebr. "Siman" (= Zeichen) oder "Chatima" 
(= Unterschrift) genannt. Leopold Zunz, Die synagogale Poesie des 
Mittelalters, Berlin 1919, 2. Aufl., S. 104. - lsmar Elbogen, Der Judi­
sche Gottesdienst, Frankfurt a.M. 1931, Nachdruck Hildesheim 
1967, S. 292ff. - Naftali Bar-Giora Bamberger. Memor-Buch. Der judi­
sche Friedhof in Celle, Heidelberg 1992, S. 18f. 

146 Grab Nr. 21/ 16, 22/ 14, 767. 

Grab Nr. 22/ 14. 

Die frommen Manner und Frauen werden "eingesammelt zu ih­
rem Volk" 121 , sie werden "zu einem Sitz in der Hbhe hinauf gebe­
ten"122. lhre Seelen "finden ihre geschutzte Ruhe unter den Fitti­
chen der ,Schechina', der gbttlichen Gegenwartigkeit"123. "Engel 
des Hbchsten kommen ihnen entgegen"124, sie finden "Wohl­
gefalligkeit"125, bis sie "zu ihrem Los auferstehen werden"126. Ein 
direkter Hinweis auf die Auferstehung von den Toten ist in 
Gailingen sehr selten127. Das Hinscheiden sehr frommer Perso­
nen128 verbindet sich in Zeiten der Gefahr, Verfolgung und des 
Massensterbens mit dem legendaren Auftreten eines "Melitz"129, 
des Fursprechers vor Gott, oft mit dem Nachsatz versehen "sei­
ne Verdienste mbgen uns oben beschutzen"130. 
Leiden, die den Menschen befallen und insbesondere die das 
Ende seines Lebens ankundigen oder gar beschleunigen, haben 
ihren Sinn. Angesichts des nahen Todes steht die bereits erwahn­
te Belohnung der Frommen in der "kommenden Welt" der Vergel­
tung fur ihre Vergehen in dieser Welt gegenuber: "Leiden lbschen 
alle Sunden des Menschen aus"131 und "sie besanftigen (Gott) 
mehr als Suhneopfer"132. Sehr viele Male wird auf lnschriften er­
wahnt: "Leiden mit Liebe ertragen zu haben"133. Wem man nach­
sagt: "ein Leben des Leidens war am Ende seiner Tage"134, "er 
nahm den Willen seines Gottes mit Liebe an"135 und "ohne Kla-

121 Grab Nr. 512. 1. Buch Moses Kap. 49, 29. Rabbi Schlomo Jitzchaki 
(Raschi) zur Stelle: "Das Wort ,Einsammeln' kann hineinfuhren bedeu­
ten, weil man die Seelen an den Ort hingeleitet, in den sie aufgenom­
men werden. " 

122 Grab Nr. 608. Babyl . Talmud Pessachim 53a und "Bawa Mezia" 86a. 
Das Motiv nach Psalmen Kap. 91, 1. 

123 Grab Nr. 16/ 8, 118. Psalmen Kap. 36, 8. lm Talmud bedeutet "unter 
die Fittiche Gottes zu bringen" auch einen Proselyten in der Lehre des 
Judentums zu unterweisen. S. Babyl. Talmud "Schabbat" 3la nach 
Ruth Kap . 2, 12. 

124 Grab Nr. 147, 817. "Drei Gruppen von Engeln des Dienstes gehen 
dem Frommen entgegen", Babyl. Talmud Ketubot 104a. 

125 Grab Nr. 25/ 3, 100 u.a. 3. Buch Moses Kap. 1, 4 im Sinne von Gnade 
und Besanftigung vor Gott. 

126 Grab Nr. 14/ 3, 31/ 9, 128 u.a. Daniel Kap. 12,13. 
127 Grab Nr. 27/ 4, 36/ 13, 128, Jecheskel Kap. 37, 1-14. 
128 Babyl. Talmud "Moed Katan" 28a: "Der Tod vom Frommen suhnt". 
129 Grab Nr. 32/ 21, 6 l 8b. Hiob Kap. 33, 23. Ein "Melitz Joscher" wird ein 

verlaBlicher Fursprecher genannt, s. Grab Nr. 24/ 8. 
130 Grab Nr. 289. 
131 Grab Nr. 20/ 4. Babyl. Talmud "Brachot" 5a. 
132 Midrasch Tehilim Kap. 94,2. 
133 Grab Nr. 20/ 4, 20/ 7, 20/ 10 u.a. 
134 Grab Nr. 21/15, 27/ 5, u.a. 
135 Grab Nr. 20/4, 200 u.a . 
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Grab Nr. 33/22. 

"He"151 , "Jod-He"152 oder "Jod-Jod"153. Eine andere Veranderung 
ist, statt "Elohim", so ein Name Gottes, "Elokim"154 zu schreiben 
und auf jeden Fall so auszusprechen. ln Gailingen kommen auf 
lnschriften beide Schreibweisen vor155. Andere Anderungen wur­
den ermoglicht durch die Auslassung von einem Buchstaben156 

oder einer ganzen Silbe, z.B. "Eli" statt Elijahu u.a. 
Ein sehr langwieriger Ausweg ist, anstelle des Namens eine der 
Eigenschaften Gottes zu verwenden. Fast alle sind biblischen Ur­
sprungs und dienten auch in der Bibel bereits als Substitute. Er­
wahnt seien "Kone"157, der Eigner von Himmel und Erde, 
"Bore"158 und "Jozer"159, beide Synonym fur "der Schopfer", "der 
Himmel"160 und "Vater im Himmel"161 und "Zur", Abkurzung von 
"Fels lsraels"162. 
Spateren Ursprungs sind "ha Makom"163, wortlich "der Ort" im 
Sinne: Gott befindet sich uberall und an jedem Ort. "Rach­
mana"164, aramaisch fur "der Barmherzige", und "Schechina"165, 
die "gottliche Gegenwartigkeit", "Eljon"166, der Oberste, und 
"Adon"167 sind aus der Liturgie. 

151 Grab Nr. 13/ 5 u.a. "He" fur "ha Schem" der Name, s. Anm. 148. 
152 Grab Nr. 614, wird bereits in der Bibel als ein eigenstandiges Wort 

geschrieben wie "Ja", z.B. 2. Buch Moses Kap. 15,2 oder angefugt 
als SchluBsilbe wie in "Halleluja". 

153 Grab Nr. 13/ 9, 27 / 17, manchmal mit einem Balken unter oder 
Schragstrich, so daB es ahnlich wie der hebraische Buchstabe "Zade" 
aussieht, wird in der Gebetssprache "Adonai" ausgesprochen. 

154 Grab Nr. 23/6, 105 u.a. Bezieht sich in der Bibel auch auf fremde Got­
ter (2 . Buch Moses Kap. 20,3): Fromme Juden schrieben auch auf 
deutsch "G'tt" . Den Nachbarort von Gailingen Gottmadingen sprach 
man deshalb im Ji.idisch-Deutschen "Schottmadingen" aus, um nicht 
Gott aussprechen zu mi.issen. 

155 Grab Nr. 115, 233 u.a. 
156 Grab Nr. 27/3, 31, 17 u.a. 
157 Grab Nr. 216, 255 u.a. nach 1. Buch Moses Kap. 14,19. 
158 Grab Nr. 105 u.a. nach Jeschajahu Kap. 43,15. 
159 Grab Nr. 525 nach Jeschajahu Kap. 45, 7. 
160 Grab Nr. 23/6, 233 nach Psalmen Kap. 115, 16. 
161 Grab Nr. 26/9, 247, 293. 
162 Grab Nr. 20/7, enthalten in Zeile 16 im Buchstaben "Zade" der Abki.ir­

zung, nach Psalmen Kap. 19,15. 
163 Grab Nr. 33/22, 100 entlehnt von : "hier ist ein Ort bei mir", 2. Buch 

Moses 33, 21 s. Babyl. Talmud "Awoda Sara" 40b. 
164 Grab Nr. 29/6, enthalten Zeile 3 im Buchstaben "Resch" der Abki.ir­

zung, babyl. Talmud Gittin 7a im Tischgebet in der hebraischen Versi­
on "ha Rachaman", s. Gebetbuch Sidur Sefat Emet S. 284. 

165 S. Anm. 123. 
166 Grab Nr. 20/4 enthalt Zeile 14 im Buchstaben "Ajin" der Abkurzung 

nach 1. Buch Moses Kap. 14, 18-20. 
167 Grab Nr. 121, wie in "Adon Olam", der "Herr der Welt", s. Gebetbuch 

Sidur Sefat Emet S. 3, 4. 

lm oberen Feld sind Akrosticha an folgenden lnschriften festge­
stellt worden: 16/8, 16/11, 20/4, 20/7, 20/10, 20/ 12, 21/4, 
21/ 15, 21/ 16, 22/ 7, 22/14, 24/ 11, 26/1, 26/ 6, 27/ 5, 27/9, 
28/7, 28/ 15, 28/ 18, 36/14, 37/ 6, 37/ 18, 37/ 25. 
lm unteren Feld: 24, 90, 100, 101, 106, 128, 129, 147, 189, 
195, 198, 270, 286, 325, 406, 618, 750, 767. 
Eine Sonderheit ist das Akrostichon an Grab Nr. 24. Es enthalt 
nicht wie sonst ublich den Namen des Verstorbenen, sondern die 
verschlusselte Botschaft, den an ihm begangenen Mord zu ra­
chen. Als ein Kryptogramm kann man die Einfi.igung von Vor- und 
Familiennamen des Verstorbenen in der ersten Textzeile Grab Nr. 
32/21 ansehen. Versteckte Akrosticha sind in den lnschriften 
von Grab Nr. 289 und 303 enthalten. Hier sind scheinbar wahllos 
die Buchstaben der Namen in ihrer richtigen Reihenfolge uber 
die ganze lnschrift verstreut. 
Manchmal ist das Akrostichon bereits in der lnschrift durch her­
ausragende Lettern oder durch Punktierung gekennzeichnet147. 
Die Unterwerfung vielzeiliger Texte unter einem Akrostichon stell­
te hohe Anspruche an die anonymen Verfasser der Texte. Es ist 
sehr gut moglich, daB wohlhabende Familien sich Texte bei aus­
wartigen Gelehrten bestellt haben. 

Die Namen Gottes 

Die lnschriften enthalten eine erstaunliche Vielfalt der Um­
schreibung des gottlichen Namens, in der Umgangssprache "ha 
Schem", "der Name" genannt148. Das bereits im "3. Gebot" erlas­
sene Verbot den "Heiligen Namen" auszusprechen149 wird bis 
zum heutigen Tag allgemein beachtet. 
Um die vier Buchstaben des gottlichen Namens oder anderer 
heiliger Namen biblischen Ursprungs zu umgehen, werden diese 
durch andere Buchstaben ersetzt, dazu gehoren "Dalet"150, 

n den meisten Fallen haben wir die Punktierung zur Kenntlichmachung 147ו 
eingefi.igt. Nur durch den im Akrostichon erhaltenen Namen konnten 

. bei Grab Nr. 36/ 14 und 37 / 25 die Grabstatten identifiziert werden 
," 148 Grab Nr. 22/7. Der Name Gottes, hebr. "ha Schem hameforasch 
-durfte nur vom Hohepriester im Tempeldienst an Jom Kippur ausge 

. sprochen werden 
Und so sprach er: 0 Ewiger, ich habe gesi.indigt, ich habe gefehlt, ich " 

-habe vor dir gefrevelt, ich und mein Haus. 0 mit deinem heiligen Na 
men suhne doch die Sunden, die Verfehlungen, die Frevel, die ich 
gesundigt, gefehlt und vor dir gefrevelt, ich und mein Haus. Wie in der 

-Lehre deines Knechtes Mosche auf Ausspruch deiner Herrlichkeit ge 
-schrieben: Denn am heutigen Tage suhnt er euch, euch von allen eu 

. ren Si.inden vor dem Ewigen zu reinigen 
-Und die Priester und das Volk, die im Vorhofe standen, wenn sie hor 
-ten, daB der erhabene, ehrfurchtbare Name des Ewigen deutlich aus 
-gesprochen in Heiligkeit und Reinheit aus dem Munde des Hohe 

priesters kam, knieten sie nieder, buckten sich, warfen sich huldigend 
aufs Angesicht nieder und sprachen: Gelobt sei der Name der Ehre 

. seines Reiches immer und ewig." Gebetbuch fi.ir den Versohnungstag 

. 203 . J., S ס.. Ubersetzt von Pinchas Selig Bamberger, Frankfurt a.M 
, 149 2. Buch Moses, Kap. 20,7. Dazu der Talmud : "So sagt der Heilige 
-gelobt sei er, nicht so wie mein Name geschrieben wird heiBe ich', ge 
. schrieben wird "Jod-He" und gelesen "Alef Lamed", d.h. "EI" (babyl 
-Talmud Kidduschin 7la). Die hautpsachlich von deutschen Bibel 

forschern im 19. Jahrhundert ausgegebenen Versionen des 
Tetragrammaton sind unbegri.indet. lm Rahmen dieses Buches ist eine 

-gri.indliche Widerlegung nicht moglich. Bezeichnend ist die neuzeitli 
che christliche Uberlegung "Ausdri.icke, die fur den ji.idischen Glauben 
anstoBig sind auch in der Theologensprache zu meiden. lst z.B. das 

-Aussprechen des Gottesnamens im hebraischen Text und in der Uber 
setzung erforderlich, sollte". "der Herr" gelesen werden." "Christen 
und Juden". Zur theologischen Neuorientierung im Verhaltnis zum 

. 63 . Judentum, Gi.itersloh 1991 , S 
. 621 , 581 . 150 Grab Nr 
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- d-ח wie ich hi חu חen zu forder חDas Ler .חge חer Ubersetzu חsei 
. mochte - das Verstandnis zu vertiefen חzufuge 

-ta חder Dokume חteresse a חhat das l חen Jahre חge חden verga חl 
-Deutschland, sehr zu חdere i חtion judischer Friedhofe, insbeso 

d korrektes Lesen der חg dafur si חVoraussetzu ח.genomme 
d חntnis des Rituals u חde Ke חhebraischen Texte und ausreiche 

der חd der Name חgssprache u חder Brauche, der Umga 
asischen Juden sowie Vertrautheit mit der talmudischen חaschke 

-Literatur. Aber es geht nicht nur um das korrek חische חd rabbi חu 
der den Autoren חmuB auch i חder Texte, sondern ma חte Lese 

g חdenen traditionellen Auslegu חgesta חschriften vor Auge חder l 
dert sein . Die חder zitierten Quellen aus Bibel und Talmud bewa 

 allgemein ubliche Praxis, Bibeltexte vחס christlichen Ubersetzu-ח
. ist Fehler aller Fehler173 ח,ehme חkritiklos zu uber חge 

g der AbschluBformel auf jeder חBeispiel mag die Ubersetzu חEi 
im Bund des חgebunde חGrabinschrift sein: Statt "die Seele sei ei 

. 174 " del des Lebens חs" wird ubersetzt: "im Bu חLebe 
-wor חomme חunter חig dagege חjudischer Seite ist bisher we חסV 
-die dreiBiger Jahre die חdie bis i ח,Die judischen Gelehrte ח.de 

 ses Jahrhunderts christlicher Judaistik entgegentreten kחחס te,ח
gibt es nicht mehr und Deutsch als judische Hauptsprache ist im 

. Holocaust mitverbrannt 
g mit חd kritische Beschaftigu חalytische u חde a חe umfasse חEi 

der lnschriften wurde den Rahmen חdem Hebraisch der Autore 
. gen חdieses "Memor-Buches" spre 

te es nicht meine Aufgabe sein , systematisch jedes חAuch kon 
Wort und jede Redewendung aus Bibel und Talmud durch 

-daB es kaum Le ח,abgesehen davo ח,Quellennachweis zu belege 
glichen חderte Zitat mit der urspru חvera חחser gibt, die das oft si 

veranderten חDie Autore .חte חAussage der Bibel vergleichen kbn 
. ach Belieben in dichterischer Freiheit חz חdie Zitate haufig ga 

173 Reinhold Mayer "Gibt es mehrere Bibeln?" "Ein neuer tiefer Graben sei 
durch die Ubersetzung Martin Luthers aufgerissen worden. Der 
Reformer werde zwar als Schopfer der deutschen Sprache geehrt, 
sei aber grundlich nur des Lateinischen machtig gewesen, nicht je­
doch des Hebraischen. So seien in verstarktem MaBe theologische 
Voreingenommenheiten in seine Bibel-Ubersetzung eingeflossen. Ge­
gen die ursprunglichen Brennpunkte der hebraischen Bibel, die die Bi­
bel Jesu war, habe Luther seine eigenen lnteressen in die Uberset­
zung eingetragen. Praktisch sei es jedoch bisher so: ,Juden lesen die 
Bibel judisch, Christen lesen sie christlich.' Dazu gehorte die unter­
schiedliche Tradition: hier der Talmud, dort das Neue Testament, hier 
die judische Leidensgeschichte, dort der christliche Triumphalismus." 
Zitiert nach Bericht in der "Allgemeinen Judischen Wochenzeitung", 
Bonn, 24. Juni 1993 von Udo Groenewohl. Sarah Kamin, Jews and 
Christians interpret the Bibel (Hebr. und Englisch), Jerusalem 1991 . 

174 1. Samuel Kap. 25,29. Die christlichen Ubersetzungen dieses Verses 
lauten: Martin Luther: "So wird die Seele meines Herrn eingebunden 
sein im Bi.indlein der Lebendigen." Ebenso: Die Bibel - nach der Uber­
setzung von Martin Luther, Stuttgart 1985. - Kirchenrat Zurich Bibel , 
Zurich 1935: "So moge die Seele meines Herrn im Beutel des Lebens 
verwahrt sein." - Die Bibel "Gute Nachricht" im heutigen Deutsch, 
Stuttgart 1982: "Weil dein Herr dein Leben bewahren wird , wie man 
einen kostbaren Stein im Beutel verwahrt. " Nach judischer Tradition 
ist hauptsachlich wie folgt ubersetzt worden: Simon Bernfeld, Die Hei­
lige Schrift, Frankfurt a.M. 6. Aufl. 1935: "So moge das Leben meines 
Herrn festgebunden sein in dem Lebensbund.". - Leopold Zunz (Re­
daktion), Michael Sachs, Die vierundzwanzig Bucher der Heiligen 
Schrift, Berlin 17. Aufl. 1935: "So moge das Leben meines Herrn fest­
gebunden sein im Lebensbund. ". - Pinchas Selig Bamberger, Gebet­
buch Sefat Emet, Seelen-Gedachtnisfeier S. 273 : "Moge ihre Seele 
aufgenommen werden im Bund des Lebens." 
Diese Ubersetzungen stutzen sich auf die Auslegung des Zitats im 
Talmud aus 1. Samuel Kap. 25,29 wie folgt: "Wir haben gelernt: 
,Rabbi Elieser sagt, die Seelen der Frommen sind verborgen unter 
dem gottlichen Thron, wie es heiBt: moge die Seele meines Herrn ein­
gebunden sein im Bund des Lebens'. " Babyl. Talmud Schabbat 152b. 

Grab Nr. 31/ 9. 

durch die חbiblischen Texte חסg v חdu חwe חdernde A חnvera חDie si 
-och er חחschriften ist allgemein ublich. De חder Grabi חAutore 

Begriffe wie חs a חg des gbttlichen Name חpassu חt die A חschei 
169 " zum Beispiel "der lebendige Gott"168 oder "Baum des Lebens 

-schwierig. AbschlieBend sei "Mecholel"170, der "alles verursa 
chende Gott" erwahnt, wbrtlich, "dein Gott, der dich gezeugt 

." hat 

Die Ubersetzung 

-Bei der Ubersetzung der hebraischen Texte habe ich eine sinnge 
 maBe Wiedergabe der wbrtlichen Ubertragung vorgezoge.ח

 Leichtverstandliche Begriffe statt altertumlicher Bezeichnuח geח
-st hau חe die so חvermitteln dem Leser den lnhalt wortgetreu oh 

abend, in lnschriften gewbhnlich חחmerkungen. So חA חbtige חfig 
-als "der Heilige Sabbat" bezeichnet, ist mit "Schabbat", der "Vor 
-tag zum Heiligen Sabbat" mit "Freitag" wiedergegeben. "Jung 
 liח g" kanח sowohl Knabe als auch erwachseח er Mann bedeuteח
-ver חmir als "U חסd als Lediger, v חen Sta חd bezieht sich auf sei חu 
-heirateter" ubersetzt. Das gleiche gilt fur "Jungfrau". Die soge 
-nannte "Zeilengerechtigkeit", das heiBt die exakte Gegenuber 

-stellung von hebraischem Text und deutscher Ubersetzung, ist 
-soweit wie mbglich - durchgefuhrt worden. Haufig ergeben auf 

gere Satze. Der Wechsel חla חim Deutsche חge חgeloste Abkurzu 
-g vom Verb zum Substantiv und um חder Pronomina, der Uberga 
-gekehrt und die im Deutschen einzuhaltende Grammatik erfor 
-dern auch Textumstellungen, um eine Gegenuberstellung der Zei 

 len moglich zu machen1ו 1 .
, meines Vaters חge חDie zahlreichen meisterhaften Ubersetzu 
. mir als Vorbilder חte חchas Selig Bamberger, die חer Dr. Pi חRabbi 
-d im Unterricht erorterten wir haufig die sprach חu חGesprache חl 

lichen Probleme, die auftauchen, wenn man eine sinngetreue 
Ubertragung der hebraischen Gedankenwelt im sprachlichen 

Kultur verstandlich חdersgeartete חGewand einer vollkommen a 
g ... soll kein Muster חde Ubersetzu חmachen soll. "Die vorliege 

en חdern ihre Aufgabe erfullen, das Ler חso ח,deutschen Stiles sei 
zu f6rdern" 172, schrieb mein Vater 1926 in der Einleitung zu einer 

168 Grab Nr. 23/ 6, 209 u.a. nach 1. Samuel Kap . 17,26 u. 36. 
169 Grab Nr. 28/ 13, s. Anm. 95 . 
170 Grab Nr. 28/ 15 nach 5. Buch Moses Kap. 32,18. 
171 Naftali Bar-Giora Bamberger, Memor-Buch. Der judische Friedhof in 

Celle, Heidelberg 1992, S. 8f. 
172 Pinchas Selig Bamberger, Raschis Pentateuchkommentar, Hamburg 

1926, Einleitung S. Vlll. 



23 Die Ubersetzung - Vor- und Familiennamen 

Die Angabe des Vater-, Mutter- oder des Gattennamens diente 
ausschlieBlich zur genauen ldentifizierung der Person 177, sowohl 
in Urkunden zu Lebzeiten der Person als auch auf den Grab­
inschriften178. Gewohnlich wird der Name des Vaters angegeben. 
lst jedoch die Mutter bekannter, oder sind die Nachkommen eher 
mit dem Namen ihrer Mutter bekannt gewesen, wurde diesem 
der Vorzug gegeben179. Diese Regel galt auch, wenn der Vater 
sehr lange vorher gestorben war. ln Gailingen ist eine ansehnli­
che Anzahl von Frauen nur durch ihren Mutternamen gekenn­
zeichnet180, ebenfalls einige Manner181, eine lnschrift erwahnt Va­
ter- und Muttername182. Auf Grabern der Sefaradim 183 wurde fru­
her allgemein nur der Muttername erwahnt184. 
Ein deutlicher Bezug in der Angabe des Mutternamens ist ange­
zeigt im Gebet fur die Genesung eines Schwerkranken185. Der 
Talmud lehrt: "ln einer Wunschformel erwahne den Namen deiner 
Mutter"186. 

177 S. Bernhard Wachstein, Die lnschriften des alten Judenfriedhofs in 
-Wien, Wien und Leipzig 1912, "Namensaufschrift zum Zweck der Ori 

. entierung", 1. Teil S. XLIX 
178 Die Wichtigkeit der Kennzeichnung des Grabes mit dem Namen des 

-Verstorbenen wird durch das Zusammenlegen von zwei nicht zusam 
mengehorenden, aber aufeinanderfolgenden Versen abgeleitet. Der 
letzte Vers in 1. Buch Moses Kap. 50,26 lautet: "Er (Joseph) ward in 

: einen Sarg gelegt in Agypten." Das 2. Buch Moses Kap. l ,l beginnt 
Das sind die Namen der Kinder lsrael, die nach Agypten kamen." So " 

soll nach judischer Tradition auf dem Sarg bzw. auf der Grabstatte der 
Name des Verstorbenen angegeben werden, s. Naftali Bar-Giora 

-Bamberger, Memor-Buch. Der ji.idische Friedhof in Hochberg, Wi.irz 
. 36 . burg 1992, S 

179 Z.B. : Der Name des Nobelpreistragers fi.ir Literatur Jitzchak Bashevis 
Singer bedeutet Sohn der Batschewa Singer. Chajes ist Sohn-Tochter 

. der Chaja, Riwles Sohn-Tochter der Riwka und viele mehr 
. 700 Ungefahr 30 lnschriften von Grab Nr. 465 bis סl8 

181 Grab Nr. 350, 536, 692, nach 2. Samuel Kap . 2,18 "Joaw Sohn von 
." Zeruja 

. 138 . 182 Grab Nr 
183 lm allgemeinen Begriff fi.ir die Juden aus Spanien und aus Landern des 

ehemaligen Ottomanischen Reiches. Shemtow Gaguine, Keter Shem 
ow (Hebr.) The rites and ceremonies und liturgical variants of the ז

Sepharadim of the East and West and Ashkenasim - their origin and 
the Talmud Babylonian and Palestinian and all חסsignificance based 

. ancient and modern codes and treatises, Kadaiva (Litauen) 1934, S 
". 643: "Man erwahnt den Mutternamen und nicht den des Vaters 

,). 184 Jechiel Michel Tikoczinski , Sefer Gescher ha Chajim (Hebr 
Jerusalem 2. Aufl . 1960, Band 2, 3. Teil S. 306, s. Naftali Bar-Giora 

-Bamberger, Memor-Buch. Der judische Friedhof in Hochberg, Wurz 
. 37 . burg 1992, S 

. 185 Nach Psalm Kap. 86, 16: "Hilf dem Sohn deiner Magd", ebenso Kap 
116,6. Nach deutschem Ritus wurde nur bei Frauen der Muttername 
im Gebet fur einen Schwerkranken erwahnt. Jitzchak S. Baer Tozaoth 
Chajim (Hebr.) Rodelheim, 1882, S. 21f. Salomon Bloch, Sefer 

. 35 . haChajim (Hebr.-Deutsch), Hannovrer 1884, S 
) 186 Babyl. Talmud Schabbat 66b, nach Rabbi Schlomo Jitzchaki (Rasch"i 

zur Stelle ist damit ein auf den Namen einer Person auszustellendes 
. Amulett gemeint 

Viele der einfacheren lnschriften wurden damals von den Stein­
metzen nach Textvorlagen abgeschrieben. ln den Anmerkungen 
zu den einzelnen Grabinschriften habe ich mich auf die wichtigen 
Besonderheiten beschrankt. 
Die Komplexitat der hebraischen Epitaphensprache bis zu ihrem 
Ursprung in Bibel, Talmud und spaterer rabbinischer Literatur 
wurde von mir an einigen schwierigen lnschriften grundlich be­
handelt175. 

Vor- und Familiennamen 

Laut dem Einwohnerregister der Juden in Gailingen von 1811 176 

hatten die meisten zu dem Zeitpunkt bereits unveranderliche Fa­
miliennamen. Die Vornamen blieben bis in die letzte Halfte des 
19. Jahrhunderts hebraisch oder judisch-deutsch. Danach setzt 
ein steter Obergang zu deutschen und franzosischen Namen ein, 
bis diese insbesondere bei Frauen die ursprunglichen verdran­
gen. 

Dazu einige Beispiele: 
Manner: 

Benjamin = Wilhelm 
Chajim = Heinrich 
Getsch-Gotz = Gottlieb 
Judel = Leopold 
Leibel = Lazarus 
Meir oder Mordechai = Martin = Max 
Menke = Emanuel 
Mosche = Moritz 
Noche oder Note = Nathan 
Zwi = Hermann 

Frauen: 
Edel = Adele 
Margum = Marie 
Reichel oder Rikele = Regina 
Scheine = Jeanette 
Treie = Theresia 

175 Einige besonders schwierige Texte: Grab Nr. 14/ 3, 20/ 4, 22/ 14, 
26/ 6, 27/ 3, 28/ 15, 28/18, 32/ 21, 37/ 18. 

176 Geburtenverzeichnis in alphabetischer Ordnung 1739-1811 , S. 329. 
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hier liegt begraben. 

hier liegt geborgen. 

hier ruht selig (kommt selten vor). 
= Jahreszahl nach der kleinen Rechnung, 

d.h. unter Weglassung der Jahrtausende 

seit Erschaffung der Welt nach judischer 

Uberlieferung. Manchmal sind die drei 

Buchstaben in einem dem Violinschlussel 
ahnlichen Zeichen verschnorkelt. 
"seine (ihre) Seele sei eingebunden im 

Bund des Lebens. " 

manchmal mit Endungen wie : 

Amen, auch A.A. oder A.A.A. 

= Amen Sela 

lnitialen der AbschluBformel von : "mit 
den anderen Seelen Abraham , lsak und 
Jakob" 

= "Sara, Riwka, Rachel und Lea 

im Garten Eden" 

"mit den Seelen aller frommen Manner 
und Frauen im Garten Eden". 

seligen Andenkens - kommt nach der Er­

wahnung eines verstorbenen nahen Ver­
wandten. 
ein Frommer seligen Andenkens. 

Behute ihn sein (ihr) Gott und Erlbser -

kommt nach der Erwahnung eines noch 

lebenden nahen Verwandten. 
er mbge viele gute Tage leben - bzw. er 
mbge lange und gute Tage leben, Amen 

- kommt nach der Erwahnung des Na­

mens eines noch lebenden Verwandten . 

lst auch ein Familienname. Heute auch 
ublich als ehrfurchtige Anrede an einen 
Rabbiner oder Rabbi. 

gestorben und begraben, d.h. am selben 

Tag. 
aus dem Segensspruch nach Erhalt einer 
Todesnachricht: "Gelobt sei der ge­
rechte Richter" - im Sinne der Annahme 

des gbttlichen Urteils 

Amen - es mbge sein Wille sein. 

 Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen Grabinschrifteח 187

. P.N פ"נ

. P.T וכפ"

: P.N.N בפנ"

. L. oder L.F.K לפ"קאן •ל

נקבו(ת)פה

 )ה(וכמרןפה

נפשנרחחפה

קוכןלפרק

. T.N.Z.B.H צרורהנשמתר(ה)תהא"הצבחב

החייםנצררו

oder אן

. N.T.Z.B.H צרורהתהאנשמתר(ה)"הנחצב

חחייםבצורר

. A אמןאי

. oder As.S טלחאמןא"ט

. 1.S.N.A.l.J נשמרתשארעםעשנאי"י

ייעקניצחקאברהם

: fortgesetzt 

. S.R.R.V ווחלרבקהשרה"גוגגשרו"רiולא

. B.G.E עדונגן

: oder auch nur 
הצדיקיםכלגוםוסג"גועכהר"ה

גודרכגן 0רהצדקנירת

). SA"L (sel.A לנוכחזכררנר(ה)ז"ל

SAZA"L 
JZ"W 

לכרכהצדיקזכרזצ"ל

ןגןאלרצררןיוסמרהר יצ"ו

Schali"t oder 
Schalit"a 

אן"וכלי 0

וסליט"א

ימיםלארוןשיחיה

אמן-טונים

NU"N ןנקנר(ת)נפוכר(ת)"בני

B.D.H. המאיייוברוך"הנדn 

A.K.J .R. רצוןיהיכןאמןאכי"ר

187 Naftali Bar-Giora Bamberger, Der judische Friedhof Neuwied-Niederbieber. Memor-Buch, Neuwied 1986, S. 205ff.; 2. verb. Aufl . Neuwied 1987, S. 
l 97ff. Naftali Bar-Giora Bamberger, Memor-Buch. Die judischen Friedhbfe Jebenhausen und Gbppingen (= Veroffentlichungen des Stadtarchivs Goppin­
gen, Bd. 24), Gbppingen u. Jerusalem 1990. Naftali Bar-Giora Bamberger Memor-Buch. Der judische Friedhof in Hbchberg (= Schriften des Stadtar­
chivs Wurzburg, Heft 8, Wurzburg 1991, S. 20-23). Naftali Bar-Giora Bamberger, Memor-Buch, Der judische Friedhof in Celle, Heidelberg 1992, S. 
11 ff. 



25 Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen lnschriften - Titel und offentliche Amter 

- besteht aus Vornamen, Namen des Va­
ters, bei Ehefrau gewohnlich auch Na­

men des Ehemannes. Manchmal wird nur 

der Muttername erwahnt. Hinweise auf 
andere bedeutende Ahnen sind sehr sel­
ten. 

- setzt sich zusammen aus dem Namen 

des Wochentages, dem Datum (Tag, Mo­

nat, Jahr) des Sterbetages und des 
Beerdigungstages nach judischem Kalen­
der. Fallt der Tag auf einen Schabbat, 

Fest-, Feier- oder Fasttag, wird dieser 

Tag anstatt der ublichen Datumsangabe 

genannt. Ebenso werden die Tage un­
mittelbar vor oder nach einem Sonder­
datum erwahnt statt der ublichen Anga­

be, z.B. statt "Freitag" = "am Vortag zum 

Schabbat". 

- Geburtsort, Wohnort oder Zugehbrigkeit 
zu einer Gemeinde, nicht immer erwahnt, 

aber gestattet. 

- bis ungefahr 1840 nicht ublich. ln vielen 

Fallen ist der Ortsname identisch mit 

dem Familiennamen, dient auch zur Un­
terscheidung von Personen mit gleichem 

Namen. 

- war nicht ublich oder auch nicht bekannt. 

Statt dessen Angaben ublich wie: "er­

reichte hohes Alter" oder "starb jung" 

oder "das Kind"." 
- wurden nur auf deutschen lnschriften nach 

christlicher Zeitrechnung zugelassen. 

- bedeutet "Parnass uManhig", der gewahl­

te Versorger und Vorsteher der Gemeinde. 

Namensangabe 

Datumsangabe 

Ortsnamen 

Familienname 

Geburtsdatum 

Geburts- und 

Sterbedatum 

P"U oder PU"M 

Weitere Titel, besonders bei Vertretern vor Behbrden, sind: 
Aluf - ein weltgewandter, wohlhabender Fur-

sprecher vor den Obrigkeiten. 

- gewbhnlich ein sehr reicher, selbstandi-

ger Kaufmann. 

- ehrenamtlicher, von der Gemeinde ge­
wahlter Synagogen-Vorsteher, verant­

wortlich fur die Abhaltung der Gottes­

dienste und die Verwaltung, untersteht in 

allen Religionsfragen dem Rabbiner. Viele 

angesehene Amter haben Ehrentitel, die 
auf die spezifischen Aufgaben hinweisen, 
z.B. 

Katzin 

Gabai 

Titel und bffentliche Amter188 

ןםנהיגפרנספן"מאןפ"ן

אלןף

ליקצ

גבאי

188 Die Liste der moglichen Ehrentitel und deren Varianten ist sehr lang, hier nur die haufigeren. Die Titel hatten zu verschiedenen Zeiten und in verschiede­
nen Landern auch wechselnde Bedeutung, auch wurden sie manchmal abwechselnd oder gleichzeitig fur ein und dieselbe Person oder gleiche Amter 
angewandt. Vgl. dazu E. Roth: "Judenbischof, Judenrat und Judengericht" in : Monumenta Judaica Handbuch, hrsg. von K. Schilling, Koln 1963, S. 84ff. 
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Gabai Zedaka": verantwortlich fur die 
-Armenkasse. Eine besondere Auszeich 

nung war das Amt des G.E.I ., des "Gabei 

-Erez lsrael", verantwortlich fur die Kollek 

. te zugunsten der Armen im Heiligen Land 

-ein ernannter oder ehrenamtlicher Fur -
sprecher der gesamten Judenschaft an 
koniglichen, furstlichen und sonstigen 

. Hbfen, ein nicht oft verliehener Titel 

Landesoberster, Befehlshaber; auBerst -

. selten 
Reb - eine im taglichen Umgang ubliche 
Anrede fur einen ehrbaren, gelehrten 

und frommen Juden. Wird oft irrtumlich 

. mit Rabbiner oder Rabbi verwechselt 
-" Rabbiner fuhren sogenannte "Morenu 

.)" Titel (s . unter "Mehora"r 
-Scheliach Zibur" - gewbhnlich ehren " 

-amtlicher Vorbeter. Heute oft gleich 

. gesetzt mit "Chasan" = Kantor 
Chower" ausgesprochen, ist ein von " 

Rabbinern verliehener Ehrentitel an ein 

, Gemeindemitglied, das nicht befugt ist 

-den Rabbinertitel zu fuhren. Wird manch 

mal mit Urkunde zum 60. Geburtstag 
-uberreicht als Auszeichnung fur einen tu 

gendhaften Lebenswandel. Dieser Titel 
-wurde besonders frommen und ausge 

-zeichneten Talmudschulern, die fruh ver 

storben waren, wahrend der Beerdigung 
. verliehen, allerdings auBerst selten 

-189 " Morenu ve Rabenu Harav Rabbi " 

-unser Lehrer und Rabbiner", ist nur ub " 

-lich fur einen anerkannten, von zeitge 

oraautoritaten gepruften זnossischen 
-und in diesem Stand bestatigten Tora-ge 

lehrten. Fur diesen Titel gibt es viele 

hebraische und aramaische Varianten 

und zusatzliche Ehrentitel , hautpsachlich 

. in Abkurzungen angefuhrt 
-More Zedek" - ein die Gerechtigkeit Wei " 
-sender, zusatzlicher Titel eines Rabbi 

. ners mit Gerichtsbefugnis 

-Aw Beth Din" - Vorsitzender des Rabbi " 
natsgerichts, gewbhnlich der amtierende 

-rangalteste Rabbiner am Ort. Der Beisit 

.)" zer ist der "Dajan" (Mehrzahl: "Dajanim 

-manchmal Titel fur Rabbiner. Man bevor = 

zugte diesen Titel nach der Einfuhrung 

der Reformrichtung, deren Geistliche 
. gleichfalls Rabbinertitel fuhrten 

Schtadlan 

Nagid 

R' oder R'R' 

Schat"z 

Chawer 

Mehora"r 

M"Z 
oder MO"Z 

AB"D 

orani oder זha 

haRabani 

צוקהגבאוג"צ

ישראלארץגבאיגא"י

שתדלן

נגיד

"רראי •ר

צבורשליח vש"

חבר

הרבןרבנרמרוגןמהןר"ר

צוקמררה vמר"אר v ''מ

יייביתאבאב"ר

ארהתןר(ל

הרכבל

189 Den "Morenu"-Titel fuhrte der in Wien amtierende Rabbi Meir ben Baruch halevi (1320-90) aus Fulda ein, s. Judisches Lexikon, Frankfurt a.M. 1927, 
Nachdr. 2. Aufl. Frankfurt a.M. 1987, Band IV/l, Spalte 54. 



27 Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen lnschriften - Allgemeine Erlauterungen 

-fruher selten, heute bfter fur einen aus = 

. gezeichneten Talmudgelehrten 
der Priester, Abkbmmling von Aron , dem 

= " Hohepriester (Ka"tz = "Kohen Zedek 

-ein gerechter Priester"). Auf Grabstei " 
nen gewbhnlich durch das Symbol der 

. segnenden Hande zu erkennen 
der Levite, Abkbmmling des Stammes 

Segan Levi" = "Anfuhrer " = ו" Levi. (Sega 

der Leviten") Auf Grabsteinen gewbhnlich 

durch das Symbol der Kanne und des 

. Beckens zu erkennen 
-Bei der Umrechung in die christliche Zeit -

: rechnung ist zu beachten 

haGaon 

haCohen oder 

Ka"tz und ahn­

liche Namen 

halevi oder 

Sega"I und 

ahnliche Namen 

Datum 

1) Der neue Tag beginnt nach judischer 
Vorschrift bei Anbruch der Dunkelheit der 
vorangehenden Nacht. Zum Beispiel hat 
der Freitagabend bereits das Datum vom 

"Schabbat" = Samstag. So ist es mbg­

lich, daB die drei Tage Freitag - Samstag 

- Sonntag kalendarisch nur zwei Tage 
sind. 
2) Das judische Jahr beginnt gewbhnlich 

im September. Sehr selten beginnt das 

neue Jahr schon Ende August oder mit 
Verspatung erst Anfang Oktober. Daher 
ist das judische Jahr in der Zeit von Sep­
tember (bzw. August oderOktober) bis 

31 . Dezember dem christlichen Jahr 

kalendarisch ein Jahr voraus. 

2. Die Angaben zur Person wurden in den FuBnoten erganzt 
durch lnformationen aus den unter "Quellen" aufgefuhrten, 
den ab 1811 amtlichen Sterberegistern, s. Band 2, S. 556 . 

3. Eintragungen aus Sterbelisten und aus anderen Quellen 
wurden ohne grbBere stilistische oder orthographische An­
derungen ubernommen. 

4. Das Sterbedatum nach christlicher Zeitrechnung nach Um­
rechnung der judischen Zeitrechnung wurde in runden Klam­
mern, Datenangaben aus anderen Quellen im Oberen Feld in 
eckigen Klammern angefugt. 

5. Bei nicht ubereinstimmenden Daten der deutschen mit der 
hebraischen Grabinschrift oder mit dem G.St.R. wurde das 
umgerechnete judische Datum als maBgebend angesehen, 
auBer in jenen wenigen Fallen, in denen das Datum der deut­
schen lnschrift durch die amtliche Sterbeliste bestatigt wur­
de. Die recht haufig um einen Tag differierenden Daten 
kbnenn weitgehend mit den unterschiedlichen Tagesan­
fangen des judischen und des christlichen Kalenders erklart 
werden. S. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen 
Grabinschriften" S. 25. 

6. Nicht lesbare Buchstaben oder Wortteile sind im he­
braischen Text in eckigen Klammern erganzt worden. 

רןהגא

אוהכהן

צדקכהן vכ"

לדיםגןםג"לארהלרי

Allgemeine Erlauterungen 

1. Das gesamte Gelande des judischen Friedhofs besteht to­
pographisch und chronologisch aus zwei getrennten Fel­
dern. 
A. Das Obere Feld enthalt Grabstatten von 1652 bis 1869 
und ist erstmalig im Rahmen dieser Dokumentation von uns 
freigelegt und erschlossen worden. Die Grabsteine haben 
wir anhand der aus den lnschriften gewonnenen Daten und 
der in Gailingen eingehaltenen chronologischen Belegung in 
Reihen eingeordnet und numeriert. Die sich in diesen Reihen 
befindenden Grabstatten ohne Grabsteine oder bei unles­
baren lnschriften wurden anhand der Eintragungen im 
Gailinger Sterberegister (G .St.R.), Wangen und Worblingen 
geortet oder wenigstens zugeordnet. 82 Grabstatten muB­
ten als "unbekannt" registriert werden. 
Die Kennzeichnung jeder Grabstatte ist zusammengesetzt 
aus der Reihen- und Grabnummer (z.B. 37/ 16, Moos 
Schimon, Simon gest. 28.04.1861). 
B. lm Unteren Feld ist die vorgefundene Numerierung der 
Grabstatten von 18 70 bis 1980 beibehalten worden. Die 
Kennzeichnung jeder Grabstatte ist jeweils nur die Grab­
nummer. Acht Grabstatten muBten als "unbekannt" regi­
striert werden. 
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15. Verstorbene mit Grabsteinen, die aus unbekannten Grunden 
nicht in die Sterberegister eingetragen wurden, haben wir 

, mit dem entsprechenden Vermerk versehen. Verstorbene 
die im G.St.R. eingetragen wurden, jedoch laut Vermerk 

-nicht in Gailingen bestattet wurden, sind nicht in unsere Re 
. 322 . gister aufgenommen, s. Sonderliste auf. S 

16. GroBes 11A" usw. hinter der Grabnummer, kennzeichnet eine 
chronologisch zugeordnete zusatzliche Grabstatte ohne 
Grabstein. Kleines 11a" usw. hinter der Grabnummer steht fur 

-mehrere Bestattete in einer Grabstatte (Doppel- und Familien 
-graber). GroBes 11G" kennzeichnet Namen, die von Angehbri 

. gen zum Gedenken auf einer lnschrift erwahnt sind 
-17. Das zusammengesetzte Substantiv 11Memorbuch" bezeich 

net die alten Seelenbucher zum Unterschied zu unserem 
. gleichnamigen 11Memor-Buch", mit Bindestrich geschrieben 
-18. Zitate aus Bibel und Talmud auf den lnschriften sind in An 

merkungen nur selektiv nachgewiesen. lst das Zitat dem 
AnlaB entsprechend vom Autor der lnschrift abgeandert, so 

. ach" eingeleitet 11ח wird die Quellenangabe mit 
19. Die Bezeichnung 11verstorben" im G.St.R. bedeutet, daB 

zum Zeitpunkt der Eintragung der miterwahnte Angehbrige 
. bereits gestorben war 

20. Unstimmigkeiten von Geburtsdaten oder Altersangaben im 
. G.St.R. konnten nicht uberpruft werden 

21. Die drei Hauptregister - nach Lageplan, alphabetisch und 
chronologisch - sind fur das Obere und Untere Feld separat 

. erstellt worden und dem jeweiligen Band angefugt 
, Das Ortsregister und andere Aufstellungen wie Titel, Amter 
-Berufe und Symbole sind, fur beide Felder zusammenge 
-faBt, am Ende des 2. Bandes zu finden . Die Berufsbezeich 
-nungen 11Handelsmann" und 11 Kaufmann", die ubliche Be 

schaftigung fast aller Gailinger Juden, wurden nicht in das 
. Register aufgenommen 

, 22. Das Ortsregister enthalt auBer Gailingen alle Ortsnamen 
die in lnschriften und den benutzten Quellen erwahnt sind 

. und sich auf den Verstorbenen beziehen 
23 . Abkurzungen: G.St.R. = Gailinger Sterberegister 

Wan = Wangen 
Wor = Worblingen 

Nicht lesbare Wbrter oder Zeilen wurden im hebraischen 
und im deutschen Text durch Punkte angedeutet. Die Zahl 
der Punkte entspricht nicht der mbglichen Zahl fehlender 
Buchstaben, Wbrter oder Zeilen. 

7. Bei nicht feststellbaren Familiennamen wurden, soweit auf 
der lnschrift erwahnt, der Vatername bzw. der Name des 
Gatten in die Register aufgenommen . 

8. Alle Vornamen, die auf lnschriften oder im G.St.R. erwahnt 
sind, wurden in unsere Register aufgenommen, der he­
braische oder judische Name vor dem deutschen Namen. 

9. Die Transkription von Personen- und Ortsnamen wurde in 
der deutschen Ubersetzung soweit wie moglich der 
Schreibweise des hebraischen Textes angepaBt. Zu bemer­
ken ist, daB die judische Bevblkerung gewisse Eigentumlich­
keiten in der Aussprache der Orts- und Eigennamen beibe­
hielt, z.B . Sandel = Alexander, Leser = Elieser. 

10. Bei transkribierten hebraischen Wortern haben wir die im 
Deutschen ubliche Schreibweise beibehalten. Die im 
Hebraischen ubliche Verdoppelung der Konsonanten 
(Dagesch) wurde in der deutschen Ubersetzung nicht be­
rucksichtigt. 

11. Ausgelassene Buchstaben wurden durch ein Apostroph ge­
kennzeichnet, auch wenn dieses in der lnschrift nicht vor­
handen ist. Punktierungen wurden nicht abgeschrieben. Bei 
Abkurzungen bzw. Zahlenwerten sind Einzelbuchstaben 
durch ein Apostroph, Buchstabengruppen durch ein doppel­
tes Apostroph hinter dem vorletzten Buchstaben gekenn­
zeichnet. 

12. Die hebraische Grabinschrift kennt keine lnterpunktion. Fur 
den deutschen Leser wurde die Ubersetzung mit Satzzei­
chen versehen. 

13. Punktierung des Akrostichon ist hauptsachlich zur Kennt­
lichmachung von uns vorgenommen worden. Hin und wie­
der ist das Akrostichon bereits in der lnschrift durch heraus­
ragende lnitialen gekennzeichnet. 

14. Die hebraischen Texte wurden zeilengerecht in gleichmaBi­
gem Zeilenabstand gesetzt und die deutsche Ubersetzung 
so weit wie mbglich entsprechend gegenubergestellt. Lan­
ge Zeilen der hebraischen lnschriften wie auch der Uberset­
zungen muBten aus Platzgrunden auf mehrere Zeilen ver­
teilt werden. Die jeweilige Fortsetzung einer Zeile ist durch 
Einrucken gekennzeichnet. 
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Die Grabsteine 

Grabmal der Breinele Bloch, Eichenholz 82 x 29 x 4,5 cm. 
Hegenheim (ElsaB) 1855. 

Verbffentlicht mit Erlaubnis des "Vereins fur das Judische Museum in der Schweiz", Basel. 
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 ]נ["פ . 1

 .. .זבר

תנצ[ב"ה]ל'ת"צ

P. N. 

Sohn von S' . . . 

490 L. T.N.Z.B.H. 

(1730) 

1. 

Anm. : lm Umfeld gab es viele Grabmaler aus Holz. "Die ersten Grabmaler waren aus Holz", s. "250jahriges Jubilaum", S. 9 und "Geschichte und Uberblick" 
S.14. 

P.Nפ"נ . 1 . 1. 

J ה'כב'ישרשי ]א

יעקב]ב[ר[ו]קותיאל

גען] Jגאלינמק"ק

בוום[ו]נקנר

תצ"אאלול

ein geradsinniger Mann, der ehrbare Herr 

Jekutiel, Sohn von Jakob 

aus der Heiligen Gemeinde Galingen ... 

und begraben am ... 

Elul 491 

T.N.Z.B.H. A' 

(September 1731) 

Anm .: Zeile 4: "Galingen" eine fruhe Schreibweise fur Gailingen, nach Mundart geschrieben, siehe "Pinkas Hakehillot" - Germany - Wurttemberg, Hohen­
zollern , Baden" (hebr.) Jerusalem 1986, S. 284. 

א'תנצב"ה
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פ"ט

מגיל'[י]עקנ . 2

P. T. 

Jakob aus Gail' 2. 

und verborgen .. . 

der ehrbare Jakob . . . 

 . ..וגנוז

יע[קנ]כ'

הנפ[טר]

ט[בת]כ"אשמר'פ'

Hier 

ח]האש[ההנקכרה

פרארבקה ]'משרב[ה

ק'יוספוכ'נ[ת]דיל

ist begraben die Frau, 

die vornehme Frau Riwka Fra­

del, Tochter von Jospo K' 

תנצב"התנ"ה

תנ"צל'תק"האייר

כגןהחייםב'

א"סעדו

... am Mittwoch, dem 10. 

ljar 505 L. T.N.Z. 

B. des Lebens im Garten 

Eden A'S' 

(12. Mai 1745) 

der gest .... 

Wochenabschnitt Schmot, 21. Tewet 

455 T.N.Z.B.H. 

(8 . Januar 1695) 

Anm.: Zeile 1: Gail ' = Gailingen, Zeile 6: Wochenabschnitt "Schmot" 2. Buch Moses Kap. 1,1-6,1 . Das Wort "Schmot" bedeutet Namen, d. h. man soll den 
Namen des Verstorbenen erhalten. Nach alter Oberlieferung ist es wichtiger, den Namen der Person auf der Grabinschrift zu erwahnen als das Sterbedatum. 

פה . 2

 . . .ל

י'ו'ביוםהראת

1. Verwittert, Fragment 

2. 

und 8, vermutlich auch Zeilen 4 und 5. Zeile 6: Erstes Wort 4 ,ו Anm .: Zeile 2: Letztes Wort abgebrochen und in Zeile 3 fortgesetzt, ebenso bei Zeilen 3 und 
. unklar, es konnte die Fortsetzung eines nicht mehr lesbaren Wortes von Zeile 5 sein 



Oberes Feld, Reihe 5 32 

כפול)(קבר

פ"נ/א 1

 ...האשה
א[שח]צביכ'בת

 . . .ישראלכ'

 . ..נפטרת

בפםח

א'ביום

ולמחרת

אמןתנצנ"הל[פ"ק] ...

פ"נ/ב 1

כ'ישראיש

המכונהישראל

נראיסרל

]פטרננ ...

 ]חה"מנא'נש"ק

ונקבר'דפםח

בשנתא'ביום

Links Rechts 

P.N. 

(Doppelgrab) 

l / b l/a P.N. 

ein geradsinniger Mann, der 

ehrbare 

lsrael, genannt 

lsserl, Sohn von 

. . . gest. 

am Schabbat, 1. Zwischen-

feiertag 

von Pessach und begraben 

am Sonntag im Jahr 

... LFK, T.N.Z.B.H. Amen 

die Frau 

Tochter des ehrbaren Zwi, 

Gattin des 

ehrbaren lsrael . . . 

gest .... 

am Pessach ... 

am Sonntag, 

dem Tag darauf 

Anm.: Die achte Zeile ist quer uber die lnschrift geschrieben. Die Frau ist am 1. Tag Pessach gestorben, ihr Gatte am Schabbat, dem ersten Zwischenfeiertag 
Pessach. Beide wurden am darauffolgenden Sonntag begraben. 

2. Nur Sockel 

3. Verwittert 
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פ"נ . 1

Oberes Feld, Reihe 6 

כ'הוקרישראיש

יוס[ף]משה

נפט[ר]

[ת]ק"ט

 .P. T. Uפט"ו . 2

החשובההאשiו

ז"ליחיאלר'בתגיטלמר'

die vornehme Frau, 

Frau Gitel, Tochter von R' Jechiel sel.A., 

Gattin des Versorgers und Vorstehers, des הר"רהפ"ואשח... 
 . ..הי'ימיהכל

 . ..ושנכים]לעוברים
וני'ואנולעניי'

 . ..משואמנו'יתומי'
 ...אמרו[ה]וקישוט

 ...הגשוםהדרוךל

R'R' ... 

alle ihre Tage war sie ... 

fur Durchreisende .. . 

fur Arme und Bedurftige ... 

Waisen und Witwen . .. 

und Wahrheit ihrer Worte ... 

die Frauen zu unterweisen ... 

 • ••אלשנה

ונפטרהלעולמההלכה

תנצב"התנ"טאביר'

kehrte zuruck ... 

sie ging in ihre Welt ein und ist gest. 

am 10. Aw 459 T.N.Z.B.H. 

{ 11. August 1699) 

P.N. 1 

ein geradsinniger, teurer Mann, 

der ehrbare 

Mosche Joseph .. . 

gest .. . . 

509 ... 

(1749) 

2. 

Anm .: Zeile 1: P.T.u. = "hier liegt begraben u[nd geborgen]", eine sehr ungewbhnliche Abkurzung. Zeile 6: "Durchreisende", wbrtlich "Hin- und Herziehende" 
nach Jecheskiel Kap. 35, 7 Zeile 8: lm zweiten Wort ist der fehlende Buchstabe Lamed durch Keilzeichen angezeigt. Zeile 9: Erstes Wort aramaisch, bedeutet 
Wahrheit, die zukunftige Welt wird auch die Welt der Wahrheit genannt, s. Daniel Kap. 2,47 u.a. 
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 ]נ["פ . 3

. .. 
 ...אשרהמפורםמ)טרייש

. .. 
זכה

 .••תפ

••• 

ה]טהורה[נשמתה

ה]מועד[חולה)ביו)וברלמרומיםעלתה

החיים ...צנשמתה ...סרכת

P.N. 3. 

Treisch, die beruhmte, sie war . . . 

es war vergonnt . .. 

... ihre reine Seele 

stieg in die Hohen auf und am selben Tag, dem 5. Zwischenfeiertag 

vom Laubhuttenfest ... ihre Seele sei eingebunden 

im Bund des Lebens 

Anm .: Zeile 12: "Wurde begraben" fehlt. Zeile 14: T.N .Z.B.H. war ausgeschrieben. 
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 . ..פ" . 1

[מ]ות . ..ההאש

 •••שובקת

 . ..כ'אשת
 . ..נוום[ונ]קנות

תנצ[ב"ה]

.s ... 

Oberes Feld, Reihe 7 

1. P. N. 

die Frau . . . 

Riwka .. . 

Gattin des ehrbaren . . . 

und begraben am .. . 

T.N.Z.B.H. 

2. Verwittert 

3. Nur Sockel 

4. Fragmente 

5. 

 und begraben am ]"ק[פלכתצ"ןסביך'א' 'ווקנורב

 Sonntag, dem 4. Nissan 492 LFKאמןעדונגןתנצב"ה

. T.N.Z.B.H. im Garten Eden Amen 
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 Grabmal auf der Grabstatteקבורתמצבת . 1

הא[שה]

 .. .יע[קב]
[ב]ת

ז"ל

der Frau ... Tochter von 

Jakob ... sel.A. 

• 2 

 . ..איש

ו]מעשני

 . ..ל

 ...צ

1. 

2. 

... Mann 

... aten זseine 

 der ehrbare Herr . . .כ~ה"ה

 Sohn von unserem Lehrer und Rabbiner . . . • • • ][ר"רהוכמ

 und begraben am ... 529 L .ל'"ט ]כ[תק . . .יוםבקברבו

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"ה

(1769) 
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פ"נ . 3

המוהל)(כלו

למררם:לישבעלהשלמה

ימירכל :מרומיםשלבישיבה

ערבוקולרתמים:נדרןהלך

גומנחיופרנס :ואוםהנובימים

בבריתוהכניסשנים:כמההיה

הנדיבה"הידידים:ומל

המכונ'יצחקנרזלמןמשהכ'

נש"קנש"טנפטרז"לאייזק

י"דב'ביוםוכקברשבט

תנצנ"ה

P.N. 3. 

(lnstrumentarium fur die Beschneidung) 

Schlomo ging in die Hohe, zu sitzen 

im Sitz der Hohen, alle seine Tage 

ging er im Weg der Vollkommenen, und seine wohlklingende Stimme ertonte 

an den Hohen Feiertagen, und Versorger und Vorsteher 

war er viele Jahre, und er fuhrte in den Bund ein 

und beschnitt die Geliebten, der vornehme, ehrbare Mann, der groBzugige, 

der ehrbare Mosche Salman, Sohn von Jitzchak, genannt 

Eisik sel.A., gest. in gutem Ruf am Schabbat, 

.. . Schwat und begraben am Montag, dem 14 . 

. . . T.N.Z.B.H. 

(1769) 

Anm .: "lnstrumentarium": Rechts und links von P.N. wohlriechende Myrthenzweige, die man fruher in dem Raum, in dem die Beschneidung stattfand, zum Rie­
chen anbot. Das lnstrumentarium von rechts nach links: Beschneidungsmesser, "Kranz", auch "Bund" genannt, dient, mit Verbandsstoff uberzogen, zum Ab­
binden, Streudose mit blutstillendem Puder. Zeile 6: "er fuhrte in den Bund ein" die Beschneidung wird der "Heilige Bund" genannt, nach 1. Buch Moses Kap. 
17,11, s. auch Psalmen Kap. 105, 8-10. Zeile 7: "die Geliebten". Der Stammvater Abraham beschnitt seinen Sohn Jitzchak, den er liebte, nach 1. Buch 
Moses Kap. 22,2. Alle spater Beschnittenen werden demnach "Geliebte" genannt, s. Jacob Jokeb Emden "Siddur Beth Jakob" (hebr.) Lemberg 1904, Nach­
druck Jerusalem o.J. S. 102. Auch Abraham selbst wurde der "Geliebte Gottes" genannt. 
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אחוריצד . 4

גינצבורגמ'

Ruckseite 

M. Ginzburg 

Anm.: Vorderseite verwittert. 

פ"נ . 6

אש[ח]

תנצב"[ה]

4. 

5. Verwittert. 

P.N. 6. 

eine Frau 

T.N.Z.B.H. 

1. Verwittert 
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אהמצבה . 3

 ...שלפה

ושרהנדרךהלב'

ב'לאביו

פה . 2

[מן]נט

ה

ש

 • • •א

שמ[ואל]כ'

 . . .נקברו

תנצב"הל'תצ"ד

אמן

Das Grabmal 

hier von ... 

sie ging auf dem geraden Weg 

den Armen ... • •• 

בררךב'ווםלא

 . ..לנפטרת

 . ..תצ"דשבט

Josele, Sohn von Baruch 

und gest ... . 

Schwat 494 .. . 

... 

(1734) 

Hier 2. 

ist verborgen 

ehrbare Schmuel ... 

und begraben ... 

494 L. T.N.Z.B .H. 

Amen 

(1734) 

3. 

Anm .: Zeile 1: Einzelner Buchstabe "Alef" am Ende der Zeile. 
Zeile 6: "Josele", Name des Gatten . 
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 .P.Tפ"ט . 4

.. die teure Frauבדרך ...היק[רח]]שה[הא . auf dem geraden 

 Weg, die vornehme und ehrbare Frauבת . . .כ'ה"iושרהל

 ... Tochtervom[ז]למןא[שת]מאירכ'

[ט]רב ...נפטרת

 ...עש"קר'יום

ehrbaren Meir, Gattin des Salman, 

gest . . .. in gutem Ruf 

am Freitag, dem Vortag zum Schabbat .. . 

[ת]נ[צנ"ח]

T.N.Z.B.H. 

4 

1. [Hier] ruht 

Seli[gman] [Dett]elbach 

[2 . April 1833] 

G.Str.R.: Seeligmann Detelbach, gest. 2. April 1833, 32 Jahre. Eltern: Simon Detelbach und Edel , geb. Guggenheim, verst. 
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 .P. T .2פ"ט . 2

 dieteureFrauRiwkaSara ,שרהרבקהמ'היקרהiואשה

 Tochtervom ehrbaren Jitzchak ,אווזק[המ]כרנהוצחקכ'בת

 genanntEisik ,פיינל[iומ]כרנiוחייםכ'אשת

 Gattin des ehrbaren Chajim ,יוויוםבכרת ][קבופטרתבז"ל

לפ"קתקע"אמרזוו'עש"ק

א'תנצב"ה

genannt Feibel 

sel.A. , gest. und begraben am 

Freitag, 

dem Vortag zum Schabbat, dem 6. Tamus 571 LFK. 

T.N.Z.B.H. A. 

(28. Juni 1811) 

Anm.: Zeile 6: Monat Tamus fehlerhaft geschrieben. 

3. Verwittert 

3 A Ohne Grabstein 

Wan.St.R.: Abraham Daniel, gest. 3. August 1811, 50 Jahre. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P.T. 4פ"ט . 4

. .. 
בת

אש[ת]יעקב

ונקבר'ונפטרתלעולמה

ראשוןאדרך"דו'נירם

א"סתנצנ"ה ...

. . . Tochter von 

Jakob, Gattin des . . . 

in ihre Welt und ist gest. und begraben 

am Freitag, dem 24. Adar 1. 

. . . T.N .Z.B.H. A'S' 

 Amenאמך
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 .P.N. 1פ"נ . 1

ש[ני]ידינגעריוסףנבר]דניאל

[א]לקיםנירא]הישישהיקרהוא

י]שריםנזרןהלןימינוכל

א[רצ]היישרגרפו

נ]רצה[עדולגןרנש[מת]ר

לפ"קתר"לכ[סלו]כ'ד'יוםנפטר

Daniel, Sohn von Joseph Schneidinger, 

er war der teure gottesfurchtige Greis, 

alle seine Tage ging er auf dem Weg der Geraden, 

sein Leib mbge in der Erde ruhen, 

und seine Seele sei im Garten Eden wohlgefallig, 

gest. am Mittwoch, dem 20. Kislew 630 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(24. November 1869) 

G.St.R.: Daniel Schneidinger, gest. 24. November 1869, 78 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Theresia, geb. Pickart. 
Anm.: Zeile 5: "in der Erde ruhen", wortlich "schlafen" nach Daniel Kap. 12,2. Zeile 5-6: "Leib und Seele" sind nach talmudischer Uberlieferung eine Einheit zur 
Lebenszeit, die sich bei Eintritt des Todes trennt. Das Seelenheil hangt von dem Einvernehmen zwischen Kbrper und Seele zur Lebenszeit ab. Sonst: "Konnte 
der Kbrper sagen: ,Du Seele hast gesundigt, und seitdem Du von mir weggegangen bist, liege ich im Grab wie ein stummer Stein.' Dagegen kbnnte die Seele 
sagen: ,Du Korper hast gesundigt, und seitdem ich mich von Dir getrennt habe, fliege ich wie ein Vogel frei in der Luft."' (Babyl. Talmud Sanhedrin 91 a). Ab­
schlieBend wird im Talmud zur Stelle von einem Bibelvers abgeleitet: "Er ruft zum Himmel droben, und zur Erde sein Volk zu richten." (Psalmen Kap. 50,4) 
"Zum Himmel", das ist die Seele, "zur Erde" das ist der Leib (ibid 91 b). 

2. Verwittert 
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פ"ט . 3

 'נפט ]לז"נזלמן

טבתד'יום

תנצב"ה

P. T. 3. 

Salman sel .A., gest. 

am 4. Tewet . . . 

T.N.Z.B.H. 

 .Hier 4פה . 4

בדרךהלךנדיבאיש

בתמי[מה]ימיוכלישרה

ein groBzugiger Mann, er ging auf 

dem geraden 

Weg alle seine Tag in Vollkommenheit 

••• 

אלי ...יצחקבן

 ... Sohn von Jitzchak ... Eliטבתב'ש"קפטר ][ב .•.

 . . . gest. am Schabbat, dem 2. Tewetתצ"טבשנתא'םיןבקבר]ב[ן

 und begraben am Sonntag im Jahr 499 •••צרורנפשו

... seine Seele sei eingebunden ... 

(13. Dezember 1739) 
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s . פ"טP.T. 5. 

נ[ל]הוקרההאשה

 ...הלכהימו[ה]

אש[ת]מינרלהמ' וi"ו:

 ] hוואובלונג[אברהםכ'

ונקברתנפטרתז"ל

תקל"אאלולט"וא'בוום

תנצב"הלפ"ק

die teure Frau, alle 

ihre Tage ging sie .. . 

die vornehme Frau Mindele, Gattin 

des ehrbaren Abraham Worblinge 

sel .A., gest. und begraben 

am Sonntag, dem 15. Elul 531 

LFK. T.N.Z.B.H. 

(25. August 1771) 

Anm.: Familienname = Rothschild. ln Worblingen lebte ein GroBfamilie namens Roth schild, allgemein bekannt als die Worblinger, die einen groBen Pferdehan­
del und eine Pferdezucht in Randegg betrieb, zu der die Verstorbene vermutlich gehorte. 

בש"טנפטר . 7

6. Verwittert 

Schwat ... 

פ"נ

Gest. in gutem Ruf ו.

. P. N 

שבט

Anm.: 7 a-b Doppelgrab, verwittert. 

8. Fragmente 
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 Grabbezeichnung fur dieחיהלנפשציור . 9

Seele der Chaja 

... stieg auf und kehrte zu ihrem בית[ה]אלושב'[ע]לתת

 ... Haus ...זקנה .. .

. . . die Greisin . .. 

9. 

Anm. : Zeile 1: "Nefesch Chaja" nach 1. Buch Moses Kap. 2,7, wbrtlich eine lebendige Seele. Hier eine Anspielung auf den Vornamen "Chaja", ebenso Grab Nr. 
27/ 16. 

1. Verwittert 

[27. Dezember 1811] 

G.St.R. : Breindel Detelbach, gest. 27 . Dezember 1811 , 9 Jahre. Eltern: Simon Detelbach, Vorsteher, en Gros Handler, und Adelheit, geb. Guggenheim. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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.2 

 . ..איש

2. 

ein Mann ... 

welcher ging auf dem Weg 

. . . der ehrbare Herr 

Baruch, Sohn von Jakob, er ging 

in seine Welt ein am Schabbat, 

. . . Schwat 5 72 LFK. 

כמ"ר ...

[בד]רךהלךא[שר]

הלךיע[ק]ננרכרוך

ש"קביוםלעולמו

לפ"קתקע"בשבט ...

 .T.N.Z.B.H[תנצנ"ה]

(25. Januar 1812] 

G.St.R.: Baruch Kaufmann, gest. 25. Januar 1812, 68 Jahre . Gattin: Adelheit, geb . Harburg, verst. 

2 A Ohne Grabstein 

G.St.R.: Salomon Bloch, gest. 25 . Januar 1812, 75 Jahre, Vorsteher, Capitalist. Gattin: BeBel, geb. RieB. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .Ein neues Grabmal auf einer 3ישןקברעלחדשהמצבת . 3

alten Grabstatte 

כלהיקרה ...להאשה

כגמילות ...עסקהימיה

אשת ...ה"החסד

אדר .•.נפט[רת]דניאלכ'

 •..נים] Jשמכמה

לפ"[ק][ת]ק"ע ...

fur die Frau ... die teure, alle 

ihre Tage beschaftigte sie sich 

... mit selbstloser 

Liebe, die vornehme Frau ... Gattin 

des 

ehrbaren Daniel, gest . ... Adar 

seit vielen Jahren ... 

. . . 570 LFK. 

(Februar 1810) 
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3 A Ohne Grabstein 

G.St.R.: Hanna KuB, gest. 6. Juni 1812, 74 Jahre. Gatte: KuB, verst. 
Anm.: "KuB" ist, abgekurzt von "Jekussiel" in aschkenasischer Aussprache, einer der zehn Namen von Moses (Midrasch Vajikra Rabba Kap. 1,3). Diesem 
Namen wurde eine besondere Schutzkraft zugeschrieben, und er wurde oft einem Schwerkranken bei einer sogenannten "Namensanderung" gegeben, s. 
Babyl. Talmud Rosch haSchana 16 b: "Eines der vier Dinge, die ein Todesurteil abwenden konnen ist die Namensanderung ." 

38 

G.St.R. : Rebecka Bloch, gest. 3. November 1812, 75 Jahre . Gatte: Jakob Bloch. 

3C 

G.St.R.: Kaula Guggenheim, gest. 24. November 1812, 54 Jahre. Gatte: Hirsch Seligmann Guggenheim. 

• 1 1. 

לת ...ה

[ש]מיםיראת

 . ..[א]שתהינא

[הל]כה ...היים] Jגרגגנ

ב' ...לערל[מח]

[ת]נצב"ה ...ניםר

gottesfurchtig .. . 

Hena, Gattin des .. . 

Guggenheim ... sie ging 

in ihre Welt ein ... 2. 

Nissan ... T.N.Z.B.H. 

[14. Marz 1869] 

G.St.R. : Henriette Guggenheim, gest. 14. Marz 1869, 75 Jahre. Gatte: Hirsch L. Guggenheim, Burger, Handelsmann. 
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אבל)(זר . 2

קברותמצ[בת]

ייייל ...ירtכףהילר

כ'בר

זרח . . .כ"י

אמו ...גילתהיה

כינר] Jאינויוסף

 .. .ששבך
לפ"ק ...ביום[נפ]טו

(Trauerkranz) 

Grabmal auf der Grabstatte von 

2. 

dem Kind Joseph . .. Weil, 

Sohn des ehrbaren .. . 

, ... strahlte er alle seine Tage 

, ... seiner Mutter er war die Wonne 

 und Joseph ist nicht mehr ... Gottיםאלק

... sechs Jahre alt 

. gest. am . .. LFK 

] 1869 8. September [ 

G.St.R.: Joseph Weil , gest. 8. September 1869, 6 Jahre . Eltern: Veit Jsac Weil, Burger Handelsmann, und Jeanette, geb. Bloch. 
Anm.: Zeile 5: "Kaf-jod", hier Abkurzung fur "Kol Jamaw" alle seine Tage. "Strahlte er" fur vollstandigen Text s. Grab Nr. 24/ 12. 
Zeile 7: 1. Buch Moses Kap. 37 ,30 und Kap. 42,36, besonders passend bei einem Sohn namens Joseph. 

פ"ט . 3

[בת]ועכלמ'האשה

נפטרתז"למנחםכ'

ונקב'ניסוכ"חב'ביום

P.T. 

die Frau Rechel , Tochter vom 

ehrbaren Menachem sel.A., gest. 

am Montag, dem 25. Nissan, und begraben 

[6. April 1812] 

G.St.R.: Recha Bloch , gest. 6 April 181 2, 76 Jahre. Gatte: Seeca Silva, verst. in Livorno. 

3. 

4. Fragmente 
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s . פ"נ

בנדיביםהישראיש

טוניםנדדךהלךאשר

נפשוזנקבה'וישרצדוק

לאה'מצותמכלניושר

P.N. 

ein geradsinniger und groBzugiger 

Mann, 

der auf dem Weg der Guten ging, 

er war gerecht und geradsinnig, 

 seine Seele hielt sich an Gottנשמת'ארצהיישרגופוסד

 inGeradsinnigkeit,vonallenזעקילכ'ה"חנרצהעדולג[ן]

ונקברנפטרז"ליעקבב"כ

לפ"ק ...ג'ביו'

Geboten Gottes wich 

er nicht ab, sein Leib mbge in der 

Erde ruhen, und seine Seele 

sei im Garten Eden wohlgefallig, 

der ehrbare Sekel, 

Sohn vom ehrbaren Jakob, gest. und begraben 

am Dienstag ... LFK 

Anm.: Zeile 4: "Hielt sich an Gott", nach 5. Buch Moses Kap. 13,5 u. a. S. N. Bar-Giora 
Bamberger "Memor Buch - Der judische Friedhof in Celle", Heidelberg 1992, S. 8f. und 
Grab Nr. 17. Zeile 6: "Leib und Seele" s. Grab Nr. 11/ 1. 

פה . 9

5. 

6. Verwittert 

7. Verwittert 

8. Verwittert 

Hier 9. 

 liegt verborgen ein geradsiniger Mann ,הישרהאישנטמן

 in seinen Taten war er zuverlassig ,בכושרהיהומעשי

 an Gott hielt er sich in Geradsinnigkeit ,שרוובבקזווב

 der Oberste der Gemeinde, der Vorsteher ,כמדוהקציהאלוףה"ה

 der ehrbare Herr ]ב[שלאדייעקבנרשמאל

Schmuelוםניונקברנפטרוער[ט]ו , Sohn von Jakob Schladen 

 wert, gest. und begraben amתצ"אשנתאב"דוז'

 Mittwoch, dem 14. Aw, im Jahr 491תנצנ"הלפ"ק

. LFK. T.N.Z.B.H 

(16. August 1731) 

Anm. : Zeile 4: "Jod-Jod" Abkurzung des Gottesnamens, s. "Die Namen Gottes" S.21. 
"Hielt sich an Gott" s. Grab Nr. 13/5. 

10. Verwittert 

11. Verwittert 
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1. Verwittert 

2. Verwittert 

 .P.N. 3פ"נ . 3

 (lnstrumentarium fur die Beschneidung)המוהל)(כלי

 fבאמונ ...ב[דרך]הלךאשרישראיש

אסופה ...מיוםאכלשלמי}

מןוההעלבהוותו

[ומ]עריביםלק[ול] fהקשבי

 . . .בוהכניס

 . ..ישכ"הה"ה

מק"קבערנהיים

 . .. fגביוםונקבר
הימיםלקץלגורלךותעמוד

ein geradsinniger Mann, der auf dem Wege ... in Treue ging, 

von den Friedensopfern aB er ... bis zur Einsammlung 

als er ... er gehorte zu denen, 

die auf die Stimme ... und abends 

und fuhrte ein ... 

der vornehme, ehrbare Herr Je[schaja] .. . 

Bernheim aus der Heiligen Gemeinde . . . 

und begraben am Dienstag . . . 

und du wirst auferstehen zu deinen Los am Ende der Tage. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

[6. September 1812) 

. Wan.St.R.: Jsaias Bernheim, gest. 6. September 1812, 46 Jahre 
. Anm .: "lnstrumentarium": Oben im Rundbogen rechts ein Myrthenzweig und links sehr verwittert ein Schofar, das Symbol des Vorbeters und Schofarblasers 
: 3 ln der unteren Reihe von rechts nach links: Weinbecher, Beschneidungsmesser, Kranz oder Bund zum Abbinden, Streudose mit blutstillendem Puder. Zeile 
-Friedensopfer", urspri.inglich ein im Tempel zum Dank dargebrachtes Schaf oder Ziege, welches nach Abgabe einiger Teile an die Priester im Kreis der Fami " 
-u. a. Mischna und Babyl. Talmud Pesachim 109a und Chagiga der Traktat i.iber die "Festfei 27 ,ו . lie und Freunde verzehrt werden durfte (5 . Buch Moses Kap 

ern"). Nach der Beschneidung ist es i.iblich, ein Festessen zu veranstalten, eine sogenannte "Se-udat Mitzwa", d. h. eine Mahlzeit zum AnlaB der Erfi.illung eines 
Gebotes. Die Mahlzeit wurde auch "Schalom Sachar" (Scholem Socher ausgesprochen) genannt, d. h. "Willkommen dem mannlich Geborenen". ln vielen Orten 
wird die Feier am Schabbatabend in der Woche vor der Beschneidung abgehalten. (S. Schlomo Ganzfried, Kizzur Schulchan Aruch, ins Deutsche i.ibertragen 
von Pinchas Selig Bamberger, "Die Vorschriften fur die Beschneidung", Frankfurt a. M. 1921, Nachdruck Basel. 1988, S. 939) para 163,8. Zeile 6: S. Grab 

. 13 , 12 . Nr. 8/ 3 vollstandiger Text. Zeile 10: "Zu deinem Los" Daniel Kap 
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der Mann .. . 

der ging .. . 

der ehrbare Herr .. . 

gest .... 

Siwan 529 L. T.N.Z.B.H . 

 ]נ["פ . 4

 . ..חאיש
חל[ך]אשר

ה"ה

נפ[טר]

תנצב"חל'תקכ"טסיור

P. N. 

(Mai 1769) 

4. 

5. Verwittert 

6. • 6 

 ]ש[אי

ה"ה

ein Mann ... 

der ehrbare Herr .. . 

7. F ragmente 
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Verstorbene ohne Grabstein 

7A. G.St.R.: Hirsch Weil , gest. 29. Juli 1815, 3 Jahre. Eltern: Bella, Tochter des verst. Josef Weil, und unbekannt. 
78. G.St.R.: Mayer Manus 81och, gest. 4. September 1815, 75 Jahre. 
7C. G.St.R.: Esther 81och, gest. 12. Februar 1816, 2 Jahre. Eltern: Raphael 81och, Nothandler, Schutzjude, und Sara. 
70. G.St.R.: Jeanette Bloch, gest. 3 Marz 1816, geb. 1746. Gatte: Salomon Bloch, Schutzjude, verst. 
7E . Wan.St.R.: Leopold Heilbronner, gest. 16. Juni 1816, 4 Jahre. Eltern: Veit Heilbronner, Vorsanger, und Gidiana, geb. Gump. 
7F. Wor.St.R. : Veit Guggenheim, gest. 20. Juni 1816, 68 Jahre, auf einer Reise nach Langheim gestorben. 
7G. G.St.R.: Vogel Rotschild , gest. 22. November 1816, 75 Jahre. Gatte: Simon Rothschild, Schutzjude. 
7H. Wor.St.R.: Jachet Guggenheim, gest. 17. Dezember 1816, 52 Jahre. Gatte: Schmuli Guggenheim . 

. 1 . .. 1. 

חשו[נת]האשה

כ'פ"ובת ...מרת

מ[נ]חםאשתאיציר'

שהלכהמוואנגיר

י"טביוםלעולמה

לפ"קתצ"באב

die vornehme Frau, 

Frau ... Tochter vom Vorsteher 

und Versorger, dem ehrbaren 

R'ltzi, Gattin des Menachem 

aus Wangen, sie ging 

in ihre Welt ein am 19. 

Aw 492 LFK. 

A'S' T.Nא"סתנצנ"ה .Z.B.H . 

(10. August 1732) 

Anm .: Grabstein nicht auf der Grabstatte. 

2. Verwittert 

Verstorbene ohne Grabstein 

2A. Wan.St.R.: Mayer Herz, gest. 13. Mai 1818, 6 Jahre. Eltern: Lamle Herz und (Heyhli), geb. Wolf. 
28. Wan St.R.: Helena Ortlieb, gest. 9. August 1818, 1 Jahr. Eltern: Abraham Ortlieb und Genofefa, geb. 8ikart. 
2C. G. St. R.: 8abet Gut, gest. 17. Januar 1819, 38 Jahre. Gatte: Lazarus Gut. Eltern: Seligmann 8iedermann, verst., und Matel 8iedermann. 
20. G.St.R.: Elias Ries , gest. 22 . Februar 1819, 45 Jahre. Gattin: SuBel, geb. RieB. 
2E. G.St.R.: Kallmann Klein, gest. 5. April 1819, 74 Jahre. Gattin: Lea. 
2F. G.St.R.: Feil Weil, gest. 22. April 1819, 70 Jahre. Gatte: Salomon Lob Weil . 

3. Verwittert 

Verstorbene ohne Grabstein 

3A. G.St.R.: Sara Weil, gest. 18. Marz 1820, 78 Jahre. Gatte: Mayer Weil , verst. 
38. G.St.R.: Hanna Weil, gest. 21 . Marz 1820, 75 Jahre. Gatte: Manus Weil, verst. 
3C . G.St.R.: 8aruch Hirsch Bloch, gest. 14. April 1820, 18 Jahre. Eltern: Jsak Bloch, Vorsteher, und Jeannette Levi. 
3D. G.St.R.: Salomon 81och, gest. 24. Mai 1820, ledig, 78 Jahre. 
3E. G.St.R.: Mayer Ullmann, gest. 5. Juni 1820, 75 Jahre. Gattin: unbekannt, verst. 

4. Verwittert 

Verstorbene ohne Grabstein 

4A. G.St.R.: Jakob Kurz, gest. 10. Juli 1820, 1 Jahr. Eltern: Simon Kurz und Jeannette, geb. Weil . 
48. G.St.R. : Hodes 8ernheim, gest. 20. August 1820, 94 Jahre. Gatte: Kus 8ernheim. 
4C. G.St.R. : Jsak Weil, gest. 28. September 1820, 44 Jahre. Gattin: Vogel . 
40. G.St.R.: Marx Moos, gest. 26. November 1820, 3 Jahre. Eltern: Elias Moos und Hendle, geb. Harburger. 
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 .Grabmal auf der Grabstatte von 5קבורתמצבת . 5

המפורסםהגדולהגאוןהרב

שלמהמוה"רמאדהמיוחס

היההואשפיראתלוי

ארבעיםע"ובקהילתנואב"ד

טבתכ"דונפטרשניםושבע

לברכה.צדוקלפ"ק.זכרתקפ"ה

dem Rabbiner, dem groBen, auBerordentlichen, beruhmten Talmudgelehrten 

von sehr bedeutender Abstammung, unser Rabbiner und Lehrer Schlomo 

halevi Schapiro, er war 

Vorsitzender des Rabbinatsgerichts in unserer Gemeinde, Stadt und Land, vierzig 

und sieben Jahre und ist gest. am 24. Tewet 

585 LFK., ein Frommer sel. A. 

Ruckseite 5. (14. Januar 1825) 

Hier ruht 

Salomon Levinger Spyro 

Landrabbiner dahier 

gest. 13. Januar 1825. 

. G.St.R.: Salomon Wolf Levi Spiro, gest. 13. Januar 1825, 76 Jahre, Landrabbiner (47 Jahre lang fur Gailingen, Wangen und Worblingen). Gattin: Mariam, geb 
. Daniel 

Anm .: Zeile 2: "Gaon", ursprunglich Amtstitel des Leiters eines Lehrhauses in Babylon nach AbschluB des Talmuds und deren Nachfolger ca. von Mitte 7. bis 
11 . Jahrhundert. Danach ein auBerst selten verliehener Titel "AuBerordentlicher Talmudgelehrter". Zeile 3: "Bedeutender Abstammung". Rabbi Schlomo war 

vermutlich ein direkter Nachkomme des Rabbi Jitzchak ben Ascher halevi (abgekl.irzt Rib'a), der im 11 ,ו. . Jahrhundert in Speyer lehrte, s. Germania Judaica 
Elbogen, A. Freimann und M. Tykocinski (Hrsg.) Berlin 1934, Nachdruck Tubingen 1963, S. 338. Zeile 4: "Schpiro" oder "Aspeira", der judisch-deutsche Name 
fur Speyer, ibid S. 326. Seine Nachkommen nannten sich Levinger, Grab Nr. 29/ 10 Gattin , Sohn Elias und Amalie, geb . Bachrach Grab. Nr. 20/ 7, Sohn Daniel 
Grab Nr. 21/ 11 und Beila Babette, geb. Guggenheim Grab Nr. 29/ 18, Sohn Simon Grab Nr. 24/ 2 und Judith, geb . Gut Grab Nr. 28/ l 2A, Enkel Benjamin 
Abraham Grab Nr. 33/ 22 . Nicht am Ort lebten Sohn Abraham, der sich Levitass nannte und zwei Tbchter, Pessle und Schifra, die beide ins Ausland geheiratet 
haben. Auf der Grabinschrift seines Enkels Benjamin Abraham, Grab Nr. 33/ 22, ist der Verstorbene erwahnt. Zeile 5: Abk. "AB'D", s. "Wichtigste Regeln zum 

-Lesen von hebr. Grabinschriften, S. 24. Drittes Wort Abkurzung von "lr ve-Em", wbrtlich Stadt und Mutter, nach 2. Samuel Kap. 20, 19. Hier im Sinne von Gai 
lingen als die Muttergemeinde der kleineren Gemeinden in der Umgebung, biblisch auch "Tochter" genannt, s. "Mokem und Medine" S. 9. Foto vom Grabmal 
siehe "250jahriges Jubliaum" S. IV. Bereits 1926 war die ursprungliche lnschrift verwittert und durch eine Marmorplatte ersetzt, die heute vor dem Grabstein 

. auf dem Boden steht 
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. 1 . .. 
 ...החשוב[ה][האש]ה

ה[בית]עקותחיל[אשת]

 ...ותפא[רת]בעלהעטרת

die vornehme Frau ... 

eine wackere Frau, Hausfrau, 

Krone ihres Gatten und Pracht ... 

בכ[ל]שמרהה}ומצרת

 alleihreTagegingsieaufdemWeg ...•••נד[רך]הלכהימיהכל

und die Gebote Gottes hutete sie mit 

 ...מתה
ובבניה]לדאבון

 zurBetrubnis ... undKinderבואנד[נברר]געו[דני]אל ...מ'

ganzem . .. 

sie starb ... 

. Frau ...נפטרת .. Daniel Brandenburger 

gest ... . 

(15. Januar 1869) 

6. Verwittert 

1. 

G. St. R.: Sybilla Brandenburger, gest. 15. Januar 1869, 58 Jahre. Gatte: Daniel Brandenburger, Bi.irger, Handelsmann. 
Anm.: S. Grab Nr. 16/ 2 Gatte, Grabsteine gleicher Ausfi.ihrung. 
Zeile 3: "Hausfrau", nach Psalmen Kap. 113,9. 

• 2 

. .. 
תנצב"ה

Daniel Brandenburg[er] 

2. 

T.N.Z.B.H .... 

Anm.: Gattin Grab Nr. 16/ 1. 
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פ"נ . 3

מ'א"rוהצנועההאשרה

יצח[ק]יעקבכ'בתיאכיט

המכונהיעקבכ'אשת

P. N. 

die tugendhafte und wackere Frau 

Jachet, Tochter vom ehrbaren 

Jakob Jitzchak, 

Gattin des ehrbaren Jakob, genannt 

3. 

Anm.: Grabstein nicht auf Grabstatte. Zeile 2: Erstes Wort fehlerhaft geschrieben. 

4 . . 4 

 ein Mann ... ...איש

ש

ב

 gest .... ]ו[נפט

 .T.N.Z.B.H[תנצב"ה]
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.5 5. 

 ...הוש[ר]איש

ב'ש[מ]ואלכ'ת"תטובו'

 . ..ביוםנפטרז"ליצחק

 . ..ביוםונקבראייר

תנצב"הל'תקנ"ט[ב]ו

der geradsinnige Mann ... 

Guten, der ehrbare Herr Schmuel, Sohn von 

Jitzchak sel . A. , gest. am ... 

ljar und begraben am ... 

desselben 559 L. T.N.Z.B.H. 

(Mai 1799) 
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 .P.T. 6פ"ט . 6

אשרבנדיביםהישראיש

מעשיוטוביםבדרךהלך

דבקונפשובכושר.עשה

בריוסףכ'ה"הביושר

למרלערהלךקותיאל"בש

לפ"קתקל"חאלולכ"דד'יום

der geradsinnige Mann unter den GroBzi.igigen, der 

auf dem Weg der Guten ging, seine Taten 

tat er mit Zuverlassigkeit, seine Seele hing an 

der Geradsinnigkeit, der vornehme Herr, der ehrbare Joseph, Sohn vom 

Schachter und Fleischbeschauer [Je]Kutiel, er ging in seine Welt ein 

am Mittwoch, dem 24. Elul 538 LFK. 

T.N.Z.B.H . 

תנצב"ה

(16. September 1778) 

Anm.: Zeile 2: "GroBzugiger" nach 2. Buch Moses, Kap. 35,5 u. a. Zeile 6: erstes Wort "Sch'B'", Abkurzung fur "Schochet-Bodek" Schachter und Fleischbe­
schauer. "Jekutiel" s. Grab Nr. 3/ 1 und "Kuss" l 2/ 3A. 

7. Verwittert 

Verstorbene ohne Grabstein 

7A. Wan .St.R.: Scheidel Jsack, gest. 19. Marz 1823, 55 Jahre. 
7B. G.St.R. : Jacob Wolf, gest. 18. Mai 1823, 96 Jahre, Schutzjude. 
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כתר)כ • 8

פ"נ

(Krone) 

P. N. 

8. 

במעשי'ותמיםמיגעואכל
[חכ]ניסהקשיבמוריםלקול

חרותשביעועביםזהלדוש'

ממעשסרלאסופועדהיח

תסתירהשכינהכנפירתחת

Hier 

gest . ... 

am . .. 

48 ... 

(nach 1720) 

Anm.: Zeile 2: erstes Wort fehlerhaft geschrieben. 
Zeile 8: Jahreszahl nicht mit Sicherheit entziffert. 

von seiner Arbeit ernahrte er sich 

und vollkommen seine Taten, 

die Stimme der Lehrer vernahm 

er und hinterlieB 

eine Erbschaft, Hungrige sattigte 

 er, bis zu seinem Ende wich er nichtיששכרמוהר"רב'אליהור"ר

ab von den Taten ...ב'ביו'נפטר , 

unter den Fittischen der gbttlichen 

Gegenwart verbirg ihn, 

R'R' Elijahu, Sohn von unserem 

Lehrer und Rabbiner Rabbi Jissachar 

... gest. am Montag ... 

.Akrostichon: Elijahu senkrecht 

und waagrecht. 

-Anm: Zeile 2: "von seiner Arbeit" nach Psalmen Kap . 128,2. Zeile 4: Letztes Wort sinngemaB ubersetzt. Zeile 6: "unter den Fittichen der gbttlichen Gegen 
" wart" oder Anwesenheit nach Psa lmen Kap. 17,8 u. a., abgeleitet vom 2. Buch Moses Kap. 25,8, ebenso 5. Buch Moses Kap. 7,21 . Hebraisch "Schechina 
-n der Litur ו.) von "Schochen" "wohnen") nachbiblische Umschreibung der Gottlichkeit, z. B. "die Schechina ist an jedem Ort" (Babyl. Talmud Bawa Batra 25 a ( 

. 20 . gie "unter den Fittichen der Schechina" Bezeichnung fur den Ruheort der Seelen, s. "lnschriften" S 

9. 

ist geborgen der geradsinnige Mann, 

der ehrbare Versorger und Vorsteher 

Joseph ... 

Schmuel . .. 

sel. Andenkens aus . . . 

פה . 9

היש[ו]האישנטמה

בך]ווס[ףכ'פ"ו

 . ..[אל]שמו

 . •.מז"ל

... 

נפט[ו]

בי[ום]

 . ..תפ"

א"ס

A'S' 

10. Fragmente 
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 .P.N. 11פ"נ . 11

בתמי'הלךנדיבאיש

שלמי'באמונההיומעשור

עדעמדכפומיגיעואכל

עלבהוותובצדקתואםופו

משביעמבטחוהיהב"האדמתו

ולקרוביםלמרחוקי'לרעבים

ein groBzugiger Mann, er ging vollkommen, 

seine Taten waren in vollkommener Treue, 

er ernahrte sich von seiner Hande Arbeit, er stand bis zu 

seiner Einsammlung in seiner Gerechtigkeit, als er auf 

seiner Erde lebte, in Gott war seine Zuversicht, er sattigte 

Hungrige, die fernen und die nahen, 

er betrieb seine Geschafte in Redlichkeit, er war unter 

denen, die die Stimme der Tora und die Gebete vernahmen 

fruhmorgens und abends, sein Name war 

bekannt unter den Freunden, in geschutzter Ruhe 

mogest du ruhen in deinem Grab und im obersten Garten Eden 

deine Seele, der ehrbare Herr Eli', Sohn von Jitzchak 

dem Chassid, mit Lebenden 

und an Toten ubte er selbstlose Liebe, 

gest. und in seine Welt gegangen am 

Schabbat und begraben am Sonntag, dem 25. Tischri 

596 LFK. und T.N.Z.B.H. 

(17. Oktober 1835) 

. 
מןהיהומתנומשאובאמונה

ותפלהתורהלקולהמקשובום

היהשמוומעריביםמשכימים

נכונהבמנוחהנאהביםנודע

העליוןבג"עבקברךתנוח

יצחקב'אלי'ה"הנשמתך

החייםעםאשרהחסיד . 
ואמתבחסדגמלוהמתים

בווםלעולמווהלךנפטר

תשרוכ"הא'ביוםונקברש"ק

ותנצב"חלפ"קתקצ"ו

Akrostichon: Elijahu, Zeilen 6, 7, 8, 14, 15 

G.St.R.: Elias Guggenheim, gest. 16. Oktober 1835, 84 Jahre. 
Anm.: Zeile 4: "seiner Hande Arbeit", s. Grab Nr. 16/8. Zeile 5: Zweites Wort fehlerhaft geschreiben, in der Abschrift korrigiert. Zeile 9-10: "Stimme der Tora 
zu vernehmen", bezieht sich auf das gemeinsame Talmudstudium vor Beginn des Morgengottesdienstes und spat abends, zu dem sich die "Lerner" einfanden, 
s. "Kehilo Kedauscho und Kohol" S. 10. Zeile 11: "in geschutzter Ruhe", nach 1. Konige Kap. 2,46, gewohnlich auf die Ruhe der Seele bezogen . Zeile 14: 
"Chassid", einer der sich in Enthaltsamkeit ubte, eine selten verliehene Auszeichnung, nach 5. Buch Moses Kap. 33,8. Zeile 15: "selbstlose Liebe" ist die Wohl­
tatigkeit an Armen, Obdachlosen, Reisenden und Kranken, an Toten bezieht sich auf die Beschaftigung bei Sterbefalle, s. "Die Heilige Bruderschaft" S. 16. 
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פ"ט • 12
P. T. 12. 

זקןתמיםנדרךהלך

יצחקכ'ה"הימיםושבע

הל[ך]ז"לשמואלברזעליגמן

ונקברכיפורביו'לעולמו

ל'תקמ"זשנתלמחרחר

er ging auf dem Weg der Vollkommenen, ein Greis 

und lebenssatt, der ehrbare Herr Jitzchak 

Seligman, Sohn von Schmuel sel. A. , er ging 

in seine Welt ein am Jom Kippur und wurde begraben 

am Tag darauf im Jahr 547 L. 

תנצב"ה
T.N.Z.B.H. 

(2 . Oktober 1786) 

Anm .: Familienname = Wolf aus Wangen, s. Grab Nr. 17 / 3. 

1. Verwittert 
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 .:ב
 ,;;..;ככ nפ:והנ:ג•גוההאש.~

 • 1הלuכל.סה:ר i:אשתובכ.
:יי·:ןהיגבגבכרירא:ונ.:גכג 1.טטי
ה r.'כ iלנ;הלכה ~."חנךת z.או

.~;כסלו iנ;ג 1 ·ן:.גנiגגתגוז
n ר •'רכ:כri :iח 5 ב

 .P.N. 2פ"נ . 2

מאטלמרתהצנועההאשה

תלוישלמהכ"ההמ'אשת

היתהשמיםיראתעטינגער

לעולמההלכהבחייהאוצרה

כסלוכ"דג'יוםשנהע"זבת

תנצב"הל'תרכ"ט

Hier ruht 

die tugendhafte Frau, Frau Matel , 

Gattin des verstorbenen, des ehrbaren 

Herrn Schlomo halevi 

Etinger, die Gottesfurchtigkeit war 

ihr Schatz in ihrem Leben, sie ging 

in ihre Welt ein , 

77 Jahre alt, am Dienstag, dem 24. Kislew 

629 L. T.N.Z.B.H. 

Frau 

Mathilde Ettinger, 

gest. d. 8. Dec. 1868. 

(8 . Dezember 1868) 

G.St.R.: Mathilde Oettinger, gest. 8. Dezember 1868, 77 Jahre. Gatte: Salomon Oettinger, Burger, Handelsmann, verst. 
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.Pפ"נ . 3 N. 3. 

 ,eine geradsinnige Frauמ'ישרהאישה

Fradele, Gattin des 

ehrbaren Seligman Wangen, 

gest. am 1. Neumondstag 

und begraben am 2. Neumondstag 

Adar 594 LFK. 

אשתפראדלה

וואנגןזעלגמןכ'

דר"חא'נירםנפטר

דר"חב'יוםונקבר

לפ"קתקצ"דאדר

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(9. Februar 1834) 

Anm .: Familienname Wolf. ln Wangen lebte eine GroBfamilie Wolf, s. Hermann Chone "Steuerliste fur das Jahr 1822", in "Festschrift zum l OOjahrigen Bestehen 
der Synagoge in Wangen am Untersee". S. 5 erwahnt den Gatten "Manes Seligman Wolf" und viele andere Mitglieder der Familie Wolf. 

4. Fragmente 

 .P. T. 5פ"ט . 5

ישרה ...האשה

ישר[ה]ימי[ה]כל

die Frau . .. geradsinnig 

alle ihre Tage . . . gerade 

... 

 .T.N.Z.B.Hתנצ[נ"ה]

6. Verwittert 
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פ"ט . 7

בלה ...האשה

 . . .כ'אשת

[נפ]טו' ...אבולו

ונקבו' ...בש"ק

שםב]נ ...א'יו'ב

קבר ...טוב

 . . .שואלי

P. T. 7. 

die Frau ... Bela, 

Gattin des ehrbaren . . . 

Aberle ... gest. 

am Schabbat ... begraben 

am Sonntag ... in gutem 

Ruf ... ein Grab in 

lsrael . . . 

 .im Verdienst T.N.Z.8.Hתנצב"הנזכרת

[19. Dezember 1843] 

Wor.St.R.: Beila Guggenheim, gest. 19. Dezember 1843, 94 Jahre. Gatte: Veit Guggenheim, Handelsmann . 
Anm.: Kein Foto 

8. Verwittert 

9. • 9 

יוסףבת ...מ '

עש"ק[לעו]למההלכה

בור'[נ]קברת

ל'תקמ"א

F rau . . . Tochter von Joseph 

ging in ihre Welt ein am Freitag 

... begraben am 

... 541 L. 

(1781) 
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10. Verwittert 

11. Verwittert 

1. Verwittert 

 .ein Grabmal auf der Grabstatte von 2תו]וקב[מצבת . 2

נשמה ...הילד

אמiו

dem Kind . . . Seele 

... Mutter 

 und kehrte zuruck ... Himmelשמום ...ושב

 'Sohn vom ehrbaren Herrn R . . .כ'נ"ת

Baruch ... Thingen 

.. . 625 L. 

[ט]הונגעו ... ]ך[ברר

ל'תרכ"ה ...

(1865) 

Anm.: Familienname Bernheim. Zeile 7: in Tiengen bei Waldshut lebten bereits im 14. Jahrhundert Juden, die zeitweilig ihre Toten in Gailingen bestatten durf­
ten. Obwohl es bereits seit 1780 einen judischen Friedhof am Ort gab, fanden gelegentlich Bestattungen in Gailingen auch noch im 19. Jahrhundert statt. Die 
judische Gemeinde unterstand zunachst dem Rabbinat in Sulzburg, seit 1827 dem Rabbinat in Gailingen. Franz Hundsnurscher, Gerhard Taddey "Die judischen 
Gemeinden in Baden", Stuttgart 1968, S. 272 ff. GroBfamilie Baruch Bernheim in: Dieter Petri "Die Tiengener Juden", Konstanz 1982, S. 78. Joachim Hahn 
"Erinnerungen und Zeugnisse judischer Geschichte in Baden-Wurttemberg", Stuttgart 1988, S. 55 7 ff. 
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. 3 . .. 

האש[ה]

 . . .מ'

3. 

die Frau . . . 

Frau . . . 

4. Fragmente 

 .P. T. 5פ"ט . 5

 ...מ'חשובההאשה
אש'ז"למאיריעקבכ'בת

בש"טנפטרתזעליגמךכ'

ראשוןאדרכ"דד'ביום

כ"הה'ביוםונקברת

die vornehme F rau ... 

Tochter vom ehrbaren Jakob Meir 

sel.A., Gattin des 

ehrbaren Seligman, gest. in 

gutem Ruf 

am Mittwoch, dem 24. Adar 1. 

und begraben am Donnerstag 25. 

תנצב"הל'

L. T.N.Z.B.H. 

[24. Februar 1813] 

G.St.R.: TuBet Weil, gest. 24. Februar 1813, 40 Jahre. Gatte: Seligman Guggenheim, Schutzburger, Pferdehandler. 
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.7 . .. 

כתלאה ...האש[ה]

העפל[ה]

ז"ל

.6 6. 

מעשים ...ישראיש

תמיםימיכל

ח"הכ'

 ...אכל

חנצנ"ה

die Frau .. . Lea, Tochter von 

Hefele . . . 

sel.A ... . 

. .. 
.[תנ]צנ"ה . . T.N.Z.B.H . 

ein geradsinniger Mann .. . Taten 

alle Tage . . . vollkommen 

der ehrbare Herr . . . 

T.N.Z.B.H . 

7. 

Anm .: Zeile 3: Hefele ist die JUdisch-deutsche Version von Chawa = Eva. 
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פ"נ . 8

האשה

כ"גכ'

 ]'אתנצנ"[ה

P.N. 8. 

die Frau ... 

Montag 23 . .. . 

A. T.N.Z.B.H. 

 .P.T. 9"טפ . 9

נר ]ורמא[כ'

מו]ואניוס[ף

כיו ...גע[ן]

אדרא'ע[ש"ק]ם

לתקס"טשנ[ת]

תנצנ"iרפ"ק

der ehrbare Meir, Sohn von 

Joseph aus Wan-

gen ... am 

Freitag, dem 1. Adar 

im Jahr 569 L. 

FK. T.N.Z.B.H. 

(17. Februar 1809) 

Anm.: Letztes Wort in Zeile 3 und 4 abgebrochen und in der folgenden Zeile fortgesetzt. 
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 .P. T. 10פ"ט . 10

 . ..אי[ש]

ופ" ...

ein Mann ... 

. . . Versorger und Vorsteher 

Joseph ... [ף]ירס

 . . .ל

א

 .... gestנפ[טר]

 .T.N.Z.8.Hתנצנ"ה

Verstorbene ohne Grabstein 

lOA. G.St.R.: Elias Bloch, gest. 15. Januar 1813, 76 Jahre, Handelsmann. 
lOB. G.St.R. : Josef Weil , gest. 30. Januar 1813, 74 Jahre, Handelsmann. Gattin: Breindel , geb. Guggenheim. 
lOC. G.St.R.: Theresia Wolf, gest. 31. Januar 1813, 98 Jahre. 
lOD. Wan.St.R.: Gidiana Jakob, gest. 6. Marz 1813, 4 Jahre. Eltern: Daniel Jakob und Sara, geb. Manner. 
lOE. Wan.St.R. : Friderika Alexander, gest. 16. Marz 181 3, 2 Jahre. Eltern: Mayer Alexander und Eleonora, geb. Bickart. 
lOF. G.St.R.: Abraham Rosenthal, gest. 20. Marz 1813, 54 Jahre, Handelsmann, Schutzjude. Gattin: Marian. 
lOG. Wan .St.R.: Seligmann Hirsch, gest. 7. August 1813, 48 Jahre. Gattin: Sara Edel , geb. Moygler. 
lOH. Wan.St.R.: Helena Jakob, gest. 9. August 1813, 40 Jahre. Gatte: Abraham Jakob. 
101. G.St.R.: Juda Biedermann, gest. 30. August 1813, 3 Jahre. Eltern: Emanuel Biedermann, en Gros Handler, und FeBla, geb. Guggenheim. 
lOK. G.St.R.: Mahrum Weil , gest. 15. September 1813, 49 Jahre, Nothandler. 
lOL. G.St.R.: Jsajas Detelbach, gest. 15. Oktober 1813, 3 Jahre. Eltern: Bernhard Detelbach, Handelsmann, und Gertraut. 
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 .P. T. 1פ"ט . 1

כלוהושרההוקרההאשה

ה"הישרהבדוןהלכהימיה

כ'אשתומוטפרמותהאשה

ביוםנפטרהוואובלונגךמאור

ל'תקע"וחשוךך"הג'ביוםונקברהב'

die teure und geradsinnige Frau, alle 

ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, die vornehme 

Frau Frumet, Gattin des ehrbaren 

Meir Worblingen, gest. am 

Montag und begraben am Dienstag, dem 25. Cheschwan 576 L. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(27. November 1815) 

Anm .: Familienname Rotschild, s. Grab Nr. 11/ 5. 

2. Verwittert 

3. Verwittert 

4. Verwittert 
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5. Fragment 

T.N.Z.B.H . 

Verstorbene ohne Grabstein 

5A. Wan.St.R.: Vogel Seligmann, geb. Wolf, gest. 26. Januar 1814, 20 Jahre. Gatte: Herz Seligmann. 
58. G.St.R.: Jakob Redlich, gest. 2. Marz 1814, 98 Jahre, Schutzjude. 
5C. Wan .St.R.: Barbara Wolf, geb. Herz, gest. 3. Marz 1814, 64 Jahre. Gatte: Seligmann Wolf. 
50. G.St.R. : Baruch Harburg, gest. 9. Marz 1814, 23 Jahre. Eltern: Herman Harburger, Gastwirt, Schutzjude, und Adelheit, geb. Neuburger. 
5E . G.St.R.: Manus Weil , gest. 30. Marz 1814, 78 Jahre, Nothandler, Schutzjude. Gattin: Hanna. 
5F. G.St.R.: Jakob Bloch, gest. 26. Januar 1815, 76 Jahre. Gattin: Rebecka, verst. 
5G. G.St.R. : Abraham Hirz Weil , gest. 28. Januar 1815, 42 Jahre. Gattin: Fradel, geb. Weil, verst. 
5H . G.St.R.: Vogel Guggenheim, gest. 20. April 1815, 72 Jahre. Gatte: Aron Guggenheim, Schutzjude, verst. 
51. Wor.St.R.: Koine Levi, gest. 4. Juni 1815, 26 Jahre, ertrunken aufgefunden. Eltern : Moses Levi und Dolz, geb. Elias. 

6. Fragment 

.ו .P.T ]ט"פ[ . 7

מ' ...האש[ה]

[א]שת ...ב[ת]שרה

[המכ]ונה ...הר"ר

ו'רםל • • •מר

עש"[ק]

die Frau . .. 

Sara, Tochter von ... Gattin des 

R'R' ... genannt 

.. . am Freitag, 

dem Vortag zum Schabbat ... 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

1. Verwittert 
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2. • 2 

.. ,הוננ . . .עטרת . ihrer Kinder Krone 

 alle ihre Tage sie ging ... ,ימיהכל ... ]ה[שהלב

 sie beschaftigte sich ... des Lebensוםלחי ...בעסקה

.. und Wohltatigkeitיםידב] J • • •צדקהו . Hande 

 ihre Seele . . . • • • ]ה[נשמת

 die vornehme Frau ...חאש[ה]ה"ה

 Gattin des . . .אשת

 gest. in gutem Ruf am Dienstag, demג'ם ]ו[יכוטבשםנפטרת

 Nissan619LFK.8 .לפ"קתרי"טניסןח'

 T.N.Z.B.H .תנצב"ה

(12. April 1859) 

G.St.R.: Theresia Bloch, gest. 12. April 1859, 61 Jahre. Gatte: Jakob Neuburger, Handelsmann. Eltern: Josef Bloch, Handelsmann, verst., und Babette, geb. 
Guggenheim, verst. 

 ..פ . 3

Klara Ullmann 

P" 3. 

וחוקרההחשובהחאשח

[מ]לאכה ...ימיהכל

 ...בצ[בור]לטובה

ולקח ...באוהנח

ואשתוהאיש

die vornehme und teure Frau, 

alle ihre Tage ... Tatigkeit 

zu Gunsten der Gemeinschaft . . . 

und nun kam ... und nahm 

מ'האש[ה]ה"ה

den Mann und seine Frau ... 

die vornehme Frau ... 

Gutele, Gattin des Mordechai 

Ulman, 

gest. am 1. Neumondstag Adar 

1. 619 L. T.N.Z.B.H. 

אולמךמרדכיאשתגוטלא

אדרדר"חא'כיוםנפטרת

תנצב"הל'תרו"טראשון

(4. Februar 1859) 

G.St.R.: Getrude Bloch, gest. 4. Februar 1859, 42 Jahre. Gatte: Marx Ullmann, verst. Eltern: Emanuel Bloch, Metzger, verst., und Rosine, geb. Heilbronn, 
verst. 
Zeile 5-6 "nahm den Mann und seine Frau", Gatte, Grab. Nr. 20/ 8, starb ein Jahr davor. 
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.4 . .. 
 . . .לח]נע[עטרת

 . ..דרכודרכוח

]מצות[ה ...בנפששמחבח 5

שמחתהשבנוםאם

חבותעקרתחיתההיא

בעלהעםמעשיהרבת

לבותההבאותברכה

אחווםבשמחתושמחה . 
התפילהביתאלרצתה

בתחולהמעשיהגדלו

באהבהסבלהצררתרב

עדלאחשובההאישהח"ח

יע"רהובווגעו ...אשת

ש"קבוום ...חלכ[ח]

תנצב"ת ...טבתכ"ג

Akrostichon: Edele Harburger 

G.St.R.: Adelheit Rothschild, gest. 8. Januar 1858, 69 Jahre. Gatte: Joseph Haarburger, 
Handelsmann. Eltern: Simon Rothschild, Pferdehandler, verst., und Ella, geb. Guggen­
heim, verst. 
Anm.: Zeile 5: nach Psalmen Kap . 113,9. Zeile 6: s. Grab Nr. 16/ 1. Zeile 7-8: bedeutet, 
sie war im Geschaft tatig und brachte "Segen", d. h. war erfolgreich, nach Spruche 
Kap. 10,22. Zeile 9: "Freude" im Sinne von Teilnahme an einer "Simcha" (Plural "Sma­
chot" wird im Judisch-deutschen "Simches" ausgesprochen). Feierlichkeit wie Beschnei­
dung, s. Grab. Nr. 14/ 3, Hochzeit etc. "Es ist eines jeden Pflicht, Brautigam und Braut zu 
erfreuen, und wer an einem Hochzeitsmahl teilnimmt und die (Vermahlten) nicht erfreut, 
verstoBt gegen funf Stimmen der Freude, wie es heiBt ,Stimme der Wonne, Stimme der 
Freude, Stimme des Brautigams, Stimme der Braut, Stimme der Jubelnden' (Jeremijahu 
Kap. 33, 11, Babyl. Talmud Berachot 6b). Zeile 12: "Leiden in Liebe ertragen", d. h. ohne 
sich zu beklagen, wird als groBe Charakterstarke angesehen, Schmerzen gefaBt und mit 
Zuversicht anzunehmen und nicht die Hoffnung zu verlieren, nach Pslamen Kap. 118, 18. 
Auf dieser Welt mit Fassung ertragener Schmerz "loscht alle Sunden aus" und wird "Lei­
den der Liebe" genannt (Babyl. Talmud Berachot 5a). Die hochste Stufe ist "wer sich 
freut an den Schmerzen, die uber ihn gekommen sind, tragt zur Erlosung der Welt bei" 
(Babyl . Talmuf Ta-anit 8a). lm Zusammenhang mit dieser Auffassung wird auf Hiobs 
Standfestigkeit hingewiesen, siehe Jitzchak Aboab "Die Schmerzen lautern" in Menorat 
ha Maor (hebr.). Der lichtspendende Leuchter, bearbeitet und ins Deutsche ubertragen 
von Pinchas Selig Bamberger, Hamburg 1920, S. 448 ff. Zeile 14: Harburg in der Nahe 
von Donauworth. Letztes Wort Abkurzung von "der Oberste erhalte und schutze ihn", s. 
"Die Namen Gottes", S.21. 

4. 

Krone ihres Gatten ... 

ihre Wege sind Wege ... 

ihr Herz erfreute sich an den Geboten, 

eine Mutter, deren Kinder ihre Freude waren, 

sie war Hausfrau, 

viele waren ihre Taten mit ihrem Mann, 

Segen brachte sie ihrem Haus, 

und sie freute sich an der F reude der anderen, 

sie eilte ins Gebethaus, 

groB ihre Taten und ruhmvoll, 

viel Leid ertrug sie in Liebe, 

die ehrwurdige, vornehme Frau Edele, 

Gattin des . .. Harburger, der Oberste erhalte und schutze ihn 

sie ging . .. am Schabbat 

23. Tewet ... T.N.Z.B.H. 

[8. Januar 1858] 
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5. Verwittert 

G.St.R. : Sara Marx, gest. 26. Januar 1858, 24 Jahre, ledig. Eltern: Baruch Marx, Handelsmann, und Gertrude, geb . Guggenheim. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .Grabmal auf der Grabstatte der vornehmen und teuren Frau 6[וה]יקרההחשובהקבורתמצבת . 6

 . . .כל

כפ[ה]

ידי[ה]

 ...[קה]ההזי

 . ..ע[לתה]והנה
רע[ל]מ'ה"ה

ונקברהטובבשםנפטרת

לפ"קתרי"חשבטכ"חעש"קו'יום

alle ... 

ihre Hand .. . 

ihre Hande .. . 

stutzte sie . . . 

und nun stieg sie ... 

die vornehme Frau Rel[e] ... 

gest. in gutem Ruf und begraben 

am Freitag, Vortag des Schabbat, 

28. Schwat 818 LFK. 

א'תנצב"ה

T.N.Z.B.H. A. 

(12. Februar 1858) 

G.St.R.: Reel Bloch, gest. 12. Februar 1858, 72 Jahre. Gatte: Jakob Bloch, verst. Eltern: Simon Redlich, Handelsmann, verst. , und Sara Judith, geb. Beisin­
ger, verst. 
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פ"נ . 7

. 
תה[לל]בשעריםמעשיה

םחרהמפניניםלקרה

פעלהורבמועטיםלמום

ידיח[פר]שחואנווןלעני

שמ[חה]הבניםאם ... 
בניהותפארתבעלהע[טר]תחילאשת

שריח ...חאחבח . 
מעשיה ...[עם]וישראמת

אלהוה ...כששרותלנח . 
בתתחלתצונחיוםיום . 
 ...בנותהחותח

רעותחלאיםבאהבהוםבלה

לארץועיניהלשמיםלבה . 
 . ..בעשתהטובוםומעשים

בארץעשתהאשרצדקהלפניהללך
אשתמיילאהוקרההאשהה"ה

יצ"ולוימביתאישאלי'הר"ר

אדרו'ש"קביוםלמרוםעלתה

תנצב"ח. .ל'תרו"חשנת

Akrostichon: Meile Gattin (des) Elijahu Levi 

G.St.R. : Amalia Bachrach , gest. 20. Februar 1858, 53 Jahre. Gatte: Elias Levinger. El­
tern: Emanuel Bachrach, verst" und Rebeckar geb. Seligmann. 
Anm .: Zeile 2, aus Spruche Kap. 31,31 und Zeile 3, Kap. 31,10, dem Akrostichon ent­
sprechend abgeandert. Zeile 6: "Mutter von Kindern" Psalmen Kap. 113,9. Zeile 13: 
"bbse Krankheiten mit Liebe ertragen" s. Grab Nr. 20/ 4. Zeile 16: Psalmen Kap. 85,14 
"aus dem Haus Levi" 2. Buch Moses Kap. 2, 1, dieser Vers findet oft dann Anwendung, 
wenn auch die Gattin von Leviten abstammt. "Behute ihn sein Gott und Erlbser" Psalmen 
Kap . 19, 15, wbrtlich "Fels und Erlbser", Fels ist eine der Umschreibungen des gbttlichen 
Namens in der Bibel, Kap. 144, 1, und fand auch in der nachbiblischen Literatur Erwah­
nung, nicht zuletzt in der "Deklaration der Staatsgrundung von lsrael" vom 5. ljar 5708-
14. Mai 1948. ln diesem Dokument ist ebenfalls der gbttliche Name mit "Fels lsraels" 
umschrieben, s. "Die Namen Gottes" S. 21 Levinger Spiro s. Grab Nr. 15/ 5. 

P.N. 7. 

geruhmt ihre Taten in den Toren, 

teurer als Perlen ihr Preis, 

wenig waren ihre Tage, und ihrer Taten waren viel, 

sie offnete den Armen und den Bedurftigen ihre Hande, 

eine freudige Mutter von Kindern, 

eine wackere F rau, Krone ihres Gatten und Pracht ihrer Sohne 

die Liebe ... 

Wahrheit und Geradsinnigkeit ... ihre Taten 

mit ihrem Herzen diente ... ihrem Gott 

tagtaglich errang sie Ruhm, 

sie war in ihrem Heim ... 

sie ertrug mit Liebe bose Krankheiten, 

ihr Herz war zum Himmel gewandt und ihre Augen zur Erde, 

sie tat gute Taten ... 

die Wohltatigkeit, die sie auf Erden ubte, mbge ihr vorangehen, 

die ehrbare, die teure Frau Meile, Gattin des Herrn 

R'R' Eli', ein Mann aus dem Haus Levi, behute ihn sein Gott und Erloser 

sie stieg in die Hohen auf am Schabbat, dem 6. Adar 

im Jahr 618 L. T.N.Z.B.H. 

(20. Februar 1858) 
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Max M. Ullmann 8. 

[ננ]לאיש

על

ein Mann .. . zu jeder 

Zeit ... auf 

dem Krankenbett .. . 

Mordechai ... Ulman, 

gest . ... am Montag 

זמן

ערש

]למך[או ...מרדנו

ב'יום ...נפטר

..תנצנ"ה ... . T.N.Z.B.H. 

[2 . April 1858] 

8. 

G.St.R. : Marx Ullmann, gest. 2. April 1858, 42 Jahre, Handelsmann. Gattin: Gertrud, geb. Bloch. Eltern: Hirsch Ullmann, Handelsmann, verst ., und Babette, 
geb. Bernheim, verst. 

9. Verwittert 

[1 7. August 1858] 

G.St.R.: Max Sax, gest. 17. August 1858, 7 Jahre. Eltern: Joseph Sax, Kaufmann, und Henriette, geb. Lazarus. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 



77 Oberes Feld, Reihe 20 

.10 10. 

. .. 
החייםארץאללדונוהלךיעקב

פעמיםווםכלהלןתפלהנות

ודליםענייםלעזרתכצבורץ

חםדיםלגמילותהיכיוממונו

. 
מנעוריוהיהה'דברורא

סבלרצעומכאוביםונום

[קבל]ונחנהבאהבהוכולם

למעלהעלהוהנה

מ[אוו]בריעקבכ'ה"ה

רת[םכ] ...נפטר

ל' ...יוםונקבר

Jakob ging auf seinem Weg in das Land des Lebens, 

zum Gebetshaus ging er jeden Tag zweimal, 

er eilte wie ein Hirsch zur Hilfe der Armen und Bedurftigen, 

er stiftete von seinem Besitz fur Taten selbstloser Liebe, 

er war ein vollkommener und geradsinniger Mann alle seine Tage, 

das Wort Gottes furchtete er von Jugend auf, 

viele Schmerzen und Leid ertrug er, 

und alle nahm er in Liebe und Hingabe an, 

und nun ist er in die Hohe hinaufgegangen ... 

der ehrbare Jakob, Sohn von Meir ... 

gest . . . . Laubhuttenfest 

und begraben am ... L. 

ימיוכלהיהוישרתםאיש

תנצב"ה
T.N.Z.B.H. 

[23. September 1858] 

Akrostichon: bar Meir 

G.St.R.: Jakob Moos, gest. 23. September 1858, 70 Jahre. Handelsmann. Gattin: Nannette, geb. Weil. Eltern: Maier Moos, verst., und Gutele Moos, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 3: "Jakob ging auf seinem Weg" 1. Buch Moses Kap. 32,2 . Zeile 5: "eilte wie ein Hirsch", Spruche der 
Vater Kap. 5,23 . Zeile 6: Hinweis auf einen NachlaB fur Wohltatigkeit, oft verbunden mit einer Eintragung im "Memorbuch" der Gemeinde. Zeile 9-10: 
"Schmerzen und Leid in Liebe", s. Grab Nr. 20/ 4. 
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 .ein Grabmal auf der Grabstatte 11 . . . • • • ][רתוקבמצבת . 11

עטרת

 ...בתאח
Krone ... 

Liebe der . . . 

in Geradsinnigkeit .. . 

die ehrwi.irdige Frau .. . 

Breinele ... 

ביושר

חאש[ח]ה"ח

 . ..בריינלא

ט'א'ביוםנפטרת

תנצב"הל'תרי"ט

gest. am Sonntag, dem 9 . . .. 

519 L. T.N .Z.B.H. 

[26. September 1858] 

G.St.R. : Babette Haarburg, gest. 26. September 1858, 72 Jahre. Gatte: Jsak Bloch, 
verst. Eltern: Simon Haarburg, Handelsmann, verst., und Chaja Sara, geb. Hayum, 
verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

11 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Abraham Guggenheim, gest. 1. September 1859, 26 Jahre , Handelsmann. Eltern : Seeligmann Joseph Guggenheim, Handelsmann, verst" und Salo­
me, geb. Marx, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

אבל)(זר . 12

פ"נ

(Trauerkranz) 12. 

P. N. 

 . ..שע[שועים]ילד
[ונעים]נחמדונוף

יקרהאבןספיר

תפארת ...פאר

ein liebliches Kind .. . 

anmutiger und lieblicher Gestalt, 

ein teurer Saphirstein , 

Glanz .. . Pracht, 

das vornehme Kind .. . 

אלחים ...גוגענחיים

ואיננוהולדאתלקח

Guggenheim .. . Gott 

nahm das Kind, und es ist nicht mehr, 

 ,am Sonntagלפ"קתר"ךטבתי"גא'ביום

dem 13. Tewet 620 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(8. Januar 1860) 

G.St.R.:Joseph Guggenheim, gest. 8. Januar 1860, 3 Jahre. Eltern : Jsak Guggenheim, Handelsmann, und Hann a, geb . Bloch. 
Anm .: Zeile 2: "ein liebliches Kind . .. anmutiger Gestalt", vollstandigerer Text und Quellenangabe s. Grab Nr. 24/ 12. Zeile 4: "Saphirstein", einer der Edelstei­
ne auf dem Brustschild des Hohepriesters, s. 2. Buch Moses Kap. 28,18 u. a. Zeile 7-8: "Gott nahm das Kind, und es ist nicht mehr", s. Grab Nr. 13/2. 

 ...הילדה"ה

תנצנ"ה

Akrostichon: Joseph 
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. 13 13 • 

das Kind . .. Seele נשמח חולד[iו] ...

... geliebt נחאחו . • .ל

... das vornehme Madchen M מ'הולדהה"ה

... des ehrbaren Schmuel .. . שמואל כ'

... in ihre Welt ... לעולמה
. 28. Tewet 620 LFK לפ"ק תר"ןטבתכ"ח

. T.N .Z.B.H תנצנ"ח

(23. Januar 1860) 

G.St.R.: Jda Bloch, gest. 24. Januar 1860, 1 Jahr. Eltern : Joseph S. Bloch, Handelsmann, und Mariam, geb. Alexander. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

14. Verwittert 

[21. Marz 1860] 

G.St.R.: Sara Bloch, gest. 21. Marz 1860, 8 Jahre. Eltern: Salomon Levi Bloch, Handelsmann, und Karolina, geb. Guggenheim. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

79 
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.15 15. 

ילד[ה]

ונעימה

[חכ]מה

]תהנהי

ein ... weises Kind 

und lieblich .. . war sie ... 
[הו]לדiו ...

;ןוומאןדני]אל[בתעדלא

ד'יום

א'תנצב"הלפ"קחר"[ך]ניסוכ"ו

. . . das Madchen 

Edele, Tochter von Daniel Heiman 

... am Mittwoch, dem 

26. Nissan 620, LFK. T.N.Z.B.H. A. 

(17. April 1860) 

G.St.R.: Adelheit Heimann, gest. 17. April 1860, 6. Jahre. Eltern: Daniel Heimann, Handelsmann, und Henriette, geb. Bloch. 

15 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Regina Rothschild, geb. Ochs, gest. 19. Oktober 1860, 77 Jahre, geb. in Worblingen. Gatte: Baruch Rothschild, verst. Eltern: Judas Ochs, Handels­
mann, verst" und Ella Ochs, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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Adele Veit . . . 1859 1. 

 .P. Nפ"נ

 das gute und liebliche Madchen ,והנעימההטובההילדה

 geliebt von ihrem Vater undימהלאולאביהבהואה

 ihrer Mutter ,שבשמיםאביהאלשבהו

 und sie kehrte zuruck zu ihremכ'בתעדלנעריהב

 VaterimHimmelג'ביוםנפטרתפייטפילי[פ]

 in ihrer Jugend, Edel, Tochterתנצב"ה ...

vom ehrbaren 

Philip Veit, gest. am Dienstag 

. T.N.Z.B.H ... 

[2. August 1859] 

G.St.R.: Adele Veit, gest. 2. August 1859, 7 Jahre. Eltern: Philipp Veit, Kaufmann, und Nanette, geb. Detelbach. 

.2 

 ]ש[אי

ה"ה

2. 

ein Mann ... 

der ehrbare ... 
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 .P.N ]נ"פ[ . 4

• 
. ein Mann [איש . . [ging 

• 
 auf dem Wege der Guten, er ubteחסד[מל]גרטוביםנדרך

 Wohltatigkeitהילבה[ורש]ה"הלאביונים

כ"ב ...לעולמוהלך

אלולכ"גד'נירםונקבר

[לפ"ק][ת]רט"ו

an den Bedurftigen, der ehrbare Herr 

Hirsch Hilb, 

er ging in seine Welt ... 22. 

א'תנצ[ב"ה]

und wurde begraben am Mittwoch, dem 

23. Elul 

615 LFK. 

Akrostichon: Abele T.N.Z.B.H . A. 

(5. September 1855) 

3. Verwittert 

4. 

. ny, geb. Bloch חFa :חGatti .חG.St.R. : Hirsch Hilb, gest. 5. September 1855, 65 Jahre, Handelsman 
. ist der judisch-deutsche Kosename fur Abraham חm.: Abele im Akrosticho חA 

 .P.N. 6פ"נ . 6

 eine teure Frau, ihre Taten warenהנעימיםהבמעשווקרהאשה

 lieblich ,יםשבכמהותתבאלמנושבתת

 vieleJahreimWitwenstand ,מוכניםוצרכיהמכובדתמבניה

 von ihren Kindern geehrt, fur ihreאשתפעםלמ'כהוהחשה"ה

 Bedurfnisse war gesorgt ,ש"קםןביפטרתבאלבידמשהכ'

 die vornehme Frau Pessel, Gattinלפ"קתרט"זפסחערב

. des ehrbaren Mosche Daniel, gest 

am Schabbat, 

am Vortag zu Pessach 616 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(19 . April 1856) 

. n, verst חheim, geb. Wyler, gest. 19. April 1856, 86 Jahre, geb. in Endingen. Gatte: Daniel Joseph Guggenheim, Handelsma חG.St.R.: Babette Gugge 

תנצב"ה
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 .P.N. 7פ"נ . 7

מצאהמ]נוחר[וחקשתאשה

בניה[תפאר]תבעלהעטרת

ואםלבעלהאהובההיתה

חיתהביתהעבודתנאמנה

חייל[א]שת ]ה["הבאמונה

פייפלכ'[אש]תמיכלמרת

שכרהל]קבללמ[עלהעלתה

לפ"קן·{ lתריפסחח]גאסר[וב'ביום

eine Frau schweren Gemuts, Ruhe sie fand, 

Krone ihres Gatten und Pracht ihrer Sbhne, 

sie war geliebt von ihrem Gatten und eine treue Mutter, 

ihre Arbeit im Haus verrichtete sie in 

Treue, die vornehme und wackere Frau, 

Frau Michal, Gattin des ehrbaren Feifel , 

sie stieg hinauf, ihre Belohnung zu erhalten, 

am Montag, dem Tag nach Pessach 616 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(28. April 1856) 

G.St.R.: Michelina Ullmann, gest. 28. April 1856, 41 Jahre. Gatte: Veit Jsak Weil , Viehhandler. Eltern: Simon Ullmann, Handelsmann, verst., und Elisa Ullmann. 
Anm .: Zeile 2: "eine Frau schweren Gemuts" 1. Samuel 1, 15. "Ruhe" nach 1. Buch Moses Kap. 8,9. Zeile 9: "Tag nach Pessach" hebr. "lssru Chag", die Ab­
schluBfeier am Tag nach dem letzten Feiertag, wbrtlich "bindet das Festopfer", s. Psalmen 118,27. ln der Jahreszahl "yod-waw" statt "tet-sajin". 
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 ]נ"פ[ . 8

 . .. ]ה[הילד

 . ..בהאחר

ברכיםעליה

 . ..הישניםתשע

 ...שהילדההיא

משהכ'בת

P.N. 

das Madchen ... 

geliebte ... 

es beweinen sie ... 

neun Jahre ... 

war das Madchen ... 

Tochter vom ehrbaren Mosche .. . 

gest .... 'נפט.. • 

[10. Mai 1856) 

8. 

Wor.St.R. : Rosa Rothschild, gest. 10. Mai 1856, 9 Jahre. Eltern: Moses Baruch Rothschild , Burger und Handelsmann, und Juditha, geb. Auerbacher. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

9. Verwittert 

[19. Juni 1856) 

G.St.R.: Zacilie (vulgo Zier) Rosenthal, gest. 19. Juni 1856, 62 Jahre, ledig. Eltern: Abraham Rosenthal, verst., und PeBle, geb. Neuburger, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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10. Dolzina Rosenthal 

[6. Juli 1856] 

G.St.R.: Theresia (vulgo Dolz) Gut, gest. 6. Juli 1856, 54 Jahre. Gatte: Heinrich Rosenthal, Viehhandler. Eltern: Lazarus Gut, Handelsmann, verst., und Babet­
te, geb. Biedermann, verst. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Hebr. lnschrift verwittert. 

11. Verwittert 

[18. August 1856] 

G.St.R.: Daniel Levinger, gest. 18. August 1856, 77 Jahre, GroBhandler. Gattin: Zelina, geb. DreifuB. Eltern: Salomon Wolf Levi Spiro, Landrabbiner, verst., 
und Miriam, geb. Daniel, verst. 
Anm: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. S. Grab Nr. 15/ 5. 
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11 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Bertha Detelbach, gest. 16. November 1856, 3 Jahre. Eltern: Wolf Detelbach, Graveur, und Rebecka, geb. Levinger. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .Grabstein des guten Madchens, 12הטןבההולדהמצבת . 12

שנהו"רבתןהנעומה

נקראה

אביהתותהמגמתה

des lieblichen, vierzehn Jahre alt, 

gerufen ... 

das Streben ihres Vaters war sie , 

geliebt . . . 
אהובה

... 
נפטרת ...גלערנא

ל'תוו"זכסלוכ"דא'בוום

Glerche . .. gest. 

am Sonntag, dem 24. Kislew 617 L. 

תנצב"ה
T.N.Z.B.H. 

(21. Dezember 1856) 

G.St.R.: Klara Weil , gest. 21. Dezember 1856, 14 Jahre. Eltern: Veit Joseph Weil, Viehhandler, und Michelina, geb. Ullmann, verst. 
Anm.: Zeile 4: "das Streben" nach Chabakuk Kap.1,9 hier im Sinne, sie war die Hoffnung ihres Vaters (Grab Nr. 36/3), nachdem die Mutter (Grab Nr. 21/ 7) 
einige Monate vor ihr gestorben war. 
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 .P. T. 13פ"ט . 13

על[מ]בטחושםאשראיש

אלה[ום]

סבל ...בית . . .אל

א'[יו]ם

א'[תנצב"]ה ...ט"ר

ein Mann, der sein Vertrauen in 

Gott hat ... 

in ... Haus ... erlitt 

... Sonntag 

15 .... T.N.Z.B.H. A. 

[7. Juni 1857] 

G.St.R.: Mayer Weil, gest. 7. Juni 1857, 67 Jahre, Handelsmann. Gattin: Fanny, geb. Redlich. Eltern : Hirz Weil, verst., und Mirjam, geb. Weil, verst. 
Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "sein Vertrauen" nach Psalmen Kap. 40,5. 

פ"נ . 14

[י]שרים ...איש

 ...[אלקים]ירא

P.N. 14. 

ein Mann . . . Geradsinnigen, 

gottesfurchtig ... 

 ... der ehrbare Herrה"ה

[2. Juli 1857] 

G.St.R.: Salomon Levi Bloch, gest. 2. Juli 1857, 54 Jahre, Handelsmann. Gattin: Karolina, geb. Guggenheim. Eltern: Levi Bloch, Handelsmann, verst., und 
Karolina, geb. Wolf, verst. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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G.St.R.: Elias Biedermann, gest. 18. August 1857, 82 Jahre, GroBhandler. Gattin : Adel­
heit, geb. Bloch. Eltern: Seligmann Biedermann, verst., und Madel Biedermann, verst. 
Anm. i Zeile 6: "Armen des Landes lsrael" jede Gemeinde hatte einen "Gabai Erez lsrael", 
s. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebr. Grabinschriften" S. 26. Zeile 10: "Annahme 
von Leiden mit Liebe" s. Grab Nr. 20/ 4. Zeile 14: "Menachem ist ein zusatzlicher Name 
fur den Monat Aw und bedeutet "der Troster". Der 9. Aw ist ein Fasttag zum Gedenken an 
die Zerstorung des Ersten und Zweiten Tempels. Der 1. Weltkrieg, der die totale Zersto­
rung Europas einleitete, begann ebenfalls am 9. Aw. Nach judischer Uberlieferung wird 
nach der Erlosung des Volkes und der Einsammlung aus den Exilen es keinen AnlaB ge­
ben, uber die Zerstorung der Tempel zu trauern. Diese Hoffnung wird mit dem zusatzli­
chen Namen "Menachem" zum Ausdruck gebracht, nach Jeschajahu Kap. 51 ,3 . 

15 . .. . 

פעליםורבתמיםאיש

[ד]ליםב[צ]עק[ות]חרדלבו

ייםעבלעזרתפרשידו

h חפצוזויוולרמזיהתררזו

15. 

i וךןסמךושואלארץעניי

נתפלחחיזולבברזךנר

תזולזוביתאלרץיוםלרם

לגולןלברוחנוניםצדקת

ein vollkommener Mann, groB waren seine Werke, 

die Schreie der Notleidenden beunruhigten sein Herz, 

er streckte seine Hand aus, um Armen zu helfen, 

die Tora und die sie studieren, waren sein Anliegen, 

und die Armen des Landes lsrael unterstutzte er aus seiner Hand, 

rein und lauteren Herzens war er im Gebet, 

taglich eilte er ins Gebetshaus, 

Wohltatigkeit und Barmherzigkeit erfreuten sein Herz, 

ein Leben der Leiden war am Ende seiner Tage, 

er nahm den Willen seines Gottes mit Liebe an, 

der ehrbare Herr Eli', Sohn von Jitzchak Biderman, 

er ging hinauf zu Gott am Freitag, dem 28. 

Menachem 61 7 LFK. 

. 
ומורסוףזוווצערשלחיים

אלחוןגזרתבאחבחקבל

בידרמךיצחקבראלי'כ'ח"ח

כ"חעש"קאלקיםאלעלזו

לפ"קתרי"זמנחם

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"זו

Elias Biederman (18. August 1857) 

Akrostichon: Elijahu bar Jitzchak 
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.16 

נוראהמצותעשותלנהשמחת

וניראהכחכמהכולםמעשיהרבו

ימיהכלוניושרנתרםהלכה

נעוריהנעלועזרתנעלהעטרת

לנהמלארוחסדרחמים

כפהפרשהואבירולעני
ילווהגדלהלצדקאם

חלציהביוצאיתגלנפשה

קוראותלכלחסדגמלה

בתהלהתפלתהערבה

התפלהביתאלנרגשרצתה

שרההוקרההאשהה"ה

יצ"וערלאנגעריוסףהר"ראשת

תשרוכ"דב'ביוםלמרוםעלתה

ל'תרו"ח

תנצנ"ה

Akrostichon: Sara Erlanger 

G.St.R.: Sara Pikard, gest. 12. Oktober 1857, 57 Jahre. Gatte: Joseph Erlanger, Han­
delsmann. Eltern: Elias Pikard, Handelsmann, verst., und Breindel Pikard, verst. 
Anm .: Zeile 9: "Nachkommen", wbrtlich "die aus ihren Lenden hervorgehen" nach 1. 
Buch Moses Kap 35, 11 , bezieht sich oft auch auf Kindeskinder. Zeile 11: vermutlich ein 
Hinweis auf das Amt der Vorbeterin, die in der sogenannten "Weiberschul" mit leiser 
Stimme mit den Frauen betete, s. Naftali Bar-Giora Bamberger "Memor-Buch - Der judi­
sche Friedhof in Hbchberg", Wurzburg 1991 , S. 159. Zeile 12: "eilte mit der Gemeinde", 
eigentlich "im Gedrange der Gemeinde", nach Psalmen Kap 55,15. Zeile 14: "behute ihn 
sein Gott und Erlbser" s. Grab Nr. 20/ 7. 

16. 

Die Freude ihres Herzens war, die Gebote ihres Schbpfers zu 

erfullen, 

ihrer Taten waren viele, und alle waren weise und respektvoll, 

sie ging vollkommen und geradsinnig alle ihre Tage, 

Krone ihres Mannes und Hilfe dem Mann ihrer Jugend, 

Barmherzigkeit und Gnade erfullten ihr Herz, 

den Armen und den Bedurftigen streckte sie ihre Hand aus, 

eine Mutter, die ihre Kinder zu Gerechtigkeit erzog, 

ihre Seele erfreute sich ihrer Nachkommen, 

sie ubte Wohltatigkeit an allen, die sie anriefen, 

wohlgefallig war ihr Gebet im Lobgesang, 

sie eilte mit der Gemeinde ins Gebetshaus, 

die vornehme, teure Frau Sara, 

Gattin des Herrn R'R' Joseph Erlanger, behute ihn sein Gott und Erloser, 

sie stieg in die Hohe am Montag, dem 24. Tischri 618 L. 

T.N.Z.B.H. 

(12. Oktober 1857) 
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פ"ט . 17

[בנ]דיביםישראיש

טוביםב[דרך]הלך

ייש[ך]גרפו

ונשמתו

א[לי]כ'ה"ה

P. T. 

ein geradsinniger Mann unter den 

GroBzugigen, 

den Weg der Guten ging er, 

sein Leib mbge ... ruhen 

und seine Seele .. . . .. 
 ... der ehrbare Herr Eli [jahu]נפטר

gest .... 

תנצב"ה

Elias [Mo]os 

T.N.Z.B.H. 

[22. Oktober 1857] 

17. 

G.St.R.: Elias Moos, gest. 22. Oktober 1857, 76 Jahre, Handelsmann. Gattin: Fanny, geb. Guggenheim. Eltern: Mayer Moos, Handelsmann, verst" und Gutele 
Moos, verst. 
Anm.: Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 4-5: s. Grab Nr. 11/ 1. 

18. .18 

 dennGottnahmihn ,אותרלקחהאל]קים[כי

 dasKind,eswarnichtmehr ,הנערה"האיננוה[יל]ד

 der ehrbare Knabeרץקומהרםברךגרשו

 Gerschon, Sohn vonל'"חתריטבתג'א'יוםבנפטר

, Maharam Kurz 

 .gest. am Sonntag, dem 3. Tewet 618 Lתנצנ"ה

T.N .Z.B.H. 

(20. Dezember 1857) 

G.St.R.: Gerson Kurz, gest. 19. Dezember 1857, 6 Jahre. Eltern: Marx Mahrum Kurz, Handelsmann, und Fanny, geb. Wolf. 
Anm .: Zeile 3-4, s. Anm . Grab Nr. 20/ 12. Zeile 5: "Maharam" ursprunglich Abkurzung von "Morenu haRaw Meir" aus Rothenburg, nach ihm, einem der groBten 
Talmudisten seiner Zeit, im 13. Jahrhundert, wurden viele Kinder genannt. S. Judisches Lexikon, Berlin 1927, Nachdruck Frankfurt a. M. 1987, 2. Auflage 
Band IV, l S. 55. Judaika im Reichsstadtmuseum zur Geschichte der mittelalterlichen Judischen Gemeinde in Rothenburg ob der Tauber, Rothenburg 1993. 
Benzion C. Kaganoff, A Dictionary of Jewish Names and their History, London 1978, S. 174 f. 
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.19 19. 

ein vollkommener Mann ... unter den 

Geradsinnigen, 

Wohltatigkeit und Barmherzigkeit .. . 

gute Taten . . . 

in das Gebetshaus . .. 

er stieg auf .. . 

seine Taten . . . Sohn von 

Jakob ... gest. 

am Schabbat ... 628 L. 

[בוש]רום ...תםאיש

 ...וחםדצדקה

בים] Jטווברום

 . ..הת[פלה]לבות

 . ..למר[ום]עלה

בראל •••פעולתו

[נ]פטו ...יעקב

ל'ת[ר]כ"ח ... ]ק["שיום

[תנצב"ה]

Zan[del Bieder]mann 

T.N.Z.B.H. 

(1868) 

Anm .: Keine Eintragungen im G.St.R" Name Sundel Samson Zandel Biedermann, s. Grab Nr. 21/22 Tochter und Grab Nr. 21/23 Sohn . Die GroBfamilie Bie­
dermann lebte in Andelfingen, Schweiz. Einige Mitglieder sind in der gleichen Reihe begraben. 

פ"נ 20.

ה"האל[הום]יראאיש

נלאולויכךגרשוןכ'

[ה]חייםבארץהלךאשר

P. N. 

ein gottesfi.irchtiger Mann der 

ehrbare Herr 

Gerschon, Sohn von Levi Bloch, 

 derindaslanddeslebensבור'ונקבוחשוךכ"זה'בוום

 einging[ת]רו"טוכסלור"חא'

am Donnerstag, dem 27. Cheschwan 

 und begraben wurde amתנצב"ה

1. Neumondtag Kislew 619 

T.N.Z.B.H. 

(4. November 1858) 

20. 

G.St.R.: Gerson Levi Bloch, gest. 3. November 1858, 51 Jahre . Eltern: Levi Bloch, verst" und Fanny, geb. Sommer, verst. 
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21. • 21 

 ... Awieser Meir ,ברמאירע]זר Jאבי

 Sohnvonהלןגרגגענהייםירזלא

 Josele Guggenheim, gingטבת"דיה'רםבילמרלער

 in seine Welt ein am Donnerstag, demא'תנצב"הלפ"קתרי"ח

14. Tewet 

. 618 LFK. T.N.Z.B.H . A 

(31 . Dezember 185 7) 

G.St.R.: Max Guggenheim, gest. 8. Januar 1858, 3 Jahre . Eltern: Joseph Daniel Guggenheim, Handelsmann, und Zierle, geb. Bernheim. 
Anm .: Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. ln unsere Register haben wir das Datum aus dem G.St.R. eingetragen . 

• 22 

מת[ה]

י"נג'

22. 

gest .... 

Dienstag 12 . . . . 

die vornehme teure Fegele, Tochter 

des Sundel Biderman 

בתפעגילההיקרהה"ה

בידערמאךזרנדל

[ F] ani Biedermann 

Aus Andelfingen 

[Geb.] den 2. Nov. 1859. 

Gest. den 4. Sept. 1860. 

[4. September 1860] 

G.St.R. : Fanny Biedermann, gest. 4. September 1860, 10 Monate. Eltern: Samson Biedermann und Flora, geb. Detelbach, wohnhaft in Andelfingen. 
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23. Verwittert 

[10. Dezember 1858] 

G.St.R.: Salomon David Biedermann, gest. 10. Dezember 1858, 4 Jahre. Eltern: Samson Biedermann, Handelsmann, und Flora, geb. Detelbach. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

.24 

]אקם T [ •••וואל[ף]

אייר ...נפטר

[ת]נצב"ה ...תרכ"[א]

Wolf ... Saks, 

gest .... ljar 

621 .. . T.N.Z.B.H. 

[15 . April 1861] 

... geb. 1856 

. .. gest. 1861 

24. 

G.St.R. : Wilhelm Sax, gest. 15. April 1861 , 4 Jahre. Eltern: Philipp Sax, Kaufmann, und Henriette, geb. Neumann. 
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 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 25קבורתמצבת . 25

והיקרההחשובהאשה

בניהתפארתנעלהעטרת

ימיהכלישרהנדרךשהלכה

כלאךשמואלכ)אשתעלק

 '·לתר[י"ט]כסליוט"וב'ביוםנפטרת

einer vornehmen und teuren Frau , 

Krone ihres Gatten und Pracht ihrer Kinder, 

die alle ihre Tage auf dem geraden Weg ging, 

Elk, Gattin des ehrbaren Schmuel Bloch, 

gest. am Montag, dem 15. Kislew 619 L. 

 .T.N.Z.B.Hתנצ[ב"ה]

(22. Nobember 1858) 

G.St.R.: Elk RieB, gest. 21. November 1858, 72 Jahre. Gatte: Samuel Bloch, Handelsmann. Eltern: Salomon Ries, verst., und Ester Ries. 
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 .ein Grabmal auf der Grabstatte der Wochnerin 1היולדתחאשחקבורתמצבת . 1

חייםכ'אשתדלח] Jחינ

בנחנימול[חו]לדתחנשע[ת]

מעלהכשמתחפרחחוימת

ה'ויראתחשובהחיתה

ישרהנדרךחלבהימי]ח Jכל

ח'יוםטובנשםנפט[רת]

לפ"קתר"טשבטט"ז

Hindele, Gattin des ehrbaren Chajim, 

zur Zeit ihrer Entbindung wurde ihr Sohn beschnitten 

und starb, ihre Seele stieg auf in die Hohe, 

sie war vornehm und gottesfurchtig, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

gest. in gutem Ruf am Donnerstag, 

dem 16. Schwat 609 LFK. 

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצנ"ח

Hier ruht Frau 

Henriette Guggenheim 

geborene ... 

(8. Februar 1849) 

G.St.R.: Henriette Guggenheim, geb. Picard, gest. 8. Februar 1849, 46 Jahre . Gatte: Heinrich Guggenheim, Pferdehandler. 
Anm.: Zeilen 3-4 deuten darauf hin, daB der Sohn ebenfal ls starb und vor der Beerdigung beschnitten wurde, s. Schlomo Ganzfried, Kizzur Schulchan Aruch, 
ins Deutsche ubertragen von Pinchas Selig Bamberger, Frankfurt a. M. 1926, Nachdruck Basel 1988, "Vorschriften fur die Beschneidung" Kap. 163, para 7, 
S. 938 f. 
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1 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Nathan Metzger, gest. 3. Februar 1850, 76 Jahre, Metzgermeister. Gattin: Helena, geb. Gut. 

/ב 2פ"ט/א 2

ב'בתבתההחשובההאשה

עטותוהוקרה

בניהותפארתבעלה

דלווכ'אשתזוו

טובנשםנפטרת

כסלוןי"טא'יום

לפ"קתר[ו"א]

ש[ו]כבתחדשים

ונפטרתבצדה

ט"ועש"קביום

ל'תרי"אכםליו

טבת

תנצב"ה

2/a P. T. 

die vornehme Frau, 

die teure, Krone 

ihres Gatten und Pracht ihrer Kinder, 

Rbs, Gattin des ehrbaren Judel, 

gest. in gutem Ruf 

am Sonntag, dem 19. Kislew 

611 LFK. 

lhre Tochter, zwei 

Monate alt, sie liegt 

an ihrer Seite und ist gest. 

am Freitag, dem 15. 

Kislew 611 L. 

Tewet 

T.N.Z.B.H. 

(24. November 1850) (20. Dezember 1850) 

2/b 

G.St.R.: Rosina Guggenheim geb. Guggenheim gest. 24. November 1850, 36 Jahre. Gatte: Judas Baruch Guggenheim, Handelsmann. 
G.St.R. : Mathilde Guggenheim, gest. 20. Dezember 1850, 1 Monat, 25 Tage. Eltern: Judas Baruch Guggenheim und Rosina, geb. Guggenheim, unlangst 
verst. 
Anm. : 2b Zeile 5-6: Die Tochter starb zwei Monate alt am 15. Tewet und nicht am 15. Kislew. Der Fehler wurde in Zeile 6 richtiggestellt. 
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3. Verwittert 

] 1850 Dezember 1.ו [ 

G.St.R. : Rosette Guggenheim, geb. Bloch, gest. 17. Dezember 1850, 40 Jahre. Gatte: Moritz Guggenheim, Kunsthandler. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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נעלהעטרתחילאשת . 4

בניהותפארת

eine wackere Frau, Krone ihres Gatten 

und Pracht ihrer Kinder 

4. 

ימיהכלהלכההושרנדרך

הודובשתיוחסדצדקהעשתה

כחוהבכלשלוםורדפתאהבת

רעותונתרןבביתהצנועה

אשתנייארמ'א"חהאשהה"ה

ג'ביוםנפטרתג"המ'יוזלאכ'

תנצב"הל'תרי"דמרחשוןז'

, alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg 

, sie ubte Wohltatigkeit und Barm herzigkeit mit beiden Handen 

, du liebtest und jagtest dem Frieden nach mit ganzer Kraft 

, tugendhaft in ihrem Haus und unter den Nachsten 

die vornehme Frau Baier, Gattin des 

ehrbaren Josele M'G'H', gest. am Dienstag, dem 

. Marcheschwan 614 L. T.N.Z.B.H ו.

(8. November 1853) 

G.St.R.: Babette Seeligmann, gest. 7. November 1853, 37 Jahre. Gatte: Joseph Ezechiel Guggenheim, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 8: Abkurzungen: M' fur Familie, G'H' = Guggenheim 
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 .Dies ist das Grabmal der Frau, 5האשהמצבת[זאת] . 5

[ןנתי]בותיהנועםדרכידרכיהאשר

לעני ...פנימהככורהשלרם

אשהרנים] Jלאבישלחהוידיה

שלמה ...[אשת] ...הצנועה

גיילינגעובק"קש"צליםבערגער

תרט"רניסו ...ביוםלעולמההלכה

א}תנצב"הלפ"ק

ihre Wege waren Wege der Lieblichkeit und ihre Pfade 

Friede, in ihrem Heim geehrt .. . den Armen, 

und den Bedurftigen streckte sie ihre Hande aus, eine Frau 

tugendhaft .. . Gattin des .. . Schlomo 

Lisberger, Vorbeter der Heiligen Gemeinde Gailingen, 

sie ging in ihre Welt ein am .. . Nissan 615 

LFK. T.N.Z.B.H. A. 

[1 7. April 1855] 

G.ST.R.: Simona Marx, gest. 17. April 1855, 30 Jahre. Gatte: Salomon LiBberger, Vorsanger, Lehrer. Eltern: Baruch Marx, Handelsmann, und Esther, geb. 
Haarburger, verst. 
Anm.: Zeile 3: Abgekurzt "in ihrem Heim geehrt", vollstandiger Text s. Grab Nr. 23/ 5, s. Naftali Bar-Giora Bamberger "Memor-Buch - Der judische Friedhof in 
Celle", Heidelberg 1992, S. 39. Zeile 6: "Scha"tz", Abkurzung fur Vorbeter, s. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen Grabinschriften", S. 24. 
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6. Verwittert 

[5. Mai 1855] 

G.St.R.: Ernestine Berger, gest. 5. Mai 1855, 44 Jahre. Gatte: Seligmann Elias Biedermann, Handelsmann. Eltern: Jsrael Berger, verst., und .. . , geb. Weil, 
verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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.7 

. 
כאביגילעשתהד oוח] Jצדקהחילאשת

בד[בוו]החיתהצנועהסחרהטובכיטעמה

מגונהדנולשונהעלעלהלא

מומהדברילש[מו]עיכלהולא

 ...חס[ד]בגמילות

דליםעםהן

נז[הות]חיתהנשיםבמצות

שמ[רה]בשמחההשםומצות

 ...עםהלכהובמישורבשלום

 . ..פגםנמצא[ו]לא

במ[ע]שיה ...[ש]פוטים

אשת ...האש[ה]ה'

... 

Akrostichon: E tele 

ו.

eine wackere Frau, Wohltatigkeit und Barmherzigkeit ubte sie wie Awigajil, 

sie erkannte daB gut ihr Gewinn, tugendhaft war sie in ihrem Gesprach, 

uber ihre Zunge kam kein haBliches Wort, 

sie konnte keine Worte der Luge anhoren, 

Wohltatigkeit der selbstlosen Liebe . .. 

wahrlich mit den Armen . .. 

die Gebote der Frauen beachtete sie, 

und Gottes Gebote hutete sie mit Freude, 

in Frieden und Geradheit ging sie mit . .. 

kein Makel ward gefunden ... 

. . . in ihren Taten, 

die ehrbare Frau .. . Gattin des 

(13. Mai 1855] 

G.St.R.: Helena Gut, gest. 13. Mai 1855, 80 Jahre. Gatte: Nathan Metzger, Metzgermeister, verst. Eltern : Lbb Gut, Handelsmann, verst. und Friedel, geb. 
Gut, verst. 
Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "wie Awigajil ", eine Frau des Kbnigs David, von der in der Bibel Taten der Wohltatigkeit berichtet sind. 
1. Samuel Kap. 25,18. Zeile 3: Grab Nr. 26/ 15. Zeile 8: "die Gebote der Frauen", s. Mischna "Schabbat" Kap. 2,7. Zeile 12: erstes Wort unklar. 
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 .M.Kמ"ק • 8

[30. Mai 1855] 

8. 

G.St.R.: David Dettelbach, gest. 30. Mai 1855, 67 Jahre, Handelsmann. Gattin: Bonina, geb. Schott. Eltern: Simon Dettelbach, Handelsmann, verst. und Adel­
heit, geb. Guggenheim, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 1: M.K. Abkurzung fur "Grabmal auf der Grabstatte''. 

9. Hier ruht in Frieden, die nie geruht hienieden. 

Stets fur Gatte und Kinder gedacht, segensreich ihr 

Leben . . . Bertha Marx geb. Dettelbach 

geb ... . 

G.St.R.: Bertha Marx, geb . Detelbach, gest. 9. August 1865, 36 Jahre. Gatte: Jacob Marx, Burger, Handelsmann. Eltern: David Detelbach, Burger, Gastwirt, 
verst" und Bonina, geb. Schott. 
Anm. : Hebr. lnschrift verwittert. 
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10. Verwittert 

[11. August 1855] 

G.St.R.: Samson Heilbronner, gest. 11 . August 1855, 73 Jahre, Handelsmann. Gattin: Henriette, geb. Rubin . 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

11. Verwittert 

(28. Dezember 1855] 

G.St.R.: Karolina Rothschild, gest. 28. Dezember 1855, 15 Jahre. Eltern: Daniel Rothschild, Handelsmann, und Julie, geb. Jakob. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

103 
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Verstorbene ohne Grabstein 

l lA. G.St.R.: Moses Salomon Gut, gest. 22. Januar 1856, 3 Jahre. Eltern: Seeligmann Gut, Handelsmann, und Elk, geb. Bloch . 
11 B. G.St.R. : Daniel Detelbach , gest. 17. April 1856, 53 Jahre, Handelsmann. Eltern: Bernhard Detelbach, Handelsmann, verst., und Gertrude, geb. Wohlge­
nannt, verst. 
11 C. G.St.R. : Louis Guggenheim, gest. 11. Mai 1856, 4 Jahre. Eltern: Samuel Hirsch Guggenheim, Handelsmann, und Mirjam, geb. Lehmann. 
110. G.St.R.: Daniel Jakob, gest. 5. Dezember 1857, 86 Jahre, Schutzjude, Handelsmann, geb. in Wangen. Gattin: Sara, geb. Weil, verst. Eltern: Jakob Ja­
kob, Handelsmann, verst., und Jachet, geb. Jakob, verst. 
11 E. G.St.R.: Maier Neuburger, gest. 7. Juni 1859, 22 Jahre. Eltern : Jakob Neuburger, Handelsmann, und Theresia, geb. Bloch, verst. 
11 F. G.St.R. : Jeannette Detelbach, gest. 25. Juni 1859, 49 Jahre, Naherin. Eltern: Bernhard Detelbach, Handelsmann, verst. und Gertrude, geb. Wohlge­
nannt, verst. 

 .Grabstatte 12[ק]בורת . 12

יהודהנראליהוה'החבר

 ...וישר .. .

des Chawer, des Herrn Elijahu, Sohn von Jehuda 

... und geradsinnig ... 

. . . 

נפט'

ונקב

gest .... 

und begraben ... 

Anm: Zeile 2: "Chawer", s. Grab Nr. 28/ 10 und "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebr. Grabinschriften" S. 26. 
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 .P. N. 13פ"נ . 13

ז"להאללעיוסףבןמשהרניהחבר

וישרתםאיש

 ...כהיהשניםנ'

נרנ]נותומש[משבתורה

 . ..היהה'יראת
 . ..כשנהע"גבן

לנה"כומע'משכ'

. .. 

der Chawer Rabbi Mosche, Sohn von Joseph Halle sel.A., 

ein vollkommener und geradsinniger Mann .. . 

funfzig Jahre war er ... 

in der Tora und amtierte im Rabbinat ... 

gottesfurchtig war er .. . 

im Alter von 73 Jahren .. . 

morgens und abends ging er zur Synagoge ... 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(12. April 1866] 

G.St.R.: Moses Halle, gest. 12. April 1866, 73 Jahre, pensionierter Hauptlehrer. Gattin: Frummet, geb. Guggenheim. 
Anm. : Zeile 2: "Chawer" s. Grab Nr. 28/10. War offiziell Religionslehrer mit Titel Hauptlehrer, gleichzeitig hatte er Rabbinatsbefugnisse und -funktionen inne. 
Als Talmudist der alten Schule, d. h. Absolvent einer Talmudhochschule (Frankfurt a. M.?), wurde ihm vermutlich die Anerkennung als Rabbiner seitens der 
Behbrde und des Oberrats der Juden Badens nicht erteilt. Foto vom Grabmal, s. "250jahriges Jubilaum" S. IV mit Untertitel "Rebb. Mosche Halle Religionsleh­
rer und Talmudist", s. Grab Nr. 108 Band 2. Gattin. 
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כתרום)(שלושה . 14

טובשם

כהנהתורה

פה

. 
ממ"[כ]בגדיאתבגדיואתהכהןפשט . 
פנימההקדשאלה'לפניבואווום . 
א]ומר ...ומעשינוממרותיולווםיום . 

ה]תמימהבתנורהלהורותהיהסמוך

נתן ...רבי[ם]תלמידיםהעמיד . 
 . . ..הרבוץשנהכארבעים

מתן ...במענהמעוררביםהשיב . 
[בקהל]תנושניםכחמשרננותנהג . 
הלך ...כהןפייסמוהר"רהאושזה

שנ[ו)א[דר]כ"בבעש"קהחיים?ארץ

תנצנ"הל'ת"רשנתביוםנרונקבר

Akrostichon: Feiss haCohen sa"l 

(3 Kronen) 14. 

Krone des guten Namen 

Krone der Tora, Krone der Priesterwurde 

Hier 

Der Priester zog seine Kleider aus, die Kleider des Priesterreiches, 

am Tag, an dem er vor Gott in das lnnerste des Heiligtums hineinging, 

tagtaglich [sagten] seine Eigenschaften und Taten aus, 

berufen war er, die vollkommene Tora zu lehren, 

er bildete viele Schuler aus .. . er gab 

vierzig Jahre lehrte er ... 

viele fuhrte er von Sunden durch sein Zureden zuruck ... 

er leitete das Rabbinat funf Jahre in unserer Gemeinde. 

Dies ist der Mann, unser Lehrer und Rabbiner Rabbi Veiss Cohn . . . er ging 

in das Land des Lebens ein am Freitag, dem 22. Adar 2 

und wurde begraben am gleichen Tag im Jahr 600 L. T.N .Z.B.H. 

(27. Marz 1840) 

. G.St.R.: Veit Cahn, gest. 26. Marz 1840, 69 Jahre, Rel igionslehrer 
Anm. : Familienname "Kahn", s. Grab Nr. 24/ 148 (Gattin). Zeile 1- 2: Die 3 Kronen s. Spruche der Vater Kap. 4,17. Zeile 3: letzte Buchstaben Abkurzung fur 
Priesterreich". Zeile 3-4: "der Priester zog seine Kleider aus", nach 3. Buch Moses Kap. 6, 3. "Priesterreich" 2. Buch Moses Kap. 19,6, hier im Sinne des " 

-Zeile 5: "tagtag 10,18 .יםכהנממלכת-ממ"כ . Ubergangs vom ird ischen Leben in das lnnerste des "gottlichen Heiligtums", nach 3. Buch Moses Kap 
lich", nach Pslamen Kap. 19,3 . Zeile 7: "er bildete viele Schuler aus", wortlich "stellte Schuler auf", d. h. die Stufe eines Toragelehrten zu erreichen. Foto vom 

. 15/ 5 . Grabmal, s. "250jahriges Jubilaum" S. IV mit Untertitel "Rebb. Veit Cahn 11 . Rabbiner unter Landrabb . Spiro", s. Grab. Nr 
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 .P.T. 1פ"ט . 1

בימים[בא] . ..ישראיש

[ת]מום ...הימיר[כ]ל

[החיים]לאר]ץלק[חווהנה

מנוםכ'ה"ה

ה'יוםנפט[ר]

 ...מנח[ם]י"ד

ein geradsinniger Mann ... 

betagt, 

alle seine Tage . .. vollkommen, 

und nun wurde er zum Land des 

Lebens genommen, 

der ehrbare .. . Manes, 

ת[נצב"ה]

gest .... am Donnerstag 

14. Menachem ... 

T.N.Z.B.H. 

[18. August 1853] 

G.St.R.: Salomon Weil , gest. 18. August 1853, 81 Jahre, Handelsmann. Gattin: Fanny, geb. Schwarz, verst. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. S. Grab Nr. 19/ 5 E. Zeile 5: "Menachem" s. Grab Nr. 21/ 15. 

2. Verwittert 

[8. November 1853] 

G.St.R.: Magdalena Marx, gest. 8. November 1853, 31 Jahre. Gatte: Salomon LiBberger, Vorbeter, Religionslehrer. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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3. Verwittert 

[23. Februar 1854] 

G.St.R.: Seeligmann Guggenheim, gest. 23. Februar 1854, 45 Jahre, Handelsmann. Eltern: Salomon Guggenheim, Handelsmann, verst., und Karolina, geb. 
Moos, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

4. Verwittert 

[4. Marz 1854] 

G.St.R.: Maier Lang, gest. 4. Marz 1854, 83 Jahre, Handelsmann. Eltern : Simon Hirsch, Handelsmann, verst., und Vbgel, geb. Abraham, verst. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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• . . . 5 5. 

צדק[ת]חולאשת

מ[מצות]כשורההלכהימיהכל

מ[לך]בתכבודהכלשמרה

נשמתהעלתהפנומה

הוק[רה]האישהה"הלמרומה

זעליגמןכ'אשתגעלא

הלכהז"לגהווםשמואלב'

תרו"דאדרי"זווןיוםלעולמה

eine wackere, fromme Frau 

alle ihre Tage fuhrte sie sich ordentlich, die Gebote 

hutete sie, einer Kbnigstochter gleich in ihrem 

Heim geehrt, ihre Seele stieg 

in die Hbhe, die vornehme teure Frau 

Gela, Gattin des ehrbaren Seligmann, 

Sohn von Schmuel G'heim sel.A., sie ging 

in ihre Welt ein am Freitag, dem 17. Adar 614 

.T.N.Z.Bא'תנצב"ה H. A. 

(17. Marz 1854) 

G.St.R.: Gertrud Samson, gest. 17. Marz 1854, 64 Jahre. Gatte: Seeligmann Samuel Guggenheim, Handelsmann, verst. Eltern: Moses Samson, Handels­
mann, verst., und unbekannt. 
Anm.: Zeile 2: "fromme Frau" s. Grab Nr. 25/12. Zeile 5: "einer Kbnigstochter gleich in ihrem Heim geehrt", Psalmen Kap. 45,14. Zeile 8: G'heim = Guggen­
heim. 

5 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Rosa Klein, gest. 30 August 1854, 59 Jahre, ledig. Eltern : Kalmann Klein, Handelsmann, verst., und Lea, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P.N. 6פ"נ . 6

בנדיביםהושראיש

טוביםבדרןהלןאשר

לשמיםלשםהיומעשירכל

חייםבאלוקים

[ה]תררהלשם

... 

ein geradsinniger Mann unter den GroBzugigen, 

der auf dem Weg der Guten ging, 

alle seine Taten waren zu Ehren Gottes, 

.. . den lebendigen Gott 

. . . zu Ehren der Tora, 

er eilte wie ein Hirsch zum Gebetshaus, 

der ehrbare Herr Joseph, Sohn von R' Seligmann, 

gest. in gutem Ruf am Sonntag, dem 24. Elul 

614 LFK. T.N.Z.B.H. 

[התפילה]לביתכצבירוץ

זליגמאךנריוסףכמרה"ה

א[לרל]כ"דא'יוםבש"טנפטר

תנצב"הלפ"קתרו"[ד]

Gestor[ben] . . . (17. September 1854) 

G.St.R.: Joseph Guggenheim, gest. 17. September 1854, 90 Jahre, Handelsmann. Gattin: Fanny, geb. Bernheim. Eltern: Seeligmann Guggenheim, Handels­
mann, verst., und Sara verst. 
Anm.: Zeile 2: "GroBzugigen", s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 5: "lebendiger Gott", Umschreibung der gbttlichen Gegenwartigkeit nach 1. Samuel Kap. 17,26 u. 36. lm 
Talmud Ausdruck fur die Legitimitat sich widersprechender Meinungen: "Diese und diese sind Worte des lebendigen Gottes" (babyl. Talmud Gittin 6b). S. "Die 
Namen Gottes", S. 22. Zeile 7: "eilte wie ein Hirsch" s. Grab Nr. 20/ 10. 

6 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Babette Ullmann, gest. 9. Oktober 1854, 74 Jahre. Gatte: Hirsch Ullmann, Handelsmann, verst. Eltern: (Levi?) Bergheimer, Handelsmann, verst., und 
Rosina, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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.ו .P.Nפ"נ . 7

שנום ...טובאיש

משא

ein guter Mann ... Jahre alt 

... 
 ... und ubteוגמל

[ז]אקם ...כ~ח"ח

לפ"ק ...נפטר

der ehrbare ... Saks 

gest .... LFK. 

 .T.N.Z.B.H[תנצב"ח]

[7. November 1854] 

G.St.R.: Joseph Sax, gest. 7. November 1854, 40 Jahre, Kaufmann. Gattin: Henriette, geb. Lazarus. Eltern: Hirsch Sax, Handelsmann, verst., und Haja, geb. 
Levy, verst. 
Anm. : Zeile 3: vermutlich "seine Geschafte betrieb er in Redlichkeit", s. Grab Nr. 16/ 11 Zeile 8. 

8. Verwittert 

[18. November 1854] 

G.St.R.: Hirsch Lang, gest. 18. November 1854, 45 Jahre, Handelsmann. Eltern : Maier Lang, Handelsmann, verst., und Henriette, geb. Jakob. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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8 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Hanna Levi , gest. 2. Dezember 1854, 70 Jahre. Gatte : Moses Obermayer, Handelsmann, verst. Eltern: Sandel Wolf Levi , Handelsmann, verst., und 
Gutel, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

9. Verwittert 

[24. Dezember 1854] 

G.St.R. : Fanny Moos, gest. 24 Dezember 1854, 82 Jahre. Gatte: Joseph Wolf Guggenheim, Handelsmann, verst. Eltern: Jsidor Moos, Handelsmann, verst., 
und Magdalena, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Verstorbene ohne Grabstein 

9A. G.St.R.: Emanuel Biedermann, gest. 26. Dezember 1854, 12 Jahre. Eltern: Seligmann Biedermann, Handelsmann, und Babette, geb. Guggenheim. 
98. G.St.R.: Abraham Hilb, gest. 17. Januar 1855, 16 Jahre. Eltern: Hirsch Hilb, Handelsmann, und Fanny, geb. Bloch. 
9C. G.St.R.: Lazarus Gut, gest. 25. Januar 1855, 84 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Biedermann. Eltern: Leopold Gut, Handelsmann, verst., und 
Tolzina, verst. 
90 . G.St.R. : Sara Schneidinger, gest. 28. Januar 1855, 53 Jahre. Eltern: Joseph Schneidinger, Handelsmann, verst., und Marie, geb. Haarburger. 
9E. G.St.R.: Rebbeka Levi, gest. 14. Marz 1855, 68 Jahre . Gatte: Hirsch Mahrum, Handelsmann, verst. Eltern: Heinrich Levi , Handelsmann, verst., und Je­
anette, verst. 
9F. G.St.R. : David Eichberg, gest. 9. April 1855, 25 Jahre, Architekt, geb. in Braunsbach in Wurttemberg. 
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 .P.N. 10פ"נ . 10

ונחמדשעשועיםילד

אכון ...תראונעים

 . . .וושמחת

ein liebliches Kind, lieblich 

und beliebt, er .. . seinem Vater 

und seine F reude .. . 

.. erת"ה ...תוא . der vornehme 

בריעקבתנער

ד'נירםנפטר

ממוו[א]רבלינגעו ...

ל'תרט"ר

der Knabe Jakob, Sohn von ... aus Worblingen 

gest. am Mittwoch . . . 615 L. 

T.N.Z.B.Hתנ[צב"ת] . 

[2 . Mai 1855] 

Wor.St.R.: Jakob Rothschild , gest. 2. Mai 1855, 9 Jahre. Eltern: Wolf Rothschild , Burger und Handelsmann, und Bernharda, geb. Guggenheim. 
Anm .: Zeile 2: "liebliches Kind", s. Grab Nr. 24/ 12. 
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פ"נ . 11

והנעימהה[טר]בההילדה

ולאימהלאביהאהובה

יעקבאלי'כ'בתלמאט

ל' ...איירכ"געש"קביו'

114 

11. P. N. 

das gute und liebliche Madchen, 

geliebt von ihrem Vater und 

ihrer Mutter 

Matel, Tochter vom ehrbaren Eli' 

Jakob 

am Freitag, dem 23. ljar . .. L. תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

[11. Mai 1855] 

G.St.R. : Mathilde Gut, gest. 11. Mai 1855, 5 Jahre. Eltern: Elias Lazarus Gut, Handelsmann, und Karolina, geb. Lauber. 

.12 

הילדה

אחרנה

מאט[ל]

12. 

das Madchen ... 

geliebt .. . 

Matel .. . 

[10. August 1857] 

G.St.R.: Mathilde Metzger, gest. 10. August 1857, 6 Jahre. Eltern: Abraham Metzger, Handelsmann, und Fanny, geb. Biedermann. 
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פ"ט . 1

[ט]רבים ...חםאיש

חםדים ...צד[ק]פועל

אסורו'דבר]ום ... [לאלבו

שכרום ...לער[למר]הלך

נפטר[דני]אלזלמ[ן]כ'ח"ח

ל'תרו"א[נום]ך •..טובבשם

ח[נצב"ח]

P.T. 1. 

ein vollkommener Mann ... Guten 

er ubte Wohltatigkeit ... Barmherzigkeiten 

sein Herz ... verbotene Dinge 

er ging in seine Welt ein ... Belohnungen, 

der ehrbare Herr Salman Daniel, gest. 

in gutem Ruf .. . Nissan 611 L. 

T.N.Z.B.H. 

[10. April 1851] 

G.St.R. : Salomon Daniel Guggenheim, gest. 10. April 1851 , 72 Jahre, Viehhandler. 
Anm. : Zeile 4: Vermutlich "er hielt sich fern von verbotenen Dingen". 
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. .. und Schmerz 2. 

Doch Tugend ... Streben. 

 .P.Tפ"ט

אשרלוומ]נותא[וש

עברנוןחמוםנדרךהלך

 ...שניםשלוש

אדוננובןשמעוןנמרה"ה

שלמהמוהר"רורננו

נשםנפטר .••אנ"ד

תרו"אנוסן[ו]א . "טוב

... aus dem Haus Levi, der 

auf dem Weg der Vollkommenheit ging, es vergingen 

drei Jahre .. . 

der ehrbare Herr Schimon, Sohn von unserem Herrn 

und unserem Rabbiner, unserem Lehrer und Rabbiner Schlomo, 

Vorsitzender des Rabbinatsgerichts, . .. gest. in gutem 

Ruf . . . 11. Nissan 611 

 .T.N.Z.B.H. Aא~תנצנ"ה

(13. April 1851) 

G.St.R.: Simon Levinger, gest. 12. April 1851, 76 Jahre, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 2: "Haus Levi" s. Grab Nr. 20/ 7. Zeile 3: Letzte zwei Worte sinngemaB ubersetzt. lm Rundbogen lassen sich drei stark verwitterte Kronen erken­
nen, ahnlich wie auf Grabmal 22/ 14. Vermutlich amtierte dieser Sohn des Rabbiners Schlomo Levinger (Grab Nr. 15/ 5) einige Jahre als Rabbiner. 

Verstorbene ohne Grabstein 

2A. G.St.R.: Babette Weil, gest. 27 . Juni 1851, 4 Jahre. Eltern: Marx Marx Weil, Handelsmann, und Haja, geb. Weil . 
28. G.St.R.: Jsaak Veit Guggenheim, gest. 18. Oktober 1851, 19 Jahre. Eltern: Veit Joseph Guggenheim, Handelsmann, und Klara, geb. Weil , verst. 
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פ"נ . 3

האש[ה]

ימיהכל

P.N. 3. 

die Frau ... 

alle ihre Tage ... 

ihre Seele im Garten Eden ... 

die vornehme Frau Treinle, 

Gattin des ehrbaren Selig von 

Worblingen 

נעדן]נגןנשמתה

טויינלאמ'האשiוה"ה

מררונליגעןזלוגכ'אשת

טוב ... ]אש[ה

הי]תה J •.•םחר[ה]

היו ...בדנרר[iו]

[ה]לכה ...כנעימה

[ה]אשה ...בתמימה

כממ"ראשתיאכיט

ז"לור[סל]אב"רזלמן

נ"טד'ביוםנפטרת

לפ"קתרי"נטבת

eine Frau .. . gut 

ihr Gewinn .. . 

in ihrem Gesprach .. . war sie 

lieblich ... ging sie 

in Geradsinnigkeit . . . die Frau 

Jachet, Gattin des ehrbaren Herrn 

Salman, Sohn von Jossele sel .A., 

gest. am Mittwoch, dem 29. 

Tewet 612 LFK. 

T.N.Z.B.H. A'S' 

(21. Januar 1852) 

[4. Januar 1852] 

Wor.St.R.: Theresia Neuburger, gest. 4. Januar 1852, 78 Jahre. Gatte: Samuel Neuburger Handelsmann . 

.4 . .. 

א"סתנצב"ה

4. 

G.St.R.: Judith Weil, geb. Hannhart, gest. 22 . Januar 1852, 77 Jahre. Gatte: Salomon Joseph Weil, Handelsmann. 
Anm. : Zeile 2-4: S. Grab Nr. 26/ 15 vollstandiger Text. Zeile 7: letztes Wort fehlerhaft geschrieben. 
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.s 

נאמךאיש

טובפועל

vertrauenswurdiger Mann ... 

tat Gutes . .. 

. .. 
[1. Februar 1852] 

G.St.R.: Jsaak Bloch, gest. 1. Februar 1852, 72 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, 
geb. Haarburger, verst. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

5. 

Verstorbene ohne Grabstein 

5A. Wor.St.R.: Leopold Levi , gest. 11 . Marz 1852, 2 Jahre. Eltern: Elias Levi, Handelsmann, und Fanny, geb. Hanauer. 
58. G.St.R.: Sara Wolf, geb. Guggenheim, gest. 14. Fabruar 1852, 80 Jahre. Gatte: Baruch Wolf, Handelsmann . 
5C. G.St.R.: Du sette Hannhard, gest. 4. April 1852, 73 Jahre. Eltern: Jakob Hannhard, Handelsmann, verst" und Sara, geb. Guggenheim, verst. 

 ]ט["פ • 6

ש][או

הלך

גמל

 ...בות

P.T. 6. 

 ...מגן
מורש[ה] ...אהוב

ein Mann .. . 

. er gingאשר . . welcher 

ubte . .. gerade 

Haus .. . sehr 

Beschutzer ... seines Hauses 

ושר

מאור

ניתר

נפטר ...ה"ה

תרו"נוואי ~טד~רםביבש"ט

geliebt .. . ein Erbteil, 

der ehrbare . .. gest. 

in gutem Ruf am Mittwoch, 

dem 9. ljar 612 L. 

א"סתנצנ"ה

T.N.Z.B.H. A'S' 

(28. April 1852) 

G.St.R.: Wolf Weil , gest. 28. April 1852, 65 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Bloch, verst. 
Anm .: Zeile 7: "ein Erbteil", im ubertragenen Sinne wie "Uberlieferung" nach 5. Buch Moses Kap. 33,4. 
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6 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Salomon Hannhard, gest. 12. Mai 1852, 71 Jahre, Handelsmann. Eltern: Jakob Hannhard, Handelsmann, verst., und Sara, geb. Guggenheim, verst. 
Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

7. Verwittert 

[5 . Juli 1852] 

G.St.R.: Baruch Wolf, gest. 5. Juli 1852, 35 Jahre, Handelsmann. Eltern: Seligmann Wolf, Handelsmann, und Fanny, geb. Wolf. 
Anm.: nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Verstorbene ohne Grabstein 

7A. G.St.R.: Leopold Gut, gest. 5. Juli 1852, 3 Jahre. Eltern: Seligmann Gut, Handelsmann, und Elke, geb. Bloch. 
78 . G.St.R.: Hirsch Joseph Guggenheim, gest. 20. Juli 1852, 76 Jahre, Handelsmann. Gattin: Sara, geb. Guggenheim. 
7C . G.St.R.: Babette Moos, gest. 18. August 1852, 58 Jahre, geb. in Randegg. Gatte: Jakob Haymann, Handelsmann, verst. 
70. G.St.R.: Bernhard Dettelbach, gest. 24. August 1852, 84 Jahre, Handelsmann. Gattin: Gertrud , geb . Wohlgenannt. 
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 .Grabmal auf der Grabstatte von Jitzchak, Sohn von Salomon 8שלמהבןיצחקר'קברותמצבת . 8

פונם ...טובדרוש

לאורחים ...רביתלקהלו

ים ...תרר[ה]וללומדי

אים ...שו] Jיומליץהיה

 . ..יתי[וה]בכוונה

שהלך ...ב"ראייזק

גורלןמנתלקבללעולמן

לפ"קתוי"גתשרינ"חב'נירם

er fbrderte das Wohl ... Versorger 

seiner Gemeinde und Haus . .. fur Gaste 

und fur die Tora lernende .. . 

er war verlasslicher Fursprecher .. . 

in groBter Andacht ... 

Eisik, Sohn ... der ging 

in seine Welt ein, um den Anteil an seinem Los zu bekommen, 

am Montag, dem 28. Tischri 613 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(11 . Oktober 1852) 

G.St.R.: Jsaak Bloch, gest. 10. Oktober 1852, 82 Jahre, Handelsmann. Gattin: Jeanette, geb. Levi, verst. 
Anm.: Zeile 2: "er forderte das Wohl (seines Volkes)", Buch Esther Kap. 10,3. Dieses Zitat weist auf eine uberregionale Stellung dieses Vorstehers hin. 
Zeile 9: "Anteil an seinem Los", s. Grab. Nr. 14/3. 
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.9 9. 

הצנר[עה] ...[רוח]קשתאשה

מדרשפה

חייהימיכל][עשתהר[חםד]טובאך

היא .•.מצ[ררת]ותעש

[מר]ת[והח]שו[נה]היק[רה]האשה

נפטרת ...כ'אשתפאגל

מרחש[וך]ט"ז ...נירםטובבשם

תנצב"הלפ"קתרי"ג

eine Frau schweren Gemuts ... tugendhaft 

ihre Sprache ... 

nur Gutes und Barmherzigkeit ubte sie alle die Tage ihres Lebens, 

sie folgte den Geboten ... sie war 

die teure und vornehme Frau 

Fogel, Gattin des ehrbaren ... gest. 

in gutem Ruf am .. . 16. Marcheschwan 

613 LFK. T.N.Z.B.H. 

(29. Oktober 1852) 

G.St.R.: Fanny Mendelsohn, gest. 28. Oktober 1852, 77 Jahre, geb. in Hohenems. Gatte: Jsaak Weil, Handelsmann, verst. 
Zeile 2: "eine Frau schweren Gemuts", S. Grab Nr. 21/ 7. Zeile 3: durch Verwitterung lnhalt unklar. Zeile 4: Psalmen Kap. 23,6. 
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10. Verwittert 

[8. November 1852] 

G.St.R.: Marx Ullmann, gest. 8. November 1852, 73 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Guggenheim, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P.N. 11פ"נ . 11

. 
[מ]עשה ...ןחצ[רה]גדרה

פשתה ...מצו[ת]ימיה

סח]רהטובנכיטעמה

א[ו]סוה .•.דנר[ה]א 5

ihr Zaun und ihr Hof ... Taten 

ihre Tage, ... die Gebote 

sie erkannte, daB gut ihr Gewinn, 

sie sagte nichts . .. Verbotenes 

. . . Aussehen 

zart und gut ... furchte 

ihr Herz ... und Armen 

Mutter aller .. . Taten 

lieblich ... den Menschen 

Freude ... fur sie 

auf Gott .. . 

. 
[מ]ראה ...עיקור

יראה ...וטוברן

ודלים ...לבה

פעולים ...כ[ל]אם
אדםבני ...ם] Jנעימי

בעדם ...גיל

 . • • .ה ''על
היותה ...רב

אשתגיטלכאביגילא"חה"ה

ז"לערלאנגערשמואלכ'

עש"קויוביוםלעולמההלכה

תנצנ"התרי"ג[טב]ת .. .

Vieles ... war sie 

die vornehme Frau, wacker wie Awigajil, Frau Gitel, Gattin des 

ehrbaren Schmuel Erlanger sel.A., 

sie ging in ihre Welt ein am Freitag, dem Vortag zum Schabbat 

... Tewet 613 T.N.Z.B.H. 

Klara Erlanger [7. Januar 1853] 

Akrostichon: Gitel Erlanger 

G.St.R.: Klara Biedermann, gest. 7. Januar 1853, 46 Jahre. Gatte: Daniel Erlanger, Handelsmann, verst. 
Anm.: Die Unterwerfung der lnschrift einem zwolfzeiligen Akrostichon und die durch Verwitterung zerstorten Textteile haben eine durchgehend sinnvolle Uber­
setzung vereitelt. Zeile 2: "ihr Zaun und ihr Hof", im ubertragenen Sinn: die Einhaltung der Gebote bei grof3ter Zuruckhaltung, s. Spruche der Vater Kap. 1,17 
"ein Zaun um die Lehre". Zeile 3: letztes Wort unklar. Zeile 4: nach Spruche Kap. 31,18. Zeile 6: erstes Wort unklar. Zeile 14: "Awigajil", s. Grab Nr. 22/7. 
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 .Ein liebliches Kind, anmutiger Gestalt 12נחמדברףשעשועיםילד . 12

ונחמהפרחכשושןונעים

לקחאלקיםויניקחכיםזרח

הילדה"האיננווהילדאותר

und lieblich, wie eine Lilie bluhte er, und wie eine Sonne 

strahlte er, ein weises Kleinkind, Gott nahm 

ihn, und das Kind ist nicht mehr, das vornehme und ehrbare Kind 

Meir, Sohn von Daniel Moos, gest. 

am Freitag, dem 3. Adar 1. 613 L. 

נפטרמאזדניאלברמא[י]ר

ל)תרי"גראשוןאדרג)עש"קכיום

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(11. Februar 1855) 

G.St.R. : Max Moos, gest. 11. Februar 1853, 7 Jahre. Eltern: Daniel Moos, Handelsmann, und Johanna, geb. Lbw. 
Anm. : Zeile 1: "liebliches Kind" Jeremijahu Kap. 31,20, "anmutiger Gestalt" frei nach Psalmen Kap. 48,3. Eine einmalige Erwahnung in der Bibe\, eine Beschrei­
bung der Stadt und Umgebung Jerusalems nach Raschi , zur Stelle bedeutend "eine anmutige Landschaft". Hier sehr selten im ubertragenen Sinn auf eine 
Person bezogen. Zeile 2-3: "wie eine Lilie", eine poetische Beschreibung eines Kindes. "Strahlte er" das kurze Leben wird hier mit einem Sonnenaufgang 
verglichen, nach Psalmen Kap. 104, 22: "auf geht die Sonne, sie werden eingesammelt, auf ihren Ruhestatten lagern sie ." "Chakim veJanik" aramaisch fur ein 
Wunderkind, S. babyl . Talmud Kidduschin 32 a. "Gott nahm ihn", s. Grab Nr. 20/12, s. "lnschriften" S. 18. 



125 Oberes Feld, Reihe 24 

פ"נ . 13

מרעוסר[ט]רנ[ערשה]·וישרתםאיש

שכרו .••[לקבל]לעולמוהלך

 ...מרה"ה
נירםטרבבשםנפטריחזקאל

לפ"קחרו"גראשוןאדוט'ה'

תנצב"ה

P.N. 13. 

ein vollkommener und geradsinniger Mann, vom Bbsen hielt er sich fern, 

er ging in seine Welt ein, um zu erhalten ... seine Belohnung 

der ehrbare Herr . .. 

Jecheskel, gest. in gutem Ruf am 

Donnerstag, dem 9. Adar 1. 613 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(17. Februar 1853) 

G.St.R.: Seligmann Hasgal, gest. 17. Februar 1853, 65 Jahre, Handelsmann. Gattin: Sara , geb. Metzger. 
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 .14 (Fragmente)(שברים) . 14

 . ..האשהה"ה

die Frau ... 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

die vornehme Frau ... 

 . ..האשה

ישרה]בדרןהל[כהימיהכל

 Manes, gest. in gutem Rufטוב]בשםנפט[רתמאניס

... 
[25. Marz 1853] 

G.St.R. : Babette Harburger, gest. 25. Marz 1853, 73 Jahre. Gatte: Maier Brandenburger, Handelsmann, verst. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Verstorbene ohne Grabstein 

14A. G.St.R.: Regina Wolf, gest. 26. Juli 1853, 13 Jahre. Eltern: Moses Wolf, Handelsmann, und Klara, geb. Bloch . 
148. G.St.R.: Babette Seligmann, gest. 14. Juli 1853, 74 Jahre. Gatte: Veit Kahn, Handelsmann, verst. 
14C. G.St.R.: Rosina Heilbronn, gest. 18. August 1853, 71 Jahre, geb. in Fellheim im Bairischen. Gatte: Emanuel Bloch, Handelsmann, verst. 
140. G.St.R.: Ella Bloch , gest. 10. Oktober 1853, 73 Jahre, geb. in Hohenems in Oestreich. Gatte: Maier Veit Bloch, Handelsmann, verst. 
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 .P. T. 15פ"ט . 15

 teuer war ... in den Augen . . .בייעב]נ . . .חחייקר

... 

. . . 
 't> stieg auf ... zum ewigen Leben A'Sא"עולםלחיי ...ייעל

(30. Marz 1853] 

Wor.St.R.: Jsaac Rothschild, gest. 30. Marz 1853, 37 Jahre, Sanger und Handelsmann. Gattin: Friederika, geb. Pikard . 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "teuer ist . . . in den Augen (Gottes) der Tod seiner Frommen" nach Psalmen Kap. 11 6, 15, s. "ln­
schriften" S. 19. 

15 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Theresia Lang, gest. 27. Juni 1853, 37 Jahre. Eltern: Maier Lang, Handelsmann , und Henriette, geb. Jakob. 
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 .P. Tפ"ט . 16

[יש]רה ...האש[ה]

נעלה ...מג[מתה]כל

die Frau ... geradsinnige 

ihr Streben ... erhabene 

die ehrbare Frau 

Gattin des ... 

gest ... . 

א'iו"ה

אש[ת]

נפטר[ת]

... 

[8. Oktober 1853] 

16. 

G.St.R.: Rebekka Mayer, gest. 8. Oktober 1853, 39 Jahre. Gatte: Jonas Biedermann, Handelsmann. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 3: "ihr Streben", s. Grab. Nr. 21/ 12. 

17. Hier Ruhet 

Jeni Heinrich Sax 

geb. den 27. Sept. 1853 

gest. den 16. Nov. 1853 

. Wochen. Eltern: Heinrich Sax, wohnhaft in St. Gallen und Bertha, geb. Lazarus 1853 ,ו G.St.R. : Jenne Sax, gest. 16. November 
. Anm.: Ein sehr aufwendiges Grab fur ein wenige Wochen altes Kind 
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 (Kandelaber) .18ווה)(מב . 18

 Ein Grabmalווצי

.. dem beruhmten Rabbinerוכהו • • •המהוללהרב . und amtiert 

 in Pracht im Rabbinat hier . . . • • •פהברבבותפאר

 . .. unser Lehrer und Rabbiner ... Ephraimיםו ][פא • • •הר"רומ

 . .. Willstatter . . . • • •]ערט J]שטאלנולוו

 Vorsitzender des Rabbinatsgerichts in der Heiligen Gemeinde Gailingenבהוהםבו ]ןגעבליי[גבק"קאב"ד

 undUmgebung ,איירי"טב'[ביו]םנש"[ט]לע[ו]למ[ו]הלך

לפ"קתרכ"נר] Jאיי ב"]כ[ה'יו'[ונק]בר

[נשמתו]שכרהוזותורהזו

נצורהלצ[דיק]עדרבגן

 . . .מעלה

 . ..צרור[ה]

er ging in seine Welt ein in gutem Ruf am Montag, dem 19. ljar 

und wurde begraben am Donnerstag, dem 22. ljar 622 LFK. 

Das ist die Lehre und das ist ihre Belohnung, seine Seele 

mbge im Garten Eden der Frommen beschutzt sein 

dort oben ... 

eingebunden ... 

(19. Mai 1862) 

G.St.R.: Ephraim Willstatter, gest. 19. Mai 1862, 51 Jahre, Bezirksrabbiner. Gattin : Bonette, geb. Gumpel . Eltern: Benjamin Willstatter, Lederhandler, verst., 
und Stephanie, verst. .. 
Anm.: Sein Onkel war Benjamin Willstatter (geb. 1813, gest. 1895 in Karlsruhe), von 1842 bis ungefahr 1875 Rabbiner in Karlsruhe. Uber die Amtsfuhrung 
des Rabbiners Ephraim Willstatter in Gailingen 1855-1862 ist sehr wenig bekannt, obwohl sein Vater dem sogenannten "Tempelverein" angehorte. Die Grabin­
schrift entspricht jedoch im Stil und den Ehrenbezeichnungen dem ublichen Text fur einen orthodoxen Rabbiner. Berthold Rosenthal "Heimatgeschichte der 
badischen Juden", Buhl 1927, 1. Reprintauflage Stuttgart 1981S.344 f und 358. Franz Hundsnurscher und Gerhard Taddey "Die judischen Gemeinden in 
Baden" Stuttgart 1968, S. 143 f. Esther Ramon "The Homburger Family from Karlsruhe" (Englisch), Jerusalem 1992, S. 52. "Juden in Karlsruhe" Hrgb. Heinz 
Schmitt, Karlsruhe 1988. Sein beruhmtester Nachkomme war Richard Willstatter (geb. 1872 Karlsruhe gest. 1942 Muralto bei Lugano), 1915 Nobelpreistra­
ger fur Chemie. Wegen der antisemitischen Haltung legte er bereits 1925 seine Professur an der Munchener Universitat nieder. Momenta Judaica-Handbuch, 
Koln 1963, s. 582 ff. 
Zeile 10: "Das ist die Lehre und das ist ihre Belohnung." lm Talmud eine rhetorische Frage: "lst das die Lehre und ist das ihre Belohnung?" Es ist eine Form der 
Auflehnung gegen das gottliche Urteil, nach dem gewaltsamen Tod des Rabbi Akiba, siehe babyl . Talmud Brachot 6lb; hier in bezug auf den fruhen Tod von 
Rabbiner Willstatter zitiert. Abb. vom Grabmal s. 250jahriges Jubilaum, S. IV. Unterschrift: Bezirksrabbiner Dr. Ephraim Willstatter 1856-1862, gest. 1862. 
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1. 1. 

[Ku]sel 

[Er]lan-

T.N.Z.B.H. תנצנ"ה

[5 . November 1848] 

2. ~ 

ger 

~ 

G.St.R.: Kus Erlanger, gest. 5. November 1848, 51 Jahre, Viehhandler. Gattin: Fanny, 
geb. Weil. 

 .P. T. 2פ"ט . 2

והכב

ויעיהכלעםחסדגמלה

מעשיהש[כ]ולקבללמורםעלתה

מהרםכ'אשתהאבלהמ'העשהה"ה

עש"קו'ביוםטובבשםנפטרת

לפ"קתר"חכסליוו'

eine wackere Frau, Krone ihres Gatten und Pracht 

ihrer Kinder, 

sie ubte ... Barmherzigkeit an allen ihren Nachsten, 

sie stieg auf in die Hbhe, um die Belohnung fur ihre Taten zu erhalten, 

die vornehme Frau, Frau Hanele, Gattin des ehrbaren Maharam, 

gest. in gutem Ruf am Freitag, dem Vortag zum Schabbat, 

6. Kislew 608 LFK. 

ותפארתנעלה[עטות]חו[ל]אשת

 T.N.Z.B.Hתנצב"ה

G.St.R.: Hanna Weil, geb. Picard, gest. 1. Dezember 1848, 50 Jahre. Gatte: Marx Mannis Weil, Handelsmann 
Anm. : Zeile 5: zweites Wort fehlerhaft geschrieben. "Maharam", s. Grab Nr. 21/18. Zeile 7: Jahreszahl 608 ist fehlerhaft. Der 1. Dezember 1848 entspricht 

. unsere Register haben wir das Datum aus dem G.St.R. eingetragen /609 .ח dem 6. Kislew 
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 .P.T. 3פ"ט . 3

נדרךהלךוישרתםאיש

ארצהיישרגופרטונים

נרצהעדולגןונשמתן

יוסףמשהנרזעליגמךכ'ת"ה

ל'תר"טכסליוח'א'נירםנפטר

ein vollkommener und geradsinniger Mann, er ging auf dem Wege 

der Guten, sein Leib moge in der Erde ruhen, 

und seine Seele sei im Garten Eden wohlgefallig, 

der vornehme, ehrbare Herr Seligmann, Sohn von Mosche Joseph, 

gest. am Sonntag, dem 8. Kislew 609 L. 

 .T.N.Z.B.Hתנצכ"ה

(3. Dezember 1848) 

G.St.R.: Seeligmann Guggenheim alt, gest. 10. Dezember 1848, 53 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Guggenheim. 
Anm.: Zeile 3-4: "sein Leib und seine Seele", s. Grab Nr. 11/1 . Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. ln unsere Register haben wir das 
Datum aus dem G.St.R. eingetragen. 
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 .P.N. 4פ"נ . 4

]קרהנויחשובהחילאשת

ישרהנדרן]הל[כהימיהכל

[מנעוו]ים ...היומעשיה

 •••אשיבתעד

כ'אשת]פא[גלמותה"ה

טובב[שם]נפטרתזלמן

לפ"ק[ת]ו"טוכסלי"טה'ביום

eine wackere, vornehme und teure Frau, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

ihre Taten waren .. . von Jugend auf 

bis ins hohe Alter . . . 

die vornehme Frau Fogel, Gattin des ehrbaren 

Salman, gest. in gutem Ruf 

am Donnerstag, dem 19. Kislew 609 LFK. 

 .T.N.Z.N.H. Aא'תנצנ"ה

(14. Dezember 1848) 

G.St.R.: Fanny Weil, geb. Schwarz, gest. 13. Dezember 1848, 76 Jahre. Gatte: Salomon Mannis Weil, Viehhandler. 
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s . פ"נP.N. 5. 

 ]'י Jאלוירא[וישו]תםאיש

רבי

התפילה

ein vollkommener Mann, geradsinnig und gottesfurchtig 

.. . Rabbi 

. . . Gebet 

. Seele ...נשמ[ת] . . 

der ehrbare ... gest. 

in gutem Ruf ... Kislew 

609 . .. A. 

נפטר ...ח"ה

[כס]לר ...בש"[ט]

א' . . .תר"ט

[22. Dezember 1848] 

G.St.R.: Gerson Wolf, gest. 22. Dezember 1848, 84 Jahre, Handelsmann. Gattin: Rosina, geb. Frei . 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

5 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Gabriel Weil , gest. 3. Januar 1849, 65 Jahre, Handelsmann. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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. . . . 6 

בימים[בא] ...ישואיש

ירים ...רנות

חנונים ...כמר

[במוו]מום ...בא[וץ]גופו

מאורנ[ר]שמערןכמ"וח"ח

לפ"קתר"טטבתכ'א'ביוםנפטר

א'תנצנ"ח

6. 

ein geradsinniger Mann ... betagt 

vieles . .. Hande 

der ehrbare Herr ... die Erbauer 

sein Leib in der Erde . .. in den Hohen, 

der ehrbare Herr Schimon, Sohn von Meir, 

gest. am Sonntag, dem 20. Tewet 609 LFK. 

T.N.Z.B.H. A. 

(14. Januar 1849) 

G.St.R.: Simon Kurz, gest. 13. Januar 1849, 75 Jahre, Viehhandler. Gattin: Babette, geb. Levi (2. Frau). 
Anm.: Zeile 5: »Sein Leib", s. Grab Nr. 11/1. 1. Gattin Grab Nr. 30/6. 
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 .P. T. 7פ"ט . 7

 ein vollkommener und geradsinnigerנוםכבדוהושרתםאיש

 Mann unter den GroBzugigenוםשבכל . . .ן"וזאחו"ן

 ein wackerer und gottesfurchtiger ,ווםואם . . . ][אלוiונ

 ein Greis, alt und betagt ...שנוים]קבלל[לעולמוחלך

 alle Jahre • • •כ'ח"ח

 ... verbotenen ,ככ"ג' ...כנפטר

 er ging in seine Welt ein, seineא'[תנצב]"iותו"[ט]טבת

, Belohnung zu erhalten 

... der ehrbare Herr 

. 22 gest. am ... Dienstag, dem 

Tewet 609 T.N.Z.B.H. A 

P. T. 

 er ging ein geradsinniger Mann ...הלןאשר . . .ושראוש

 ertat aufdemWegederGuten ...[ש]עשח ...טןנ[ום]נדון

 Zuverlassiges ... in Geradsinnigkeit ,ושרבי ...בבנושו

 sein Leib moge in der Erde ruhenגןלתושמ]נןארצהן [שוופןןג

נרצ[ה]עדר

נוום ...דניאל

 und seine Seele sei im Gartenנרנרון

Eden wohlgefallig, ... Baruch, Sohn von 

 Daniel ... am[ל]פ"ק ...ש[בט]ט"ןד'

Mittwoch, dem 15. Schwat ... LFK. 

T.N.Z.B.H. 

[6. Februar 1849] 

(16. Januar 1849) 

.) G.St.R.: Seeligmann Samuel Guggenheim, gest. 16. Januar 1849, 84 Jahre, Pferdehandler. Gattin: Gertrud, geb. Samson (2. Frau 
 Anm.:Zeile2:"GroBzugiger"sieheGrabNr.16/6.Zeile3:Abkurzungvonומוםרשנעזקןאלרקוםןוראחולאוש =זר"יאחי"ר

. 24/1 . Zeile 4: Wegen starker Verwitterung unklar, s. Grab Nr 

פ"ט . 8 .8

תנצב"ה

G.St.R.: Baruch Guggenheim, gest. 6. Februar 1849, 76 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Guggenheim. 
Anm.: Zeile 5: "sein Leib und Seele", s.Grab Nr. 11/1 . 
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9. Verwittert 

(18. Februar 1849] 

G.St.R. : Salomon Raphael Bloch, gest. 18. Februar 1849, 39 Jahre, Metzgermeister. Gattin: Theresia Pollak. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

9 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Ullise Guggenheim, gest. 24. April 1849, 42 Jahre. Eltern: Seeligmann Aaron Guggenheim, Handelsmann, verst., und Gertrude, geb. Guggenheim, 
verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

. Namen der Kinder . ..בנוםשם . 10 .. 

 ... zweiשני

... 
 der vornehme Knabe Abraham, Sohnזלמןבן]אב[רהםהנערה"ה

בשםנפטרמווארבלינגען

אלולכ"אש"קביוםטוב

לפ"קתר"טא'בורם[ונקבר]

von Salman 

aus Worblingen, gest. in gutem 

Ruf am Schabbat, dem 21. Elul, 

und begraben am Sonntag, 609 LFK. 

א'תנצב"ה

T.N.Z.B.H. A. 

(8. September 1849) 

10. 

Wor.St.R.: Adolf Rothschild, gest. 8. September 1849, 15 Jahre. Eltern: Salomon Rothschild, Handelsmann und Regina, geb. Bikart. 
Anm.: Zeile 1 und Zeile 3 erstes Wort deuten auf den Tod von zwei Kindern hin. 

10 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Cacilia Guggenheim, gest. 10. Oktober 1849, 14 Jahre . Eltern: Salomon Leopold Guggenheim, Lumpenhandler, und Sabina, geb. Guggenheim. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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.11 11. 

ימיהכלישרה]בנדרךשהלכה

חיים ...בעסקה

 . . .תה]נעלנשמתה

האשהה"ה

נפטרת[לוי]כמראשתקילה

מרחשוןח'ד'ביוםטובבשם

לפ"קתר"י

die alle ihre Tage auf dem 

geraden Weg ging, 

sie beschaftigte sich mit ... 

Lebenden, 

ihre Seele stieg hinauf ... 

die ehrbare Frau ... 

Kela, Gattin des ehrbaren Herrn 

Levi, gest. 

in gutem Ruf am Mittwoch, dem 8. 

Marcheschwan 

610 LFK. 

(24. Oktober 1849) 

G.St.R.: Carolina Bloch, geb. Wolf, gest. 23. Oktober 1849, 71 Jahre. Gatte: Levi Bloch, Handelsmann, verst. 
Anm.: Zeile 4: Der vollstandige Satz lautet: "Sie beschaftigte sich mit selbstloser Liebe mit den Lebenden und an den Toten", s. Grab Nr. 16/ 11. 

 (Krone)(כתר) . 12

 Krone des guten Namensטובשםנתר

. eine Fromme, gottesfurchtig in allemבכלה'יראתצדקת .. 

[3. Februar 1850] 

12. 

G.St.R.: Cacilia Guggenheim, geb. Bernheim, gest. 3. Februar 1850, 61 Jahre . Gatte: Hirsch Leopold Guggenheim, Handelsmann. 
Anm. : Zeile 1: "Krone des guten Namens", s. Grab Nr. 22/ 14. Zeile 2: "eine Fromme" "Zadeket" (Plural "Zadkanijot"), in ji.idisch-deutsch "Zadekes" (Plural 
"Zadeketes") fi.ir sich besonders durch ihre Frbmmigkeit und Wohltatigkeit auszeichnende Frauen. Nach: "durch das Verdienst frommer Frauen in der damali­
gen Generation ist lsrael von Agypten erlost worden" (Babyl. Talmud Sota 1 la). Das sehr beschadigte Fragment liegt auf der Grabstatte. Die Zuordnung zur 
Person konnte nur durch die eingehaltene chronologische Reihenfolge festgestellt werden. 
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פ"נ . 13

הצד]קנירתשים Jמהנאחת

ערםקת]נגמילרתלפי[דרתאשת

כפת ...עםחסד

P.N. 

eine der fromme Frauen, 

wie die Gattin des Lapidot 

ubte sie selbstlose Liebe 

.. ausתת"פרשה . ihre Hand 

streckte sie aus ... die יכלאנריהאשה

הלכת[א]הררן ...מ'אשת

ח'ש"קביוםשכרתלקבל

תנצנ"הלפ"קת[ר"י]אייר

vornehme 

Frau . . . Breinele, 

Gattin des . .. Aron , 

um ihre Belohnung zu erhalten 

am Schabbat, dem 8. 

ljar 610 LFK. T.N .Z.B.H. 

(20 . April 1850) 

13. 

G.St.R.: Babette Jacob, geb. Bloch, gest. 20. April 1850, 79 Jahre. Gatte: Aaron Jacob, Handelsmann, verst. 
Anm. : Zeile 2: "fromme Frauen", s. Grab Nr. 25/12. Zeile 3: "Lapidot" Gatte der Prophetin Dewora, s. Richter Kap. 4,4. Spatere Beschreibung fur eine beson­
ders gelehrte Frau. "Lapid" bedeutet "Fackel ", s. 1. Buch Moses Kap. 15, 17. lm ubertragenen Sinn symbolisiert die Prophetin Dewora die Eigenschaften einer 
ausgezeichneten Frau. 

 .P.N. 14פ"נ . 14

כלנדרךהלךאשר

רראלףכ'ה"תהארץ

מ]שהנ[רנע[רנ]היים

טוב[נשם] ...

ניר[ם]

er ging den Weg aller 

lrdischen, der ehrbare Herr Wolf 

Bernheim, Sohn von Mosche 

. . . gutem Ruf 

am ... 

[7. August 1850] 

G.St.R. : Wolf Bernheimer, gest. 7. August 1850, 46 Jahre. Eltern: Jacob Bernheimer, Handelsmann, verst" und Vogel, geb. Mayer, verst. 
Anm. : Zeile 2-3 "aller lrdischen" Jehoschua Kap 23, 14, s. "lnschriften" S. 18. 
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 .P.T. 15פ"ט • 15

ות]פאות[נעלתעטות

[ע]קרת ...בנות

ושרה[בדר]ך ...ותהב

מ'חחש]ונהחא[שהה"ה

P. T. 

die Frau .. . 

Nenle . . . 

in gutem Ruf am . .. 

611 L. T.N.Z.N.H .. . . 

[19. Dezember 1850) 

Krone ihres Gatten und Pracht 

ihrer Kinder ... eine Hausfrau 

in ihem Heim . . . auf dem geraden Weg 

die vornehme Frau 

 Gutele ... gest .נפטרת . . .ןטלאג

 in gutem Ruf am Monag, dem 4. Tewetטבתד'ב'ווםבוטבשם

 L. T.N.Z.B.H 611 .תנצב"הל'תרו"א

(9. Dezember 1850) 

G.St.R. : Gertrude Guggenheim, geb. Weil , gest. 9. Dezember 1850, 47 Jahre. Gatte: Veit Joseph Guggenheim, Handelsmann. 

פ"ט • 16

 . ..חאשח

 ...נענלא

 . ..[בו]וםטו[ב]בשם

 . ..תנצב"חל'תוו"א

16. 

G.St.R.: Nanette Hirschberg, geb. Schoch, gest. 19. Dezember 1850, 68 Jahre. Gatte: Hirsch Hirschberg, Handelsmann. 
Anm .: Fragmente. Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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Verstorbene ohne Grabstein 

16A. G.St.R.: David Dettelbach, gest. 8. Januar 1851 , 25 Jahre. Eltern: Daniel Detelbach, Handelsmann, und 8abette, geb. Detelbach. 
168. G.St.R.: Sara Guggenheim, gest. 4. Marz 1851, 23 Jahre. Eltern: Veit Joseph Guggenheim, Handelsmann, und Gertrude, geb. Weil . 

פ"נ . 17

]הנעים[י ]ב[הטרתילד

[ו]לאמולא[ביו]אהוב

נרזעליגמאךה"קה"ה

י"דה~נירםנפטראלי

לפ"קתרי"א[א]לרל

17. P. N. 

das gute, liebliche Kind, 

geliebt von seinem Vater und seiner Mutter, 

der ehrbare, kleine Seligman, Sohn von 

Eli, gest. am Donnerstag, dem 14. 

Elul 611 LFK. 

T.Nתנצנ"ת .Z.B.H. 

(11. September 1851) 

G.St.R.: Seligmann Moos, gest. 11. September 1851, 8 Jahre. Eltern: Elias Moos, Handelsmann, und Fanny, geb. Guggenheim. 

Verstorbene ohne Grabstein 

l 7A. G.St.R.: 8abette Weil, geb. Ullmann, gest. 12. Januar 1845, 60 Jahre . Gatte: Mahrum Sandel Weil, Handelsmann, verst. 
178. G.St.R.: 8abette Guggenheim, geb. 8randenburger, gest. 2. Februar 1845, 39 Jahre. Gatte: Joseph Leopold Guggenheim, Handelsmann. 
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פ"ט . 1

. 
נדר[ח]חוליםלב[קר]שינה

סעד[ח]צדקהנימיולולדות . 
שפתותיהפריתמכהנדכאים

צדקותיהשנולאהזמךאידי

שינאמ'הא"חהמשכלתהיא

מפהכלאךאייזקהר"ראשת

דר"חב'נש"קנש"טשנפטרת

תנצנ"הל'תר"האדר

Akrostichon: Scheine 

P. T. 1. 

Scheine gelobte, Kranke zu besuchen, 

Wbchnerinnen schwur sie zu stUtzen, 

Niedergeschlagene richtete sie mit wohltuenden Worten auf, 

die UnglUcke der Zeiten haben nichts an ihrer Wohltatigkeit geandert, 

sie, die gebildete, die wackere Frau Scheine, 

Gattin des Herrn R'R' Eisik Bloch von hier, 

die gest. ist in gutem Ruf am Schabbat, dem 2. Neumondstag von 

Adar 605 L. T.N.Z.B.H. 

(8. Februar 1845) 

G.St.R. : Jeanette Bloch, geb . Levi , gest. 7. Februar 1845, 72 Jahre. Gatte: Jsaac Bloch, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 3: "Schwur sie" wortlich "bei ihrer rechten Schwurhand", s. Jeschajahu Kap. 41, 10. Zeile 5: "Unglucke" nach Hiob Kap. 21,30. 
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2. • 2 

 ... Gattin des ehrbaren Abrahamאברהםכ'אשת ...

 . . . gutem Ruf, Adar 605 LFK .ל[פ"ק]תר"ה[א]דרבש[ט] ...

 T.N.Z.B.H .]ה[תנצב"

[1. Marz 1845] 

G.St.R.: Regina Erlanger, geb. Redlich, gest. 1. Marz 1845, 87 Jahre. Gatte: Abraham Erlanger, Handelsmann. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.N. 3פ"נ . 3

וחיים[מת]יםע[ם]חסדגמל

ש[כרו][ל]קבל ...שלמרוםעלה

gottesfurchtiger Mann, 

er ubte selbstlose Liebe 

 ein vollkommener, geradsinniger undיםאלקירא][רישרתםאיש

 ,an Toten und mit Lebenden ...אברהםכ'ה"ה

er stieg auf in die Hohe, um seine 

Belohnung zu erhalten, 

der ehrbare Herr Abraham . .. 

in gutem Ruf am ... 

 ...בנירם]טובנשם

••• 

[26. Januar 1847] 

G.St.R. : Abraham Erlanger, gest. 26. Januar 1847, 83 Jahre, Handelsmann. Gattin : Regina, geb. Redlich, verst. 
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Verstorbene ohne Grabstein 

3A. G.St.R.: Joseph Wolf Guggenheim, gest. 11 . April 1845, 72 Jahre. Gattin: Fanny, geb. Moos. 
38. G.St.R.: Baruch Guggenheim alt, gest. 6. Juni 1845, 91 Jahre, Metzger. 
3C . G.St.R. : Levi Bloch, gest. 27. Oktober 1845, 77 Jahre, Handelsmann. Gattin: Carolina, geb. Wolf. 
30. G.St.R. : Klara Erlanger, gest. 4. Dezember 1845, 41 Jahre. Gatte: Simon Erlanger, Schustermeister. 

4. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Mayer Guggenheim, gest. 3. Januar 1846, 7 Jahre. Eltern: Samuel Seeligmann Guggenheim, Pferdehandler, und Emilie, geb. Bloch. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

4 A. Ohne Grabstein 

Wor.St.R.: Nanette Guggenheim, gest. 13. April 1846, 62 Jahre. Gatte: Herz Guggenheim, Handelsmann. Eltern: .. . Ullmann. 

.s 5. ... 
רנ]עימחהטר[בחהילדה

לא[בוה]רלאמחא[הרבה]

das gute und liebliche Kind, 

geliebt von ihrem Vater und 

ihrer Mutter, ... 

 . . .ל'תר"ר

606 L ... . 

[13. April 1846] 

G.St.R.: Mirjam Gut, gest. 13. April 1846, 8 Jahre. Eltern: Elias Gut, Handelsmann, und Carolina, geb. Lauber. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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Schmuel war unter denen, die seinen Namen anriefen, 

in die Hohe kehrte er zuruck, denn dort ist sein Heim, 

suB ist der Schlaf dem, der Gott diente in allen Angelegenheiten, 

ob viele oder wenige Jahre seine Zeitlichkeit, 

je mehr die Anzahl der Jahre desto mehr der fur Geld erworbene Besitz. 

und die zukunftige Welt sei seine Erlbsung aller Tage. 

Schmuel, so schnell hast du deine Familie verlassen, 

immer war ihre Seele geknupft mit deiner Seele, 

wie sollen wir uns beklagen, suB sei dein Schlaf, 

doppelte Belohnung gebuhrt dir fur deinen Dienst, 

gottesfurchtig war er ... und seine Gebote 

sein Wunsch, der ehrbare Schmuel Erlanger, gest. 

um 45 Jahre alt ... 26. Siwan 

606 T.N.Z.B.H. 

G.St.R.: Samuel Erlanger, gest. 20. Juni 1846, 45 Jahre, Handelsmann. Gattin : Klara, 
geb. Biedermann. 
Anm. : Zeile 1 :"Schmuel", s. Psalmen, Kap. 99,6. Anspielung auf den Propheten Samuel, 
auch in Zeile 2 "in die Hbhen", hier hebraisch mit "haRamta" wiedergegeben, bedeutet 
auch "nach Rama", dem Wohnsitz des biblischen Samuel, nach 1. Samuel, Kap. 15,34 
und Kap. 25, 1. Zeile 3-4: nach Prediger Kap. 5, 11. Zeile 5: eine sehr subti le Sinnesande­
rung des zitierten Verses aus 3. Buch Moses Kap. 25,16. Zeile 8: "ihre Seele", vermut­
lich die der Gattin, nach 1. Buch Moses Kap. 44,30. Zeile 9: nach Klagelieder Kap. 3,39, 
letzte zwei Worte Wiederholung aus Zeile 3. Zeile 10: SinngemaB ubersetzt nach 4. Buch 
Moses, Kap . 18,31. Dieser Vers beginnt mit: "lhr durft es (die Abgaben der Leviten) an 
jedem Ort verzehren", worauf der Midrasch Sifre hinzufugt "Selbst auf dem Begrabnis­
platz", zitiert nach Rasch"i zum obigen Vers. lnsgesamt 14 Zeilen, 1. und 7. Zeile begin­
nen mit Schmuel. Der Vergleich mit dem bibli schen Samuel betrifft auch seinen fruhzeiti­
gen Tod. 

.6 

שמובקוראישמואל

i ביתושםכי[הר]מתהתשובתו

עניניםבכלה'[ע]ונדשנתמתוקה . 
זמניםחיייחיהמעטאםרבאם

מקבתונםףרוכהשנוםרובלפו

גאולתותהיהימיםהבאועולם

משפחתךעזבתמהרהךשמואל:

בנפשךקשורההי[תה]נפשהתמיד

שנתך[מ]תוקהנתאונןמהאך

עבודתןחלףטובשכרמשנה

ובמצותיו . . . 'רiיראאוiר

שנפטרערלנ]גערשמ[ואלב'חפץ

םווןכ"ו ...שננה]מ"הבבן

[תנצ]ב"התר"ו

Sa[muel ... Erla]nger 

Akrostichon: Schmuel, senkrecht, 

in Reihenfolge Zeile 1, 3, 2, 4, 5 

6. 

(20. Juni 1846) 

Verstorbene ohne Grabstein 

6A. G.St.R.: Amalia Kaufman, gest. 29. Juni 1846, 8 Jahre . Eltern: Jacob Kaufmann, Handelsmann , und Emilie, geb. Gerstle. 
6B. G.St.R.: Samuel Daniel Guggenheim, gest. 6. August 1846, 77 Jahre, Handelsmann. Gattin: Carolina, geb. Wolf, verst. 
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 Jakob ging auf seinem Weg zum Studium, und in sein Heimשבלאביתרואלללמודלדרכוהלךיעקב . 7

kehrte er nicht zuruck 

7. 

ואםאביבכועליוהיהשנהי"דבן

אבותיובכב[וד]נזהרחיהמאד

ראחיתיואחורעםננחתהתהלך

תווהללמודמוויואלכצבי[ו]ץ

לגמרהוגםלמשנהוזריז ...

ד'ביוםשכורלקבללמרום[עלה]

ל'תו"ז ..•

14 Jahre war er alt, beweint von seinem Vater und seiner Mutter, 

sehr beachtete er, seine Ahnen zu ehren, 

mit Geduld ging er mit seinen Brudern und Schwestern um, 

wie ein Hirsch eilte er zu seinen Lehrern, um Tora zu lernen, 

. . . und eilfertig im Mischna- und auch im Talmudstudium, 

er stieg in die Hohe auf, um seine Belohnung zu erhalten, am Mittwoch 

. . . 607 L. 

[27. Oktober 1846] 

G.St.R. : Jacob Weil, gest. 27. Oktober 1846, 13 Jahre. Eltern: Marx Salomon Weil, Viehhandler, und Dorlina, geb. Lauber. 
Anm.: Zeile 1: "Jakob ging" nach 1. Buch Moses Kap. 32,2, s. Grab Nr. 20/ 2. Zeile 5: "eilte wie ein Hirsch" nach Spruchen der Vater Kap. 5,23, s. Grab Nr. 20/ 
10. Zeile 5-6 : Die drei Stufen des Studiums: "Ein Funfjahriger ist reif fur die Heilige Schrift, ein Zehnjahriger fur die Mischna . .. ein Funfzehnjahriger fur den 
Talmud", Spruche der Vater Kap. 5,24. 

Verstorbene ohne Grabstein 

7A. G.St.R.: Simon Detelbach, gest. 9. November 1846, 2 Jahre. Eltern : David Detelbach, Kaffeewirt, und Bonina, geb. Schott. 
78. G.St.R.: Babette Ullmann, geb. Guggenheim, gest. 24. November 1846, 74 Jahre. Gatte: Marx Ullmann, Handelsmann. 
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die Frau ... die teure 

alle ihre Tage ging sie auf 

dem geraden Weg, 

gut und ... die Tage ihres Lebens, 

.8 

היקרהו ...האשה

ישרה[נדר]ך[הלנת]ימי[ח]כל

חייתימי ...טוב

כחיהכל ...ה'מצות

מענדל[אשת] ...מה"ה

נפטרת •..פרא[נ]ק

ל'[ת]ר"ז ••.שליל

Gottes Gebote . .. ihrer ganzen Kraft, 

die vornehme Frau . .. Gattin 

des Mendel 

Frank ... gest. 

in der Nacht . . . 607 L. [תנצנ"ח]

T.N.Z.N.H. 

[19 . Marz 1847] 

8. 

Wor.St.R.: Lui se Frank, gest. 19. Marz 1847, 80 Jahre. Gatte: Emanuel Frank. 

.9 9. 

 ,das gute und vollkommene Madchenות]מימתהטר[נחחילות

 geliebt von ihrem Vater und ihrerמחאיל]וח[בילאנחואח

 Mutte ~[בש]מיםא[ניה]אלושנח

 sie kehrte zu ihrem Vater imכ'ת ]ב[ . . .וויהנעב

 Himmelzuruck ,נ"זח'ניו]ם Jשנ[פטרת]אלי

 inihrerJugend ... Tochter[תנצ]ב"ה ...ת[ר"ז]אייר

vom ehrbaren 

. 27 Eli, gest. am Donnerstag, dem 

. ljar 607 ... T.N.Z.B.H 

(13. Mai 1847) 

G.St.R.: Babette Gut, gest. 12. Mai 1847, 11 Jahre. Eltern: Elias Gut, Handelsmann, und Carolina Lauber. 
Anm. : Zeile 4: "Vater im Himmel" nach Jeschajahu Kap. 63, 16, s. "Die Namen Gottes" S. 21. 
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 .P. N. 10פ"נ . 10

להשתע]שעאל[הוךבחרבך

כ[ל]בנשמתך

אבותיו

 . ..מווי[ך]

[נפ]טו ...מצעים

[לפ]"ק ...א[ב]כ"חב'ביום

dich hat dein Gott erwahlt [sich zu erfreuen] 

an deiner Seele ... 

deine Vater . . . 

deine Lehrer .. . 

auf der Lagerstatte ... gest. 

am Montag, dem 28. Aw . .. LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(11 . Juli 1847] 

. G.St.R.: lsrael Guggenheim, gest. 11. Juli 1847, 7 Jahre. Eltern: Moritz Guggenheim, Kunsthandler, und Rosette, geb. Bloch 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "dich hat dein Gott erwahlt" nach 5. Buch Moses Kap. 7,6. Bei dem unerklarlichen fruhen Tod eines 

. 19 . nschriften", S ו" . jungen Menschen mbchte man sich durch die Vorstellung trbsten, im Verstorbenen einen Auserwahlten zu sehen, s 
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11 . Ohne Grabstein 

G.St. R. : Jsrael Erlanger, gest. 24. August 1847, 47 Jahre, Schustermeister. Gattin: Marie, geb. Haarburger. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

.12 12. 

.. die Frau . ..האשה . 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

die ehrbare Frau ... Tochter von Feiss 

Cohen, Gattin des .. . 

in gutem Ruf . . . 

608 LFK. 

י]שרהבדרךהלכהימינהכל

פייס[בת] ...מ'ה"ה

אש[ת]כהך

טר[ב]בשם

ל[פ"ק]תר"ח

[24. November 1847] 

G.St.R.: Magdalena Weil , geb. Cahn, gest. 24. November 1847, 33 Jahre. Gatte: Salomon Marx Weil , Handelsmann. 
Anm .: Zeile 4-5: Vater: Feiss Cahn Grab Nr. 22/ 14. 

12 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Baruch Wolf, gest. 11 . Januar 1848, 74 Jahre, Handelsmann. Gattin: Sara, geb. Guggenheim. 
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 .P.T. 13פ"ט . 13

ם] Jתמי ...נדיבאיש

 ...רעננים]השביע

 . ..הלכתצדקתו

 ...ע[ם]חסדגמל

מאור[בן] ...מש[ה]כמ"רה"ה

ד'ג'יר]םטובבש[םנפטר

[ל]פ"ק ...רן]ראש[אדר

ein groBzugiger Mann ... vollkommen 

er sattigte Hungrige . . . 

seine Gerechtigkeit ging ihm voraus, 

er ubte Wohltatigkeit .. . 

der ehrbare Herr Mosche, Sohn von Meir, 

gest. in gutem Ruf am Dienstag, dem 4. 

Adar 1 .... LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנ[צב"ה]

(8. Februar 1848] 

G.St.R.: Moses Weil, gest. 8. Februar 1848, 70 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Bloch (2. Frau) . 
Anm .: Zeile 6: "ein groBzi.igiger", s. Grab Nr. 16/ 6. 

13 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Mirjam Schneidinger, geb. Haarburger, gest. 24. April 1848, 83 Jahre . Gatte: Joseph Schneidinger, Handelsmann, verst. 
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 .P.N. 14פ"נ . 14

והיקרההחשובההאשה

ישרהבדרךהלכהימיהכל

שנרהלקבללמורםעלתה

כ'אשתמריםמ'ה"ה

טובנשםנפטרתזיסל

לפ"קתר"חאבג'ד'ביום

die vornehme und teure Frau, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

sie stieg auf in die Hohe, um ihre Belohnung zu erhalten, 

die ehrbare Miriam, Gattin des ehrbaren 

Sussel, gest. in gutem Ruf 

am Mittwoch, dem 3. Aw 608 LFK. 

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצנ"ה

(2. August 1848) 

G.St.R.: Marie Erlanger, geb. Haarburger, gest. 2. Augu st 1848, 50 Jahre. Gatte: Jsrael Erlanger, Schustermeister. 
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 .P.N. 15פ"נ . 15

חילאשתחשובהאשה

הותהצנועהסחרהטובנוטעמה

אבז'

eine vornehme, wackere Frau, 

sie erkannte, daB gut ihr Gewinn, tugendhaft war 

sie in ihrem Gesprach, 

ihre Taten waren lieblich, einer Konigstochter gleich in 

ihrem Heim geehrt, 

sie ist die weise Frau, ihre Seele stieg in die Hohe auf, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, sie hutete 

Gottes Gebote, 

Feigele, Tochter von Levi, Gattin des ehrbaren Eli, 

ging in ihre Welt ein 

und ist gest . . . . Donnerstag, dem 4. Aw 

und begraben ... 7. Aw 

608 LFK. 

רהנדונו

מלךנחכבודהכלנעימההו'מעשיה

פנימה

נשמתהעלתההחכמההאשההוא

למרומה

ושרהבדר[ך]הלכהימיהכל

שמרהה'מצות

הלכהאלו' ]'כ[אשתלוובתפווגלה

לעולמה

ונפט[רת]

ונקבר[ת]

אבד'ה'

לפ"קתר"ח

T.N.Z.B.H. 

תנצב"ה

(3. August 1848) 

G.St.R. : Regina Rothschild, geb. Landauer, gest. 3. August 1848, 69 Jahre. Gatte: Elias Rothschild, Viehhandler. 
Anm.: Zeile 3: "gut ihr Gewinn", Spruche Kap. 31 ,18, "tugendhaft im Gesprach" im Sinne von zurlickhaltend . "Rabbi Jehuda sagte zu Ula: ,was soll ich also tun, 
um fur meinen Sohn eine wurdige Gattin zu finden?' Er antwortete ihm: ,Sieh dich um, so du verschamtes Schweigen findest!"' (Babyl . Talmud "Kidduschin" 
7lb). Nach Spruche Kap. 10, 19. Zeile 4: "einer Konigstochter gleich", s. Grab Nr. 23/ 5. 
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Verwittert 16. 

[16. August 1848] 

G.St.R.: Elias Kaufmann, gest. 16. August 1848, 74 Jahre, Spezereikramer. Gattin: Regina, geb. Metzger. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.N. 17פ"נ . 17

 ein liebliches Kind von anmutigerנחמדףונשעשועיםילד

 Gestaltכיאיננוושמעוךונעים

 und lieblich, und Schimon ist nichtהילדה"האלקוםאותולקח

 mehr, dennפייטפייבלבךשמעוך

 Gottnahmihn,dasehrbareKindתר"יניסןי"אא'ביוםנפטר

 Schimon, Sohn von Feibel Veit ,לפ"ק

610 gest. am Sonntag, dem 11. Nissan 

 .LFKתנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(24. Marz 1850) 

G.St.R.: Simon Veit, gest. 24. Marz 1850, 7 Monate. Eltern: Philipp Veit, Spezereikramer, und Nanette, geb. Detelbach. 
Anm.: Zeile 2: "liebliches Kind", s. Grab Nr. 24/ 12. Zeile 3: "Schimon ist nicht mehr" 1. Buch Moses Kap. 42,36. Ein ungewohnlich aufwendiges Grabmal fur 
einen Saugling. 
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• 2 

דה] Jהיל

מש[ה]בת ...

בל[ןם]נפטר'

.1 

צו[ה]בעת ...

 ... ]ה[בבאמו

1. 

... in Zeit der Not 

. . . in Treue 

. . . in Rettung 

der ehrbare Salman ... Weil 

בישועה

יייל ...זל[מך]כ'ה"ה

 ]ד["נב'בליל[נפ]טר

das Madchen ... 

. . . Tochter von Mosche, 

. .. gest. am ... 

[12. Februar 1842] 

gest. Montagnacht, dem 24. 

[7 . November 1841] 

G.St.R. : Salomon Joseph Weil , gest. 7. November 1841, 71 Jahre. 

2. 

G.St.R. : Carolina Bloch, gest. 12. Februar 1842, 1 Jahr. Eltern: Heinrich Jsaac Bloch, Handelsmann, und Rosalie, geb. Mayer. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Verstorbene ohne Grabstein 

2A. G.St.R.: Emanuel Levinger, gest. 15. Februar 1842, 14 Jahre. Eltern: Elias Levinger, Handelsmann, und Amalia , geb. Bach. 
28. G.St.R.: Simon Redlich , gest. 26. April 1842, 88 Jahre, Handelsmann. 
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ישראלברקןתואלאברהםקבורתמצבת . 3

שעשועיםילד

ונעיםנחמדנוף

Grabmal auf der Grabstatte von Abraham Kutiel, Sohn von lsrael, 3. 

ein liebliches Kind 

von lieblicher und anmutiger Gestalt, 

זרחונחמהפרחכשושן

וזוהרזךויניקחכום

לטוהרהשמיםכעצם

אוננו[והוא]אותולקחאחים

ס[ווך]ג'בוו[ם]ונקב'א'ג'בי'

א'תנצנ"חל'תר"ב

wie eine Lilie bluhte er, und wie eine Sonne strahlte er, 

ein weises Kleinkind, lauter und leuchtend, 

wie ein Stern am Himmel, an Klarheit, 

Gott nahm ihn, und er ist nicht mehr, 

am Dienstag, dem 1., und er wurde begraben am 3. Siwan 

602 LFK. T.N .Z.B.H. 

(10. Mai 1842) 

G.St.R.: Kus Bernheim, geb. 10. Mai 1842, 5 Jahre. Eltern : Jsrael Bernheim, Handelsmann, und Judith, geb. Guggenheim. 
Anm.: Zeile 2-5: "liebliches Kind" usw., S. Grab Nr. 24/ 12. Zeile 4: "ein weises Kleinkind" s. Grab Nr. 24/ 12. Zeile 6: "wie ein Stern am Himmel" sinngemaB 
ubersetzt. Wbrtlich: "wie ein himmlisches Wesen", nach 2. Buch Moses Kap. 24, 10. Zeile 7: Der gbttliche Name absichtlich nicht ausgeschrieben. Der ausge­
lassene Buchstabe ist durch ein Apostroph gekennzeichnet, s. "Die Namen Gottes", S. 21. "Gott nahm ihn", s. Grab Nr. 20/ 12. 
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 .lm Garten Eden ist deine Seele, 4נשמתךעדרבגן . 4

לתחורתךתמתוםבתחיית

הארבררגערשמעררבןאלוכ'בתמרים

ונקברתע"שח'ביוםנפטרת

ל'תר"בםיורז'ושברעותב'ביום

bei der Auferstehung von den Toten mogest du aufleben, 

Miriam, Tochter vom ehrbaren Eli, Sohn von Schimon Harburger, 

gest. 5., dem Vortag zum Wochenfest, und begraben 

am 2. Tag vom Wochenfest, 7. Siwan 602L 

(14. Mai 1842) 

G.St.R.: Mirjam Haarburger, gest. 14. Mai 1842, 9 Jahre. Eltern: Elias Haarburger, Handelsmann, und Emilie, geb. Kaufmann. 
Anm .: Zeile 2: "Auferstehung von den Toten", s. lnschriften S. 20. Zeile 5: Bestattungen sind am ersten Tag eines Festtags nicht gestattet, s. Naftali Bar-Giora 
Bamberger, "Memor-Buch - Der judische Friedhof in Celle", Heidelberg 1992, S. 80, Grab. Nr. 89. 
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 .Hier 5פiו . 5

. 
 ,ruhe in Frieden und Stille auf seiner Lagerstatteמשכנרעלוהשקטכשלרםיברח

matt und mude von seiner Krankheit und seinem Schmerz, 

er nahm sein Leiden auf sich in Liebe ohne Klage, 

er ging in Frieden und Redlichkeit mit Gott und mit seinen Mitmenschen, 

nicht um sich zu ruhmen, ubte er Wohltatigkeit und selbstlose Liebe, 

viele Jahre beschaftigte er sich mit den Angelegenheiten der Gemeinde 

. 
וכאברמחלירויגעעיף

תלונהבלינאהבהיסורי[ם]עליוקבל

זולתורעםה'עםהלןובמישורבשלום

לעשרתורג"חצדקההתפארכא

באמונהעסקצבורבצרכישניםכנמה]

לעולמושהלןכלאךיעקבה"ה

טבתכ'עש"קביום

לפ"קתר"ג

in Treue, 

der ehrbare Herr Jakob Bloch ging in seine Welt ein 

am Freitag, dem 20. Tewet 

603 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: Jakob Bloch (23. Dezember 1842) 

G.St.R.: Jacob Bloch , gest. 23. Dezember 1842, 60 Jahre, Bandhandler. 
Anm.: Zeile 2: "ruhe in Frieden", nach Jeschajahu Kap. 57,2. Zeile 3: "matt und mude", nach 5. Buch Moses, Kap. 25,18. Zeile 4: "nahm sein Leiden auf sich 
in Liebe", s. Grab Nr. 20/4. Zeile 5: "in Redlichkeit" wbrtlich "auf geebnetem Weg", Malachi Kap. 2,6. Zeile 6: "selbstlose Liebe", s. Grab Nr. 16/ 11. 
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.6 . .. 6. 

 Jahre . . .שנים ...

und er ging in seine Welt ein am 

21 . Marcheschwan 

603 L. T.N.Z.B.H. 

מרחשוןכ"אלעולמורחלן

תנצנ"חל'תר"ג

(25. Oktober 1842) 

G.St.R. : Raphael Bloch, gest. 24. Oktober 1842, 65 Jahre, Metzgermeister. 

6 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Hirsch Mahrum, gest. 12. Januar 1843, 65 Jahre, Handelsmann. 
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קבורתמצבת . 7

הלךאשר

טוביםנדרך

 Ein Grabmal auf derמאורנ[ך]

Grabstatte des ... Sohn von Meir, 

der ging auf dem Wege der Guten 

 und beschaftigte sich mit selbstloserםוחסד ]תולנגמי[קעסגםו

ישרגופו

עדולגן

 ,Liebeונשמתו

sein Leib . .. seine Seele 

im Garten Eden .. . 

... 
ד'[נוו]ם[ונק]נרנ"נב'ביום

 am Montag, dem 22. und begrabenא'תנצב"הל'גתר"שבטכ"ד

, am Mittwoch 

. dem 24. Schwat 603 L. T.N.Z.B.H. A 

(23. Januar 1813) 

7. 

.G.St.Rח: Rosiח a, geb. Heilbro.חח : Emanuel Bloch, gest. 23. Januar 1843, 65 Jahre, Metzgermeister. Gatti 
. 11/ 1 . Anm. : Zeile 5: "Leib und Seele", s. Grab Nr 

8. Verwittert 

[10. Marz 1843] 

.G.St.Rח delsma.חח Gatti:ח Gertrude, geb. Cah.ח : Hirsch Seeligmann Guggenheim, gest. 10. Marz 1843, 83 Jahre, Ha 
. m.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet חA 
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ה"ה

, einer der frommen und teuren Frauen ז.. P 

die vornehme Frau 

. Hefele, Gattin des Josef 

והיקרותהצדקניותמהנשיםאחתפ"ט . 9 .9

יוסףאשתהעפילה

ובישרהשלימ'בתמימהתלנה

בכושרההחוחיםנירעלתה

כשושנהפריהריגמלפורחת

Sie ging vollkommen und geradsinnig, 

zwischen Dornen ging sie auf in Zuverlassigkeit, 

bluhte und erbrachte Fruchte wie eine Lilie, 

Furcht vor Sunde sagt ihre ganze Bescheidenheit aus, 

zu besuchen Kranken und um Hilfe Schreiende 

ging sie, liebevoll ihnen zu helfen und zum Wohl, 

gest. Dienstagnacht am 2. und begraben am Donnerstag, dem 4. 

ljar 603 LFK. T.N.Z.B.H. A. 

• 
ועברהכליגידחטאיראת

וצעקהבחוליהנתונים?בקר

וברכהבנעימ'לסעדםהלכה

ד'ה'ניר'ונקבר'ב'ג'בלילנפטר'

א'תנצב"הל'תר"גאייר

Akrostichon: Hefele (2. Mai 1843) 

G.St.R. : Helena Bernheim, geb. Ullmann, gest. 2. Mai 1843, 62 Jahre. Gatte: Joseph Bernheim, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 1 :"fromme Frauen", s. Grab Nr. 25/ 12. Zeile 3 und im Akrostichon: "Hefele" s. Grab. Nr. 18/ 7. Zeile 5-6 : Motiv der Lilie zwischen den Dornen, 
nach Hohelied Kap. 2,2 u. a. Vermutlich soll darauf hingewiesen werden, daB die Verstorbene trotz einer schwierigen Jugend ihre Kinder gut erzog und auch 
sonst viel Gutes tat. 

Verstorbene ohne Grabstein 

9A. G.St.R. : Samuel Bernheimer, gest. 7. Juni 1843, 74 Jahre, Handelsmann. 
9B. Wor.St.R.: Leib Frank, gest. 30. Juni 1843, 6 Jahre. Eltern: Leopold Frank, Handelsmann, und Lotti , geb. DeBauer. 
9C. Wor.St.R.: Mathilde Frank, gest. 16. Oktober 1843, 4 Jahre. Eltern: Levi Frank, Handelsmann, und Juditha, geb. Guggenheim. 
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.10 10. 

בנדיביםהישראיש

טוביםבדרךתלךאשר

ארצהיישוךגופר

נרצהעדרלגןונשמתו

יעקבברברוךכמ"רה"ה

מווארבלינגער

מר[חשרך]כ"אג'נירם[נ]פטר

ביר[ם][רנק]בר

ein geradsinniger Mann unter den GroBzugigen, 

der auf dem Weg der Guten ging, 

sein Leib mbge in der Erde ruhen, 

und seine Seele sei im Garten Eden wohlgefallig, 

der vornehme und ehrbare Herr Baruch, Sohn von Jakob 

aus Worblingen, 

gest. am Dienstag, dem 21. Marcheschwan 

und begraben am .. . 

[14. November 1843] 

Wor.St.R.: Baruch Rothschild, gest. 14. November 1843, 62 Jahre, Handelsmann. Gattin: Regina, geb. Deft. 
Anm .: Zeile 1: "GroBzugigen", s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 2: "Leib und Seele", s. Grab Nr. 11/ 1. 
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.Pפ"נ . 11 N. 11. 

 . ..וחשר[בה]ל] Jחי[א]שת
 . .•הל[נה]נדר[כ]יה

מ[לחמה]נתנהלרעבים

בשמ[חה] ...חסדוגמילת

למעלה ..•נשמתה

עמל[ה]שכר[שם]לקבל

יים] Jגוגגענהל]עמלה 'כ[אשתחבלה

ביוםטובבשםנפטרת

לפ"קתר"דטבתה'ה'

eine wackere und vornehme Frau und ... 

auf ihrem Wege . .. 

den Hungrigen gab sie von ihrem Brot 

und ubte selbstlose Liebe . .. mit Freude 

ihre Seele ... in die Hbhe, 

um dort die Belohnung ihrer Muhe zu erhalten, 

Chanele, Gattin des ehrbaren Lemle Guggenheim, 

gest. in gutem Ruf am 

Donnerstag, dem 5. Tewet 604 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

(28. Dezember 1843) 

Wor.St.R.: Hanna Guggenheim, gest. 28. Dezember 1843, 54 Jahre. Gatte: Lamle Guggenheim, Handelsmann. Eltern: ... Hilb. 

Verstorbene ohne Grabstein 

. April 1844, 20 Jahre. Eltern: Baruch Marx, Handelsmann, und Esther, geb. Haarburger, verst .ו. l lA. G.St.R.: Daniel Marx, gest 
. 11 B. G.St.R. : Gertrude Guggenheim, geb. Cahn, gest. 19. April 1844, 72 Jahre. Gatte: Hirsch Leopold Guggenheim, Handelsmann 
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12. Verwittert. 

(5. Mai 1844] 

G.St.R.: Hirsch Sax, gest. 5. Mai 1844, 61 Jahre, Handelsmann. Gattin: Haja, geb. Levi. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

12 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Elias Weil, gest. 29. Mai 1844, 8 Jahre. Eltern: Jacob Salomon Lbw Weil, Viehhandler, und Adelheit, geb. Guggenheim. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

13. Verwittert 

[1. Juni 1844] 

G.St.R.: Gertrude Detelbach, geb. Wohlgenannt, gest. 1. Juni 1844, 67 Jahre. Gatte: Bernhard Detelbach, Kunsthandler. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Oberes Feld, Reihe 27 
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.14 14 . 

 . ..ניםאררב

 ...[מ]ענדל
. . . viel Kraft . . . 

. . . Mendel .. . 

[15. Juni 1844) 

G.St.R.: Carolina Metzger, geb. Lang, gest. 15. Juni 1844, 66 Jahre. Gatte: Jsaac Metzger, Viehhandler. 
Anm. : Nicht mit Sicherheit identifiziert. Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.Nפ"נ . 15

 ...מעש[יה]חילאשת

למרומהנשמתהעלתה

ישר[ה]נדרןהלכהימיהכל

שמרהמצות[יה]

חסדגמלהוהמתיםהחייםעם ...

eine wackere Frau, ihre Taten ... 

ihre Seele stieg auf in die Hbhe, 

alle ihre Tage ging sie auf dem 

geraden Weg, 

... ihre Gebote hutete sie, 

 sie ubte selbstlose Liebe mit . . . . . .כ) ]תנאש •••

Lebenden und an Toten, 

... Gattin des ehrbaren . . . 

[29. Oktober 1844) 

15. 

G.St.R.: Salome Guggenheim, geb. Marx, gest. 29. Oktober 1844, 47 Jahre. Gatte: Seeligmann Joseph Guggenheim, Handelsmann. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 5: "ihre Gebote" s. Grab Nr. 22/ 3. Zeile 6: "selbstlose Liebe" s. Grab Nr. 16/ 11 . 
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 .Eine Grabbezeichnung fur die Seele der Chaja 16חיהלנפשצירו . 16

.. eine Frauאשה . 

 ...על

 ...היא
.. Hirsch . ..הורש . 

am Freitag ..  . ..בעש"ק .

[29. November 1844] 

G.St.R.: Haja Sax, geb. Levi, gest. 29. November 1844, 60 Jahre. Gatte: Hirsch Sax, Handelsmann, verst. 
Anm. : Zeile 1: "Seele Chaja", s. Grab Nr. 11/9 . 
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 .P.T. 17פ"ט . 17

eine vornehme Frau, alle ihre Tage 

ging sie 

auf dem geraden Weg, Gottes 

Gebote hutete sie, 

die ehrbare Tolz, Gattin des Lob 

Bach, 

sie ging in ihre Welt ein in gutem 

Ruf am Schabbatausgang, dem 19. 

Tewet 605 LFK. 

הלכהימיהכלחשובהאשה

שמרהללמצותישרהבדרן

באןליבאשתטעלץא"ח

י"טמש"קבש"טלעולמ'הלכה

לפ"קתר"הטבת

P.N. 

 der geradsinnige Mann unter denאשריםבדיבבישרהאיש

 GroBzugigen, derצדיקטוביםבדרןהלך

 auf dem Weg der Guten ging, frommשרובכהיהומעשילכישרו

 und geradsinnig, alle seine Tatenנפטרראטהשילדב"אלוי

 waren zuverlassig ,לפ"קתר"הטבת"טיבמש"ק

, Levi, Sohn von Herrn A' Rothschild 

תנצב"ה

gest. 

am Schabbatausgang, dem 19. Tewet 

605 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(29. Dezember 1844) 

T.N.Z.B.H. 

(29. Dezember 1844) 

G.St.R.: Theresia Baach, geb. Lang, gest. 28. Dezember 1844, 33 Jahre. Gatte: Leopold Baach, Schneidermeister. 
Anm .: Zeile 3: "Jod-Jod" Abkurzung des Gottesnamens, s. Grab Nr. 13/9. 

פ"נ . 18

תנצב"ה

18. 

G.St.R.: Levi Rothschild, gest. 28. Dezember 1844, 32 Jahre, Viehhandler. Gattin: Marie, geb. Neuburger. 
Anm.: Zeile 2: "GroBzugigen" s. Grab Nr. 16/6. Zeile 5: "Levi, Sohn von A' Rothschild", Name des Vaters ohne Angabe des Vornamen s. 
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 .P.T. 1 ]ט"פ[ . 1

 . ..[א]וש

 . ..שניםצ"נ

חסהבה'בנושרעשהמעשיו

ארצהיישר[ג]רפרנורשונפשר

ה"הנרצהעדרלגןונשמתו

ווארנלינגךאליעזרכ'מנחםכ'

א'בליללעולמווהלןנפטר

לה'שמרוםבלולהמצותוחג

[נ]שנת[נח]גכ'ביוםונקבר

א'תנצנ"הלפ"קתקצ"ז

ein Mann ... 

92 Jahre .. . 

er ubte seine Taten mit Zuverlassigkeit, in Gott vertraute 

seine Seele in Geradsinnigkeit, sein Leib mbge in der Erde ruhen, 

und seine Seele sei im Garten Eden wohlgefallig, der vornehme und ehrbare 

Herr Menachem, Sohn von Elieser, Worblingen, ist 

gest. und ging in seine Welt ein in der Nacht zum 1. Tag 

Pessach, in der Wachnacht Gottes, 

und wurde begraben am 2. Fesstag im Jahr 

597 LFK. T.N.Z.B.H. A. 

Emanuel Fra[nk Worb]lin[gen] (20. April 1837) 

Wor.St.R. : Emanuel Frank, gest. 19. April 1837, 93 Jahre, Handelsmann. Gattin: Lea, geb. Weil . 
Anm.: Zeile 5-6: "Leib und Seele", Grab Nr. 11/ 1. Zeile 9: "Pessach" wortlich "Fest der ungesauerten Brote"."Wachnacht" Bezeichnung fur die durchwachte 
Nacht bei dem Auszug aus ii.gypten, s. 2. Buch Moses Kap.12,41 - 52, s. Pessach Hagada Hrgb. lsrael Meir Levinger, Einleitung Naftali Bar-Giora Bamberger, 
3. Aufl. 1993, Basel. 
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 .P. T. 2פ"ט . 2

והיקרההחשוב'חילאשת

ישרהבדרךהלכהימיהכל

מאטולה"השמרהה'ומצות

הלכהוווולמשהאשת

ש"קביוםהארץכלבדרך

ל'תקצ"זאיירט"ו

eine tugendhafte und teure, wackere F rau , 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

und Gottes Gebote hutete sie, die vornehme Frau Matel, 

Gattin des Mosche Weil, ging 

den Weg alles lrdischen am Schabbat, dem 

15. ljar 597 L. 

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"ה

(20. Mai 1837) 

Hier ruht 

Mathilde, Gattin 

des verstorbenen Moses Weil 

gest. d. 20. Mai 1837 

G.St.R.: Mathilde Weil , geb. Weil, gest. 20. Mai 1837, 52 Jahre. Gatte: Moses Weil, Pferdehandler. 



168 

3. Sockel 

Widmung 

lhres Urenkels 

Siegfried Hanhart. 

1921 

(11. August 1837] 

G.St.R.: Simona Hanhard, geb. Redlich, gest. 11 . August 1837, 71 Jahre. Gatte: Seeligmann Hanhard, Handelsmann. 

Oberes Feld, Reihe 28 

Anm.: Hebr. und deutsche lnschrift auf umgefallenem Grabmal unleserlich. Die Zusammengehorigkeit ist durch die jeweils gleiche Widmung auf dem Sockel 
festgestellt worden. Familienname "Hanhart", s. deutsche lnschrift Grab Nr. 28/ 12. 
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 .P.N. 4פ"נ . 4

 ein geradsinniger Mann unter denאשריםבדיבבישרהאיש

 GroBzugigen ,שנהניםמשמוותרוהלך

 mehr als 80 Jahre ging erומעשיכלטוביםבדרך

 auf dem Wege der Guten, alle seineו'ו'דבקבה'"בכושרעשה

 Tatenכאריקםביתוביושר

 waren zuverlassig, an Gott hieltהנוראי'בימי'יםשבבבי"ה

 ן;"ן;עדתועבורבתפ[י]לתר

נייבו[רגער]יעקב "'בבר[רך]

er sich 

... 
geradsinnig in seinem Heim, er 

stand wie ein Lbwe auf 

im Gebetshaus, an den ehrfurchtbaren 

Tagen, viele Jahre 

betete er fur seine Gemeinschaft, 

der ehrbare Herr 

Baruch, Sohn von Jakob Neuburger 

[4. Oktober 1837] 

G.St.R.: Baruch Neuburger, gest. 4 Oktober 1837, 83 Jahre, Handelsmann. Gattin: unbekannt, verst. 
Anm.: Zeile 2:"GroBzugigen" s. Grab Nr. 16/6. Zeile 5: "an Gott hielt er sich", S. Grab Nr. 13/5. Einzelner Buchstabe am Ende der Zeile unklar. Zeile 6:: "wie 
ein Lbwe" s. Spruche der Vater Kap. 5,23 . Zeile 7: "die ehrfurchtbaren Tage", eine spate Bezeichnung fur die zwei Neujahrstage, die zehn Tage der Ruckkehr 
und fur Jom Kippur, nach Joel Kap. 2, 11 werden so die Hohen Feiertage genannt. Das Amt des Vorbeters an diesen Tagen wurde nur einem sehr angesehe­
nen, geehrten und in der Liturgie bewanderten Mitglied der Gemeinde anvertraut. Er muBte auch befahigt sein, auswendig die vielen Melodika fur die von ihm 
meist allein vorgebeteten Gebetstexte mit guter Stimme vorzutragen. "Der Vorbeter, der an den ehrfurchtbaren Tagen vorbetet, und ebenso, der Schofar bla­
sen wird, muB sich drei Tage vor Rosch-Haschana von allem fernhalten, was zur Unreinheit fuhrt. Sie sollen, soweit sie konnen, die Erklarungen der Gebete und 
Festgedichte und die Vorschriften fur das Schofar-Blasen lernen. Auch sollen sie in Moralbuchern lernen, die das Herz des Menschen erwecken , daB es sich 
furchte vor der Ehrfurchtbarkeit des Ewigen und dem Glanze Seine Majestat, wenn Er kommt, die Erde zu richten." Schlomo Ganzfried, Kizzur Schulchan 
Aruch, ins Deutsche ubertragen von Pinchas Selig Bamberger Frankfurt a. M. 1925, Nachdruck Basel 1988. Vorschriften fur den Monat Elul, para 11, 
S. 739 f. 
Vor dem zusatzlichen Mussafgebet der "Hohen Feiertage" verharrt die Gemeinde in Schweigen, bis der Vorbeter sein leise gesprochenes Bittgebet verrichtet 
hat, in dem er Gott anfleht, ihm beizustehen, sein Amt ohne Fehl und ohne zu straucheln auszuuben, wie folgt: 
Siehe, ich komme, arm an Handlungen, zitternd und bebend aus Furcht vor ihm, der uber den Lobgesangen lsraels thront, um vor dich hinzutreten und fur dein 
Volk lsrael zu flehen, das mich geschickt hat, wenn ich auch nicht wurdig und fahig dazu bin. Darum flehe ich zu Dir, Gott Abrahams, Gott lsaaks und Gott 
Jakobs, Ewiger, Ewiger, erbarmungsvoller und gnadiger Gott, Gott, Allmachtiger, Gewaltiger und Ehrfurchtbarer, laB meinen Weg gelingen , den ich gehe, hin­
zutreten, um fur mich und die mich schicken um Erbarmen zu flehen . LaB sie nicht straucheln durch meine Sunden, verurteile sie nicht ob meiner Schuld, denn 
ich bin ein Sunder und Frevler, mogen sie nicht beschamt werden ob meiner Missetaten, nicht zuschanden werden durch mich und ich nicht durch sie. Nimm 
mein Gebet an wie das Gebet eines Greises, eines Geubten, dessen Lebenswandel rein, dessen Bart wurdig, dessen Stimme lieblich, und der die Liebe seiner 
Mitmenschen genieBt. Verscheuche den Anklager, daB er uns nicht verleumde. Unser Panier vor dir sei Liebe, unsere Fasttage und Kasteiungen verwandle uns 
und ganz lsrael zur Wonne und Freude, zum Leben und Frieden. Wahrheit und Frieden liebet, und kein AnstoB sei in meinem Gebete. "Gebet fur den Vorbeter" 
(hebr.) Gebetbuch fur den Versbhnungstag, ubersetzt von Selig Pinchas Bamberger, Frankfurt a.M. o.J. S. 164. 



Oberes Feld, Reihe 28 170 

s . פ"טP. T. 5. 

והיקרההחשובהחאשח

ישרהנזרךהלכהימיהכל

שלמיםבאמונההיומעשיה

אםחסדים[ב]גמול[ות]ועושה

עדהחיים[ו]עםהמתים

שבשמים[אנו]האלשובח

בתפארת[צ]דקנורתנשו[ם]בתוו

שכרה[לק]נל ...הלכה

[י]וסףכ'[אשת]פרומיטה"ה

שלחגאסרוג'בלולנפטרת

תנצנ"חל'תקצ"חכפרויום

die vornehme und teure Frau, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

ihre Taten waren in vollkommener Treue, 

sie ubte selbstlose Liebe an 

Toten und mit Lebenden, 

sie kehrte zuruck zu ihrem Vater im Himmel, 

unter den frommen Frauen war sie prachtig, 

sie ging . . . um ihre Belohnung zu erhalten, 

die vornehme Frumet, Gattin des ehrbaren Joseph, 

gest. Dienstagnacht am Tag nach 

Jom Kippur 598 L. T.N.Z.B.H. 

(10. Oktober 1837) 

G.St.R.: Fanny Guggenheim, geb . Bernheim, gest. 10. Oktober 1837, 67 Jahre. Gatte: Joseph Guggenheim, Handelsmann. 
Anm. : Zeile 6: "an Toten und mit Lebenden" s. Grab Nr. 16/ 11. Zeile 8: "fromme Frauen" s. Grab Nr. 25/12. Zeile 11 : "am Tag danach", hebr. "lssru Chag" 
s. Grab Nr. 21/ 7. "lssru Chag" ungewbhnliche Bezeichnung fur den Tag nach Jom Kippur s. Grab Nr. 21/7. 
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פ"ט . 6

באמונה ...חו[ל]אשת

[כ]גמלר[ת] ...הו[ן)מעשיה

[ר]חוום[המתים]עםחסדים

מעש[וה]כל

כיושרנפשה

בהרבה

אשתדיים

למרומה[נשמתה]עלהגרשון

ה'נירםונקבר'כ"הג'ביום

ל'תקצ"חתשרוכ"ז

א'תנצכ"ה

P. T. 6. 

eine wackere Frau ... in Treue 

ihre Taten waren ... selbstloser 

Liebe an Toten und mit Lebenden, 

alle ihre Taten .. . viel 

ihre Seele in Geradsinnigkeit ... Reis, Gattin des 

Gerschon, ihre Seele stieg auf in die Hbhe 

am Dienstag, dem 25. und sie wurde begraben am Donnerstag, dem 

27. Tischri 598 L. 

T.N.Z.B.H. A. 

(24. Oktober 1837) 

G.St.R.: Rosina Wolf, geb. Frei , gest. 24. Oktober 1837, 77 Jahre . Gatte: Gerson Wolf, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 4: "an Toten und mit Lebenden" s. Grab Nr. 16/ 11. 
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 .7ו.

G.St.R.: Adelheit Levi, geb. Perlsheim, gest. 1. August 1838, 90 Jahre, geb. in Dernbach 
im Mittelrheinkreis. Gatte: Joseph Levi , verst. 
Anm .: Zeile 6: Abkurzung fur "anderen frommen Frauen" s. Grab Nr. 25/12. Zeile 9: 
"Menachem" s. Grab Nr. 21/ 15. 

 . ..אשת

ימ[וה]כל

 . ..היומ(כ[שוה]
• 
אני[ה]אלש[ונה]עד

נתפאר[ה]שאנ"צ ...נתרך

שכרה]ל[קנלשםהלנה

 . ..נ"הבתעוולה"ה

רנקב[רה]מנחם ...ם] Jירלעולמה

תנצנ"תל'ת[ק]צ"ח ...

Gattin des ... 

alle ihre Tage ... 

ihre Taten waren ... 

bis sie zu ihrem Vater zuruckkehrte, 

unter .. . anderen frommen Frauen war sie prachtig, 

sie ging dorthin, ihre Belohnung zu erhalten, 

die ehrbare Edel , Tochter vom ehrbaren ... 

in ihre Welt ein am . .. Menachem und wurde begraben 

... 598 L. T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: Edel, senkrecht 

2. Buchstabe in Zeilen 

4, 5 und 7 

[1 . August 1838] 

8. Verwittert 

[19. August 1838] 

G.St.R.: Salomon Katz, gest. 19. August 1838, 30 Jahre, geb. in Zilisheim im ElsaB. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

8 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Samuel Halle, gest. 24. Dezember 1838, 4 Jahre. Eltern: Moses Halle, Handelsmann, und Frommet, geb. Guggenheim. 
Anm. : Zeile 9: "Menachem" s. Grab Nr. 21/ 15. 
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 .P. T. 9פ"ט . 9

כשרהאשה

נמעגלותי'טהורהייביראת

טובבלבנרהבמצר'ישרה

בת[פ]אוה[צנועה]מפואר[ח]

נייבורגר]סף[וו ...א[שת]רייסמ'ה"ה

ל'[תק]צ"ט ..•ד'ביוםע"ה

ונקברה ...יוםנפטרה

אמןצרורהנצרורתהי'נשמתה

eine zuverlassige Frau, 

lautere Gottesfurcht war in ihren Bahnen, 

geradsinnig bei den Geboten, lauter und guten Herzens, 

prachtig, tugendhaft und in Pracht, 

die vornehme Frau Reis, Gattin des Joseph Neuburger, 

er ruhe in Frieden, am Mittwoch .. . 599 L. 

gest. am ... und begraben, 

ihre Seele sei eingebunden im Bund 

Amen 

[16. Januar 1839] 

G.St.R.: Rosina Neuburger, geb. Guggenheim, gest. 16. Januar 1839, 75 Jahre . Gatte: Joseph Neuburger, Handelsmann. 
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המצבהועדההזההגלעד . 10

על

Zeuge ist dieser Grabhugel und Zeugnis dieses Grabmal 

fur 

10. 

שמר[ני]תו ...אישמרות

 . ..נתמי[ם]הלך

מי] Jביגם

die Eigenschaften eines Mannes .. . sein Haus hutete er 

er ging vollkommen ... 

auch an Tagen . . . 

 ...טעמ

 . .. sein Geld ...כספ[ו]

er hielt .. . 

und nun streckte er seine Hand aus und nahm von dem Baum des Lebens, 

die an ihm festhalten , genieBen ewiges Leben, 

mit Namen auf gerufen der Chawer R' Meir Erlanger, 

gest. am Freitag, dem 8. Adar 599 L. 

und begraben am Sonntag darauf T.N .Z.B.H. 

 . ..החזיק
חיי]ם Jהמעץולקחידוישלחועתה

לעולםחיואכלבהלמחזיקיםהיא

ערלאנגערמאירר'iוחנרנשםקורא

ל'תקצ"טאדר ' nבעש"קנפטר

תנצנ"השלאחריוא'נירםונקבר

(22 . Februar 1839) 

G.St.R.: Mayer Erlanger, gest. 22. Februar 1839, 77 Jahre, Handelsmann . 
Anm.: Zeile 1: "Zeuge ist dieser Grabhugel", 1. Buch Moses Kap. 31,52. Zeile 9-10: "Baum des Lebens" nach 1. Buch Moses Kap. 3, 22, fortgesetzt nach 
Spruche Kap. 3, 18. "Baum des Lebens" mit Bedeutung in der "Nahe Gottes" s. Grab Nr. 28/13 und "Die Namen Gottes", s. S. 22 . Zeile 11: "aufgerufen der 
Chawer". Zur Mischna Demai Kap. 2,3 kommentiert Owadia Bertonoro (lebte um 1500) wie folgt: "Chawer, ein in Abge sondertheit lebender Gelehrter, der die 
Regeln der Gemeinschaft einhalt. " ln diesem Fall wurde nach uralter Uberlieferung der Chawertitel durch ein Rabbinatsgericht noch am offenen Grab posthum 
verliehen. S. Offenbach Memorbuch - Maskir Neschamot- Kehila Kedoscha Offenbach, Hrsg. lsrael Duschinski, Frankfurt a. M. 1924, enthalt Beschreibungen 
von Titelverleihungen am Grab. S. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen Grabinschriften" S. 26. 
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 .P.T. 11פ"ט . 11

[הוקרה] ...אשה

 ...יה] Jומכל

 . ..יה] Jמעש

 . ..[בה]שרעד
שמע[רן]בתוענט[ע]שרהה"ה

ונקברתתשרו ' nב'ניר'נפט'

לפ"קת"וי"כער'ג'ביו'

eine teure ... Frau 

alle ihre Tage ... 

ihre Taten ... 

bis sie zuruckkehrte ... 

die vornehme Frau Sara Jente, Tochter von Schimon, 

gest. am Montag 8. Tischri und begraben 

am Dienstag, dem Vortag zum Versbhnungstag 600 LFK. 

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"ה

(16. September 1839) 

G.St.R.: Sara Redlich, geb. Beisinger, gest. 15. September 1839, 82 Jahre. Gatte: Simon Redlich, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 5: "Jente" vermutlich von Jonati "mein Taubchen", "Hohe Lied" Kap. 2,14 u. a. ln der judisch-deutschen Umgangssprache bedeutet "Jente" aus 
unergundlichen Ursachen eine ungeschickte Person. 
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פ"נ . 12

אישמעשבכלענואיש

בכלצדיקבתמיםה~ירא

מעשיובכלוישרתםדרנו

נפטריעקבכךיצחקה"ה

לפ"קת"ראדרנ"ננירם

תנצנ"ה

Hier [ruht] 

Seligmann Hanhart 

geb. 17. Juli 1767 

gest. 3. Marz 1840 

Widmung 

seines Urenkels 

Siegfried Hanhart 

1921. 

P.N. 

ein bescheidener Mann in allen Taten, 

ein Mann, 

vollkommen seine Gottesfurcht, 

ein Frommer auf allen 

seinen Wegen, vollkommen und 

geradsinnig seine Taten, 

der ehrbare Jitzchak, Sohn von Jakob, 

gest. 

am 22. Adar 600 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(26. Februar 1840) 

12. 

G.St.R.: Seeligmann Hanhard, gest. 3. Marz 1840, 72 Jahre, Handelsmann. Gattin: unbekannt, verst. 
Anm .: Grab Nr. 28/3 Gattin. Die Unstimmigkeit der Sterbedaten lieB sich nicht aufklaren. ln unsere Register haben wir das Datum aus dem G.St.R. eingetra­
gen. 

12 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Judith Levinger, geb. Gut, gest. 29. Marz 1840, 61 Jahre. Gatte: Simon Levinger, Handelsmann. 
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 .Erfreue dich, junger Mann, deiner Jugend, 13בילדותךבחורשמח . 13

ימיוכלחושונדרךחלכתכי

בקברךתנוחורנחבחדות

נשמתךתשמרהחייםעץתחת

מרדכינרישראלתנחרוח"ח

אווןכ"חח'ביוםהנפטר

לפ"קת"רבשנתא'ביוםונקבר

denn du gingst auf dem geraden Weg alle deine Tage, 

in Freude und Hoffnung mogest du in deinem Grab ruhen, 

unter dem Baum des Lebens mbge deine Seele bewahrt sein, 

der ehrbare Herr, der Unverheiratete, Sohn von Mordechai, 

gest. am Donnerstag, dem 25. ljar 

und begraben am Sonntag im Jahr 600 LFK. 

תנצנ"ח
T.N.Z.B.H. 

(28. Mai 1840) 

G.St.R.: Jsrael Ullmann, gest. 28. Mai 1840, 27 Jahre. Eltern: Marx Ullmann, Handelsmann, und Babette, geb. Guggenheim. 
Anm.: Zeile 1: "Erfreue dich" Prediger Kap. 11,9, hier im Sinne "es erfreute sich ein junger Mann seiner Jugend und starb plotzlich". Zeile 3: "Freude" sinnge­
maB nach Hiob, Kap. 3,22 ubersetzt, als "Hoffnung" und Erleichterung nach einem mit viel Leid und Schmerz ertragenen Leben zu verstehen s. "lnschriften", 
S. 20. Zeile 4: "Baum des Lebens" s. Grab Nr. 28/ 10 und "Die Namen Gottes" S. 22. 
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 .P.N. 14פ"נ . 14

ב[נדיבים]הישראיש

ל[רענים]נתךמלחמר

[חם]דים ...עש[iו]רממרב

א[רצה]יישןגופר

ה"ה][נרצהלער[לם]נשמתו

נפטריהר[דה]נראברהם

ל'ת"רמנחםח"יב'נ[וו]ם

der geradsinnige Mann unter den GroBzugigen, 

von seinem Brot gab er den Hungrigen, 

von seinem Besitz ubte er .. . Wohltatigkeit, 

sein Leib moge in der Erde ruhen, 

und seine Seele sei in Ewigkeit wohlgefallig, 

Abraham, Sohn von Jehuda, gest. 

am Montag, dem 18. Menachem 600 L. 

 .T.N.Z.B.H[תנ]צ[נ"ה]

(17. August 1840) 

G.St.R.: Abraham Lauber, gest. 17. August 1840, 63 Jahre, Handelsmann. 
Zeile 2: "GroBzugiger" s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 5-6: "sein Leib und seine Seele" s. Grab Nr. 11/ 1. Zeile 8: durch Umstellen der Buchstaben fur den Zahlenwert 
18 entsteht das Wort "Chaj" = Leben. Menachem, s. Grab Nr. 21/15. 



179 Oberes Feld, Reihe 28 

פה . 15

לגורלוקומועדינוח

בתמוהלךבמצוותעסק

למחוללוישועכנשףקדם

עמותמידונכולבו

כ'שנהכ"הדח"קגבאישהיההחברה"ה

היימאןיעקל

אלולכ"וה'ם] Jיומת

תנצב"ה . . .ל'ת"ר

Akrostichon : Jekel 

Hier 15. 

mbge er ruhen, bis er zu seinem Los aufersteht, 

er beschaftigte sich mit den Geboten, er ging vollkommen, 

fruhzeitig am Abend flehte er zu seinem Erzeuger, 

sein Herz war immer fest, 

der ehrbare Herr, der Chawer, Vorsteher der Ch'K 25 Jahre, der ehrbare 

Jekel Heiman, 

gest. am Donnerstag, dem 26. Elul 

600 L .... T.N.Z.B.H. 

(24. September 1840) 

G.St.R.: Jacob Haymann, gest. 24. September 1840, 63 Jahre, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 2: "zu seinem Los" s. Grab Nr. 14/3. Zeile 4: "fruhzeitig am Abend" nach Jeschajahu Kap. 5, 11, "seinem Erzeuger" nach 5. Buch Moses 
Kap. 32, 19, s. "Die Namen Gottes" S. 22. Zeile 5: "sein Herz" nach Psalmen Kap. 112, 7. Zeile 6: "Chawer" s. Grab Nr. 28/10. "Ch'K" Abkurzung von Chewra 
Kadischa, s. "Die Heilige Bruderschaft" S. 16. Zeile 8: das Wort "gestorben am" ist auf dem eingesetzten Steinchen zu lesen . 
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Verstorbene ohne Grabstein 

15A. G.St.R.: Hirsch Hirschberger, gest. 27. Februar 1841 , 66 Jahre. 
158. G.St.R. : Salomon Bloch , gest. 3. Marz 1841 , 56 Jahre, Handelsmann. 
15C. G.St.R. : Emanuel Biedermann, gest. 11 . April 1841 , 63 Jahre, GroBhandler. 

 .Hier ruht die vornehme Frau 16החשובההאשהנטמנתפח . 16

וייל

sie ging auf dem geraden Weg 

... sie war in ihrem Gesprach 

... Weil 

הישרהנזרןהלנההיא

בדבורההייתה

G.St.R.: Gertrude Weil , gest. 22. April 1841 , 36 Jahre. Eltern: Marx Joseph Weil, Handelsmann, und Babette, geb. Guggenheim. 
Anm. : Zeile 3: "in ihrem Gesprach" s. Grab Nr. 26/ 15. 

16 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Gertrude Guggenheim, geb. Guggenheim, gest. 24. Mai 1841, 66 Jahre. Gatte: Seeligmann Aaron Guggenheim, Viehhandler, verst. 

17. Verwittert 

(28. Mai 1841] 

G.St.R.: Fanny Wolf, geb. Wolf, gest. 28. Mai 1841 , 60 Jahre. Gatte: Seeligmann Wolf, Handelsmann, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 Und er diente im Namen des Ewigen, seines Gottes, gleichהלוייםאחווככלאלקוןה'בשםושרת . 18

allen seinen Brudern den Leviten, 

18. 

וולפנישםהעמדים . 
באכילתומהתגאלפיושמר

נתפלתךנעמדועמונכרךלבר

צדקתובמעשההתעלםלאמנשור
• 

בכםפוקרוביוידיאתהחזוק

ובעצתו

die daselbst vor Gott stehen, 

er hutete seinen Mund, sich nicht bei seinem Essen zu verunreinigen, 

fest war sein Herz, so er bei seinem Gebet stand, 

seinen Verwandten entzog er sich nicht bei Taten seiner Wohltatigkeit, 

er unterstutzte die Hande seiner Angehorigen von seinem Geld und 

mit seinen Ratschlagen, 

seine Wohltatigkeit ging ihm voran, da er vor seinem Tod befahl, 

eine Stiftung zum Heil seiner Seele zu errichten, 

er ist der Chawer R' Schlomo halevi Ettinger, 

gest. am Schabbat, dem 23. Menachem 601 L. 

.. 
מותרלפנינצרותולפניוצדקוהלן

כשמתרלטונתקומתקרן};קם

עטטינגערהלוושלמהו' ' nההוא

ל'תר"אמנחםי"גבש"קשנפטר

תנצב"ה
T.N.Z.B.H. 

Akrostichon: Schlomo halevi (31. Juli 1841) 

G.St.R.: Salomon Oettinger, gest. 31. Juli 1841, 62 Jahre, Spezereikramer. 
Anm.: Zeile 1: 5. Buch Moses Kap.18,7 . Von diesem Vers wird abgeleitet, daB es sich um freiwillig geleistete Dienste handelt, die, wie bereits in Vers 5 er­
wahnt, im Stehen zu verrichten sind. lm Gegensatz zum Dienst im Stiftszelt und spater in den Tempeln haben Leviten heute in der Synagoge keine eigentlichen 
Dienstleistungen auszufuhren. Einzige an den Tempeldienst erinnernde Handlung ist das UbergieBen der Hande der Priester, bevor diese an den Feiertagen 
der Gemeinde den Segen erteilen. Nachdem im Tempel die Priester sich selbst Hande und FuBe wuschen, hat die spater eingefuhrte Handl~ng nur symboli­
schen Charakter. Hier ist, wie aus Zeile 4 hervorgeht, der Dienst des Verstorbenen als Vorbeter der Gemeinde und vermutlich in weiteren Amtern gemeint, 
s. Grab. Nr. 28/4. Zeile 2: Letzte Buchstaben "Jod-Jod", s. Grab Nr. 13/9. Zeile 3: wie Daniel Kap. 1,8 hielt er die Speisegesetze. Zeile 5: nach Jeschajahu 
Kap. 58,7. Zeile 8: "eine Stiftung" hebr. "Keren Kajemet", d. h. ein bestandiger Fond, von dem nur die Zinsen einem wohltatigen Zweck zugefuhrt werden dur­
fen. Siehe Mischna Pea Kap. 1, 1, "Bestimmungen betreffend des Armenrechts", fur die der Mensch bereits auf dieser Welt belohnt wird . Aber die Belohnung 
fur eine Stiftung "Keren Kajemet" ist fur die "Kommende Welt" zugesagt. Zeile 9: "Chawer" s. Grab Nr. 28/ 10. Zeile 10: "Menachem", s. Grab Nr. 21/ 15. 
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19. Verwittert 

[7. September 1841) 

Gt.St.R.: Abraham Samuel Nbrdlinger, gest. 7. September 1841, ca. 70 Jahre, geb. in Hechingen, Handelsmann. 
Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

20. Verwittert 

[10. Oktober 1841) 

G.St.R.: Joseph Guggenheim, gest. 10. Oktober 1841 , 24 Jahre, Viehhandler. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Oberes Feld, Reihe 28 
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 .P.N. 1פ"נ . 1

J נח[מד]שעשועיםי]לד

וכחמהפרחכשושןונעים

 •..ויניקחכיםזרח

והילדאותרלקח[אל]קים

J בונתןיעקעבה"האינ]נו

P. T . 

 ... Sohn von . . . . . .נו ...

. . . vom Bosen hielt er sich fern 

... 

... in seinen Jahren 

[3. September 1835] 

ein liebliches Kind, lieblich 

und beliebt, wie eine Lilie bluhte 

er, und wie eine Sonne 

strahlte er, ein weises Kleinkind 

in der Lehre Gottes, 

Gott nahm ihn, und das Kind 

ist nicht mehr, der vornehme Jekeb 

Nathan, Sohn von 

[12. April 1835] 

G.St.R.: Jacob Nathan Bernheim, gest. 12. April 1835, 8 Jahre, geb. in Lengnau. Eltern: Nathan Bernheim, verst. , und Mirjam, geb. Redlich, verst. 
Anm. : Zeile 2-4: "liebliches Kind" s. Grab Nr. 24/ 12. Zeile 4: "ein weises Kleinkind" s. Grab Nr. 24/ 12. Zeile 6: "Jekeb" = Jakob. 

 ]ט"[פ • 2 .2

מרעסר

תיו] Jשנשנו

... 

G.St.R.: Elias Biedermann, ledig, gest. 3. September 1835, 31 Jahre, verungluckte in der Limat bei Zurich. Eltern: Emanuel Biedermann und Babette, geb. 
Gut, verst. 
Anm. : Die Fragmente liegen nicht auf der Grabstatte, nach chronologischer Reihenfolge zugeordnet. 
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 .P.T. 3פ"ט . 3

והיקרההחשובהחילאשת

ישרהנדרךהלכהימיהכל

רייקילהה"השמרהה'ומצות

eine wackere, vornehme und teure Frau, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

und Gottes Gebote hutete sie, die vornehme Frau Reikele, 

Gattin des Eli Michael , gest. am 

Schabbatausgang, dem 11. und begraben am ... 

Elul 

 ...בנפטרתמכאלאליאשת

נורםונקבר'י"אשבתמרצ"iו

 ...ולאל

[5 . September 1835] 

G.St.R.: Regina Guggenheim, geb. Polak, gest. 5. September 1835, 32 Jahre. Gatte: Michael Guggenheim. 
Anm. : Zeile 6: Der letzte Buchstabe der Abkurzung ist der bestimmte Artikel fur das nachste Wort "Schabbat". 

Verstorbene ohne Grabstein 

3A. G.St.R.: Joseph Schneidinger, gest. 2/ 3. November 1835, 84 Jahre. 
38. G.St.R.: Chajah Sara Haarburger, geb. Hayum, gest. 14. Dezember 1835, 76 Jahre . Gatte: Simon Haarburger. 
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 .P.T. 4פ"ט • 4

היומעשיו ...בהלךנדיבאיש

עדצדקתו ...שלמו[ם]באמונה

לרעבי' ...אסופ[ו]

גמלואמתםד] nנ ...ים] Jלרחוק

לקול ...ותי[ת]דליםוחנן

תורה

ein groBzugiger Mann, er ging .. . seine Taten waren 

in vollkommener Treue ... wohltatig bis zu 

seiner Einsammlung . . . den Hungrigen, 

Fremden ... selbstloser Liebe ubte er, 

er erbarmte sich der Bedurftigen und war ... Stimme 

der Tora ... 

auf ... על.. . 

ק ]"שע[ • • •נר]נקבו ...

א'תנצנ"חלפ"קתקצ"וד'טנת

. . . und begraben ... Freitag, 

4. Tewet 596 LFK. T.N.Z.B.H. A. 

(23. Dezember 1835) 

G.St.R.: Abraham Gut, gest. 23. Dezember 1835, 88 Jahre . 
Anm .: Zeile 2: "groBzi.igig" Grab Nr. 16/ 11 . Zeile 7-8: "er vernahm die Stimme der Tora '', s. Grab Nr. 16/6 . 
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s . פ"טP. T. 5. 

חלכחוהצנוע'חילאשת

לאהה"חישרהבדרן

ביוםנפטר'קלמןאשת

ל'תקצ"חאלולכ"גה'

eine wackere, tugendhafte Frau, sie ging 

auf dem geraden Weg, Lea, 

Gattin des Kalman, gest. am 

Donnerstag, dem 23. Elul 598 L. 

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"ח

(13. September 1838) 

G.St.R. : Lea Klein, gest. 13. September 1838, 78 Jahre. Gatte: Kalmann Klein, verst. 
Anm. : Zeile 4: Kalman = judisch-deutsch fur Kalonymos, ein Name griechischen Ursprungs. 

Verstorbene ohne Grabstein 

5A. G.St.R.: Tblz Picard, geb. Braunschweig, gest. 15. Februar 1836, 63 Jahre. Gatte: Jacob Picard. 
58. G.St.R.: Babette Weil , geb. Guggenheim, gest. 27 /28. Februar 1836, 53 Jahre. Gatte: Marx Weil. 
5C. G.St.R.: Seeligmann Weil , ledig, gest. 7. Juni 1836, 29 Jahre. Eltern: Marx Weil und Babette, geb. Guggenheim, verst. 
50. G.St.R.: Simon Haarburger, gest. 7. Juli 1836, 83 Jahre, Handelsmann . Gattin: unbekannt, verst. 
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"טפ . 6

רפאלמהרו'הרבבתזוסל

שןווץבמזונותאב"דנר"ן

בורםנפטרתאלוה'אשת

כ'ב'נירםונקברתי"חש"ק

ימיהכלל'תקצ"זמרחשון

ה'ומצרתושרהבדרךהלכה

אביהאלשרבהעדשמרה

א'תנצב"השכשמום

P.T. 6. 

Sussel, Tochter vom Rabbiner unserem Lehrer und Rabbiner Raphael, 

es schutze und errette ihn der Barmherzige, den Vorsitzender des Rabbinatsgerichts 

in den schweizerischen Bezirken, 

Gattin des ehrbaren Eli, gest. am 

Schabbat, 18. und begraben am Montag, 20. 

Marcheschwan 597 L., alle ihre Tage 

ging sie auf dem geraden Weg, und Gottes Gebote 

hutete sie, bis sie zuruckkehrte zu ihrem Vater 

im Himmel T.N.Z.B.H. A. 

(29. Oktober 1836) 

. G.St.R.: Sabina Riess, geb. Rie ss, gest. 29. Oktober 1836, 60 Jahre. Gatte: Elias Riess, Handelsmann, verst 
Anm .: Zeile 2: Rabbiner Raphael Riess, genannt Raphael Hagenthal, war Rabbiner in Niederhagenthal , ist aufgefuhrt im "denombrement" von 1784, spater 
Rabbiner in Endingen-Lengnau in der Schweiz, gest. 1813, s. Achilles Nordmann "Der lsraelitische Friedhof in Hegenheim", Basel 1910, S. 37 f. Zeile 3: erstes 

21 . es schutze und errette ihn der Barmherzige" in aramaischer Sprache: "Die Namen Gottes" S "הופרקורחמנאנטרוהWort N'R'U' Abkurzung fur 
. Grab Nr. 29/7 Gatte 

7. F ragmente 

[7. November 1836) 

G.St.R.: Babette Schatz, geb. Guggenheim, gest. 7. November 1836, 72 Jahre. Gatte: Benedict Schatz, Handelsmann, verst. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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ברשמערןקברותמצבת . 8

דודיעקב

אלהי'[ירא]ת ...הלך

ביושרבר ...במישור

עמוניהג ...יותר

חיתהביתרפר[נס]והיה

אורחלכלכמלוןלרווחהפתוחה

ומשביענערכהלכלושלחנו

והלךולקרוביו[קים] nלרלרעבי'

לערלמ[ר]

וחנוכהז'עש"קו'ניר'

Grabmal auf der Grabstatte von Schimon Sohn von 

Jakob David. 

8. 

Er ging mit ... Gottesfurcht 

in Redlichkeit ... Geradsinnigkeit 

mehr als ... fuhrte er sein Volk, 

er war der Versorger, sein Haus 

war weit offen wie eine Herberge fur jeden Gast, 

sein Tisch war fur alle gedeckt, er sattigte 

die Hungrigen und die Fremden und Angehbrigen und ging in seine Welt ein 

. .. am Freitag, dem Vortag zum Schabbat, 7. Tag Chanuka 

[9. Dezember 1836] 

G.St.R.: Simon Detelbach, gest. 9. Dezember 1836, 76 Jahre, Handelsmann. Gattin: unbekannt, verst. 
Anm.: Der obere Teil liegt abgebrochen neben der Grabstatte. Zeile 4: "in Redlichkeit" s. Grab Nr. 27/5. Zeile 5: nach "mehr als" vermutlich die Anzahl seiner 
Amtsjahre. Zeile 6: "sein Haus war weit offen" nach Spruche der Vater Kap. 1,5, bezieht sich auch auf die Pflicht, einen muden oder kranken Gast zu pflegen. 
S. Hiob Kap. 31, 32: Kein Fremder blieb drauBen, meine Tur bffnete ich dem durchziehenden Wanderer", s. Kehilo Kedauscho und Kohol" S. 11. Zeile 10: der 
Tag Chanuka 597 entspricht Freitag, 9. Dezember 1836. 
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 .P.T. 9פ"ט • 9

כ[ל]ותיקרהחשובהאשה

ישרהבדרךהלכהימית

הענט[ל]ה"השמרהה'ומצרת

י'א'ביוםנפטרתאליאשת

טבתי"בג'יוםונקבר

א'תנצב"הל'תקצ"ז

eine vornehme und teure Frau, alle 

ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

und Gottes Gebote hutete sie, die ehrbare Hentle, 

Gattin des Eli, gest. am Sonntag, dem 10. 

und begraben am Dienstag, dem 12. Tewet 

597 L. T.N.Z.B.H. A 

Hentle Moos gest. im Dez. 1836 (18. Dezember 1836) 

G.St.R.: Henriette Moos, geb. Haarburger, gest. 18. Dezember 1836, 49 Jahre. Gatte: Elias Moos, Handelsmann. 

10. Verwittert 

[28. Januar 1838] 

G.St.R.: Mirjam Levi Spiro, geb. Rothschild, gest. 28. Januar 1838, 80 Jahre. Gatte: Salomon Levi Spiro, Landrabbiner, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P. T. 11פ"ט . 11

צדקניותמהנשיםאחת

ועוסקתנעימי'חי'מעשיה

המתיםעםחסדיםבגמילות
ונחמד'נעימ'וגםהחייםועם

עיניכןעלרעותיהלכלחיה

אלבשוכחמיםיורדיםכל

החשרב[ח]iו"השבשמיםאביה

עקב] Jיאשתניכלארבקה

טבתכ"דא'בורםנפטר'ארלמ'

ל'תקצ"זטבתנ"וג'ביו'ונקבר'

eine von den frommen Frauen, 

ihre Taten waren lieblich, und sie beschaftigte sich 

mit Taten selbstloser Liebe an Toten 

und mit Lebenden, sie war auch lieblich, und beliebt 

war sie bei allen ihren Freundinnen, deshalb die Augen aller 

vergieBen Tranen bei ihrer Ruckkehr zu 

ihrem Vater im Himmel, die ehrbare und vornehme Frau 

Riwka Nechle, Gattin des Jacob 

Ulmaa, gest. am Sonntag, dem 24. Tewet 

und begraben am Dienstag, dem 26. Tewet 597 L. 

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"ח

(1. Januar 1837) 

G.St.R.: Rosalie Ullmann, geb. Moser, gest. 1. Januar 1837, 22 Jahre. Gatte: Jacob Ullmann, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 2: "fromme Frauen" s. Grab Nr. 25/ 12. Zeile 4-5: "an Toten und mit Lebenden" s. Grab Nr. 16/ 11. Zeile 7-8: "die Augen vergieBen Tranen" nach 
Psalmen Kap. 119, 136. Zeile 9: "Nechle" moglicherweise fehlerhaft fur "Rechle". 
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12. Verwittert 

[21 . Februar 1837] 

Wor.St.R.: Moses Levi, gest. 21 . Februar 1837, 83 Jahre, (Noth)Handler. Gattin: Theresi­
na, geb. Braunschweig. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.Nפ"נ . 13

 eine anmutige Gestalt, er hbrte aufששמעם ]נעוו [נחמדרףנ

 die Stimme der Eltern und der Lehrer ,וואתומרדוםiווווםלקול

 Gotte ~בחרובובלבוחוהאלהום

 furcht war in seinem Herzen, und ihn hatמשהבקודשלשותךואלה

 auserwahltשלו"טועקבכ'ב'וסףו

 dein Gott, zu dienen im Heiligtum ,המצותדחגב'נורםנפטר

 Moscheבווםלעולמווהלךנקבוו

 Joseph, Sohn vom ehrbaren Jakob ,לפ"קתקצ"זותחמצוחגך'

, er mbge lange und gute Tage leben 

 gest. am 2. Tag Pessachא'תנצב"ה

und begraben und in seine Welt 

gegangen am 

4. Tag Pessach 597 LFK. 

T.N.Z.B.H. A. 

(21. April 1837) 

13. 

G.St.R.: Joseph Bloch, gest. 21. April 1837, 12 Jahre. Eltern: Jacob Bloch, Buchhandler, und Keel , geb. Redlich. 
Anm.: Zeile 2: "anmutige Gestalt" s. Grab Nr. 24/ 12. Zeile 4-5: "ihn hat auserwahlt dein Gott" s. Grab Nr. 26/ 10. Zeile 7-9: "Pessach" hier mit dem "Fest der 
Mazzot" umschrieben, nach 2. Buch Moses Kap. 23, 15 u.a. 
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 .P.T. 14פ"ט . 14

עשתהצדקהחיילאשת

סחרהטובניטעמהכאביגיל

כלבדבורתחיתהצנועה

ישרהנדרןהלכהימיה

בכלשמרהה)מצותאת

כ)אשתבריינדלנוחה

לעולמההלכהע"הי)כ'לוב

כסליוכ"בא'כיוםונפטרת

ל)תקצ"טברנ"גב'ונקברת

eine wackere Frau, Wohltatigkeit ubte sie 

wie Awigajil, sie erkannte, daB gut ihr Gewinn, 

tugendhaft war sie in ihrem Gesprach, alle 

ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

Gottes Gebote hutete sie mit ganzer 

Kraft, Breindel, Gattin des ehrbaren 

Lob, Sohn von 1' er ruhe in Frieden, sie ging in ihre Welt ein 

und starb am Sonntag, dem 22. Kislew 

und wurde begraben am Montag, dem 23. desselben 599 L. 

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"ה

(9. Dezember 1838) 

G.St.R. : Babette Guggenheim, geb. Brandenburger, gest. 8. Dezember 1838, 78 Jahre . Gatte: Leopold Guggenheim, Pferdehandler, verst. 
Anm .: Zeile 3: "wie Awigajil" s. Grab Nr. 22/ 7. "gut ihr Gewinn" s. Grab Nr. 26/ 15. Zeile 4: "tugendhaft ihr Gesprach" s. Grab Nr. 26/ 15. 
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 .P. T. 15פ[ט] . 15

להשתעש[ע]אלהוךבךנחו

במלאכההייתמהוובנשמתך

כשמתיואשרישכרךהרבה

שי'נורןבכ'חייםכ'הנחרדה"ח

ש"קנירםלעולמווהלןנפטר

dich hat dein Gott auserwahlt, sich zu erfreuen 

an deiner Seele, du warst geschickt in deinem Handwerk, 

groB deine Belohnung, wohl deiner Seele, 

der ehrbare, unverheiratete Chajim, Sohn vom ehrbaren Baruch, er mbge leben, 

gest. und in seine Welt eingegangen am Schabbat 

[8. Juni 1839] 

G.St.R.: Heinrich Marx, gest. 8. Juni 1839, 19 Jahre, ledig. Eltern: Baruch Marx, Handelsmann , und Esther, geb. Haarburger. 
Anm. : Zeile 2: "dich hat auserwahlt" s. Grab. Nr. 26/10. 
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 .P. T. 16פ"ט . 16

והיקרההצנועהחילאשת

ישרהנדרךהלכהימיהכל

שלמיםבאמונההי'מעשיה

שבשמיםאביתאלשיבה ...

הלוימשהאשת[טע]לץ

א'[ב]יוםלעולמ'[הלכה]

eine wackere Frau, die tugendhafte und teure, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

ihre Taten waren von vollkommener Zuverlassigkeit, 

. .. zu ihrem Vater im Himmel kehrte sie zuruck, 

... Tolz, Gattin des Mosche halevi, 

sie ging in ihre Welt ein am Sonntag, dem 6. 

. .. 
[23. Dezember 1838] 

Wor.St.R.: Theresia Levi , gest. 23. Dezember 1838, 79 Jahre. Gatte: Moses Levi, Handelsmann. 
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תתהללהיאיייראתאשה . 17

[י]ורש ...בכ

Einer gottesfurchtigen Frau gebuhrt der Ruhm 

.. . Erbe 

17. 

[שו]מרת ...עלחרות

כב[ודה]כל

הב[נים]אם

[ת]פארתה ...שמה

 . ..לרעב

בתחבו[לות]

 . ..לכן

מפ]ניניםוקרלמ[צאמיחילאשת

כלאך ...פע[םעל]מ'האשההיא

[ת]קצ"ט ...לעולמההלכהמפה

תנצב"השלאחריוג'ביוםונקברהל'

eingemeiBelt im ... hutete 

alle ihre Ehre . . . 

Mutter von Kindern . . . 

ihr Name sei . . . ihre Pracht 

dem Hungrigen .. . 

mit Ratschlagen .. . 

deshalb . .. 

wer findet eine wackere Frau teurer als Perlen, 

sie ist die Frau Pessel . .. Bloch 

von hier sie ging in ihre Welt ein . . . 599 

L. und wurde begraben am Dienstag darauf T.N.Z.B.H. Amen 

אמן

[16. Juni 1839] 

G.St.R.: Bernhardina Bloch, geb. Borger, gest. 16. Juni 1839, 43 Jahre . Gatte: Mayer Bloch, Handelsmann . 
Zeile 1: Am Scheitel des Dreiecks der Name Gottes, ausgedruckt durch "Jod-Jod" s. Grab Nr. 13/9. Zeile 2: unklar. Zeile 3: "eingemeiBelt" nach 2. Buch Mo­
ses Kap. 32,6, s. Spruche der Vater Kap. 6,2. Wortspiel "eingemeiBelt" anders gelesen bedeutet "befreit" . Zeile 5: "Mutter von Kindern" s. Grab Nr. 20/7. Zeile 
8: "Ratschlage" Spruche Kap.1 ,5. Zeile 10: s. Spruche Kap. 31 ,10. 
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ברוךחרעחעללברךאדםחייב . 18

אמךלעולםיי

Der Mensch ist verpflichtet auf eine bose Nachricht [zu sagenJ 

gesegnet sei Gott in Ewigkeit. Amen. 

18. 

 hierפח

 ,eine teure Frau von schwerem Gemut fand Ruheמנוחמצאתרוחקשתיקרתאשה

 mude von einem Weg voller Hindernisse ,]שורות[ממלאמדרךעיפה

 und zwischen den Dornen ging sie auf und bluhte wie eine Lilie ,ת ][וחופשנהוכשעלתהיםחוחחיוביאחו

 nur dem Guten und der Barmherzigkeitjagte sie alle Tage ihres Lebens nach ,חייהימיכלרדפהוחסדטובאך

 und sie tat Gottes Gebote mit willigen Handen ,כפיהבחפץיימצוותתעשו

 mit Bescheidenheit gefolgte Gottesfurcht spricht fur die Auszeichnung ,מבחרעליגידחטאיראתוהענעקב

 sie ist die vollkommene und geradsinnige Frau Beila ,בילאמ'וחישותהתמימההאשחהיא

 Gattin des Chawer R' Daniel halevi von hier, sie ging in ihre Welt einוערומההוכהמפהוהכרואורבהח"ראשת

ג'ביוםונקברהל'תקצ"טמנחםי"זא'ביום

תנצב"השלאחריו:

am Sonntag, dem 17. Menachem 599 L. und wurde begraben 

am Dienstag 

darauf: T.N.Z.B.H. 

(28. Juli 1839) 

G.St.R.: Babette Levinger, geb. Guggenheim, gest. 28. Juli 1839, 59 Jahre. Gatte: Daniel Levinger, Handelsmann. 
Zeile 1: "der Mensch ist verpflichtet" Mischna Berachot Kap. 9,5, Babyl. Talmud Berachot 54a. Uber die Annahme des gbttlichen Urteils, s. Grab Nr. 29/13, 
s. "lnschriften" S. 20. "Jod-Jod", s. Grab Nr. 13/ 9. Zeile 3: "schweren Gemuts", s. Grab Nr. 21 / 7. Zeile 4: Letztes Wort fehlerhaft geschrieben, bedeutet sinn­
gemaB "Hindernis", s. Jeschajahu Kap. 5,5. Zeile 5: "zwischen den Dornen" s. Grab Nr. 27 / 9. Zeile 6: s. Psalmen Kap. 23,6. Zeile 8: "Bescheidenheit" Spruche 
Kap. 22 ,4. Grab. Nr. 15/ 5. Schwiegervater. Zeile 10: "Chawer", s. Grab Nr. 28/10. Zeile 11: "Menachem", s. Grab Nr. 21/ 15. 
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 .19 (offenes Buch)פתוח)(ספר • 19

הענ[ד]ש"כפה

עדייברח

איש

hier ruht in Ehren der Bescheidene ... ... 

... 
mbge er ruhen bis ... 

ein Mann . . . 

. .. 
 ... fast 30 Jahre . .•שנ[ה]כשלשים

 er ist der Versorger und Vorsteher, der ...כמרהפו"מהוא

ehrbare Herr ... נפטרדרארבלינגערמן... 
 .... aus Worblingen, gestונקברלפ"קתקצ"טאלולי"בה'

א'היום
Donnerstag, 12. Elul 599 LFK. und 

begraben am Sonntag 

darauf. T.N.Z.B.H. Amen 
אמןתנצב"ה[ש]לא[חריר]

(22 . August 1839) 

Wor.St.R.: Leopold Rothschild , gest. 22. August 1839, 63 Jahre. Gattin : Kehla. 
Anm.: Zeile 2: Zweites Wort Abkl.irzung fur "ruht in Ehren". 

20. Verwittert 

[16. Juni 1838] 

G.St.R.: Leopold Guggenheim, gest. 16. Juni 1838, 78 Jahre, Handelsmann. 

Verstorbene ohne Grabstein 

20A. G.St.R.: Sulamith Baach, geb. Baach, gest. 10. April 1838, 67 Jahre. Gatte: Salomon Baach, Vorsanger, verst. 
208. G.St.R.: Cacilla Neuburger, gest. 23. Mai 1838, 5 Jahre. Eltern: Moses Neuburger, Handelsmann, und Elisa, geb. Rothschild . 
20C. G.St.R.: Samuel Wolf, gest. 8. Juli 1838, 2 Jahre. Eltern: Moses Wolf, Handelsmann, und Klara, geb. Bloch. 
200. G.St.R.: Mayer Detelbach, gest. 24. Juli 1838, 2 Jahre. Eltern: Daniel Detelbach, Handelsmann, und Babette, geb. Detelbach. 
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 .P.T. 1פ"ט . 1

כלהוקרההיולדותהאשה

מ'ישוחבדרךחלבהימיה

יחזקאלכ'אשתאלוכ'בתשיכלא

ונק'כסליוכ"אה'יוםבש"טנפטרת

א'תנצב"התקפ"וא'יום

die teure Wochnerin, alle 

ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, Frau 

Scheinle, Tochter vom ehrbaren Eli, Gattin des ehrbaren Jecheskel, 

gest. in gutem Ruf am Donnerstag, dem 21. Kislew, und begraben 

am Sonntag 586 T.N.Z.B.H. A. 

(1. Dezember 1825) 

G.St.R.: Jeannette Guggenheim, gest. 1. Dezember 1825, 36 Jahre. Gatte: Ezechiel Guggenheim. Eltern : Elias Guggenheim und PeB. 
Anm.: Laut G.St.R. starb sie bei der Geburt ihres achten Kindes. 

1 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Lea Josef, gest. 6. Dezember 1825, 28 Jahre. 
Anm.: Familienname Levi . Laut G.St.R . war die Verstorbene die Schwagerin von Hirsch Sachs, Grab Nr. 27/ 12, und die Schwester von dessen Gattin Chaja 
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.2 . .. 2. 

דניאלבו

ל'תקפ"ןא[דר]ה'א'יום

P.N. 

[27 . Marz 1826] 

Sohn von Daniel . .. 

am Sonntag, dem 5. Adar 586 L. 

T.N.Z.B.N. 

(12. Februar 1826) 

G.St.R. : Lbb D. Gut, gest. 12. Februar 1826, 87 Jahre, Schutzjude. Gattin: Fradel , geb. Klein. 

ein geradsinniger Mann unter 

den GroBzugigen, 

er ging auf dem geraden Weg, 

der ehrbare Thodor, Sohn von .. . 

. . . und begraben am . .. 

פ"נ . 3

בנדיבו[ם]הושראוש

ושרום][נדרךהלךאשר

 ..•נרטאדרכ'ה"ה

 ...ורםרנק'

. .. 

תנצנ"ה

3. 

G.St.R. : David Metzger, gest. 27. Marz 1826, 37 Jahre, Schutzjude, Metzger. Gattin: Nannette. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "GroBzugigen" s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 4: "Thodor" = Theodoros, in Judisch-deutsch "Todros" ausge­
sprochen. 
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 .P 4 ..זפ"ט . 4

בדברר[ח]הית'הצנועהאשת

למודמהנשמתהעלתה

מהשברתושר'בדרךתלנהכי

לובכ'א'אליב'פראדל[מרת]

איירב'ג'יוםבש"ט[נפטר]ת

אמךתנצב"הל' ]ו["פ]קת[

eine Frau, tugendhaft war sie in ihrem Gesprach, 

ihre Seele stieg in die Hbhe auf, 

denn sie ging unveranderlich den geraden Weg, 

Frau Fradel, Tochter von Eli, Gattin des ehrbaren Lob, 

gest. in gutem Ruf am Dienstag, dem 2. ljar 

596 L. T.N.Z.B.H. Amen 

(9. Mai 1826) 

G.St.R.: Fradel Gut, gest. 9. Mai 1826, 77 Jahre. Gatte: Leopold Gut. 
Anm.: Zeile 2: "tugendhaft ihr Gesprach" s. Grab Nr. 26/15. Gatte Grab Nr. 30/2. 
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s . פ"נP.N. 5. 

 ...עדן]נגנו

[ש]מואל •••

זעליגמןיצחקנו

כסלןכ"ן cגיוםנש"טנפטר

תנצנ"iו cלתקפ"ז

P.T. 

 cח[מ)צןת •••חאשה

יוזלא ... ]מ[שמות

נפטרת .••שמ[עוך]כ'אשת

die Frau ... Gottes Gebote 

hutete sie, Frau ... Tochter 

von Jossele, 

גכ" . . .כ"אעש"ק

ת[קפ"ז]אייו

Gattin des ehrbaren Schimon ... gest. 

am Freitag, dem 21 .... 23. 

ljar 587 .. . 

(18. Mai 1827) 

im Garten Eden ... 

. . . Schmuel 

Sohn von Jitzchak Seligman, 

gest. in gutem Ruf am Dienstag, 

dem 26. Kislew 

597 L. T.N.Z.B.H. 

(26. Dezember 1826) 

G.St.R.: Samuel Hanhart, gest. 25. Dezember 1826, 21 Jahre. Eltern: Seligmann Hanhart, Handelsmann, Schutzjude, und Simcha, geb. Redlich. 

 .6פ"ט . 6

G.St.R.: Jeannette Kurz, gest. 18. Mai 1827, 50 Jahre. Gatte: Simon Kurz, Schutzjude, Handelsmann. Eltern: Jesle Weil, verst., und Breindel, geb. Guggen­
heim, verst. 
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 .P. Tפ"ט . 7

ב"והלכההוק[רה]האשה

 ...ישרהנדרך
[אשת] ...כתמרו[ם]מ'

ח'ג'ורםנש"טנפטרתזלמן

א'תנצנ"הל'תקפ"זתמוז

die teure Frau, sie ging alle ihre Tage 

auf dem geraden Weg .. . 

Frau Miriam, Tochter von .. . 

Gattin des 

Salman, gest. in gutem Ruf am 

Dienstag, dem 8. 

Tamus 597 L. T.N .Z.B.H. A. 

(3. Juli 1827) 

7. 

G.St.R.: Marian Metzger, gest. 3. Juli 1827, 76 Jahre. Gatte: Salomon Metzger, verst. 

 ]נ["פ . 8

הנה

P.N. 8. 

hier ist ... 

 .... am Dienstag, dem 20 ... . ..כ'ג'וום

לפ"קתקפ"ז

 ... amו Ab d M. en zum Donnerstag ttwoch, amה'ער'ד'נורם

א'תנצנ"ה

. . . 587 LFK. 

T.N.Z.B.H . 

[12. August 1827] 

G.St.R.: Mayer Veit Bloch, gest. 12. August 1827, 61 Jahre, Schutzjude, Handelsmann. Gattin: Elle. Eltern : Veit Bloch, verst. , und Zirle, geb. Gut. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Laut G.St.R. ist der Verstorbene am Mittwochabend beerdigt worden. 
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9. Hier ruhet 

Fany Weil 

Tochter des l[sa]k Weil. 

[6. Februar 1828] 

G.St.R.: Fradel Weil , gest. 6. Februar 1828, 21 Jahre. Eltern : Jsak Weil , verst., und Vogel Weil. 

 .P.N. P.Nפ"נפ"נ . 10

 Bruder, die zusammen wohnen, zweiושבוחדגםאחיםשנת

 meiner Kinder, Joseph Gawriel und ]וו[חאואלוגברסףווולדו

א'תנצנ"הל'תקפ"ח

sein Bruder ... 

588 L. T.N.Z.B.H. A. 

[12. Juli 1828] 

[20. August 1828] 

10. 

lOa. G.St.R. : Salomon Bloch , gest. 12. Juli 1828, 1 Jahr u. 3 Monate. Eltern: Mayer Bloch, Schutzjude, und Perl. 
lOb. G.St.R.: Gabriel Bloch, gest. 20. August 1828, 4 Monate. Eltern: Mayer Bloch, Schutzjude, und Perl . 
Anm .: Zeile 2: "Bruder, die zusammen wohnen" nach Psalmen Kap. 133,1. 
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 .P. T. 11פ"ט . 11

[הח]כמה ...[שה]האהוא

 . ..הלנ[ת]ה

 . ..ל]נמאטמ'

[נפטר]זעליגמןכ'אשת

ניtכוער"חב'יוםבש"ט

sie ist die . .. weise Frau 

• •• 

die ging . . . 

Frau Matel .. . 

Gattin des ehrbaren Seligman, gest. 

in gutem Ruf am Montag, dem Vortag zum Neumondtag Nissan ... 

Neumondtag Nissan 584 L. T.N.Z.B.H. כרנו"חtנצב"ה]ת[ל'תקפ"די

(29. Marz 1824) 

G.St.R.: Matel Biedermann, gest. 29. Marz 1824, 72 Jahre. Gatte: Seligmann Biedermann, verst. 

Verstorbene ohne Grabstein 

l lA. G.St.R.: Adelheit Harburg, gest. 1. Dezember 1828, 75 Jahre. Gatte: Heum Harburger. 
118. G.St.R.: Sara Wolf, gest. 18. Februar 1829, 89 Jahre. Gatte: Jakob Wolf. 
11 C. G.St.R.: Hirsch Ullmann, gest. 17 / 18. Juli 1829, 57 Jahre, Schutzjude. Eltern: Jsrael Ullmann und Reizle. 
11 D. G.St.R.: Babette Schneidinger, gest. 8. November 1829, 7 Jahre . Eltern: Seligmann Schneidinger, Schutzjude, und Judith , geb. Menz. 
l lE. G.St.R.: Samuel Cahn, gest. 10. Marz 1830, 5 Jahre . Eltern: Veist Cahn, Rabbi , und Babette, geb. Seeligmann. 
11 F. G.St.R.: Rahel Sachs, gest. 20. November 1830, 8 Jahre. Eltern: Hirsch Sachs und Haja. 
11 G. Wor.St.R.: Samuel Guggenheim, gest. 23. Dezember 1830, 75 Jahre. 
11 H. G.St.R.: Leopold S. Guggenheim, gest. 4/ 5. Marz 1831 , 2 Jahre. Eltern: Salomon B. Guggenheim und Sabina, geb. Guggenheim. 
111. G.St.R.: Nathan Bloch, ledig, gest. 12. August 1831 , 25 Jahre. Eltern: Jsaac Bloch und Jeanette, geb. Levi . 
llK. G.St.R.: Edel Detelbach, geb. Guggenheim, gest. 27/ 28. Oktober 1831 , 69 Jahre. Gatte: Simon Detelbach. 
11 L. G.St.R.: Babette Guggenheim, geb. Guggenheim, gest. 2/ 3. Juni 1832, 80 Jahre. Gatte: Elias Guggenheim. 
l lM. G.St.R.: Jacob Neuburger, gest. 9. Dezember 1832, 4 Jahre. Eltern: Salomon Neuburger und Jeanette, geb. Biedermann. 
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1. F ragmente 

(20. Februar 1824] 

G.St.R.: Esther Levi , ledig, gest. 20. Februar 1824, 74 Jahre, geb. in Thingen. 

 .P.Tפ"ט . 2

ועכלמרתהאישה

 . ..יעקבכאשת '

נשם ...ניר'נפט'ז"ל

die Frau Rechel, 

Gattin des ehrbaren Jakob ... 

sel.A., gest. am . . . in gutem 

 RufundbegrabenamSonntag ... 5 .תק ...א'בווםונקבר'טוב

 .... L 83 ...ל'פ"ג

 .T.N.Z.B.H. Aא'תנצב"ה

(1823) 

Anm.: Keine Eintragung im G.St.R. 

2. 

Verstorbene ohne Grabstein 

2A. Wan.St.R. : Regina Bickart, gest. 10. August 1824, 9 Jahre. Eltern : Michel Bickart und Chaie, geb. Abraham. 
28. G.St.R.: Breindel Weil, geb. Guggenheim, gest. 27. Juni 1825, 75 Jahre. Gatte: Josef Weil, Schutzjude, verst. Eltern: Seeligmann Guggenheim und Sara. 
2C. Wan.St.R.: Joseph Seligman Wolf, gest. 11. Marz 1826, 61 Jahre. 
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פ"ב . 3

ונאמן[ה]ישרהאיש

P.B. 

der geradsinnige und zuverlassige Mann 

der ehrbare Herr .. ה"ה .

. .. 
 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

[25. Mai 1826] 

Wan.St.R.: Elias Wolf, gest. 25. Mai 1826, 54 Jahre. 
Anm.: Zeile 1: P.B. statt P.N. 

פ"ב . 4

3. 

3 A. Ohne Grabstein 

Wan.St.R.: Benedikt Wolf, gest. 26. Mai 1826, 5 Jahre. 

P.B. 4. 

 ein geradsinniger Mann unter den GroBzugigen ,בנדיביםהישראיש

 der auf dem Weg der Guten ging ,יםבוטדרך ]ב[ ][ךהלאשר

J גוL עגכושמתבארצהישךיופ"sein Leib moge in der Erde ruhen, und seine 

 Seele sei im Garten Edenז"לבגנרצה:ה"ה

wohlgefallig, der ehrbare . .. sel.A., 

gest. am . .. am 

Freitag ... T.N.Z.B.H. 

[13 . April 1825] 

G.St.R.: Lazarus Weil, gest. 13. April 1825, 44 Jahre. Eltern : Josef Weil, verst" und Breindel, geb. Guggenheim. 
Anm.: Zeile 1: P.B. statt P.N. Zeile 2: "GroBzugigen" s. Grab Nr. 16/6. Zeile 4: "Leib und Seele" s. Grab Nr. 11/ 1. 

ביוםיוםנפטר

[תנ]צב"ה ...עש"[ק]
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s . פ"נP.N. 5. 

כלוישרנאמךאיש

זלמןכ'בכושרהיומעשיו

ד'יוםונקברנפטראייזק:בר

תנצב"הל'תקפ"וטבתה'

ein vertrauenswurdiger, geradsinniger Mann, alle 

seine Taten waren zuverlassig, der ehrbare Salman, 

Sohn von Eisik, gest. und begraben am Mittwoch, dem 

5. Tewet 586 L. T.N.Z.B.H. 

(15. Dezember 1825) 

Anm. : Keine Eintragung im G.St.R. 

6. Verwittert 

[27. Januar 1824] 

Wan .St.R.: Haymann Joseph Seligmann Wolf, gest. 27. Januar 1824, 21 Jahre . Eltern: Joseph Seligmann Wolf und Klara. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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Verwittert 7. 

[8. Juli 1824] 

G.St.R.: Hanna Ottenheimer, gest. 8. Juli 1824, 46 Jahre. Gatte : Hirz Ottenheimer. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P. T. 8פ"ט . 8

מ'החשובההאשה

מרדכיכ'בתגוטל

נפטרתז"למאיוכ'א'

ונקבר'תמוזי"דש"קנש"ט

die vornehme Frau 

Gutel , Tochter vom ehrbaren Mordechai, 

Gattin des ehrbaren Meir 

sel.A., gest. 

in gutem Ruf am Schabbat, תנצנ"הל'תקפ"דט"זב'יום

dem 14. Tamus und begraben 

am Montag, dem 16. 584 L. T.N.Z.B.H. 

(10. Juli 1824) 

G.St.R.: Gutel Moos, gest. 10. Juli 1824, 84 Jahre. Gatte: Mayer Mos, verst. 



209 Oberes Feld, Reihe 31 

ושרפו)המוהל(כלי . 9

צפרךפה

הימים . . . ]ש[או

כימים ...וב

מעדור ...מג

נערכהכלבותר

זרחלכלתוביתו

תשותךהיא ...עליותשמרותרותך

עדונגןבקברךתנוחנכרנהבמנוחה

נשמתךהעליון

מרראנגןמנחםנ"היוסףמהרו"וה"ה

נפטרידידי)אתומלבבריתהכניםאשו

כ"טש"קבלול

כtכלירדו"חא)א)ביוםונקברמוחשון

תעמודתנוחלפ"קתקפ"ה

הימיולקץלגורלך

תנצנ"ח

(lnstrumentarium fi..ir die Beschneidung und Schofar) 

Hier ist geborgen 

9. 

ein Mann .. . die Tage 

viele ... wie die Tage 

... seine Herde 

sein Haus . .. alles vorbereitet 

sein Haus ... allen leuchtete 

deine Gelehrsamkeit wird dich behi..iten ... und sie moge dir beistehen, 

in geschutzter Ruhe mogest du ruhen in deinem Grab, im obersten 

Garten Eden deine Seele, 

der ehrbare Herr, unser Lehrer und Rabbiner Joseph, Sohn vom ehrbaren 

Menachem von Wangen, 

er fuhrte in den Bund ein und beschnitt die Geliebten, gest. Freitag-

nacht, 29. 

Marcheschwan und begraben am Sonntag, dem 1. Neumondtag Kislew 

585 LFK., mogest du ruhen 

und auferstehen zu deinem Los am Ende der Tage. 

T.N.Z.B.H. 

(20. November 1824) 

Wan .St.R.: Joseph Manus Wolf, gest. 19. November 1824, 73 Jahre. 
Anm .: Oben: Beschneidungsmesser, rechts Schofar, links Streudose mit blutstillendem Puder oder Weinbecher s. Grab Nr. 8/3, 14/ 3. Zeile 8: "geschi.itzte 
Ruhe" s. Grab Nr. 16/ 11 . Zeile 10: "die Geliebten", s. Grab Nr. 8/ 3. Zeile 11: "Freitagnacht", wortlich "die Schabbatnacht". Zeile 12-13: "zu seinem Los", 
s. Grab Nr. 14/ 3. 
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אבל)(זר . 10

פ"ט

בדבורההצנועההאשה

למרמהנשמתהעלתה

... 
יעקבל}אשתיעקבכ}בת

ב}ב}יוםבש"טנפטרת

תנצב"הל}תקפ"הניסו

(Trauerkranz) 10. 

P. T. 

die Frau, tugendhaft in ihrem Gesprach, 

ihre Seele stieg auf in die Hohe, 

Tochter von Jakob, Gattin des Jakob, 

gest. in gutem Ruf am Montag, dem 2. 

Nissan 585 L. T.N.Z.B.H. 

(21. Marz 1825) 

. G.St.R.: Mintel Rothschild, gest. 21. Marz 1825, 40 Jahre. Gatte: Jakob Heumann 
. ihrem Gesprach" s. Grab Nr. 26/15. Zeile 3: Letztes Wort fehlerhaft geschrieben חAnm.: Zeile 2: "tugendhaft i 



211 Oberes Feld, Reihe 31 

פ"ט . 11

ימיהכלאשרחשובההאשה

הישרהנדרךהלכת

ביתיהאתפתחההיאולאביונים

ולאשמרהתיאאלקיםומצות

לרעהאשרכלאתתחמוד

כאבגילחילאשתותאהוהוא

אשתיצחקכ'בתלהגעושמת

11. P. T. 

נפטרתמוהאנגןיצחקכ'

ונקבר'שבטיודש"קביום

תקפ"השבטי"בב'ביום

die tugendhafte Frau, die alle ihre Tage 

auf dem geraden Weg ging, 

sie offnete ihre Hauser den Armen, 

Gottes Gebote hutete sie, und nichts 

von allem Bosen begehrte sie, 

sie war eine wackere Frau wie Awigajil, 

ihr Name ist Gela, Tochter vom ehrbaren Jitzchak, Gattin 

des ehrbaren Jitzchak aus Wangen, gest. 

am Schabbat, dem 10. Schwat und begraben 

am Montag, dem 12. Schwat 585 

T.N.Z.B.H. im Garten Eden A'S' 

א"סבג"עתנצב"ה ...

(29. Januar 1825) 

Wan.St.R.: Regina Mayer, gest. 29. Januar 1825, 60 Jahre . 
Anm. : Zeile 5: Zweites Wort fehlerhaft geschrieben. Zeile 5-6: nach 2. Buch Moses Kap. 20/14. Zeile 7: "wie Awigajil " s. Grab Nr. 22/7. 
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.Pפ"נ . 12 N. 12. 

כבדכלהנע[ימ']הבתולה

למ'כש' 'עלפנומ'מלךבת

מוואנגךירקבכ'בתבדיינה

י"או'בי'ונפט'לעלמ'הלב'

נים[ן]י"בה'בי'ונקברת

ל'תקפ"ה

die Unverheiratete, Liebliche, einer 

Konigstochter gleich in ihrem Heim geehrt, ihre Seele stieg in die Hbhe auf, 

Breine, Tochter vom ehrbaren Jokeb aus Wangen, 

ging in ihre Welt ein und ist gest. am Mittwoch, dem 11. 

und wurde begraben am Donnerstag, dem 12. Nissan 

585 L. 

 .T.N.Z.B.H[תנצב"ה]

(30. Marz 1825) 

Wan.St.R.: Breina Gump, gest. 29. Marz 1825, keine Altersangabe. 
Anm.: Zeile 3: "einer Kbnigstocher gleich", s. Grab Nr. 23/5. 
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 . ..פה . 13

שלחה ]ידיהעשת[הצדקהא"ר

האישה ...ו[כפיה]בכישור

בדרך[ה]לכ' ...החכמה

ב"אלרקב ...מ'ישר

ר"חא'ביום ...ואנגןומ

ותעמ' ...אבג'ב'ביוםונקברת

תנצב"ה:והימילקץלגדוליו

Hier ... 13. 

eine wackere Frau, Wohltatigkeit ubte sie, ihre Arme streckte sie 

nach dem Rocken aus, und ihre Hande ... die weise 

Frau ... sie ging auf dem geraden 

Weg, Frau . . . ehrbaren Jokeb, Sohn von A' 

aus Wangen ... am 1. Neumondtag 

und begraben am Montag, dem 3. Aw ... und mbgest du auferstehen 

zu deinem Los am Ende der Tage. T.N.Z.B.H. 

[16. Juli 1825] 

Wan.St.R. : Genofefa Gump, gest. 16. Juli 1825, 78 Jahre. Gatte: Jakob Gump. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: Abkurzung fehlerhaft geschrieben. Zeile 3: "Rocken" Prediger Kap. 31 ,19. Zeile 8: "zu deinem Los" 
s. Grab Nr. 14/3. 
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.14 

בתר' ...הבת[רלה]

]לך[ה ...נתנאל

י"ט ...לעו[למה]

 . ..רנקב[ר]

[תנצ]ב"ה ...לגורלך

die unverheiratete ... Tochter von R' 

Nathanel ... sie ging 

in ihre Welt ... 19. 

und begraben . . . 

zu deinem Los ... T.N.Z.B.H. 

[20. September 1825] 

14. 

Wan.St.R.: Sibylla Joseph Seligman, gest. 20. September 1825, 19 Jahre. Eltern: Joseph Seligman und Veile . 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 6: "zu deinem Los" s. Grab Nr. 14/3. 

 .P.N. 15פ"נ . 15

 dich hat dein Gott auserwahlt ,אלהוךנחובך

 sich zu erfreuen an deiner Seele ,שמתךבכהשתעשעל

 du gingst auf dem geraden Wegחייוכ"י[שרה]יבדרךוהלכת

 alle Tage deines Lebens ,המכונה[וצ]חק ...]וו nהכ[

 der Unverheiratete . . .נפטרמשהכרקזוואו

 Jitzchak, genanntשבטי"אה'רםיבש"ט

 Eisik, Sohn von Mosche, gest .א'תנצנ"הל'תקפ"ז

. 11 in gutem Ruf am Donnerstag, dem 

Schwat 

. 587 L. T.N.Z.B.H. A 

(8. Februar 1827) 

G.St.R.: Sekel Jung, gest. 8. Februar 1827, 17 Jahre . Eltern: Moses Jung, Schutzjude, Handelsmann, und Brendel, geb. Gut. 
Anm.: Zeile 2-3: "dich hat auserwahlt" s. Grab Nr. 29/ 13. 
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Verstorbene ohne Grabstein 

15A. G.St.R. : Brendel Jung, geb. Gut, gest. 16. Dezember 1826, 42 Jahre. Gatte: Moses Jung, Schutzjude, Handelsmann. Eltern: Abraham Gut und Pess, 
geb. Detelbach, verst. 
158. G.St.R.: Gella Ullmann, gest. 31 . Marz 1828, 55 Jahre. Eltern: Jsrael Ullmann, verst" und Bela, verst. 

 .P.N. 16פ"נ . 16

שעש[ועים]ילד

נחמד

ein liebliches Kind 

lieblich . . . 

Seligmann ... [יגמך]זל... 

(13. Marz 1832] 

G.St.R. : Marx Guggenheim, gest. 13. Marz 1832, 1 Jahr. Eltern: Seeligmann J. Guggenheim und Salome, geb . Marx. 
Anm.: Zeile 2: "liebliches Kind" s. Grab Nr. 24/ 12. 
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 .P.T. 17פ"ט • 17

בחבהנוףשעשועיםילד

אינ[נו]והילדאותולקחאחים

משהבהר"ריהודאהיל'ה"ה

הםוכ'ג nדב'א'ביוםנפטרמו"ץ

א'תנצב"הלפ"ק[תק]צ"ד

das liebliche Kind anmutiger Gestalt, 

Gott nahm ihn, und das Kind ist nicht mehr, 

das ehrbare Kind Jehuda, Sohn vom Rabbiner Mosche, 

Rabbinatsrichter, 

gest. am Sonntag, dem 2. Tag Sukkot 

594 LFK. T.N.Z.B.H. A. 

(29 . September 1833) 

G.St.R.: Leopold Halle, gest. 28. September 1833, 2 Jahre. Eltern: Moses Halle, Lehrer, und Fanny, geb. Guggenheim. 
Anm .: Zeile 3: erstes Wort, der gbttliche Name, absichtlich ohne Lamed geschrieben und uber dem Alef durch Apostroph gekennzeichnet. "das Kind ist nicht 
mehr" s. Grab Nr. 20/ 12. Zeile 5: "Rabbinatsrichter" s. "Wichtigste Regeln zum Lesen von hebraischen Grabinschriften", S. 26 . Grab Nr. 22/ 13 Vater. 

Verstorbene ohne Grabstein 

17 A. G.St.R.: Mayer Bloch, gest. 1. Mai 1833, 13 Jahre. Eltern: Raphael Bloch und Sara, geb. Bloch. 
178. G.St.R.: Simon Rothschild, gest. 4. Juni 1833, 81 Jahre. 
l 7C. G.St.R.: Salomon Hilb, gest. 13. September 1833, 6 Jahre. Eltern: Herz Hilb und Fanny, geb. Bloch. 
170. G.St.R.: Jeanette Bach, geb. Metzger, gest. 3. Dezember 1833, 35 Jahre. Gatte: Seeligmann Bach. 
l 7E. Wor.St.R. : Gella Levi, gest. 9. Marz 1834, keine Altersangabe. 
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 .P.T. 18פ"ט . 18

ידידהנערההילדה

ה'מאירכ'בתשרה

ה'לילנפטרת

das Kind, ein freundliches Madchen, 

Sarah, Tochter vom ehrbaren Meir, 

Gott erhalte ihn, 

... gest. Donnerstagnacht 

[1. Mai 1834] 

G.St.R.: Sara Weil, gest. 1. Mai 1834, 10 Jahre . Eltern: Marx Weil und Hanna, geb. Picard. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "Jedida", mit freundlich ubersetzt, kbnnte ein zusatzlicher Name sein. 

 .P. Tפ"ט • 19

 vondenfrommenFrauen ,צ[דק]נירת[מ]הנשים

 ... beschaftigte sichעוסק

. mit selbstloser Liebeםוהמתם ][ע . . .חסד .. an Toten 

 undmitlebenden,deshalbsindכלעיניכןעלהחיים[ועם]

 die Augen allerהואבאלבהוכש ...

 . . . zuruckkehrte zu ihrem Vater ,ע'וצבבהוחש ]ה[לקימ'

ע'בי'נפטרמאיר ...

 . . .בי'קבר'בו

Frau Kela, die vornehme, tugendhafte 

. . . Meir, gest. am Vortag 

... und begraben am ... 

[15. Oktober 1834] 

19. 

G.St.R.: Carolina Weil , geb. Bloch, gest. 15. Oktober 1834, 53 Jahre. Gatte: Hayum Hirz Weil . 
Anm .: Zeile 2: "fromme Frauen" s. Grab Nr. 25/ 12. Zeile 4-5: "an Toten und mit Lebenden" s. Grab Nr. 16/ 11 . 
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19 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Babette Erlanger, geb. Salomon, gest. 24. Januar 1835, 71 Jahre. Gatte: Mayer Erlanger. 

 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 20קבורתמצנח . 20

א[לקום]וירארחםישראיש

[רב]ורשרנפשרדבקמרעוסר

התגבר ...עשהמעשורכל

[ר]צרךלעשרתכצבי[ר]רץכארי

אלהי' ..ודבקשכשמום[א]כון

לגןנשמתו ...

 . . . ]ועדנ

eines geradsinnigen, vollkommenen und gottesfurchtigen Mannes, 

und er hielt sich fern vom Bbsen, und aufrichtig seine Seele, 

alle seine Taten tat er . . . stark 

wie ein Lbwe, wie ein Hirsch eilte er um zu tun den Willen 

seines Vaters im Himmel, er hielt sich ... Gott 

. . . seine Seele im Garten 

Eden ... 

[2. Februar 1835] 

G.St.R.: Hirz Ottenheimer, gest. 2. Februar 1835, 70 Jahre. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 5: "wie ein Lowe . . . ein Hirsch", Spruche der Vater Kap. 5,23. 

20 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Jsaac Mayer Sax, gest. 19. Februar 1835, 86 Jahre. 
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 .P.N. 21פ"נ . 21

כיטעמהחילאשת

למאט ...שקומההאל

eine wackere Frau, sie erkannte, 

daB gut ihr Gewinn, tugendhaft war sie 

in ihrem Gesprach, und ihre Gebote hutete sie, 

sie ist die weise Frau, ihre Seele 

stieg in die Hbhe auf, alle ihre Tage 

ging sie auf dem geraden Weg, die Gebote 

des Gottes ... Matel , 

Tochter vom R'R' Joseph, sel.A. Gattin des ehrbaren 

Salman, Sohn . .. und sie ging in ihre Welt ein 

und starb am . . . 28. Adar 

[und wurde begraben am . . . ] 595 

חוחהצנועהסחרהטוב

שמרחח'ומצותתבדבורה

עלתההחכמההאשההוא

ימיהכללמרומהנשמתה

מצותישרהבדרךחלבה

כ'אשתז"ליוסיףהר"רבת

לעולמהוחלבהנרזלמן

אדוב"ח ...ביוםונפטרת

תקצ"ה ...

T.N.Z.B.H. 
[תנצב"ח]

(29. Marz 1835) 

G.St.R. : Magdalena Guggenheim, geb. Guggenheim, gest. 29/ 30. Marz 1835, 55 Jahre. Gatte: Salomon Guggenheim. 
Anm .: Zeile 3: "gut ihr Gewinn", s. Grab Nr. 26/ 15. Zeile 3-4: "tugendhaft ihr Gesprach", s. Grab Nr. 26/ 15. Zeile 4: zweites Wort fehlerhaft geschrieben. 

Verstorbene ohne Grabstein 

21A. G.St.R.: Minette Lowenstein, gest. 10. April 1835, 2 Jahre. Eltern: Jacob Lowenstein, Bezirksrabbiner, und Regina, geb. Ettlinger. 
21 B. G.St.R.: Fanny Schneidinger, gest. 11/ 12. Mai 1835, 16 Jahre. Eltern: Seeligmann Schneidinger und Judith, geb. Menz. 
21C. G.St.R.: Judith Riehser, ledig, gest. 21 . Juli 1835, 20 Jahre, geb. in Buttenhausen, Dienstmagd des Gerson Wolf. Eltern: Emanuel Riehser und Jochebed. 
21D. G.St.R. : Klara Riehser, ledig, gest. 5. August 1835, 20 Jahre, geb. in Buttenhausen , Dienstmagd des Michael Gut. Eltern: Emanuel Riehser und Jo­
chebed. 
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 .Wanken 1רראנקך . 1

 .P. Nפ"נ

בילדותךבחרושמח

הפרכהישע[שער]בג"ע

נפטרמרראנגךא'ב'זלמן

עש"קונקברר'ה'יוםטובבשם

ל'תקע"רניסרז'

erfreue dich junger Mann deiner Jugend, 

im Garten Eden erfreue er sich der Umkehr, 

dich hat dein Gott auserwahlt ... der unverheiratete, ehrbare 

Salman, Sohn von A' aus Wangen, gest. 

in gutem Ruf am Donnerstag, dem 6. und begraben am Freitag, dem 

7. Nissan 5 76 L. 

כ'הנח' ...אלהי'בחרבך

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(4. April 1816) 

Wan.St.R.: Salomon Bickart, gest. 4. April 1816, 22 Jahre. Eltern: Elias Bickart und Friderika, geb. Salomon. 
Anm .: Zeile 1: "Wanken" statt Wangen. Zeile 3: "erfreue dich deiner Jugend", s. Grab Nr. 28/13. Zeile 4: "Umkehr" wbrtlich "Umwendung", s. "lnschriften" 
S. 19. Zeile 5: "dich hat dein Gott auserwahlt", s. Grab Nr. 29/13. 
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 .P.N. 2פ"נ . 2

ריזמרתהבתולה

ז"לבערלהככמרבת

בווםנפטר)מוואנגן

ה)ד'נירםונקבר'כ'

die unverheiratete F rau Rbs, 

Tochter vom ehrbaren Herrn Berle sel.A. 

 . ..ת[ח]שרך

aus Wangen, gest. am 

Montag und begraben am Mittwoch, dem 5. 

Cheschwan ... 

[13. Oktober 1817] 

Wan.St.R.: Theresia Wolfin, gest. 13. Oktober 1817, 38 Jahre. Eltern: Bernhard Wolf und Schadel Wolfin . 

Verstorbene ohne Grabstein 

2A. G.St.R.: Zizziria Bloch, gest. 25. Januar 1818, 4 Jahre. Eltern: Jsack Bloch, Vorsteher, und Jeannette, geb. Levi . 
28. G.St.R.: Baila, geb. Gut, gest. 25 . Februar 1818, 34 Jahre . Gatte: Veit Cahn, Religionslehrer. Eltern: Leopold Gut und unbekannt. 
Anm.: Familienname "Kahn", s. Grab Nr. 22/14 (Gatte). 
2C . Wan.St.R.: Ziehrele Hirsch, gest. 24. April 1818, 6 Jahre. Eltern: Gidel Hirsch 
20. G.St.R.: Gbtsch Weil, gest. 27. April 1818, 43 Jahre. Gattin: Regina, geb. Guggenheim. Eltern: Manus Weil und unbekannt. 
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 .P.Tפ"ט . 3

א"חחצנועחחאשח

יצחקבתפעסלאמות

כ'אשתז"לזעליגמךה'

נפטרת

א'יום

die tugendhafte, wackere F rau, 

Frau Pessle, Tochter von Jitzchak, 

genannt Seligman sel.A. , 

Gattin des ehrbaren 

. . . gest . 

. . . am Sonntag 

(25. Mai 1819] 

3. 

Wan.St.R. : Eleonora Wolf, gest. 25 . Mai 1819, 56 Jahre. Gatte: Manus Wolf. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 4: Buchstabe "He" am Anfang der Zeile Abki.irzung fi.ir "genannt". 

 .P. T. 4פ"ט . 4

 die vornehme, wackere Frau ,א"חבהוהחשהאשה

Frau Matelכ'אשתלמאטומר' , Gattin des ehrbaren 

Schmuel selו'בונפטר'ז"לשמואל .A., gest. am 

 Freitag, dem Vortag zum Schabbat ,ו'ובבש"טנקבו'ועש"קו'

 und begraben in gutem Ruf amלפ"קתקע"טווםוו· ·א

. Sonntag, dem 20. Siwan 579 LFK 

נתצב"ח

 .N.T.Z.B.Hאמון

Amen 

(11. Juni 1819) 

Wan.St.R.: Madel Salomon, gest. 11. Juni 1819, 97 Jahre. 
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s . פ"נ

בילדותךבחורשמח

הפוכהוש[עשעו] ...נג"ע

 . . .הכ'חב'

מווא[רבלינגן]

P.N. 5. 

erfreue dich junger Mann deiner Jugend, 

im Garten Eden erfreue er sich der Umkehr, 

der unverheiratete, ehrbare Herr ... 

aus Worblingen . . . 

(6. September 1819] 

Wor.St.R.: Seligmann Levi, gest. 6. September 1819, 25 Jahre. Eltern: Moses Levi . 
Anm.: Zeile 2: "erfreue dich", s. Grab Nr. 28/ 13. Zeile 2-3: Grab Nr. 32/1 gleicher Text. 
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 .P.Nפ"נ . 6

 ein geradsinniger Mann, der auf demבדרךהלךאשרישראיש

 Weg der Gutenבכושרעשהומעשוכלטובים

ging, alle seine Taten tat er 

zuverlassig, 

.. . seine Seele .. . der ehrbare Herr 

ה"ה . . .נפשו

כ"וא'יוםבש"ט

תנצנ"הל'תקע"ט

in gutem Ruf am Sonntag, dem 26 .... 

579 L. T.N.Z.B.H. 

[9 . November 1819] 

6. 

G.St.R. : Mayer Brandenburg, gest. 9. November 1819, 58 Jahre, Lehrer, Gemeindediener. Eltern: Samuel Brandenburg, Vorsanger, und Bela . 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.T. 7פ"ט . 7

עלתההחכמה:אשההי

הלכההואלמרומה:נשמתה

sie ist die weise Frau, ihre Seele 

stieg auf in die Hbhe, sie ging 

 auf dem geraden Weg, Gottes Gebote ...ה'מצות

 ...בתשולהמ'א"ח
ועקבכ'אשת

בש"טנפטרת

die wackere Frau Sarale, Tochter ... 

Gattin des ehrbaren Jakob ... 

gest. in gutem Ruf : 

und begraben ... 

579 L. T.N.Z.B.H. 

 . ..ונקברת

[תנצב"ה]ל'תקע"ט

[12. August 1819] 

G.St.R.: Sara Hanhart, gest. 12. August 1819, 76 Jahre. Gatte: Jakkob Hanhart, Schutzjude, verst. 
Anm .: Zeile 2: Erster Buchstabe "Alef" vom zweiten Wort ist gleichzeitig letzter Buchstabe vom ersten Wort. 

[יש]רהנדרך
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8. Verwittert 

[3. Mai 1821] 

G.St.R.: PeB Gut, geb. Detelbach, gest. 3. Mai 1821 , 78 Jahre. Gatte: Abraham Gut, Capitalist. 

 .P.Nפ"נ/א 9

בנדיביםחושואיש

טו]בוםבדרך[הלךאשו

ein geradsinniger Mann unter den 

GroBzugigen, 

der auf dem Weg der Guten ging 

alle ... 

 ...כל
 ...ודבר

. und eine Sache . ..נפט[ר] .. 

gest .... 

.. 9b/ב 9 . 

 . . .ה]אש[

 . ..נפט[רת]
eine Frau ... 

gest ... . 

 . ..תקפ"ב . .. 582

[a. 23. November 1821] 

[b. 7. Juni 1822] 

9a 

a. G.St.R.: David Bloch, gest. 23. November 1821 , 39 Jahre, Handelsmann, Schutzjude. Gattin: Rosina, geb. Guggenheim. 
b. G.St.R.: Rosina Bloch, gest. 7. Juni 1822, 34 Jahre. Gatte: David Bloch, verst. 
Anm.: Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/6. 
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Verstorbene ohne Grabstein 

9A. G.St.R.: Bernhard Schladenwerth, gest. 26./27. Marz 1821, 84 Jahre, Schutzjude. 
98. G.St.R.: Fanny Guggenheim, gest. 22 . Dezember 1821, 24 Jahre. Gatte: Moses Halle, Lehrer. Eltern : Leopold Guggenheim, Pferdehandler, und unbe­
kannt. 

פ"נ . 10

מר[ת]החשובבהאשה

שמעורכ'[בת]שלכלא

מאזניע]קבכ'אשתצבי

ביוםרנק[בר]תנפטרת

ל'תקפ"אניסרה'ג'

P.N. 

die vornehme Frau 

Scheinle, Tochter vom ehrbaren Schimon 

Zwi, Gattin des ehrbaren Jacob Moos, 

gest. und begraben am 

Dienstag, dem 5. Nissan 581 L. 

T.N.Z.B.Hתנצב"ה . 

(10. April 1821) 

10. 

G.St.R.: Jeannette Lang, gest. 10. April 1821, 39 Jahre, geb. in Reppach in Bayern. Gatte: Jacob Moos. 
Anm.: Zeile 2: Zweites Wort fehlerhaft geschrieben. Zeile 6: Sterbetag fehlerhaft geschrieben, der 10. April entspricht dem 8. Nissan. 

פ"ט . 11

 . ..חילאשת

תה] Jהיצנועה

ה

נ

 . . .על

בג"ע

יעקב

• •• 

... 
בש"טנפטרת

יוםונקברת

א'חנצב"ה

P.T. 11. 

eine wackere Frau ... 

sie war tugendhaft ... 

ל'תקפ"א .. .

im Garten Eden ... 

Jacob ... 

gest. in gutem Ruf .. . 

und begraben am .. . 581 L. 

T.N.Z.B.H. A. 

(28. November 1820] 

G.St.R.: Nentle Ullmann, gest. 28. November 1820, 33 Jahre. Gatte: Hirsch Ullmann. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P.N. 12פ"נ . 12

שלמהש"בכ'ה"ההישראיש

נתנאלברליבזלמןהמכונ'ארי'

תורהשמחתעש"קבווםונקברנפטר

א'תנצב"הל'תקפ"ב

ein geradsinniger Mann, der ehrbare Schachter und Fleischbeschauer Schlomo 

Arie, genannt Salman Lbb, Sohn von Nathanel, 

gest. und begraben am Freitag, Simchat Tora 

582 L. T.N.Z.B.H. A. 

(19. Oktober 1821) 

G.St.R.: Salomon Lbb Weil, gest. 18. Oktober 1821, 69 Jahre, Schutzjude, Metzger. 
Anm.: Sein Vater Nathanel war ein Sohn vom Rabbiner des Oberlandes Baden-Durlach und Baden-Baden, Thia Jedidja Weil (geb. Karlsruhe 1721, gest. 1805), 
Sohn von Oberlandrabbiner Nathanel Weil (geb. Stuhlingen 1686, gest. Rastatt 1769). Die Familie stammt von Jacob ben Jehuda Weil ab {geb. 111380 in Weil 
der Stadt, gest. 1450 in Erfurt), s. Leopold Lowenstein "Nathanel Weil Oberlandrabbiner in Karlsruhe und seine Familie", Frankfurt a. M. 1898, S. 36f. Seine 
Mutter war eine geborene Brod aus Prag. Von mutterlicher Seite war er ein Nachkomme von Arie Lob, einem der bedeutendsten Talmudisten seiner Zeit, 
Rabbiner von Metz bis zu seinem Tod 1785 {ibid S. 72). Zei le 2: Zweites Wort "Sch'B"' Abkurzung, s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 4: "Simchat Tora" das "Torafreuden­
fest" anschlieBend an das Laubhuttenfest. 
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,13 . .. 

בדרךהלנהימיהכל

 ...בתפיגלמ'ישרה

משהכ'אשתשמואל

נקברתבפותר'יע[ק]ב

אלולו'א'בוום

א'תנצב"הל'תקפ"נ

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden 

Weg, Frau Feigel, Tochter .. . 

Schmuel, Gattin des ehrbaren Mosche 

Jakob, gest. [und] begraben 

am Sonntag, dem 6. Elul 

582 L. T.N.Z.B.H. A. 

[24. Juli 1822] 

13. 

G.St.R.: Vogel Bernheim, gest. 24. Juli 1822, 56 Jahre. Gatte: Jakob Bernheim. 
Anm.: Zeile 6: Zweites Wort fehlerhaft geschrieben. Zeile 7: Mit schwarzer Farbe wurde der Tag im Monat verdeckt. Der 24. Juli 1822 entspricht dem 6. Aw 
582. 

13 A. Ohne Grabstein 

Wan.St.R.: Rahel Alexander, gest. 13. September 1822, 75 Jahre alt. 

14. Verwittert 

[28. Juli 1822] 

G.St.R.: PeBel Ries, gest. 28. Juli 1822, 76 Jahre. Gatte: Salomon Bloch, Vorsteher, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Verstorbene ohne Grabstein 

14A. G.St.R.: KuB Bernheim, gest. 3. September 1822, 83 Jahre. Gattin : Judit Bernheim, verst. Eltern: unbekannt. 
148. G.St.R.: Abraham Weil , gest. 13. Januar 1823, 12 Jahre, Eltern: Manes N. von Randegg. 
14C. G.St.R.: Hejum Weil, gest. 18. Februar 1823, 48 Jahre, Pferdehandler, Schutzjude, geb. in Worblingen. Gattin: Babet, geb. Adler. Eltern: Mayer Weil , 
verst., und Sara. 
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 .P. T. 15פ"ט . 15

בתפראדילמ'האשה

וצחקכ'אשתחווטכ'

ב'עש"קבש"טנפטרת

סוכתש"קדחה"מ

תנצנ"הל'תקפ"ט

die Frau Fradel, Tochter vom 

ehrbaren Chajim, Gattin des ehrbaren Jitzchak, 

gest. in gutem Ruf am Freitag, dem 2. 

Zwischenfeiertag, Vortag zum Schabbat von Sukkot 

589 L. T.N.Z.B.H. 

(26. September 1828) 

G.St.R.: Fradel Bloch, gest. 26. September 1828, 74 Jahre. Gatte: Sekel Bloch, Schutzjude, verst. 

16. Verwittert 

[11. Marz 1823) 

G.St.R.: Meyer Moos, gest. 11. Marz 1823, 78 Jahre. Gattin: unbekannt. 

Verstorbene ohne Grabstein 

16A. G.St.R.: Bela Schladenwerth, gest. 3. April 1823, 75 Jahre. Gatte: Beer Schladenwerth. 
168. G.St.R.: Jacob Bernheim, gest. 23. April 1853, 56 Jahre, Handelsmann, Schutzjude. Eltern: KuB Bernheim und Judit. 
16C. G.St.R.: Samuel Redlich, gest. 12. Mai 1823, 70 Jahre . Eltern : Jacob Redlich und unbekannt. 
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מ'נתנאלנרזעלוגקבורתמצבת . 17

ררארנלונגעו

כל ...אשר

מעש[ור]

[רץ] ...ו]נפש[

 ...לעשנות]כצבו

ארצ[ח]ווש[ן]גרפו

ביו' ...[נר]צתעדר

ל'[תק]"צ ...א'

[נ]גן ...

א'[תנצנ"ח]

Grabmal auf der Grabstatte des 

Selig, Sohn von Nathanel aus 

Worblingen 

17. 

der . .. alle 

seine Taten . . . 

seine Seele . . . er eilte 

wie ein Hirsch .. . 

sein Leib moge in der Erde ruhen . .. sei im Garten 

Eden wohlgefallig .. . am 

Sonntag ... 590 L. 

T.N.Z.B.H. A. 

(20. Juni 1830] 

Wor.St.R.: Seligmann Schwab, gest. 20. Juni 1830, 55 Jahre. Gattin: Sprinz. 
Anm. : Zeile 6: "wie ein Hirsch", s. Grab Nr. 20/ 10. Zeile 7: "Leib und Seele", s. Grab Nr. 11/ 1. 
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פ"נ . 18

 ) Schofar (פר)ו(ש

P. N. 18. 

 ein geradsinniger Mann . . . • • •ישרהאיש

 er ging alle seine Tage auf dem Weg " .[דרך]בוכ"לךוהה

 der ehrbare Schmuel, Sohn von . . .פטר ][נ . . .בראלושמכ'

 gest .תקצ"אטבתכ"נעש"ק

 am Freitag, dem 22. Tewet 591 ]ס["אתנצב"ה[לפ]"ק

' LFK. T.N.Z.B.H. A'S 

(7. Januar 1831) 

G.St.R.: Samuel Marx, gest. 6. Dezember 1830, 75 Jahre. 
Anm.: Die Unstimmigkeit der Daten lieB sich nicht aufklaren. ln unsere Register haben wir das Datum aus dem G.St.R. eingetragen. 

 . ..פ" . 19

חש[רבה]האשה

P .. .. 

 alle Tage ging sie auf dem geraden Wegוש[רה][דרך]בהלכהכ"י

die vornehme Frau ... 

מאורבתמרוםדונהמ'

נפטראנ]רהםכ'אש[ת

Frau Dina Miriam, Tochter von Meir, 

Gattin des ehrbaren Abraham, gest. 

... Donnerstag ה'יום

[12 . Juli 1831] 

19. 

G.St.R.: Miriam Lauber, gest. 12. Juli 1831, 49 Jahre. Gatte: Abraham Lauber. 
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 .P.N. 20פ"נ . 20

ה"הונאמןישראיש

נפטרז"ליעקבבומשהכ'

יוםונקבראלולכ"תב'[ב]וום

א'תנצנ"הל'[תק]צ"ג ...

ein geradsinniger, zuverlassiger Mann, der ehrbare 

Mosche, Sohn von Jakob sel.A., gest. 

am Montag, dem 25. Elul und begraben am 

... 593 L. T.N.Z.B.H. A. 

(9. September 1833) 

G.St.R.: Moses Jung, gest. 9. September 1833, 60 Jahre, Handelsmann. 
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. G.St.R .: Salomon Baach, gest. 17. April 1835, 72 Jahre, Vorsanger 
Anm.: Zeile 1: nach 2. Buch Moses Kap. 4, 16 leicht abgeandert. Es wird die Hoffnung 

-zum Ausdruck gebracht, daB der Verstorbene das Amt des Fursprechers seiner Gemein 
de, das er als ihr Vorbeter auf Erden innehatte, auch vor dem gottlichen Thron ausuben 
wird, Motiv des Fursprechers nach Hiob Kap. 33,23, s. lnschriften S. 20. ln Zeile 3 ist 

-der Name "Schlomo Bach" verschlusse lt, von mir durch Punkte und Keile sichtbar ge 
macht. Zeile 3: "anzuflehen" nach Secharja Kap. 8,21-22. Zeile 5: "getreuer Bote" nach 

. 10,7 . Spruche Kap. 25,13, s. Grab Nr. 28/4. Zeile 6: "ein Frommer sel.A." Spruche Kap 
: 8 Zeile 7: "und befahl" offensichtlich aus dem hinterlassenen Testament zitiert. Zeile 

sein Haus" eine Umschreibung fur Gattin nach 3. Buch Moses Kap. 16,6 und "sein Haus " 
-ist seine Frau" Babyl. Talmud Joma 1 b. "Gottes Heiligtum" wortlich "Obhut Gottes bewa 
-chen" nach 3. Buch Moses Kap. 8,35. Zeile 10: "seinem Gesegneten" nach seinem Ein 

kommen gab er das vorgeschriebene Zehntel fl.ir Wohltatigkeit aus, nach 5. Buch Moses 
-edes Mitglied aufzufor נKap. 16,17. Der uralte Brauch an Feiertagen in der Synagoge 

dern, seine Spende offentlich zu verkunden, genannt "Matnas Jad" (ausgesprochen 
-Matnas Jod") wird hier angedeutet. Zeile 11 : Abkurzung fur Vorbeter, s. "Wichtigste Re " 

. 26 . geln zum Lesen von hebr. Grabinschriften" S 

לאלהוםלוחהוהואחהלפהעודלנויהיההוא . 21

פ"נ

(שופר)

Er mbge uns noch zum Mund dienen, und du sollst 

ihn zum Herrn sein. 

21. 

P. N. 

(Schofar) 

. . ... . " .,, . 
 gesandt im Auftrag des Schbpfers, zu flehenלחלותרההבותבמלאנושלה

 vor dem furchtsamen Angesicht (Gottes) aus der Tiefe des Herzens in wohlgefalligerהנובכבהלוממעמקראנופנו

 Andacht. Viele Jahre war er ein getreuer Boteאמךבוצוםובשבההר .הורצו

 derer, die ihn geschickt haben. Ein Frommer sel.A "לברכהצדוקזכו :וההולשולחו

 bei seinem Tod hinterlieB er [eine Erbschaft] und befahlאתוצרהאשולמען .במותוהשאור

 seinen Kindern und seinem Haus, sie sollen Gottes Heiligtum hutenלשמורה'משמרת .תוובאתוונוב

 und auf dem Weg seiner Lehre gehen. Er gab Spenden und ubteגמלוצדקהחךב •ורחובתללךו

 Wohltatigkeit nach seinem Gesegneten , :וברכתנפוחסד

 der ehrbare Herr, der teure Vorbeter R' Salman Bachבאךזלמןר'קרוההש"ץח"ה

 seine Seele verlieB ihn am Freitag, dem 2. Zwischenfeiertagשלדחח"מב'בעש"קנשמתו]צאה[י

 Pessach 595 LFK. T.N.Z.B.H .תנצב"ה"קלפצ"ה ][תקסח ][פ

 Amenאמך

(17. April 1835) 
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 .P. T. 22פ"ט . 22

המהולל'הצנועההאשה

בתברוינדלרבקהמ'א"ח

ה'בנומךכ'אשתז"לאלו

תמוזו'עש"קנפטרת[וו]אלף

תנצב"הל'[תק]צ"ג

die tugendhafte, geruhmte Frau, 

eine wackere Frau, Riwka Breindel , Tochter von 

Eli sel.A., Gattin des ehrbaren Benjamin, genannt 

Wolf, gest. am Freitag, dem 4. Tamus 

593 L. T.N.Z.B.H. 

(21. Juni 1833) 

G.St.R.: Babette Weil, geb. Bloch, gest. 21 Juni 1833, 44 Jahre. Gatte: Wolf Weil. 
Anm.: Zeile 4: letzter Buchstabe "He" = Abkurzung fur "genannt". 
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 .Heraus geht der Brautigam aus seinem Gemach 23מחפתוחתןיצא . 23

 .P. Nפ"נ

בילדותןבחורשמח

כיחפתןלןיעשובג"ע

erfreue dich junger Mann deiner Jugend, 

im Garten Eden wird dir dein Gemach hergerichtet werden, denn 

[24. September 1832] 

. G.St.R.: Mayer Weil, gest. 24. September 1832, 19 Jahre. Eltern: Hayum Weil und Babette, geb. Adler 
. 28/13 . nschriften", S. 19. Zeile 3: "erfreue dich", s. Grab. Nr ו" . Anm.: Zeile 1: "heraus geht der Brautigam" nach Joel Kap. 2, 16 und Psalmen Kap . 19,6 s 

24. Fragmente 

[1. April 1832] 

G.St.R.: Jacob Raphael Marx, ledig, gest. 1. April 1832, 31 Jahre. Eltern: Hirsch Marx und Tolz, geb. Braunschweig. 
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קבורתמצבת 25.

והוקרההחשובהחולאשת

ושרהבדרךהלכהימיהכל

שלחנהעלהשביעונוםרעבים

מורנהלומדיהחזוקהמאוד

וצעקהבחוליהנתוניםלבקר

וברכהבאוכללנחמוהלכה

סרהלאידיהמכיסהלצדקה

מרהלנפשמלחמהונתנה

מוםורדוםואלהכלובעי

שבשמיםאביהאלבשובה

בתפארהשאננותנשיםבתוך

שכרהתקבלושםהלכה

שמואלכ'פו"מאשתיאנוסה"ה

ונקב'כסליוכ"טד'ביוםנפ'לענגנוי

א'תנצב"הל'תקצ"דעש"ק[בוום]

Ein Grabmal auf der Grabstatte 25. 

einer wackeren, vornehmen und teuren Frau, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

viele Hungrige sattigte sie an ihrem Tisch, 

sehr unterstutzte sie die Schuler unserer Lehrer, 

sie besuchte Kranke, und [um Hilfe] Schreiende 

trostete sie mit Speise und Zuspruch, 

fur Wohltatigkeit lieB sie ihre Hande nicht von ihren Taschen fern 

und gab von ihrem Brot verbitterten Seelen, 

aller Augen tranen wie Wasser 

uber ihre Ruckkehr zu ihrem Vater im Himmel, 

inmitten der in Herrlichkeit ruhenden Frauen 

ging sie, um dort ihre Belohnung zu erhalten, 

die vornehme Frau Jachet, Gattin des Versorgers und Vorstehers, 

des ehrbaren Schmuel 

[aus] Lengau, gest. am Mittwoch 29. Kislew und begraben 

am Freitag 594 L. T.N.Z.B.H. A. 

(11. Dezember 1833) 

G.St.R.: Jachet Weil , geb. Welsch , gest. 11. Dezember 1833, 77 Jahre, geb. in Hohenems. Gatte: Samuel Weil . 
Anm.: Zeile 5: Letztes Wort wegen der Einheitlichkeit der mit dem Buchstaben "H" endenden Zeilen abgeandert. Zeile 10: "Tranen" nach Klagelied Kap. l ,16 
u. a. Zeile 12: "ruhende Frauen" nach Jeschajahu Kap. 32,9 . Zeile 15: Gatte ist in Lengnau gestorben. 
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• • • • 26 

. .. 
 ...לכלחסד

תשובותיועודדואלמנה

[ב]דרותוןתמ[ום]צדוקאוש

 . . .ולועשךוכבו
שמע[רך] ]ה["הלכנותרהחבר

לעו[למו]הלןחייםאהרןב"ר

ח'ביוםונקברוחנכהד'ג'נירם

לפ"קתקצ"חשנתטבתר"ח ]'א[

אמךתנצב"ה

26. 

... e ווWohltatigkeit fur a 

... , und Witwen richtete er auf ... mit seinen Ratschlagen 

, ein vollkommen frommer Mann in seinen Zeiten 

, eine groBe Ehre wurde ihm zuteil 

. Chawer ihn zu nennen, der Chawer Schimon 

Sohn von R' Aron Chajim, er ging in seine Welt ein 

, am Dienstag, dem 4. Tag Chanuka und wurde begraben am Donnerstag 

. dem 1. Neumondtag Tewet 595 LFK 

T.N.Z.B.H. Amen 

(30. Dezember 1834) 

G.St.R.: Simon Haarburger, gest. 30. Dezember 1834, 40 Jahre, Gastwirt, Handelsmann. 
Anm. : Zeile 5: "ein vollkommen frommer Mann" nach 1. Buch Moses Kap. 6,9. Zeile 7: Erteilung des Ehrentitels "Chawer'', s. Grab Nr. 28/10. 
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 .P.N. 1פ"נ . 1

כ'ונאמןי[שר]האיש

המכונה ...אלכסנדר

מדרכינרהורשםענדר

נשםדבקנונפטרמוואנגך

סיודר"חעש"קו~יוםטוב

תנצב"הל'תקע"ה

der geradsinnige und vertrauenswurdige Mann, der ehrbare 

Alexander ... genannt 

Sender Hirsch, Sohn von Mordechai 

aus Wangen, gest. und begraben in gutem 

Ruf am Freitag, dem Vortag zum Schabbat, Neumondtag Siwan 

575 L. T.N.Z.B.H . 

(9. Juni 1815) 

Wan.St.R.: Alexander Hirsch, gest. 26. Mai 1815, 74 Jahre. Gattin: Rachel, geb. Bikart. 
Anm.: Die Unstimmigkeit der Daten lieB sich nicht aufklaren. ln unsere Register wurde das Datum der Grabinschrift eingetragen. 
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פ"ט . 3

 .P.T. 2פ"ט . 2

צירלאשוחמ'הבתולה

נפטרתהירצלאכ'בת

ו'יוםנש"טונקברת

ל'תקע"התמוזכ'עש"ק

תנצנ"ח

die unverheiratete Frau Sara Zirle, 

Tochter vom ehrbaren Hirzle, gest. 

und begraben in gutem Ruf am F reitag, 

dem Vortag zum Schabbat, 

dem 20. Tamus 575 L. 

T.N.Z.B.H. 

(28. Juli 1815) 

G.St.R.: Zier Weil , ledig, gest. 28. Juli 1815, 29 Jahre. Eltern: Hirz Weil und unbekannt. 

P. T. 

 eine wackere und weise Frau, es stieg aufעלתח[רח]כמחחילאשת

 ihre Seele in die Hohe . . . • • • ]םו [למרשמתחב

א' •.•בדו[ן]הלכה

ניר' ...נפט[וח]לויכ'

תנצב"התקע"[ה]אל[ר]לט'ה'

sie ging auf dem Weg ... Gattin des 

ehrbaren Levi, gest .... am 

Donnerstag, dem 9. Elul 575 

T.N.Z.B.H. 

(14. September 1815) 

3. 

G.St.R.: Rosel Bloch, gest. 13. September 1815, 72 Jahre. 
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פ"ט/ב 4פ"ט/א 4

חילאשתהישראיש

עשתהצדקת

ב' ...כאביגיל

אשרבנדיבים

טובי'דרך ]ב[תלך

מרראנג'ירחנוב'יעקב

כ'עש"קוי"יביו'נפטר

א'ביו'ונקברכסליו

תקע"וכסליוכ"ב

לפ"ק

יע]קב J •••משה

ביו'נ[פטרת]מוואנגן

כסליוכ"זעש"קו'

כ"טא'ניר'ונקבר'

לפ"קתקע"וכסלון

תנצב"ח nתנצב"

P. T. 

ein geradsinniger Mann 

unter den GroBzugigen, der 

auf dem Weg der Guten ging, 

Jakob, Sohn von Jochanan von Wangen, 

gest. am Freitag, dem Vortag zum Schabbat, dem 20. 

Kislew und begraben am Sonntag, dem 

22. Kislew 576 

LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(22. Dezember 1815) 

4a P. T. 4b 

eine wackere Frau, 

Wohltatigkeit ubte sie 

wie Awigajil ... Tochter von 

Mosche ... Jakob 

aus Wangen, gest. am 

Freitag, dem Vortag zum Schabbat, dem 27. Kislew 

und begraben am Sonntag, dem 29. 

Kislew 5 76 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

(29. Dezember 1815) 

a. Wan.St.R.: Jakob Jonas Wolf, gest. 18. Dezember 1815, 64 Jahre. Gattin: Hadar, geb. Mayer. 
b. Wan.St.R. : Hadar Wo\f, geb. Mayer, gest. 26. Dezember 1815, 62 Jahre. 
Anm. a: Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab. Nr. 21/17. Anm. b.: Zeile 4: "wie Awigajil", s. Grab Nr. 22/7. Die Unstimmigkeit der Daten lieB sich nicht aufklaren. ln 
unsere Register wurden die Daten der Grabinschrift eingetragen. 
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 .P. T. 5פ"ט • 5

מ' ...האש[ה]

אל ...פעסל

כונה ]המנ . . •כ'אשת

[נק]ברתמענדו[ל]

של ...בש"ט

א'תנצנ"הל'תקע"רפסח

die Frau ... Frau 

Pessel . . . 

Gattin des ehrbaren . . . genannt 

Mendel ... 

in gutem Ruf ... von 

Pessach 576 L. T.N.Z.B.H. A. 

(17. April 1816] 

G.St.R.: PeBla Guggenheim, gest. 17. April 1816, 40 Jahre. Gatte: Emanuel Biedermann, Handelsmann, Schutzjude. Eltern: Daniel Guggenheim. 
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 Wangenרואנגן . 6

 P. N .פ"נ

 ein geradsinniger Mann, er ging alleכלהלךישראיש

 Tage auf dem geraden Weg ,הישרבדרןהימים

 der ehrbare Herr Seligman, Sohn vomנמר"ופובוגמיזעלנמר

 Versorger und Vorsteher, dem ehrba-יוםבנפטרז"ליםמאב

 ren Herrn Manes sel.A., gest. amנ"חא)ביוםוניקברש"ק

 .Schabbat und begraben am Sonntag, dem 28לפ"קתקע"ואייר

ljar 576 LFK. 

תנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(25. Mai 1816) 

פ"ט . 7

שא"ח

6. 

Wan.St.R.: Seligmann Wolf, gest. 24. Mai 1816, 75 Jahre. 

P. T. 7. 

eine wackere Frau 

G.St.R.: Reikel Weil, gest. 3. Juni 1816, 44 Jahre. Gatte: Josef Presburg, Vorsanger in Sulzburg. Eltern: Josef Weil und Breindel , geb. Guggenheim. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P.T. 8פ"ט . 8

 die vornehme Frau Helaהילאמ'חשובההאשה

Dewora, Tochter vom ehrbaren Aron Schlomo 

genannt Seligman sel.A., Gattin des 

ehrbaren Herrn Schmuel ... 

שלמהאהרןכ"ה[בת]דבורה

אשתז"לזעליגמןהמכונה

 ...שמואלכמר

עש"קונקברת

ל.תקע"ז

und begraben am Freitag ... 

577 L. 

 .T.N.Z.B.H[תנצנ"ה]

[16. Januar 1817] 

G.St.R.: Bela Schladenwerth, gest. 16. Januar 1817, 68 Jahre . Gatte: Beer Schladenwerth. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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Verwittert 9. 

[15. Juni 1817] 

Wan.St.R. : Bernhard Wolf, gest. 15. Juni 1817, 94 Jahre. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.N. 10פ"נ . 10

 die unverheiratete Braut, Frauמרתכלהלהוהבת

.. Hefel, Tochtervomehrbaren[מ]ארוםכ'בתהעפל . Marim 

ביום ...נפטר[ת]ז"ל

[בש]ם ...ונקבו[ת]

לפ"קת[ק]ע"זטוב

sel.A., gest .... am 

und begraben . .. in gutem 

Ruf 577 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(30. Juli 1817) 

Wan.St.R.: Helena Edel Lea Wolf, gest. 30. Juli 1817, 30 Jahre. Eltern: Marx Wolf. 
Anm.: Zeile 3: "Hefel" s. Grab Nr. 18/ 7. 
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 .P. T. 11 ]ט["פ . 11

 ,die vornehme Frauהחשובההאשה

eine wackere Frau, 

Frau Breindel, Gattin des ehrbaren 

Elija , Wangen, gest., 

ihr Lob ist ein Bund des guten Rufes 

und begraben am Freitag 

. . . ljar 578 

מרתחילאשת

כ'אשתבריינדל

נפטר'וואנגןאליה

טובשםאמנתשנחה

עש"קנירםונקבר'

תקע"חאייר

[29. Mai 1818] 

Wan.St.R.: Breindel Bikart, gest. 29. Mai 1818, 52 Jahre. Gatte: Elias Bikart. 
Anm. : Zeile 6: SinngemaB ubersetzt. 

12. Verwittert 

[14. Juni 1818] 

Wan.St.R .: Handele Wolf, gest. 14. Juni 1818, 12 Jahre. Vater: Sekel Wolf. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P.N. 13פ"נ . 13

תמיםהלןונדיבישראיש

שלמיםבאמונההיומעשיר

ולענייםלאורחיםפתרחחוהביתר

 .. .לרעביםומשבוע

ein geradsinniger und groBzugiger Mann, er ging vollkommen, 

seine Taten waren in vollkommener Treue, 

sein Haus war fur Gaste und Arme offen, 

er sattigte Hungrige ... 

(26. Juli 1818] 

G.St.R. : Hejum Harburg, gest. 26. Juli 1818, 66 Jahre, Wirt und Handelsmann. Gattin: Adelheit, geb. Nauburg. 
Anm.: Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/6. 
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 .P.N. 14פ"נ 14.

עשתהצדקהחילאשת

נזכורהיתהצנועהכאביגיל

eine wackere Frau, sie ubte Wohltatigkeit 

wie Awigajil, sie war tugendhaft im Gesprach, 

ihre Taten waren lieblich, sie ist die Frau, 

die weise, ihre Seele stieg in die Hohe auf, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

Gottes Gebote hutete sie, F rau 

Fradel, Tochter vom ehrbaren Salman, Gattin des ehrbaren 

האשההיאנעימההיהמעשיה

למרומהנשמר'עלתההחכמה

ישרהנזרךהלכהימיהכל

מרתהאשהשמרהה'מצות

כ'אשתזלמןכ'בתפרא[דל]

[11. August 1818] 

G.St.R.: Fradel Marx, gest. 11. August 1818, 50 Jahre. Gatte: Samuel Marx, Schutzjude. 
Anm.: Zeile 3: "wie Awigajil", s. Grab Nr. 22/7 "tugendhaft im Gesprach", s. Grab Nr. 26/15. 



Oberes Feld, Reihe 33 248 

 .P.N. 15פ"נ . 15

בתמיםהלךנדיבאיש

משכיםהיהתורהלקול

במעשיםחיהונאמןישר

שנים

ein groBzugiger Mann, der vollkommen ging, 

um die Stimme der Tora zu [vernehmen], stand er fruh auf, 

geradsinnig und vertrauenswurdig waren seine Taten 

... Jahre 

... 
[26. September 1817] 

G.St.R.: Hirz Weil, gest. 26. September 1817, 78 Jahre. 
Anm.: Zeile 2: "groBzugiger", s. Grab 16/ 6. Zeile 3: "fruh aufstehen" fur die Erfullung einer religiosen Pflicht wird als besonders lobenswert angesehen, s. l. 
Buch Moses Kap. 22,3, bedeutet eifrig fur die Erfullung des Gebots. Babyl . Talmud Pessachim 4a. "Die Stimme der Tora", s. Grab Nr. 16/1 1. 

15 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Recha Guggenheim, gest. 20. September 1817, 74 Jahre. Gatte: Moses Guggenheim. 
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.17 

. .. 

 .P.T. 16פ"ט . 16

 einewackereFrau,frommundכאבגיל[וישרה]צדקתחילאשת

 geradsinnig wie Awigajil ,שמרה ]'ה[מצותושרהבדרןהלכה

 ,sie ging auf dem geraden Wegשלמהכ'אשת ...

Gottes Gebote hutete sie 

... Gattin des ehrbaren Schlomo 

... und begraben in gutem Ruf am ... 

 . . .יו'בש"טונקברת ...

[16. Juli 1818] 

Wan.St.R.: Sprinz Gertrud , gest. 16. Juli 1818, 82 Jahre. 
Anm .: Zeile 2: "fromme Frau", s. Grab Nr. 25/ 12, "wie Awigajil ", s. Grab Nr. 22/ 7. 

 .gest . . .נפטרת

und begraben in gutem Ruf ... בשייטונקברת.•• 

. .. 
[10. Februar 1817] 

17. 

G.St.R.: Sara Guggenheim, gest. 10. Februar 1817, 98 Jahre. Gatte: Seligmann Guggenheim, Schutzjude, verst. 
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 .P. Tפ"ט . 18

כ"ושהלכהה'האשה

שמרחח'מצותישרהנדרך

כ'אשתישראלכ'ב'קעלאמ'

ב'ווםבש"טנפטרת[שמר]אל

תנצנ"חל' ...

die vornehme Frau, sie ging alle 

ihre Tage 

auf dem geraden Weg, 

Gottes Gebote hutete sie, 

Frau Kela, Tochter vom ehrbaren 

lsrael, Gattin des ehrbaren 

Schmuel, gest. in gutem Ruf am 

Montag 

... L. T.N.Z.B.H. 

[11. Februar 1817] 

18. 

G.St.R.: Kela Guggenheim, gest. 11 . Februar 1817, 40 Jahre. Gatte: Samuel Guggenheim, Viehhandler, Schutzburger, geb. in Wangen. 

18 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Teicha Wolf, gest. 20. Marz 1816, geb. 28. Februar 1811 , 5 Jahre. Eltern: Seligmann Wolf, Handelsmann, und Vayla. 

19. Verwittert 

[22. April 1829] 

Wor.St.R. : Daniel Levi , gest. 22. Apri l 1829, 19 Jahre. Vater: Moses Levi . 
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 .P.T. 20פ"ט . 20

ימיהכלהחשובההאשח

P.N. 

בדרךהלך ...א[לש]

ט[ובים]

ein Mann ... er ging den Weg 

der Guten . . . 

בדר[ך]הלכה

[א]שת

... 
[פ]וריםדשדשן

die vornehme Frau, alle ihre Tage 

ging sie auf dem Weg ... 

... Gattin des 

von Schuschan Purim 

 .L. T.N.Z.B.H. A 589א~תנצב"הל~תקפ"ט

gest .. . . 589 

T.N.Z.B.H. 

(1829) 

(20. Marz 1829) 

Zeile 6: "Schuschan Purim", der Tag nach Purim, der 15. Adar, an dem die Juden in der Hauptstadt Schuschan das Fest noch fur einen Tag fortsetzen durften. 
S. Buch Esther Kap. 9, 18. Dieser Tag wird bis heute in Stadten gefeiert, die zur Zeit der Einnahme des Landes Kanaan durch Jehoschua bin Nun mit einer 
Mauer umgeben waren wie Jerusalem, Jaffa und Akko, s. Jacob Obermeyer, Die Landschaft Babylon, Frankfurt a. M. 1929, S. 212 ff. 

פ"נ . 21 .21

[תקפ"]ט ...נפטר

תנצב"ח
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G.St.R.: Wolf Levinger, gest. 1. August 1829, 24 Jahre. Eltern: Daniel Levinger und Ba­
bet, geb. Guggenheim. 
Zeile 1 und 3: nach 5. Buch Moses Kap. 33,12 . Zeile 5: "einer Zeder", Hohelied 
Kap. 5, 15. Zei le 8: "im Geist des Allgegenwartigen" wortlich "Statte des Geistes", eine 
nachbiblische Umschreibung des gbttlichen Namens, z. B. "gelobt sei der Allgegenwarti­
ge", s. Mischna Middot Kap. 5 AbschluBsatz u. a., s. "Die Namen Gottes" S. 21. Zeile 13: 
Abkurzungen der Rabbinatstitel. Zei le 14: "Hanal" Abkurzung fur "der oben erwahnte" 
Monat, technischer Hinweis auf eine vorangegangene Stelle im Text. Sehr unublich auf 
Grabinschriften . Grab Nr. 15/5 GroBvater. 

בטחלןישכופה . 22

 Cלרייםשל(כד

ידידכנימך

אבהי'כ"י

לונאהששמו

נשניםרך

 . . .כלזהועל
 . ..כאר[ז]בחור

 .. .בעקיראתו
עלכהיותו

 . ..המקוםכרוח

 ..•אומריםשכולם

 .. .שםעולתופשכרוקבל
 der ehrbare Herr, der Unverheiratete, geliebt dort oben und beliebtכביהרהתר'למטהכואהולמעלהחמדנההנח'ה"ה

נכדהלוידניאלב"האברהםימןבנכ"הומושלם

היוחסיןע"שזצ"לתלוישלמה"ומהדפהלהגאנ"ד

ל'חקפ"טהנ"לד'כ'יוםונקברבאב'בש"קשנאסף

הקדושיםאבותינואנוחשמחנעםתנצב"ה

22. Hier ruht in Sicherheit 

(Leviten-Kanne) 

Benjamin ein Liebling . .. ihn ziert der Name, 

alle seine Tage war er Vater .. . jung an Jahren, 

und daruber ... 

ein Jungling einer Zeder gleich .. . 

seine [Gottes]furcht folgte . . . 

er war . . . 

im Geist des Allgegenwartigen ... 

wie alle sagten ... 

er wird die Belohnung fur seine Tatigkeit dort erhalten ... 

hier unten, der Torani , der Rabani 

und vollkommen, der ehrbare Herr Benjamin Abraham, 

Sohn vom Herrn David halevi, Enkel 

des auf3erordentlichen Talmudgelehrten, Vorsitzenden des Rabbinats­

gerichts von hier, unser Lehrer und Rabbiner Schlomo halevi, ein 

Frommer sel.A" ein Name beruhmter Abstammung, 

der eingesammelt wurde am Schabbat, dem 2. Aw und begraben am Montag, dem 4. 

des oben erwahnten 589 L. 

T.N.Z.B.H. mit den Seelen der Vater unserer heil igen Vater 

( 1. August 1829) 
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פ"נ . 23

וכלבנדיביםונדיבישואיש

מעשירטוביםבדרךהלךומור

ד oחגומלשלמיםבאמונתחיו

טובים ...צד[קה]אדםכלעם

 ...לרעביםמשביע
מבטחוהיהרבה}כפרמיגיעאכל

האורחיםלכלפתוחחיתהביתו

ולאביוני}לענייםצדקהופזר

כ}ה"הבאהביםשמרנודעה"ה

בש"טנפטרז"ליעקבנרף oיו

ונקבומנחםכ"בעש"קו}רםני

א}תנצנ"הל}תקפ"טא}ביום

P.N . 23. 

ein geradsinniger Mann, ein GroBzugiger unter den GroBzugigen, alle 

seine Tage ging er auf dem Weg der Guten, seine Taten 

waren in vollkommener Zuverlassigkeit, selbstlose Liebe ubte er 

an jedem Menschen, Wohltatigkeit .. . Gutes 

er sattigte Hungrige . .. 

er ernahrte sich von seiner Hande Arbeit, in Gott war sein Vertrauen, 

sein Haus war weit offen fur alle Gaste 

Wohltatigkeit streute er den Armen und Bedurftigen aus, 

er ist der Herr, bekannt sein Name unter den Geliebten, der ehrbare Herr 

Joseph, Sohn von Jakob sel.A., gest. in gutem Ruf 

am Freitag, dem Vortag zum Schabbat, dem 22. Menachem und begraben 

am Sonntag 589 L. T.N.Z.B.H. A. 

(21. August 1829) 

G.St.R.: Josef Neuburger, gest. 21. August 1829, 69 Jahre, Schutzjude. Eltern: Jakob Neuburger, verst., und Zierle , verst. 
Anm .: Zeile 2: "GroBzugigen", s. Grab Nr. 16/ 11 . "Sein Vertrauen", s. Grab Nr. 21/ 13. Zeile 7: "seiner Hande Arbeit" s. Grab Nr. 16/ 11. Zeile 9: "Wohltatigkeit 
streute er" nach Psalmen Kap. 11 2,9. Zeile 12: "Menachem", s. Grab Nr. 21/ 15. 
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 ]ט["פ . 24

 . ..היש[ר]איש

"עלג . . .בוט

נפטר ...נרצה

P. T. 

ein geradsinniger Mann .. . 

gut . . . zum Garten Eden 

wohlgefallig ... gest. 

[29. Oktober 1829] 

24. 

G.St.R.: Benedict Schatz, gest. 29. Oktober 1829, 74 Jahre. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

24 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Nanette Neuburger, geb. Guggenheim, gest. 2. November 1829, 69 Jahre . Gatte: Baruch Neuburger. 

 .P.T. 25 ]ט["פ . 25

 eine wackere Frau, die Wohltatigkeitעשתהצד[קה]חילאשת

 e ~ U ,נעימ' ...מע[שיה]כאביגיל

 wie Awigajil waren ihre Taten lieblich ,נפ'ברוך[אשת]אסתרה"ה

שבט

 ,die vornehme Estherט"זא'ניו]םונ[קבר]י"גד'יום

ת[נצנ"ה]

Gattin des Baruch, gest. 

am Mittwoch, dem 13. und begraben am 

Sonntag, dem 16. 

Schwat ... 

T.N.Z.B.H. 

[27. Januar 1831] 

G.St.R.: Esther Marx, gest. 27. Januar 1831 , 35 Jahre. Gatte: Baruch Marx. 
Anm .: Zeile 3: "wie Awigajil ", s. Grab Nr. 22/7. 
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 .P.N. 26פ"נ . 26

חל'ב[נדי]ביםר] Jישאיש

 ...[טר]ביםבדרך

. .. 

ein geradsinniger Mann unter den 

GroBzugigen, er ging 

auf dem Weg der Guten .. . 

G.St.R.: Daniel Guggenheim, gest. 15. September 1832, 66 Jahre. Eltern unbekannt. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "GroBzugiger" , s. Grab Nr. 16/ 6. 

.Pפ"נ . 27 N. 

אשרבנדיביםהישראיש

צדיקטוניםבדרךהלך

עשהמעשירכלוישר

יצחקמשחכ'ח"חבכושר

ein geradsinniger Mann unter den 

GroBzugigen, er 

ging auf dem Wege der Guten, fromm 

und geradsinnig, alle seine Taten 

 verrichtete erנפטרז"לבה"אזעליגמךהמכן'

 in Zuverlassigkeit, der ehrbareגתקצ"ותשר cחג'וום ][בש"ט

, Mosche Jitzchak 

 'genannt Seligmann, Sohn von H'A[תנ]צ[ב"ח]

sel .A" gest. 

in gutem Ruf am Dienstag, dem 8. Tischri 

593 

T.N.Z.B.H. 

(1. Oktober 1832) 

27. 

G.St.R.: Seeligmann Aaron Guggenheim, gest. 1. Oktober 1832, 62 Jahre. 
Anm.: Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/6. Zeile 6: "H'A'" Abkurzung von "Herrn Aron" . 
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 .P.Nפ"נ . 28

 ein geradsinniger Mann unter denאשרםובנדובשרו:ושאו

 GroBzugigen,erיישןגופוטוביםנדרןהלן

 ging auf dem Wege der Guten, seinרצהכ"עגל ]ו [שמתכוארצה

 Leib mbge ruhenזל:רווב'ואלדנמש:רכ'ה":ר

נש"קבש"טנפטר ]ל"ז[
in der Erde, und seine Seele sei im ... 

Garten Eden wohlgefallig, 

der ehrbare Herr Mosche Daniel , Sohn 

von Josele, 

sel .A., gest. in gutem Ruf am Schabbat ... 

[6. Februar 1830] 

28. 

G.St.R.: Daniel Guggenheim, gest. 6. Februar 1830, 94 Jahre. 
Anm. : Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/6. Zeile 3-4: "Leib und Seele", s. Grab Nr. 11/ 1. 

 .P.T. 29פ"ט . 29

אוש

 •••אשר

גופו

לג"ע

שם 7

נ"י

ein Mann ... 

der . .. 

sein Leib . .. 

im Garten Eden ... 

fur ... 

alle seine Tage ... 

 ... am Schabbatנש"[ק]

. .. 

[6. Marz 1830] 

G.St.R. : Jsaac Walbelt, gest. 6. Marz 1830, 60 Jahre, Lehrer, geb. in Prag. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 4-5: "Leib und Seele", vollstandiger Text s. Grab Nr. 11/ 1. 
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 .1 (Trauerkranz)אבל)(זר . 1

. .. 

א'ירם] J •••נפטרת

תו[כ"ח]אבעו"ח

gest .... am Sonntag, 

dem Vortag zum Neumondtag Aw 628 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

H.R. Judith Bernheimer L.d. (19. Juli 1868) 

G.St.R.: Judith Bernheimer, gest . 18. Juli 1868, 67 Jahre. Eltern: Jacob Bernheimer, Burger, Handelsmann, verst" und Vogel , geb. Mayer. 
Anm .: Deutsche lnschrift: Abkurzungen: "H.R." = Hier Ruht" "L.d." = Ledig. 
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 .P.T. 1פ"ט • 1

גוגגענהייםשלמ[ה]ברשמואל

באנועודנוננע[וויר]מת

אתואלה'לק[חר]ים] Jנשנרון

Schmuel, Sohn von Schlomo Guggenheim, 

gest. in seiner Jugend, er war noch in seinem Wachstum 

und jung an Jahren, Gott nahm ihn zu sich 

im zweiten Monat am 28. desselben 

zur Trauerklage und zum Weinen seiner Eltern und seiner Ahnen, 

בוועשריםבשמנההשניבחדש

לאבותיולהוריוולנכולמספר

 .gest. am Sonntag, dem 28. ljar 626 LFKלפ"קתונ"ראייונ"חא'יוםמת

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

Sigmund Guggenheim 

gest .... 1866 

(13. Mai 1866) 

G.St.R. : Sigmund Guggenheim, gest. 13. Mai 1866, 18 Jahre . Eltern: Salomon L. Guggenheim, Burger, Handelsmann, und Babette, geb. Wolf. 
Anm. : Zeile 3: "in seinem Wachstum" wortlich "in seiner Knospe", nach Hiob Kap. 8,12. Zeile 4: "Gott nahm ihn", s. Grab Nr. 20/ 12. Zeile 5: "im zweiten Mo­
nat", d. h. im Monat ljar. Der erste Tag im vorangehenden Monat Nissan ist einer der vier Jahresanfange im judischen Kalender, s. Mischna Rosch haSchana 
Kap. 1, 1. Zeile 6: "zur Trauerklage und zum Weinen" bezieht sich auch auf die zur gleichen Zeit einzuhaltenden Trauerbrauche der "49 Tage des Zahlens", 
s. Schlomo Ganzfried, Kizzur Schulchan Aruch, ins Deutsche ubertragen von Pinchas Selig Bamberger, Frankfurt a. M. 1926. Nachdruck Basel 1988. "Die 
Vorschriften fur das Omerzahlen und die Tage des Zahlens", Band 11 para 120,6, S. 697. Sidur Sefat Emet, Das Omer-Zahlen , S. 305. 
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.2 2 . 

 den GroBzugigen . . .בנדיבים ...

[25. Juli 1866] 

G.St.R.: Ezechiel Guggenheim, gest. 25 . Juli 1866, 81 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Fanny, geb. Wolf. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/ 6. 

3. Verwittert 

[9. August 1866] 

G.St.R.: Nanette RieB, gest. 9. August 1866, 61 Jahre . Gatte: Baruch RieB, Burger, Handelsmann. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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.4 

 •••ה"ה
נפט'ווייל

. .. 

. . . 

4. 

ehrbare .. . 

... Weil, gest. 

[17. September 1866] 

G.St.R.: Jeanette Weil, gest. 17. September 1866, 43 Jahre. Gatte: Hirsch Wolf Weil, Burger, Handelsmann. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

4 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Jetta Baumann, gest. 17. September 1866, 37 Jahre. Gatte: Samuel Baumann, Handelsmann, Burger in Schmieheim. 



261 Oberes Feld, Reihe 35 

s . פ"נP.N. 5. 

שתלךבנדיביםישואיש

יישר ...ושוום]נד[וך

P.N. 

 die vornehme und fromme F rau ,רהוחסובה]ו[חשהאשהה

 FrauRiwkaGitel ,[גו]טלונק[ה]מוח

 Gattin des Abraham Weil von hier ,מפהלוייו[ותם)אבאשת

 eine wackere Frau, Pracht ihres Mannes ,נעלהתפארתחילאשת

. sie gingובמושור ...הלכה . . und in Redlichkeit 

 und tat Gutes alle ihre Tage ,ימיתכלוב]ט[ופועלת

 gest . . . .מחה

 ...א[וצת
 ...ת"ת

נרצהע]דןנגן

ein geradsinniger Mann unter den 

GroBzugigen, er ging 

auf dem geraden Weg, ... ruhe 

in der Erde ... im Garten Eden 

ביום

לפ"ק ...ש"ק

wohlgefallig 

der ehrbare Herr . .. 

... am 

Schabbat .. . LFK. 

[2. November 1866] 

G.St.R.: Emanuel Guggenheim, gest. 2. November 1866, 67 Jahre, Bi.irger, Handelsmann. Gattin: Cacilia, geb . Bach . 
Anm.: Zeile 2: "GroBzi.igiger", s. Grab. Nr. 16/ 6. Zeile 3-4: vollstandiger Text s. Grab Nr. 11/ 1. 

פ"נ . 6

ג'רםנושנהכ"גבת

לפ"קתרכ"זכסלונ"ו

23 Jahre alt, am Dienstag, dem 

26. Kislew 627 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ת

(4. Dezember 1866) 

6. 

G.St.R.: Klara Weil , gest. 3. Dezember 1866, 23 Jahre. Gatte: Abraham M. Weil, Bi.irger, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 6: "in Redlichkeit", s. Grab Nr. 27 / 5. 
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קבורתמצבת . 7

כלאך ...שמואל

טוניםבד]ון[הלןאשו

או]צהניישרגופו

נרצהכמרום]ונשמתנו

לקנל]שנוולמ[נוחתועלה

לפ"קתוכ"זשבט •.•א'ביום

תנצב"ה

Ein Grabmal auf der Grabstatte 7. 

von Schmuel ... Bloch, 

der auf dem Wege der Guten ging, 

sein Leib moge in der Erde ruhen , 

und seine Seele in der Hohe sei wohlgefallig, 

er ging zu seiner Ruhe ein, um seine Belohnung zu bekommen, 

am Sonntag ... Schwat 627 LFK. 

T.N.Z.B.H. 

[20. Januar 1867] 

G.St.R.: Samuel Bloch, gest. 20. Januar 1867, 82 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Elk, geb. RieB, verst. 
Anm .: Zeile 4-5: "Leib und Seele", s. Grab Nr. 11/ l . 
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 .P.N. 8פ"נ . 8

הוקרה[ה]אשה

מנחםאשתבילאמרת

היתהאל[קים]יראתמות

die teure Frau 

Frau Beila, Gattin des Menachem, 

eine gottesfurchtige Frau war sie 

נפטר[ת]

אדרכ'ב'ביוםשנהנ"ח

לפ"קתרנ"ז

. . . gest. 

58 Jahre alt, am Montag, dem 20. Adar 

527 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

[Hier] ruht Babette Weil , geborene Guggenheim. (25. Februar 1867) 

G.St.R.: Babetta Weil , gest. 25. Februar 1867, 57 Jahre . Gatte: Emanuel H. Weil, Burger, Handelsmann. 
Anm .: Zeile 4: Erstes Wort unklar. 
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 .P.N. 9פ"נ . 9

כלוהיקרההחשובההאשה

הנהישרהבדרןהלכהימית

שכרהלקבללמרוםעשתה

[א]שת ...מ'האשהה"ה

ביום ..•מער] Jבערנתיייעקבכ'

[לפ"]קתקכ"זש]ניא[דרכ'ד'

die vornehme und teure Frau, alle 

ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, und nun 

stieg sie auf in die Hbhe, um ihre Belohnung zu erhalten, 

die vornehme Frau . .. Gattin 

des ehrbaren Jakob Bernheimer ... am 

Mittwoch, dem 20. Adar 2 527 LFK 

תנצנ"ה
T.N.Z.B.H. 

(27. Marz 1867) 

G.St.R.: Sara Bernheimer, gest. 26. Marz 1867, 64 Jahre . Gatte: Jacob J. Bernheimer, Burger, Handelsmann. 
Anm.: Zeile 4: Erstes Wort fehlerhaft geschrieben. 
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 .P.T. 10 ]ט"פ[ . 10

וקרה ...האשה

ושרה ...ימיהכל

אנותוה ...מאז

ננוה ...ע[טרת]הותה

חווה ...והטוב

 . .•וצדקה

זלמן ...מ'ה"ה

טוב ...וו[וול]לוב

iוtזלב'יי ופ . . .ם

die ... teure F rau 

alle ihre Tage ... gerade 

sehr . .. ihre Ahnen 

sie war die Krone .. . ihrer Kinder 

Gute und . . . ihres Lebens 

und Wohltatigkeit . . . 

die ehrbare Frau . . . des Salman 

Lob Weil ... gut 

am Montag ... LFK. 

[תנצב"ה]
T.N.Z.B.H. 

[29. April 1867] 

G.St.R.: Susanna Weil, gest. 29. April 1867, 37 Jahre. Gatte: Salomon Low Weil , Burger, Handelsmann. 

.11 

 . ..חולאשת

GroBer Gott ... meine Seele 

in der Gruft .. . 

11. 

eine wackere Frau . . . 

[3. Mai 1867] 

Wor.St.R.: Clara Neubauer, gest. 3. Mai 1867, 30 Jahre. Gatte: Judas Rothschild. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .P.N. 12פ"נ . 12

והוקרההחשובהחילאשת

ישרהבדרך][הלכהימיהכל

ה]ימים[כל •••מעשי[ה]

eine wackere Frau, vornehm und teuer, 

alle ihre Tage ging sie auf dem geraden Weg, 

ihre Taten ... alle Tage 

und beschaftigte sich ... עסקהו. . . 

 ... mit . . .עם

die vornehme Frau . .. Gattin des ו[א]שהה"הi'[אש]תמ

טובבשםנפטרתז"לבורךכ'

לפ"קחקצ"זאיירי"בעש"קו'יום

ehrbaren Baruch sel.A., gest. in gutem Ruf 

am Freitag, dem Vortag zum Schabbat, dem 12. ljar 697 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(17. Mai 1867) 

G.St.R.: Babette Guggenheim, gest. 17. Mai 1867, 83 Jahre. Gatte: Baruch D. Guggenheim, Burger, Handelsmann, verst. 
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13. Verwittert 

(23. Juli 1867) 

G.St.R.: Bonina Detelbach, gest. 23. Juli 1867, 71 Jahre. Gatte: David Detelbach, Burger, Handelsmann, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

14. Verwittert 

[26. September 1867] 

G.St.R.: Elias L. Gut, gest. 26. September 1867, 78 Jahre, Burger, emeritierter Lehrer. Gattin: Fanny, geb. Polak. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

267 
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14 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: David Bloch, aus Konstanz, gest. 3. Januar 1868, 41 Jahre, Burger, Kaufmann. Gattin : Sara, geb. Bernheim. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

.15 15. 

אל[קום]ווואוושותםאוש

 ...המתי[ם]עםחסדגמל

[שמים]לשםהיומעשיוכל

נאלקוםעצמוודבק

 ...לשמע'אזנוהטה

 . ..לבית[כצבו]ורץ

ein vollkommener, geradsinniger und gottesfurchtiger Mann, 

er ubte selbstlose Liebe an Toten ... 

 .. .ש"ק

alle seine Taten waren fur .. . 

und er hielt sich an Gott .. . 

er neigte sein Ohr um zu vernehmen .. . 

und eilte wie ein Hirsch ins Gebetshaus, 

Schabbat ... 

alle ... 

Sohne ... 

 . . .כל

בני

 ... der ehrbare Herr •• •ה"ה

. .. 
[17. Januar 1868) 

G.St.R.: Mathias Wolf, gest. 17. Januar 1868, 66 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Sara, geb. RieB . 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 3: "an Toten", s. Grab Nr. 16/ 11. Zeile 5: "er hielt sich an Gott", s. Grab Nr. 13/ 5. Zeile 6: "zu verneh­
men", erweiterter Text s. Grab Nr. 16/ 11. Zeile 7: "eilte wie ein Hirsch", s. Grab Nr. 20/ 10. Deutsche lnschrift im Sockel verwittert. 
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קבורתמצבת . 16

אולמאךחירשנריעקב

במשריםתמוךהלך

מנעוריםה'אתירא

חסדיםבגמילתעוסקהיה

לרחוקיםרגםלקרובים

אלקיםאותולקחפתאום

ג'רםיטובבשםנפטר

לפ"קתרכ"חטבתכ"ו

תנצב"ח

Ein Grabmal auf der Grabstatte 16. 

von Jakob, Sohn von Hirsch Ulman, 

er ging immer geradsinnig, 

er furchtete Gott von Jugend auf, 

er beschaftigte sich mit selbstloser 

Liebe 

an Nahen und auch an Fremden, 

plotzlich nahm ihn Gott, 

gest. in gutem Ruf am Dienstag, dem 

26. Tewet 628 LFK. 

T.N.Z.B.H . 

(20. Januar 1868) 

G.St.R.: Jacob Ullmann, gest. 20. Januar 1868, 63 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Klara, geb. Bloch. 
Anm. : Zeile 5: "selbstlose Liebe", s. Grab Nr. 16/ 11 . Zeile 7: "nahm ihn Gott", s. Grab Nr. 20/ 12. 

.17 

הלן ...וישרתםאיש

מבטח[ו] ...טובו[ם]בדרך

מר ...[כפיר]מיגיעאכל

 . . .וצדקת

בזקנ[תו]וגם

התפיל[ה]

ein vollkommenr und geradsinniger 

Mann . . . er ging 

auf dem Wege der Guten ... seine 

Zuversicht, 

er ernahrte sich von seiner Hande 

 • ••בר
Arbeit ... 

seine Wohltatigkeit ... 

und auch in seinem Greisenalter .. ביר[ם] .

. .. das Gebet .. . 

Sohn von .. . 

am .. . 

[6. Februar 1868] 

 1.ו

G.St.R.: Seligmann Metzger, gest. 6. Februar 1868, 82 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Sophia, geb. Regensburg. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 4: "von seiner Hande Arbeit", s. Grab Nr. 16/ 8. 
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פ"נ . 18

מאאזיע]קבבןב Jליזלמן

שניםמ"נ . . .ימיכל

הרירימיכלהיו]ים Jמעט

[ונשמ]תו ...גופר

ביום •..[עדן]לגן

לפ"ק . . .ג'

[תנצב"ה]

P.N. 18. 

Salman Lbb, Sohn von Jakob Moos, 

alle seine Tage ... 42 Jahre, 

wenige waren alle seine Tage, 

sein Leib ... und seine Seele 

im Garten Eden . .. am 

Dienstag . .. LFK. 

T.N.Z.8.H. 

[23. Marz 1868] 

G.St.R.: Salomon Low Moos, gest. 23. Marz 1868, 40 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Jeanette, geb. Weil. 
Anm. : Zeile 4: Letztes Wort fehlerhaft geschrieben. Zeile 5-6: "Leib und Seele", s. Grab Nr. 11/ 1. 
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 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 19קבורת]מצנ[ת . 19

[מא]אזברמאור

נדיבים

נדברים ...תמ[ן]עניים

von Meir, Sohn von . . . Moos 

er war ... unter den GroBzugigen, 

der auf dem Weg der Guten ging, 

er ubte selbstlose Liebe . .. an Nahen, 

Arme unterstutzte er mit Worten, 

היההוא

ט]וניםנדרןהל[ןאשר

[ל]קרןבום ...חסדגמל

[ה]ישרים ...הניר]מעשיו

 . ..ימי[ם]אכל

 • ..רבאשתו

 . ..המנחם

seine Taten waren . . . geradsinnig, 

er aB an Tagen . . . 

seine Gattin und Kinder . .. 

der Trbster . .. 

 • ..הוהוא
ל' ...חג]אס[ררד'נירם

und er . .. 

am Mittwoch, dem Tag nach [Pessach] ... L. 

[15. April 1868] 

G.St.R.: Meier Jacob Moos, gest. 15. April 1868, 44 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Rebeka, geb. Erlanger. 
Anm. : Zeile 3: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 6: "mit Worten" hier im Sinne von "mit Sachen" wie im "Dawar Tow", s. Grab Nr. 285. Zeile 12: "der Tag 
nach Pessach", s. Grab Nr. 21/ 7. 
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P.Nפ"נ . 20 . 20. 

גן]גגענהווםזל[מךנראהרן

שניםל"ז . . .וומכל

אלקום ...ל[קח]ניואיננו

לפ"ק ח"]כ[ ...עש"קו'יום

et .. . 

Aaro[n] [GuggenJheim 

Aron, Sohn von Salman Guggenheim, 

alle Tage ... 37 Jahre 

und er ist nicht mehr, denn Gott nahm .. . 

am Freitag, dem Vortag zum Schabbat, ... 28 LFK. 

[16. April 1868] 

G.St.R.: Aron Guggenheim, gest. 16. April 1868, 37 Jahre, Schuhmacher. Eltern: Salomon Leopold Guggenheim, Bl.irger, Handelsmann, und Sabina, geb. 
Guggenheim. 
Anm.: Zeile 3: vollstandiger Text s. Grab Nr. 36/ 2. Zeile 4: "Gott nahm ihn", s. Grab Nr. 20/ 12. 

Verstorbene ohne Grabstein 

20A. G.St.R.: Cacilia Levinger, gest. 20. Juni 1868, 62 Jahre. Eltern: Simon Levinger, Bl.irger, Handelsmann, verst. und Judith, geb. Gut, verst. 
208. G.St.R.: Fanny Gut, gest. 2. August 1868, 70 Jahre. Gatte: Elias Gut, Burger, Lehrer, verst. 
20C. G.St.R.: Regina Bernheim, gest. 15. September 1868, 2 Jahre. Eltern: Baruch Bernheim, Burger, Handelsmann aus Thingen, und Amalia, geb. Kauf­
mann, verst. 
200. G.St.R.: Heinrich Guggenheim, gest. 27. Oktober 1868, 65 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Adelheit, geb. Guggenheim. 
20E. G.St.R.: Babette Detelbach, gest. 25. Januar 1869, 72 Jahre. Gatte: Daniel Detelbach, Bl.irger, Handelsmann. 
20F. G.St.R.: Veit Guggenheim, gest. 30. Januar 1869, 76 Jahre, Bl.irger, Handelsmann. Gattin: Gertrude, geb. Weil, verst. 
20G. G.St.R.: Fanny Weil , gest. 20. Marz 1869, 72 Jahre. Gatte: Mayer Weil, Burger Handelsmann, verst. 
20H. G.St.R.: Sara Bloch, gest. 14. Juni 1869, 90 Jahre. Gatte: Rafael Bloch, Burger, Handelsmann, verst. 
201. G.St.R.: Selina Detelbach, gest. 17. August 1869, 14 Jahre. Eltern: Wolf Detelbach, Burger, Handelsmann, und Rebeka, geb. Levinger. 
20K. G.St.R.: Klara Wolf, gest. 6. September 1869, 63 Jahre. Gatte: Moses Wolf, Burger, Handelsmann. 
20L. G.St.R.: Nanette Ullmann, gest. 22. Oktober 1869, 23 Jahre . Eltern: Moses Ullmann, Bl.irger, Handelsmann, und Mina, geb. Guggenheim. 
20M. G.St.R. : Babette Rosenthal, gest. 9. November 1869, 56 Jahre. Gatte: Jacob Rosenthal, Bl.irger, Handelsmann, verst. 
20N. G.St.R.: Mina Erlanger, gest. 9. November 1869, 24 Jahre. Gatte: Markus Erlanger, Bl.irger, Kaufmann. 
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1. Verwittert 

[9. September 1862] 

G.St.R. : Siegmund Goldstein , gest. 9. September 1862, 25 Jahre, Chemiker, geb. in Temeswar in Ungarn . 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 Ein Grabmal auf der Grabstatteקברותמצבת . 2

יייילמחרםבריעקב

חוןמגורוןימיכלז"ל

יסרריםסבלשניםס"ב

רחלןובחבהבאהבה

von Jakob, Sohn von Maharam Weil 

sel.A., alle Tage seines Weilens waren 

62 Jahre, er ertrug Leiden 

mit Liebe und Hingabe, und er ging 

[1. November 1862] 

2. 

G.St.R.: Jakob Weil , gest. 1. November 1862, 60 Jahre, Handelsmann. Eltern: Mahrum Weil, Handelsmann, verst" und Babette, geb. Ullmann, verst. 
Anm .: Zeile 2: "Maharam", s. Grab Nr. 21/ 18. Zeile 3: "Tage seines Weilens" nach 1. Buch Moses Kap. 47,9. Rabbi Schlomo Jitzchaki (Rasch"i) zur Stelle "die 
Tage meiner Heimatlosigkeit, alle meine Tage war ich ein Fremder auf Erden" Rasch"is Kommentar zum Pentateuch ins Deutsche ubertragen von Pinchas Selig 
Bamberger, Hamburg 1928, 2. revidierte Auflage, S.124. Zeile 4-5: "ertrug Leiden mit Liebe", s. Grab Nr. 20/ 4. 
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2 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Baruch Wolf, gest. 8. Januar 1863, 2 Jahre. Eltern: Salomon Wolf, Handelsmann , und Theresia, geb. Metzger. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

.Pפ"נ . 3 N. 3. 

[נד]יבים ...איש

טובים[בד]רךשהלך

וכשמתר[אר]צה ...גופו

פייפלכ'ה"הנרעהעדרלגן

הלךווייליוזלהב'

כ"וש"קביוםלעולמו

לפ"קתרכ"גטבת

ein Mann .. . unter den GroBzugigen, 

auf dem Weg der Guten ging er 

sein Leib ... in der Erde, und seine Seele 

sei im Garten Eden wohlgefallig, der ehrbare Herr Feifel , 

Sohn von Josele Weil, ging 

in seine Welt ein am Schabbat, dem 26. 

Tewet 623 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

( 17. Januar 1863) 

G.St.R.: Veit Joseph Weil, gest. 16. Januar 1863, 79 Jahre, Handelsmann. Gattin: Karolina, geb. RieB . 
Anm.: Zeile 2: "GroBzl.igiger", s. Grab Nr. 16/6. Zeile 4: "Leib und Seele", s. Grab Nr. 11/ 1. Zeile 5: Drittes Wort fehlerhaft geschrieben. 
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 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 4[קנ]ורתמ[צנת] . 4

בת ...[א]שת

[ה]לכהדנ[ואל]כ'

יוםבד[וך]

רת

ל'[תרכ]"ג

einer Frau . .. Tochter vom 

ehrbaren Daniel .. . sie ging 

auf dem Wege . . . 

... 623 L. 

 .T.N.Z.B.H[תנצנ"iו]

[31. Januar 1863] 

G.St.R.: Zimiria (Theresia) Guggenheim, gest. 31. Januar 1863, 54 Jahre. Eltern: Daniel Joseph Guggenheim, Handelsmann, und Babette, geb . Wyler. 
Anm .: "Zimiria", seltener Madchenname, vermutlich von "Samir" die Nachtigall abgeleitet, nach Hohelied Kap. 2,12. 

5. Verwittert 

[28. Marz 1863] 

G.St.R. : Johanna Moos, gest. 28. Marz 1863, 48 Jahre. Gatte: Daniel Moos, Burger, Handelsmann. Eltern: Jacob Bar, Handelsmann, verst" und Fanny, geb. 
Neuburger, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 



Oberes Feld, Reihe 36 276 

 Ein Grabmal auf der Grabstatteקבורת]מצב[ת . 6

 ... eines lieblichen Kindesשע[שועים]ילד

lieblich . .  . ..נחמד .

 ... Weilenמגור[ום]

ואוננו

ד] Jחילח"ח

נפטרייייל

und er ist nicht mehr ... 

das ehrbare Kind ... 

Weil, gest. 

. .. 

[9. April 1863] 

6. 

G.St.R.: Wilhelm Weil , gest. 9. April 1863, 5 Jahre . Eltern: Gerrmann W. Weil, Burger, Handelsmann, und Jeanette, geb. Bloch. 
Anm.: Zeile 2: "liebliches Kind", s. Grab Nr. 20/12. Zeile 4: "wei len" vollstandiger Text s. Grab Nr. 36/2 . Zeile 6: "er ist nicht mehr", s. Grab Nr. 20/ 12. 

P.N נ"]פ[ . 7 . 7. 

]זכי[מר ...איש

[ה]לן ...מבן

בן ...[למר]לער

[א]ווך ...שנ[ה]נ"ו

תנצב"חלפ"קתרכ"ג

ein Mann ... Mordechai, 

Sohn von M ... er ging 

in seine Welt ein ... 

56 Jahre alt ... ljar 

623 LFK. T.N.Z.B.H. 

[27. April 1863] 

G.St.R.: Marx M. Weil, gest. 27. April 1863, 56 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Haja Weil . 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Deutsche lnschrift verwittert. 
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 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 8קבורתמצבת . 8

זעליגמאךבראנוחם

אישחיהחראחאםגאל

9. Verwittert 

[13. August 1863] 

G.St.R.: Rosina Lang, gest. 13. August 1863, 74 Jahre . Gatte: Moses Jung, Schutzbur­
ger, Handelsmann, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

ונא[מך]ישר

von Abraham, Sohn von Seligman 

Hasgal, er war ein geradsinniger 

Mann und vertrauenswurdig . . . . .. 
 unter . . .יוב

 Leiden ertrug er in Liebe ,נאחנח[קבל]יםורים

 er verlieB seine Angehorigen mitאוחו ]חחנ [נאעזבביתוניב

 Wehgeschrei,underאיירט'ג'ביוםלמנוחההלך

 ging zur Ruhe am Dienstag, dem 9. ljarתנצב"הלפ"קתרנ"ג

623 LFK. T.N.Z.B.H. 

(28. April 1863) 

G.St.R. : Abraham Hasgal, gest. 28. April 1863, 40 Jahre, Burger, Opticus. Gattin: Babet­
te, geb. Wyler. 
Anm. : Zeile 6: "ertrug Leiden mit Liebe", s. Grab Nr. 20/ 4. 

8 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Fanni Bloch, gest. 13. Juli 1864, 82 Jahre, geb. in Randegg. Gatte: Jacob Bloch, Burger, Handelsmann, verst. 

9 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Fanni Weil, gest. 4. September 1864, 27 Jahre . Gatte: Herrmann Meier Weil, Burger, Handelsmann, verst. Eltern: Leopold Levi , Burger, Handelsmann, 
und Babette, geb. Guggenheim. 
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Verwittert 10. 

[19. F ebruar 1864] 

G.St.R.: Magdalena Guggenheim, gest. 19. Februar 1864, 43 Jahre. Eltern: Baruch Guggenheim, Burger, Handelsmann, verst" und Babette, geb. Guggen­
heim. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

P.N. 11פ"נ . 11 . 

 ein Mann, vollkommen, geradsinnig undשמוםוראוושרותםאוש

 gottesfurchtig ,וםגגענהוגוואלדנבראברהם

 Abraham,SohnvonDanielGuggenheimד vאמונההיוידיומפה

 von hier, seine Hande waren treu bisשנהם'ובושמשבא

 zu seinem Sonnenuntergang, 60 Jahre alt ,אדרלחדשכ"אא'רםוב

 am Sonntag, dem 21. im MonatAdarתנצב"הלפ"קתרכ"דראשון

. 1. 624 LFK. T.N.Z.B.H 

(28. Februar 1864) 

G.St.R.: Abraham Guggenheim, gest. 28. Februar 1864, 60 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Sara, geb. Kubitscheck. 
Anm .: Ze ile 3- 4: s. 2. Buch Moses Kap. 17,12, hier Sonnenuntergang im Sinne von Ende des Lebens, s. Grab Nr. 90. 
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11 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Jsac Rothschild , gest. 31. Marz 1864, 19 Jahre. Eltern: Heinrich Roth schi ld, Burger, Handelsmann, und Fanni, geb . Roth schild. 

12. 

Adelheit 

Biederman. 

G.St.R.: Adelheit Biedermann, gest. 21 . August 1864, 86 Jahre. Gatte: Elias Biedermann, Burger, Handelsmann, verst. 
Anm.: Hebr. lnschrift verwittert. 

13. .13 

 dich hat dein Gott auserwahlt . . .שמתךכב . . .חך][ואלבחרבך

הלכתכ"י

 ...שמעת

... an deiner Seele, 

alle deine Tage gingst du . . . 

deines Lebens 

du hast vernommen ... 

 . ..רקימת

 . ..מרובים

 ...ה] Jבתחיי

 . ..הבח[ור]ה"ה

בראנדע[נבררגער]

und erfullt ... 

vieles . . . 

. .. der Auferstehung . .. 

der ehrbare Her, der unverheiratete ... 

Brandenburger ... 

in die Hohe .. . T.N.Z.B.H. 

[תנצ]נ"ה ... ]ם[למרר

[8. Oktober 1864] 

G.St.R.: Lemle Brandenburger, ledig, gest. 8. Oktober 1864, 33 Jahre, Schneidergehilfe. Eltern : Jacob Brandenburger, Bl.irger, Schneider, und Henriette, geb. 
Guggenheim. 
Anm .: Zeile 2: "dich hat Gott auserwahlt", s. Grab Nr. 26/10. 
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.14 

. 
 ... rein und geradsinnig ...וישרזך

Krone .. . 
. 

 ...עטרת
הי[ה]?בו

לשר
. 

 . . ..גם
 .מא
אכ

נח

ונאלף]ו . 
 .א
ל

 •••פע

 . . .ה"ה

ווא[לף]

 . ..חש[ון]

 ...לקץ

Akrostichon: Seligmann Wolf 

sein Herz war ... 

gerade .. . 

auch .. . 

Wolf ... 

der ehrbare ... 

Cheschwan .. . 

am Ende .. . 

(20. November 1864] 

14. 

G.St.R. : Seligmann Wolf, gest. 20. November 1864, 84 Jahre, Bi.irger, Handelsmann. Gattin: Fanni , verst. 

 .P.N. 15פ"נ . 15

הטובההילדה

מענ[דל]כ'בתיאכיט

 ...ש"קביוםנפטרת

das gute Madchen ... 

Jachet, Tochter vom ehrbaren Mendel, 

gest. am Schabbat ... 

T.N.Z.B.H. 

(31. Dezember 1864] 

G.St.R.: Julchen Weil, gest. 31. Dezember 1864, 4 Jahre. Eltern: Henry Weil , Bi.irger, Handelsmann, und Babette, geb. Gut. 

תנצ[ב"ה]
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 .P.T. 16פ"ט • 16

אש[iו]

ית] Jימכל

 . . . ]ותנמצ

[ש]נים ...ומת

eine Frau ... 

. .. alle ihre Tage ... 

Gebote .. . 

und starb . .. Jahre 

 ... ]וi[לחיי

 . . . ]תנאש

ל' ...ביום

ihres Lebens .. . 

Gattin des .. . 

am . .. L. 

T.N.Z.B.Hתנצב"iו . 

[18. Januar 1865] 

G.St.R.: Flora Biedermann, gest. 18. Januar 1865, 39 Jahre. Gatte: Samson Biedermann, Burger, Handelsmann. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

16 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Friederike Weil, gest. 24. Januar 1865, 80 Jahre. Gatte: Abraham Weil , Burger, Handelsmann, verst. 
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.17 

 ein geradsinniger Mann, im Wegeבדרןהלן[אשר]ישראיש

der Guten ging er . . . 

und seine Seele .. . 

Salman ... 

 ...טובים

 . ..רנשמת[ר]

זלמ[ן]כ'

. amרםבי .. 

[27. Februar 1865] 

17. 

G.St.R.: Salomon Kurz, gest. 27. Februar 1865, 61 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Adelheit, geb. Guggenheim . 

. 18 

[שה]האו

[ל]פ"ק ...שנה

18. 

die Frau . .. 

Jahr .. . LFK. 

[20. Marz 1865] 

G.St.R.: Regina Kaufmann, gest. 20. Marz 1865, 90 Jahre . Gatte: Elias Kaufmann, Burger, Handelsmann, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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נשמה)(נר . 19

טמונהפiו

(Seelenlicht) 

Hier ruht 

19. 

 eine zarte Frau, jung an Jahrenבשניםרכהענוגהאשה

noch anzusehen ... נראונחעוד.. . 

 ...חמותעלה
 . ..ב[ת]בעודנה

בת ...מר[ת]היא

מא[יר]כחר"ר

תעברי

בערב

... 

... 

19. Ruckseite 

Ruhestatte 

der frommen F rau 

Rosa Jette 

geb. Mayer Kaplan 

verehl.: Henri Weber 

geb. d. 16t. September 

1840 

gestorben am 24t. Maerz 

1865 

Seligen Frieden 

ihrer Asche 

der Tod stieg ein ... 

als sie alt . . . 

sie ist Frau ... Tochter 

. .. vom ehrbaren Herrn R'R' Meir .. . 

Henri ... 

am Abend ... 

[24. Marz 1865] 

G.St.R. : Rosalie Weber, geb. Kaplan , gest. 24. Marz 1865, 25 Jahre, geb. in Ostroe in der Provinz Posen. Gatte: Heinrich Weber, Baumeister. 
Anm.: Zeile 2: "eine zarte Frau" nach 5. Buch Moses Kap. 28,56 . Zeile 4: "der Tod stieg ein" nach Jeremijahu Kap. 9,20. Zeile 7: bezieht sich auf Vatersna­
men. Der Gatte war Nichtjude, wie aus der Eintragung im G.St.R. hervorgeht: "die Verstorbene und die Zeugen sind mosaischer Religion" . Sonst zu der Zeit 
ubliche Eintragung lautete: "samtliche sind mosaischer Religion". Ruckseite: "seligen Frieden ihrer Asche" ist keineswegs Hinweis auf die nach judischem Re­
ligionsgesetz streng verbotene Feuerbestattung. 
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19 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Regina Guggenheim, gest. 16. April 1865, 93 Jahre, geb. in Randegg. Gatte: Meier Guggenheim, Burger, Metzgermeister, verst. 

.20 20. 

כעלה[עטרת]חילאשת

עםיכולת ...שעשת

כמת ...עניים

סבלה ...יסורי[ם]

 .. .כאהב[ה]

eine wackere Frau, Krone ihres Gatten, 

die tat . .. nach ihrer Mbglichkeit mit 

den Armen ... viele 

Leiden ... ertrug sie 

mit Liebe . . . 

gut ... des ehrbaren 

Hirsch . .. sie ging 

in ihre Welt ein . .. ljar 

625 ... 

כ' ...טוב

[ת]לכת ...תיר[ש]

[א]ייר ...למה] Jלעו

תוכייה

[6. Mai 1865] 

G.St.R.: Klara Ottenheimer, gest. 6. Mai 1865, 53 Jahre. Gatte: Hirsch Ottenheimer, Burger, Schneidermeister. 
Anm. : Zeile 5-6: "Leiden mit Liebe", s. Grab. Nr. 20/ 4. 
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אלקיםויראושראיש

סרביםבדרןהלןאשר

ארצהושללופוג

נרצהעדו[נגן]ונשמתו

פ"נ . 21

כ"ה"ה

נפט[ר]

[תנצ]ב"ה

P. N. 21. 

ein geradsinniger und gottesfurchtiger 

Mann, 

זעליגמאןב"ר

ל"[תרכ]"ה

der auf dem Weg der Guten ging, 

sein Leib mbge in der Erde ruhen, 

und seine Seele sei im Garten Eden 

wohlgefallig, 

der ehrbare ... Sohn von R' Seligman, 

gest . ... 625 L. 

T.N.Z.B.H. 

[4. Juni 1865] 

G.St.R.: Jsrael Bloch, gest. 4. Juni 1865, 35 Jahre, Handelsmann. Eltern : Meier Bloch, Burger, Handelsmann, und Bernhardine, geb. Bongar, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. Zeile 4-5: "Leib und Seele", s. Grab. Nr. 11/ 1. 

22. Max Hasgall 

פ"נ

בן Eכי Jמרדהילד

 ...[הס]גאלאברהם

אדר . . .נם]לשנ

P. N. 

das Kind Mordechai, Sohn von 

Abraham Hasgal 

alt ... Adar 

... 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

[26. April 1866] 

22 . 

G.St.R.: Max Hasgal , gest. 26. April 1866, 9 Jahre. Eltern: Abraham Hasgal, Burger, Graveur, verst., und Babette, geb. Wyler. 
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פ"נ . 23

שהלךבנדובוםושראיש

ושן ...טובוםבדרך

[נ]רצהארצ[ח]

[ח]לך ...כ}ה"ה

 ...לעו[למו]

תנצב"הלפ"[ק]תרכ"ו

[Hier r J uht Jac. [RoseJ nthal 

23. P. N. 

ein geradsinniger Mann unter den GroBzugigen, er ging 

auf dem Wege der Guten . .. moge 

in der Erde ruhen ... wohlgefallig 

der ehrbare ... ging 

in seine Welt .. . 

626 LFK. T.N .Z.B.H. 

[28. April 1866] 

G.St.R. : Jacob Rosenthal, gest. 28. April 1866, 69 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin : Babette, geb. Bloch. 
Anm. : Zeile 2: "GroBzugiger", s. Grab Nr. 16/ 6. Zeile 3-4: vollstandiger Text, s. Grab. Nr. 11/ 1. 

23 A. Ohne Grabstein 

G.St.R. : Maier Guggenheim, gest. 10. August 1865, 70 Jahre, Burger, Handelsmann. Gattin: Luise, geb. Neuburger. 
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24. Hier ruht 

Seline M. E. Moos 

geboren den 30 

ten 

September 1864 

gest. den 15ten Marz 

1865 [.] 

G.St.R.: Selina Moos, gest. 15. Marz 1865, 5 Monate. Eltern: Meier El ias Moos, Handelsmann, und Fanny, geb. Weil. 
Kein Foto. 

פ"נ . 1

ננחר]בך

 ...נדרך
• •• 

P. N. 1. 

 . ..שמ

נר ...הבחורה"ה

נירםנפטרקורץשמואל

לפ"קתרי"טאלולי"גנ)

א)תנצב"ה

dich hat auserwahlt .. . 

auf dem Weg . .. 

der ehrbare unverheiratete Sohn von 

Schmuel Kurz, gest. am 

Montag, 13. Elul 619 LFK. 

T.N.Z.B.H. A. 

(12. September 1859) 

G.St.R. : Marx Kurz , gest. 12. September 1859, 21 Jahre. Eltern: Samuel Kurz, Handelsmann, und Nannette, geb. Weil. 
Anm.: Zeile 2: "dich hat auserwahlt", s. Grab Nr. 26/ 10. 
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Verwittert 2. 

[14. September 1859] 

G.St.R.: Jakob Pikard, gest. 14. September 1859, 86 Jahre, Handelsmann. Gattin: Tolz, geb. Braunschweig. Eltern: Hirsch Simon Pikard, Handelsmann, 
verst., und Fanny Simon, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.T. 3פ"ט • 3

 er neigte sein Ohr, um die Toraרה][רתרעלשמנוראזחטה

 zu vernehmen , ]ה[התפללביתכצביורץ

 und eilte wie ein Hirsch zumוב[ח]ב[ה]בא[ה]בהיםוריםסבל

 Gebetshaus ,לםנעררשכרלקבלהלךר

 er ertrug Leiden in Liebe undאלינריאלדבכ'ה"ההנא

 Zuneigung •••טוב]בש[מנפטרראטשילז

und ging, um seine Belohnung zu 

, erhalten 

, in die zukunftige Welt 

der ehrbare Herr Daniel, Sohn 

... von Eli . . . Rotschild, gest. in gutem Ruf 

[14. November 1859] 

G.St.R.: Daniel Rothschi ld, gest. 14. November 1859, 55 Jahre, Handelsmann . Gattin: Jachet Julia, geb. Jakob. Eltern: Elias Rothschild, Handelsmann, und 
Regina, geb. Landauer, verst. 
Anm.: Eingelegte Platte ausgebrochen. Zeile 4: "um die Tora zu vernehmen", s. Grab Nr. 16/ 11 . Zeile 5: "eilte wie ein Hirsch", s. Grab Nr. 20/10. 
Zeile 6: "Leiden mit Liebe", s. Grab Nr. 20/ 4. 
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 .P.N. 4פ"נ . 4

עליוקוננוישר[א]לבנות

מעליוהוזןפנהזירופנה

[כ]ברזiו ..בת

נכונה •..עד[ך]נגן

מהרםבתגיטלאהבתולהה"ה

חשוךכ"זה'ביוםנפטרתייייל

א'נתצב"הלפ"קתר"ך

Tochter von lsrael wehklagen um dich, 

gewichen ist dein Glanz und deine Pracht, 

Tochter ... ihre Ehre 

im Garten Eden . .. geschUtzte [Ruhe], 

die vornehme, unverheiratete Gitele, Tochter von Maharam 

Weil, gest. am Donnerstag, dem 27. Cheschwan 

620 LFK. N.T.Z.B.H. A. 

(24. Oktober 1859) 

G.St.R.: Gertrude Weil, gest. 23. November 1859, 39 Jahre. Eltern: Marx Marum Weil, Handelsmann, und Hanna, geb. Pikard, verst. 
Anm.: Zeile 2: "Tochter von lsrael" nach Richter, Kap. 11,40. "wehklagen" s. Jecheskel Kap. 27,32. Zeile 3: "gewichen ist dein Glanz und deine Pracht" nach 
Midrasch Bereschit Rabba zu 1. Buch Moses Kap. 28, 10, zitiert nach Rabbi Schlomo Jitzchaki (Rasch"i) zur Stelle: "wenn ein Gerechter von einer Stadt weg­
geht . .. so weicht ihre Pracht, ihr Glanz und ihre Schonheit". Zeile 5: "geschutzte Ruhe", s. Grab Nr. 16/ 11 . Zeile 6: "Maharam", s. Grab. Nr. 21/ 18. 
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.5 5. 

בניהות[פאר]תבעלהעטרת

יש[רה]נדרןהלכה

נתנהצדקה

 .. .חסדגמיוות

Krone ihres Gatten und Pracht ihrer Kinder, 

sie ging auf dem geraden Weg, 

Wohltatigkeit ubte sie . . . 

und selbstlose Liebe .. . 

des Schopfers Gebote tat sie mit ganzer Kraft, 

nun stieg sie auf in die Hohe, um ihre Belohnung zu erhalten, 

die ehrbare, vornehme Frau 

Edel, Gattin des ehrbaren Jakob Weil , 

gest. in gutem Ruf am Freitag, dem 22. 

. . . 620 L. T.N.Z.B.H . 

נחהבכלעשתההברואמצות

שכרהלקבללמרוםעלתההנה

מרתהחשובההאשהה"ה

יייילועקבכ'אשתעול

כ"בעש"קטובבשםנפטרת

תנצב"הל'[ת]"רן ...

(16. Marz 1860] 

G.St.R.: Adelheit Guggenheim, gest. 16. Marz 1860, 63 Jahre. Gatte: Jakob J. L. Weil , Handelsmann. Eltern: Hirsch Sel. Guggenheim, Handelsmann, verst., 
und Kaul Guggenheim, verst. 
Anm.: Zeile 5: "selbstlose Liebe", s. Grab Nr. 16/ 11 . 
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 .P.N. 6פ"נ . 6

. 
כבורח ...פנו[מה]מלךבת

נלבה[אמ]ונה ...אלק[לם]לראת

חלקה ...וטטובלב

חפצה ...לואבאם

במישוראדםכלעם . 
דובררראש

ועינהלנח

יושר

תפלתה

einer Kbnigstochter . . . in ihre Heim geehrt 

Gottesfurcht ... Glaube im Herzen, 

ein gutes Herz . .. ihr Anteil, 

Mutter und Vater [zu ehren] war ihr Begehren, 

mit allen Menschen ... mit Redlichkeit. 

Anfang der Rede ... Geradsinnigkeit 

in ihrem Herzen und ihrem Auge ... ihr Gebet, 

gest. am . . . erkrankte 

die GrbBe der Belohnung . .. 

hoch und erhaben ... 

חלתה ...כשנפטרת

 . . ..שכרגודל
 ...ונשארם

]םףיו[בת ...הבתול[ה]ח"ח

 . . .ו]יצ"[ערלנגר

[לפ]"ק .•.כ"חא'ביום

die vornehme, unverheiratete ... Tochter von Joseph 

Erlanger, erhalte ihn sein Gott und Erlbser ... 

am Sonntag 28 .... LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצנ"ה

Akrostichon: Beile Erlanger [20. Mai 1860) 

G.St.R.: Babette Erlanger, gest. 20. Mai 1860, 24 Jahre. Eltern: Joseph Erlanger, Handelsmann, und Sara, geb. Pikard. 
Anm .: Zeile 2. "eine Kbnigstochter", s. Grab Nr. 23/5. Zeile 6: "mit Redlichkeit", s. Grab Nr. 27 /5. Zeile 13: "erhalte ihn sein Gott und Erlbser", s. Grab Nr. 
20/7. 
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 .7ד.

ב[נ]דובום ...אוש

[א]ל[קום]ורא

 . ..גם

ein Mann ... unter den GroBzugigen, 

gottesfurchtig ... 

auch ... 

 . ..חכו

 ... auch . ..גם

• . . n 

 ... der ehrbare . . .ה"ה

י"גא' ]'וו[טובבשםנפטר

לפ"קתר"וג'בווםונ[ק]ברסורך

gest. in gutem Ruf am Sonntag, dem 13. 

Siwan und begraben am Dienstag 

620 LFK. 

חנצב"ה

T.N.Z.B.H. 

(3. Juni 1860) 

G.St.R.: Elias Rothschi ld, gest. 3. Juni 1860, 83 Jahre, Handelsmann. Gattin: Regina, geb. Landauer. Eltern: Simon Rothschild, Viehhandler, verst., und Ella 
Rothschild, verst. 
Anm.: Zeile 2: "GroBzugiger" Grab Nr. 16/6. 
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8. Verwittert 

[2. Dezember 1860] 

G.St.R.: Leopold Rosenthal, gest. 2. Dezember 1860, 76 Jahre, Handelsmann. Gattin: Fanny, geb. Kahn. Eltern: Abraham Rosenthal, verst., und PeBle, geb. 
Neuburger, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 9קבורתמצבת . 9

 ... von Meir, Sohn von . ..כ[מ]אור

. .. 

 am Schabbat, ... Tewet ...טב[ת] ...ש"קנירם ...

(28. Dezember 1860) 

G.St.R.: Maier Guggenheim, gest. 28. Dezember 1860, 16 Jahre. Eltern: Seeligmann Salomon Guggenheim, Handelsmann, verst., und Karolina, geb. Moos. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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ein Grabmal auf der Grabstatte 

von Maharam, Sohn vom ehrbaren Joseph 

er ging .. . 

alle . . . 

13. Tewet 621 L. 

פ"נ . 10

ק[בר]רתמצבת

יוסף ]'כ[נרמהרם

נדוןהלךאשו

 . ..כל
ל'תרכ"אטבתי"ג

תנצנ"ה

P.N. 

T.N.Z.B.H. 

(31. Dezember 1860) 

10. 

G.St.R.: Marx Joseph Weil, gest. 30. Dezember 1860, 85 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Guggenheim, verst. Eltern: Joseph Weil , verst" und 
Breindel Weil , verst. 
Anm .: Zeile 3: "Maharam", s. Grab Nr. 21/ 18. 

 .P.T. 11פ"ט . 11

 eine rechtschaffene Frau in geschutzterבמנוחהבההגואשה

 Ruhe, die vornehme Frau Pessel ,פעסלהאשהה"הנכרנה

 Gattin des ehrbarenז"לרץו ][קשמעוךכ'אשת

Schimon Kurz sel .,ווו . .הלכה .A 

 sie ging ... Freitag ,לפ"ק . . .עש"ק

. dem Vortag zum Schabbat ... LFK 

T.N.Z.B.H. 

תנצב"ה

[4. Januar 1861] 

G.St.R.: Babette Levi, gest. 4. Januar 1861 , 76 Jahre . Gatte: Simon Kurz, Viehhandler, verst. Eltern: Moses Levi, verst" und Klara Levi, verst. 
Zeile 2- 3: "in geschutzter Ruhe", s. Grab Nr. 16/ 11. 
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12. Verwittert 

[15. Marz 1861] 

G.St.R.: Jsack Pikard, gest. 15. Marz 1861, 15 Jahre. Eltern: Hirsch Pikard, Viehhandler, und Regina, geb. Hasgal . 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

.13 ... 

כלאן . . .כ'ה"ה

עש"קו'ביוםנש"טנפטר

der ehrbare ... Bloch, 

gest. in gutem Ruf am Freitag, 

dem Vortag zum Schabbat, 

11. Nissan 621 L. T.N.Z.B.H. 

... 
תנצנ"הל'תרנ"אניסוי"א

Daniel E. Bloch (22. Marz 1861) 

13. 

G.St.R.: Daniel Bloch, gest. 21. Marz 1861, 67 Jahre, Handelsmann. Gattin: Babette, geb. Marx. Eltern: Elias Bloch, verst., und Jeannette Bloch, verst. 
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.14 . .. 

. .. 
 ... Rbsויז

Redlich , alle ihre Tage .. . 

auf dem geraden Weg .. . 

... 
ימיתכלועוליו

ישוחבררך

. . . .ביום . . am .. . • •• 

. . . 
[3. April 1861] 

14. 

G.St.R.: Rosa Redlich , gest. 3. April 1861 , 70 Jahre . Eltern: Simon Redlich, Handelsmann, verst., und Sara Judith, geb. Beisinger, verst. 

15. Verwittert 

[25. April 1861] 

G.St.R. : Jakob Neuburger, gest. 25 . April 1861, 69 Jahre, Handelsmann. Gattin: Theresia, geb. Bloch, verst. Eltern : Josef Neuburger, Handelsmann, verst" 
und Rosa, geb. Guggenheim, verst. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 16קבורתמצבת . 16

מאזיעקבבושמעדר

נ"זהיומגוריוימיכל

איננוושמעוךשנים

אלקיםאותולקחני

von Schimon, Sohn von Jakob Moos, 

alle Tage seines Weilens waren 27 

Jahre, und Schimon ist nicht mehr, 

denn Gott nahm ihn 

 am Sonntag, dem 18. ljar, und er wurdeנקבוווואל"חלא'רםוב

 begrabenל'תרכ"אאיירכ'ג'ביום

am Dienstag, dem 20. ljar 621 L. 

תנצנ"ה

eine Frau . . . 

sie tat . . . 

Taten .. . 

alle ihre Ehre ... 

die vornehme Frau ... 

des ehrbaren Gotz ... 

in ihre Welt ... 

621 LFK. 

T.N.Z.B.H. A. 

(12. Mai 1861] 

T.N.Z.B.H. 

(28. April 1861) 

G.St.R.: Simon Moos, gest. 28. April 1861, 27 Jahre, Handelsmann. Eltern: Jakob Moos, Handelsmann, verst" und Nannette, geb. Weil. 
Anm.: Zeile 3: "Tage seines Weilens", s. Grab Nr. 36/2. Zeile 4-5: "Schimon ist nicht mehr", s. l. Buch Moses Kap. 42,36 und Grab Nr. 20/ 12. 

17. .17 . .. 
 . . . ]אש[ה

 . ..עש[תה]

 . ..מעש[וה]
כבר[דה]כל

 . . .ה"ה

גע[ץ]כ'

לעו[למה]

לפ"קתרכ"א

א'[תנ]צב"ה

G.St.R.: Regina Guggenheim, gest. 12. Mai 1861 , 77 Jahre. Gatte: Gotsch Weil, Handelsmann, verst. Eltern: Sandel Guggenheim, Pferdehandler, verst" und 
Ester Guggenheim, verst. 
Anm. : Zei le 5: "ihre Ehre" vollstandiger Text s. Grab Nr. 23/5, "einer Konigstochter" . 
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G.St.R.: Moses Guggenheim, gest. 20. Mai 1861, 47 Jahre, Viehhandler. Eltern: Salo­
mon Guggenheim, Handelsmann, verst. und Magdalena, verst. 
Anm. : Zeile 2: "die Getreuen" nach Psalmen Kap. 31,24- "Lieblichen" eine Bezeichnung 
fur Jungverstorbene nach Psalmen Kap. 19, 11 . Zeile 3: "Redlichkeit", s. Grab Nr. 27 / 5. 
Zeile 4: "auf Gott richtete er" nach Psalmen Kap. 55,23. Zeile 6: "leichte und schwere 
Gebote", das Religionsgesetz unterscheidet nach deren Bedeutung zwischen wichtigen 
und minder wichtigen Geboten. Zeile 7: "sein Herz frohlockte" nach Psalmen Kap. 13,6. 
Zeile 11 : "moge er in Frieden kommen" nach 1. Buch Moses Kap . 15, 15. Zeile 12: "es 
gibt Hoffnung" nach Jeremijahu Kap. 31,17. Zei le 15: G'heim = Guggenheim. 

 .P.N. 18פ"נ 18.

ונחמדיםבאמניםמעשיו

נאחזיםומישרושלום

יהבוהשםעלהשלך
כפוהפרושלעניגם

כבחמורהקלהלמצרה vור

בהדרהלנוגל

seine Taten die der Getreuen und Lieblichen, 

Friede und Redlichkeit vereint, 

an Gott richtete er seine Anliegen, 

auch den Armen streckte er seine Hand aus, 

er eilte leichten und schweren Geboten nach, 

sein Herz frohlockte an ihrer Pracht, 

seine Augen erhob er zum Himmel im Gebet, 

zollte Dank seinem Herrn im Lobgesang, 

er ging den Weg aller lrdischen in seiner Jugend, 

mbge er in Frieden zu seinem Ort kommen und dort seine Belohnung 

erhalten, 

es gibt Hoffnung am Ende seiner Tage, 

mbge Freude und Zufriedenheit ihm vergonnt sein auf seiner Statte, 

der vornehme, unverheiratete, ehrbare Mosche, Sohn vom ehrbaren 

Salman 

בתפלהלשמוםעונוו
בתהלהלקונןתודה.בתך

נבחרתןהארץכלבדרךהלך

שכוווקבלומקומועלבשלוםיבא

לאחוותןתקוהלש
בדודתןוהוןוחדוהמשוש

זלמ[ך]בכ'משהכ'הנח'ה"ה

ב'נווםלעולמוהלןז"לג';ךוום

לפ"קתרכ"אסיורי"א

א'תנצנ"ה

G'heim sel.A" ging in seine Welt ein am Montag, dem 

11. Siwan 621 LFK. 

Akrostichon: Mosche Gugenheim T.N.Z.B.H . A. 

(20. Mai 1861) 
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19. Verwittert 

[11. Juni 1861] 

G.St.R.: Salomon Levinger, gest. 11. Juni 1861 , 20 Jahre, Buchbindergeselle, Eltern : Daniel Levinger, Handelsmann, verst" und Dorlina, geb. DreifuB. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

20 • . 20 

 Fra [del [? ...פר

 W[olf [? ...ש

וו

לח

 •••אם

שמ

תור

למר

 die vornehme ...ה"ה

 gest ....נפט'

[14. Juli 1861] 

G.St.R.: F anny Wolf, gest. 14. Juli 1861, 72 Jahre. Gatte: Ezechiel Guggenheim, Handelsmann. Eltern: El ias Wolf, Handelsmann, verst., und Maria Wolf, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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21. Verwittert 

[6. August 1861] 

G.St.R.: Fanny Weil , gest. 6. August 1861 , 60 Jahre. Gatte: KuB Erlanger, Viehhandler, verst. Eltern: Salomon Weil, Viehhandler, verst., und Vogel , geb. 
Schwarz. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

22. Verwittert 

(16. August 1861] 

G.St.R. : Marum Herrmann, gest. 16. August 1861, 45 Jahre, Handelsmann. Gattin: Lea, geb. Weil . Eltern: Hirsch Marum, Handelsmann, verst. , und Rebeka, 
geb. Levi, verst. 
Anm.: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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23. Verwittert 

(10. September 1861] 

G.St.R.: Joseph Levinger, gest. 10. September 1861, 23 Jahre, Metzgergeselle, Eltern : Elias Levinger, Handelsmann, und Amalia, geb. Bachrach . 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 P.N . 24 .פ"נ • 24

 eine Frau ...אשה

.. . 

 Ros[enthal [ ...ואז

 ... Tischri[תש]רי

 622 ... . ..תרכ"[ב]

] 1861 29. September ( 

G.St.R. : Fanny Kahn, gest. 29. September 1861, 71 Jahre. Gatte: Leopold Rosenthal, Handelsmann, verst. 
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.25 25 .... 

. 
מעשיו

 . ..שלום
ב[דרך]fולך

ד] Jonגמל

seine Taten ... 

Frieden . . . 

 . .. nיiפת

er ging auf dem Weg .. . 

er ubte Wohltatigkeit .. . 

und offnete . .. 

auch ... 

seine Augen ... 

schon . .. 

er war Vater .. . seinen Tochtern 

 . . ..לוגם
 . ..עיניו
נאה

[ב]נותיר ...אבהיה . 
למ[וום]יצא

יוםלרם
 . ..iנצא

ג"הוואלף ...אישה"ה

תרכ"א[כס]לוהלן

er ging in die Hohe ... 

taglich .. . 

er fand .. . 

der ehrbare Mann .. . Wolf G'H' 

er ging ... Kislew 621 

Akrostichon: Mosche Gugenheim [21. November 1861] 

G.St.R.: Moritz Guggenheim, gest. 21. November 1861 , 57 Jahre, Antiquar. Gattin: Fanny Lazarus Guggenheim. Eltern : Joseph Wolf Guggenheim, Handels­
mann, verst. , und Fanny, geb. Moos, verst. 
Anm.: Zeile 14: G'H' = Guggenheim. Zeile 15: Jahreszahl fehlerhaft, der 21 . November 1861 entspricht dem 18. Kislew 622. 
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 (aufgeschlagenes Buch)פתוח)(ספר . 26

Verwittert 

26. 

[30. November 1861] 

G.St.R. : Joseph Bernheimer, gest. 30. November 1861 , 83 Jahre, Handelsmann. Gattin: Helena, geb. Ullmann, verst. Eltern: KuB Bernheim, Handelsmann, 
verst" und Jehudas, geb. Hammelburg, verst. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

Verwittert .2ו 

[23. Februar 1862] 

G.St.R.: Lea Weil , gest. 23. Februar 1862, 50 Jahre . Gatte: Marum Herrmann, verst. Eltern: Gotsch Weil , Handelsmann, verst" und Regina, geb. Guggenheim, 
verst. 
Anm. : Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 
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27 A. Ohne Grabstein 

G.St.R.: Jsack Metzger, gest. 2. Marz 1862, 92 Jahre, Handelsmann. Gattin: Karolina, geb. Lang, verst. Eltern: Salomon Metzger, verst. , und Marianne Metz­
ger, verst. 

 .Ein Grabmal auf der Grabstatte 28קבורתמצבת . 28

אברהםבתועכלהילדה

לקח ...מעצגר

ערבג'יר]ם Jבאלקיםאתה

לפ"קתרכ"בשנוערת

des Madchens Rechel , Tochter von Abraham 

Metzger ... Gott 

nahm sie am Dienstag, dem Vortag zum 

Wochenfest 622 LFK. 

 .T.N.Z.B.Hתנצב"ה

(3. Juni 1862) 

G.St.R.: Regina Metzger, gest. 3. Juni 1862, 5 Jahre. Eltern: Abraham Metzger, Handelsmann, und Fanny, geb. Biedermann. 
Anm. : Zeile 3-4: "Gott nahm sie", s. Grab Nr. 20/12. 
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29. Verwittert 

[6. Marz 1862] 

G.St.R.: Daniel Hirsch Kahn, gest. 6. Marz 1862, 47 Jahre, Handelsmann. Gattin: Paulina, geb. Metzger. Eltern : Veit Kahn, Lehrer, verst., und Veil, geb. Gut, 
verst. 
Anm .: Nach chronologischer Reihenfolge geortet. 

 .P.Nפ"נ . 30

 das gute und liebliche Madchen ,והנחמדההטונ[ה]הולדה

 geliebt von ihrem Vater und[מה]לאוה][ולאבבהואת

 ihrer Mutter ,ים]הו[גענגגו ...בתולהפאג

. Fogele, Tochter von ...א'ביוםנפטרת . . Guggenheim 

gest. am Sonntag .. . תנצב"הלפ"קתרכ"נ

622 LFK. T.N.Z.B.H. 

[11. Mai 1862] 

30. 

G.St.R.: Fanny Guggenheim, gest. 11 . Mai 1862, 6 Jahre. Eltern: Jsrael Guggenheim, Handelsmann, und Zerlina, geb. Wyler. 

Verstorbene ohne Grabstein 

30A. G.St.R.: Elisa Weil, gest. 28. Mai 1862, 1 Jahr. Eltern: Elias Weil, Handelsmann, und Mina, geb. Hofstatter. 
308. G.St.R. : Jeanette Bloch, gest. 30. Juli 1862, 14 Jahre. Eltern: Salomon Bloch, Handelsmann, verst" und Karoline, geb. Guggenheim. 
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* Personenregister 

F amilienname Vorname Sterbedatum Reihe Grab Ort F amilienname Vorname Sterbedatum Reihe Grab Ort 
. Nr . Nr 

b. Jitzchak 13.12.1739 11 4 Bernheimer Wolf 07.08.1850 25 14 
bat ltzi 10.08.1732 15 1 Wan Bickart Regina 10.08.1824 31 2 A Wan 
batJakob 8 1 Bickart Salman Salomon 04.04.1 816 32 1 Wan 
batJakob 10 4 Biedermann Adelheit 21.08.1864 36 12 

bat Josele 9 3 Biedermann Elias 03.09.1835 29 2 

) b. Baruch (Gatte Biedermann Elijahu Elias 18.08.1857 21 15 
bat Joseph 1781 .-.- 17 9 Biedermann Emanuel 11.04.1841 28 15 c 
bat Meir 9 4 Biedermann Emanuel 26.12.1854 23 9 A 
bat Zwi 5 1 a Biedermann Ernestine 05.05.1855 22 6 
Chaja 11 9 Biedermann Fegele Fanny 04.09.1860 21 22 

) Daniel (Gatte 01.02.1810 12 3 Biedermann Flora 18.01.1865 36 16 

Elijahu b. Jehuda 22 12 Biedermann Juda 30  10ו 18 08.1813.

Elijahu b. Jissachar 16 8 Biedermann Matel 29.03.1824 30 11 
Gitel bat Jechiel 11.08.1699 6 2 Biedermann Pessla 17.04.1816 33 5 
lsrael lsserl 5 1 b Biedermann Rebekka 08.10.1853 24 16 
Jachet bat 16 3 Biedermann Salomon David 10.12.1858 21 23 
Jakob Jitzchak Biedermann Samson Sundel 1868 .-.- 21 19 

Jakob 08.01.1695 3 2 Zandel 

Jekutiel b. Jakob 09.1731 .- 3 1 Bikart Breindel 29.05.1818 33 11 Wan 
Joseph 18 10 Bloch Baruch Hirsch 14.04.1820 15 3C 
Joseph b. Jekutiel 16.09.1778 16 6 Bloch Breinele Babette 26.09.1858 20 11 
Joseph b. Schmuel 16 9 Bloch Carolina 12.02.1842 27 2 
Lea bat Hefele 18 7 Bloch Daniel E 22.03.1861 37 13 
Meir b. Joseph 02 .1809 . 17 18 9 Wan Bloch David 23.11.1821 32 9 a 

Mosche Joseph 1749 .-.- 6 1 Bloch David 03.01. 1868 35 14 A 

) Rechel , Jakob (Gatte 1823 .-.- 31 2 Bloch Elias 15.01.1813 18 10 A 

Riwka 7 1 Bloch Elk 22.11.1858 21 25 
Riwka Fradel 12.05.1745 4 2 Bloch Ella 10.10.1853 24 14 D 
bat Jospo Bloch Emanuel 23.01.1843 27 7 
Riwka Sara bat 28.06.1811 10 2 Bloch Esther 12.02.1816 14 7 c 
Jitzchak Eisik Bloch Fanni 13.07.1864 36 8 A 

Salman 11 3 Bloch Fradel 26.09.1828 32 15 
Salman b. Eisik 15.12.1825 31 5 Bloch Gerschon Gerson 04.11.1858 21 20 
Sara 19 7 Bloch lda 23.01.1860 20 13 
Schlomo Mosche 1769 .-.- 8 3 Bloch lsrael 04.06.1865 36 21 
Salman b.Jitzchak Bloch Jacob 23.12. 1842 27 5 
Eisik Bloch Jakob 26.01.1815 19 5 F 

Schmuel 1734 .-.- 9 2 Bloch Jeanette 03.03. 1816 14 7 D 

Schmuel b. Jitzchak 05.1799 .- 16 5 Bloch Jeanette 30.07.1862 37 30 B 

Sekel b. Jakob 13 5 Bloch Jitzchak Eisik lsaak 11.10.1852 24 8 
Treisch 6 3 Bloch Joseph Gawriel 20.08.1828 30 10 b 

Alexander Friderika 16.03.1813 18 10 E Wan Gabriel 
Alexander Rahel 13.09.1822 32 13 A Bloch Jsaak 01.02 .1 852 24 5 

Baach Schlomo Salman 17.04.1835 32 21 Bloch Kela Carolina 24.10.1849 25 11 

Salomon Bloch Levi 27.10.1845 26 3 c 
Baach Sulamith 10.04.1838 29 20 A Bloch Mayer 01.05.1833 31 17 A 
Baach Tblz Theresia 29.1 2.1844 27 17 Bloch Mayer Manus 04.09. 1815 14 7 B 
Bach Jeanette 03.12.1833 31 17 D Bloch Mayer Veit 12.08.1827 30 8 
Baumann Jetta 17.09.1866 35 4 A Bloch Mosche Joseph 21.04. 1837 29 13 
Bernheim 10.05.1842 Abraham Kutiel Kus 27 3 Bloch Nathan 12.08.1831 30 11 

Bernheim b. Baruch 1865 .-.- 18 2 Bloch Pessel Bernhardina 16.06.1839 29 17 

Bernheim Feigel Vogel 24.07.1822 32 13 Bloch Raphael 25.10.1842 27 6 
Bernheim Hefele Helena 02.05.1843 27 9 Bloch Rebecka 03.11 .1812 12 3 B 
Bernheim Hodes ' 20.08.1820 15 4 B Bloch Rele Reel 12.02 .1858 20 6 
Bernheim Jacob 23.04.1823 32 16 B Bloch Rbsel 14.09.1815 33 3 
Bernheim 12.04.1835 Jacob Jekeb Nathan 29 1 Bloch Rosina 07 .06.1822 32 9 b 

Bernheim Jeschaja lsajas 06 .09.1812 14 3 Wan Bloch Rosina 18.08.1853 24 14 c 
Bernheim Kuss 03.09.1822 32 14 A Bloch Salomon 25 .01.1812 12 2 A 

Bernheim Regina 15.09.1868 35 20 c Bloch Salomon 24.05.1820 15 3 D 
Bernheimer Joseph 30.11.1861 37 26 Bloch Salomon 12.07.1828 30 10 a 
Bernheimer Judith 19.07.1868 34 1 Bloch Salomon 03.03.1841 28 15 B 
Bernheimer Samuel 07.06.1843 27 9 A Bloch Salomon Levi 02.07.1857 21 14 
Bernheimer Sara 27.03.1867 35 9 Bloch Salomon Raphael 18.02.1849 25 9 

Bloch Sara 21 .03.1860 20 14 
Bloch Sara 14.06.1869 35 20 H 

Zeichenerklarung * Bloch Scheine Jeanette 08.02.1845 26 1 
A, B usw. = Grabstatte ohne Grabstein Bloch Schmuel Samuel 20.01.1867 35 7 
a b usw. = mehrere Bestattete in einer Grabstatte Bloch Zizziria 25.01.1818 32 2 A 

. b nach mannlichen Vornamen = ben = Brandenburger Babette 25.03. 1853 24 14 
Wan Verstorbene aus Wangen = Brandenburger Daniel 16 2 
Wor Verstorbene aus Worblingen = Brandenburger Lemle 08.10.1864 36 13 
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. Nr . Nr 

Brandenburger Mayer 09.11 .1819 32 6 Guggenheim Hirsch Joseph 20.07.1852 24 7 B 
Brandenburger Sybilla 15.01.1869 16 1 Guggenheim Hirsch Seeligmann 10.03.1843 27 8 
Cahn Samuel 10.03.1830 30 11 E Guggenheim lsrael 11 .07.1847 26 10 
Daniel Abraham 03.08.1811 10 3 A Wan Guggenheim Jachet 17.12.1816 14 7 H Wor 
Detelbach Babette 25.01 .1869 35 20 E Guggenheim Joseph 10.10.1841 28 20 
Detelbach Bertha 16.11 .1856 21 11 A Guggenheim Joseph 17.09.1854 23 6 
Detelbach Bonina 23.07.1867 35 13 Guggenheim Joseph 08.01.1860 20 12 
Detelbach Breindel 27.12.1811 12 1 Guggenheim Joseph Wolf 11.04.1845 26 3 A 
Detelbach Daniel 17.04.1856 22 11 B Guggenheim Jsaak Veit 18.10.1851 24 2 B 
Detelbach Edel 27.10.1831 30 11 K Guggenheim Kaula 24.11.1812 12 3 c 
Detelbach Gertrude 01.06.1844 27 13 Guggenheim Kela 11.02.1817 33 18 
Detelbach Jeannette 25.06.1859 22 11 F Guggenheim Leopold 04.03.1831 30 11 H 
Detelbach Jsajas Jesajas 15.10.1813 18 10 L Guggenheim Leopold 16.06.1838 29 20 
Detelbach Mayer 24.07.1838 29 20 D Guggenheim Louis 11.05.1856 22 11 c 
Detelbach Schimon Simon 09.12.1836 29 8 Guggenheim Magdalena 19.02.1864 36 10 
Detelbach Seeligmann 02.04.1833 10 1 Guggenheim Maier 10.08.1865 36 23 A 
Detelbach Selina 17.08.1869 35 20ו Guggenheim Marx 13.03.1832 31 16 
Detelbach Simon 09.11.1846 26 7 A Guggenheim Matel Magdalena 29.03.1835 31 21 
Dettelbach Bernhard 24.08.1852 24 7 D Guggenheim Mathilde 20.12.1850 22 2 b 
Dettelbach David 08.01 .1851 25 16 A Guggenheim Mayer 03 .01.1846 26 4 
Dettelbach David 30.05.1855 22 8 Guggenheim Meir Maier 28.12.1860 37 9 
Eichberg David 09.04.1855 23 9 F Guggenheim Mosche Daniel 06.02.1830 33 28 
Erlanger Abraham 26.01.1847 26 3 Guggenheim Mosche Jitzchak 01 .10.1832 33 27 
Erlanger Babette 24.01.1835 31 19 A Seeligmann 
Erlanger Beile Babette 20.05.1860 37 6 Guggenheim Mosche Moritz 21 .11.1861 37 25 
Erlanger Fanny 06.08.1861 37 21 Guggenheim Mosche Moses 20.05.1861 37 18 
Erlanger Gitel Klara 07.01 .1853 24 11 Guggenheim Nanette 13.04.1846 26 4 A Wor 
Erlanger lsrael 24.08.1847 26 11 Guggenheim Pessel Babette 19.04.1856 21 6 
Erlanger Klara 04.12.1845 26 3 D Guggenheim Recha 20.09.1817 33 15 A 
Erlanger Kusel Kus 05.11 .1848 25 1 Guggenheim Regina 16.04.1865 36 19 A 
Erlanger Meir Mayer 22.02.1839 28 10 Guggenheim Reikele Regina 05.09.1835 29 3 
Erlanger Mina 09.11 .1869 35 20 N Guggenheim Rbs Rosina 24.11.1850 22 2 a 
Erlanger Miriam Marie 02.08.1848 26 14 Guggenheim Rosette 17.12.1850 22 3 
Erlanger Regina 01.03.1845 26 2 Guggenheim Salman Salomon 10.04.1851 24 1 
Erlanger Sara 12.10.1857 21 16 Daniel 
Erlanger Schmuel Samuel 20.06.1846 26 6 Guggenheim Salome 29.10.1844 27 15 
Frank Leib 30.06.1843 27 9 B Wor Guggenheim Samuel 23.12.1830 30 11 G Wor 
Frank Luise 19.03.1847 26 8 Wor Guggenheim Samuel Daniel 06.08.1846 26 6 B 
Frank Mathilde 16.10.1843 27 9 c Wor Guggenheim 16.01.1849 Samuel Seeligmann 25 7 
Frank 20.04.1837 Menachem Emanuel 28 1 Wor Guggenheim Sara 10.02.1817 33 17 
Gertrud Sprinz 16.07.1818 33 16 Wan Guggenheim Sara 04.03.1851 25 16 B 
Ginzburg . M 8 4 Guggenheim 01.12.1825 Scheinle Jeannette 30 1 
Goldstein Siegmund 09.09.1862 36 1 Guggenheim Schmuel Sigmund 13.05.1866 35 1 
Guggenheim Abraham 01 .09.1859 20 11 A Guggenheim Seeligmann 10.12.1848 25 3 
Guggenheim Abraham 28.02.1864 36 11 Guggenheim Seeligmann 23.02 .1854 23 3 
Guggenheim Aron 16.04.1868 35 20 Guggenheim Tusset 24.02.1813 18 5 
Guggenheim Awieser Meir Max 08.01.1858 21 21 Guggenheim Ullise 26.04.1849 25 9 A 
Guggenheim Babette 02 .06.1832 30 11 L Guggenheim Veit 20.06.1816 14 7 F Wor 
Guggenheim Babette 02.02.1845 25 17 B Guggenheim Veit 30.01 .1869 35 20 F 
Guggenheim Babette 17.05.1867 35 12 Guggenheim Vbgel 20.04.1815 19 5 H 
Guggenheim Baier Babette 08.11.1853 22 4 Guggenheim Zimiria Theresia 31 .01 .1863 36 4 
Guggenheim Baruch 06.06.1845 26 3 B Gump Breina 30.03.1825 31 12 Wan 
Guggenheim Baruch 06.02.1849 25 8 Gump Genofefa 16.07.1825 31 13 Wan 
Guggenheim Bela Baila 19.12.1843 17 7 Wor Gut Abraham 23.12.1835 29 4 
Guggenheim Breindel Babette 09.12.1838 29 14 Gut Babet 17.01.1819 15 2 c 
Guggenheim Cacilia 10.10.1849 25 10 A Gut Babette 15.05.1847 26 9 
Guggenheim Cacilia 03.02.1850 25 12 Gut . Elias L 26.09.1867 35 14 
Guggenheim Chanele Hanna 28.12.1813 27 11 Wor Gut Fanny 02.08.1868 35 20 B 
Guggenheim Daniel 15.09.1832 33 26 Gut Fradel 09.05.1826 30 4 
Guggenheim Elijahu Elias 17.10.1835 16 11 Gut Lazarus 25.01.1855 23 9 c 
Guggenheim Emanuel 02.11 .1866 35 5 Gut Leopold 05.07.1852 24 7 A 
Guggenheim Ezechiel 25.07.1866 35 2 Gut Lbb 12.02.1826 30 2 
Guggenheim Fanny 24.12.1854 23 9 Gut Matel Mathilde 11.05.1855 23 11 
Guggenheim Fanny 14.07.1861 37 20 Gut Mirjam 13.04.1846 26 5 
Guggenheim Fogele Fanny 11.05.1862 37 30 Gut Moses Salomon 22.01.1856 22 11 A 
Guggenheim F rumet F anny 10.10.1837 28 5 Gut Pess 03.05.1821 32 8 
Guggenheim Gela Gertrud 17.03.1854 23 5 Haarburger Chajah Sara 14.12.1835 29 3 B 
Guggenheim Gertrude 24.05.1841 28 16 A Haarburger Edele Adelheit 08.01.1858 20 4 
Guggenheim Gertrude 19.04.1844 27 11 B Haarburger Mirjam 14.05.1842 27 4 
Guggenheim Gutele Gertrude 09.12.1850 25 15 Haarburger Schimon Simon 30.12.1834 32 26 
Guggenheim Heinrich 27.10.1868 35 20 D Haarburger Simon 07.07.1836 29 5 D 
Guggenheim Hena Henriette 14.03.1869 13 1 Halle Fanny 22.12.1821 32 9 B 
Guggenheim Hindele Henriette 08.02.1849 22 1 Halle Jehuda Leopold 29.09.1833 31 17 
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Halle Mosche Moses 12.04.1866 22 13 Levi Moses 21.02.1837 29 12 Wor 
Halle Samuel 24.12.1838 28 8 A Levi Rebbeka 14.03.1855 23 9 E 
Hanhart Jitzchak Seligmann 03.03.1840 28 12 Levi 06.09.1819 Schimon Seligmann 32 5 Wor 
Hanhart Sarale Sara 12.08.1819 32 7 Levi Tolz Theresia 23.12.1838 29 16 Wor 
Hanhart Schmuel Samuel 26.12.1826 30 5 Levi-Spiro Mirjam 28.01.1838 29 10 
Hanhart Simona 11.08.1837 28 3 Levinger Beila Babette 28.07.1839 29 18 
Hannhart Dusette 04.04.1852 24 5 c Levinger Benjamin Abraham 01.08.1829 33 22 
Hannhart Salomon 12.05.1852 24 6 A Wolf 
Harburg Adelheit 01.12.1828 30 11 A Levinger Cacilia 20.06.1868 35 20 A 
Harburg Baruch 09.03.1814 19 5 D Levinger Daniel 18.08.1856 21 11 
Harburg Hejum 26.07.1818 33 13 Levinger Emanuel 15.02.1842 27 2 A 
Hasgal Abraham 28.04.1863 36 8 Levinger Joseph 10.09.1861 37 23 
Hasgal lsidor 12.05.1847 26 7 c Levinger Judith 29.03.1840 28 12 A 
Hasgal Mordechai Max 26.04.1866 36 22 Levinger Meile Amalia 20.02.1858 20 7 
Hasgal Seligmann 17.02.1853 24 13 Levinger Salomon 11.06.1861 37 19 
Haymann Babette 18.08.1852 24 7 c Levinger Schimon Simon 13.04.1851 24 2 
Haymann Jacob Jekel 24.09.1840 28 15 Liessberger Magdalena 08.11.1853 23 2 
Heilbronner Leopold 16.06.1816 14 7 E Wan Liessberger Simona 17.04.1855 22 5 
Heilbronner Samson 11 .08.1855 22 10 Lowenstein Minette 10.04.1835 31 21 A 
Heimann Edele Adelheid 17.04.1860 20 15 Mahrum Hirsch 12.01.1843 27 6 A 
Herrmann Lea 23.02.1862 37 27 Marx Bertha 09.08.1865 22 9 
Herrmann Marum 16.08.1861 37 22 Marx Chajim Heinrich 08.06.1839 29 15 
Herz Hayer 13.05.1818 15 2 A Wan Marx Daniel 07.04.1844 27 11 A 
Heumann Mintel 21.03.1825 31 10 Marx Esther 27.01.1831 33 25 
Hilb Abele Hirsch 05.09.1855 21 4 Marx Fradel 11 .08.1818 33 14 
Hilb Abraham 17.01 .1855 23 9 B Marx Jacob Raphael 01.04.1832 32 24 
Hilb Salomon 13.09.1833 31 17 c Marx Sara 26.01.1858 20 5 
Hirsch Alexander Sender 09.06.1815 33 1 Wan Marx Schmuel Samuel 07.12.1830 32 18 
Hirsch Seligmann 07.08.1813 18 10 G Wan Mayer Gela Regina 29.01.1825 31 11 Wan 
Hirsch Ziehrele 24.04.1818 32 2 c Wan Metzger Carolina 15.06.1844 27 14 
Hirschberg Nenle Nanette 19.12.1850 25 16 Metzger David Theodor 27.03.1826 30 3 
Hirschberger Hirsch 27.02.1841 28 15 A Metzger E tele Helena 13.05.1855 22 7 
Jacob Breinele Babette 20.04.1850 25 13 Metzger Jsack 02.03.1862 37 27 A 
Jakob Daniel 05.12.1857 22 11 D Metzger Matel Mathilde 10.08.1857 23 12 
Jakob Gidiana 06.03.1813 18 10 D Wan Metzger Miriam Marian 03.07.1827 30 7 
Jakob Helena 09.08.1813 18 10 H Wan Metzger Nathan 03.02.1850 22 1 A 
Jsack Scheidel 19.03. 1823 16 7 A Wan Metzger Rechel Regina 03.06.1862 37 28 
Jung Brendel 16.12.1826 31 15 A Metzger Seligmann 06.02.1868 35 17 
Jung 08.02.1827 Jitzchak Eisik Sekel 31 15 Moos Elijahu Elias 22.10.1857 21 17 
Jung Mosche Moses 09.09.1833 32 20 Moos Gutel 10.07.1824 31 8 
Jung Rosina 13.08.1863 36 9 Moos Hentle Henriette 18.12.1836 29 9 
Kahn Babette 14.07.1853 24 14 B Moos Jakob 23.09.1858 20 10 
Kahn Baila 25.02.1818 32 2 B Moos Johanna 28.03.1863 36 5 
Kahn Daniel Hirsch 06.03.1862 37 29 Moos Marx 26.11.1820 15 4 D 
Kahn Feiss Veit 27.03.1840 22 14 Moos Meir Maier Jacob 15.04.1868 35 19 
Katz Salomon 19.08.1838 28 8 Moos Meir Max 11.02.1853 24 12 
Kaufmann Amalia 29.06.1846 26 6 A Moos Meyer 11.03.1823 32 16 
Kaufmann Baruch 25.01.1812 12 2 Moos Salman Salomon 23.03.1868 35 18 
Kaufmann Elias 16.08.1848 26 16 Lob 
Kaufmann Regina 20.03.1865 36 18 Moos Scheinle Jeannette 10.04.1821 32 10 
Klein Kallmann 05.04.1819 15 2 E Moos Schimon Simon 28.04.1861 37 16 
Klein Lea 13.09.1838 29 5 Moos Seligmann 11 .09. 1851 25 17 
Klein Rosa 30.08.1854 23 5 A Moos Selina Seline 15.03.1865 36 24 
Kurz Gerschon Gerson 20.12 .1857 21 18 Neuburger Baruch 04.10.1837 28 4 
Kurz Jakob 10.07.1820 15 4 A Neuburger Cacilia 23.05.1838 29 20 B 
Kurz Jeannette 18.05.1827 30 6 Neuburger Jacob 09.12.1832 30 11 M 
Kurz Marx 12.09.1859 37 1 Neuburger Jakob 25.04.1861 37 15 
Kurz Pessel Babette 04.01.1861 37 11 Neuburger Josef 21.08.1829 33 23 
Kurz Salman Salomon 27 .02.1865 36 17 Neuburger Maier 07.06.1859 22 11 E 
Kurz Schimon Simon 14.01 .1849 25 6 Neuburger Nanette 02.11.1829 33 24 A 
Kuss Hanna 06 .06.1812 12 3 A Neuburger Reis Rosina 16.01.1839 28 9 
Lang Hirsch 18.11 .1854 23 8 Neuburger Theresia 12.04.1859 20 2 
Lang Maier 04.03.1854 23 4 Neuburger Treinle Theresia 04.01.1852 24 3 Wor 
Lang Theresia 27.06.1853 24 15 A Nordlinger Abraham Samuel 07 .09.1841 28 19 
Lauber Abraham 17.08.1840 28 14 Obermayer Hanna 02.12.1854 23 8 A 
Lauber Dina Miriam 12.07.1831 32 19 Oettinger Matel Mathilde 08.12.1868 17 2 Wan 
Levi Daniel 22.04.1829 33 19 Wor Oettinger Schlomo Salomon 31.07.1841 28 18 
Levi Edel Adelheit 01.08.1838 28 7 Ortlieb Helena 09.08.1818 15 2 B Wan 
Levi Esther 20.02.1824 31 1 Ottenheimer Hanna 08.07.1824 31 7 
Levi Gella 09.03.1834 31 17 E Wor Ottenheimer Hirz 02.02.1835 31 20 
Leri Koine 04.06.1815 19 5ו Wor Ottenheimer Klara 06 .05.1865 36 20 
Levi Lea 06.12.1825 30 1 A Picard z וסז 15.02.1836 29 5 A 
Levi Leopold 11.03.1852 24 5 A Wor Pikard Jakob 14.09.1859 37 2 
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Pikard Jsack 15.03.1861 37 12 Ullmann Marx 08.11 .1852 24 10 
Presburg Reikel 03.06.1816 33 7 Ullmann Mayer 05 .06.1820 15 3E 
Redlich Jakob 02.03.1814 19 5 B Ullmann Mordechai Marx 02.04.1858 20 8 
Redlich Rbs Rosa 03.04.1861 37 14 Max 
Redlich Samuel 12.05.1823 32 16 c Ullmann Nanette 22.10.1869 35 20 L 
Redlich Sara Jente 16.09.1839 28 11 Ullmann Nentle 28.11.1820 32 11 
Redlich Simon 26.04.1842 27 2 B Ullmann Riwka Nechle 01.01.1837 29 11 
Riehser Judith 21.07.1835 31 21 c Rosalie 
Riehser Klara 05.08.1835 31 21 D unbekannt 30.03.1732 7 5 
Ries Elias 22.02.1819 15 2 D unbekannt Frau 8 6 
Ries Nanette 09.08.1866 35 3 unbekannt Frau 17 5 
Ries Pessel 28.07.1822 32 14 unbekannt Frau 18 3 
Riess Sussel Sabina 29 .10.1836 29 6 unbekannt Frau 18 8 
Rosenthal Abraham 20.03 .1813 18 10 F unbekannt Frau 20.03.1829 33 20 
Rosenthal Babette 09.11.1869 35 20 M unbekannt Mann 8 2 
Rosenthal Dolzina Theresia 06.07.1856 21 10 unbekannt Mann 14 6 
Rosenthal Fanny 29.09.1861 37 24 unbekannt Mann 16 4 
Rosenthal Jacob 28.04.1866 36 23 unbekannt Mann 18 6 
Rosenthal Leopold 02.12.1860 37 8 umbekannt Mann 21 2 
Rosenthal Zier Zacilie 19.06. 1856 21 9 unbekannt Mann - .- .1730 1 1 
Rothschild Abraham Adolf 08.09.1849 25 10 Wor unbekannt Mann 01.05.1769 14 4 
Rothschild Baruch 14.11.1813 27 10 Wor unbekannt Mann -.-.1829 33 21 
Rothschild Clara 03.05.1867 35 11 Wor Veit Edel Adele 02 .08.1859 21 1 
Rothschild Daniel 14.11 .1859 37 3 Veit Schimon Sinon 24.03.1850 26 17 
Rothschild Elias 03.06.1860 37 7 Walbelt Jsaac 06.03.1830 33 29 
Rothschild Feigele Regina 03.08.1848 26 15 Weber-Kaplan Jette Rosa Rosalie 24.03.1865 36 19 
Rothschild Frumet 27.11.1815 19 1 Wor Weil Abraham 13.01.1823 32 14 B 
Rothschild lsaac 30.03.1853 24 15 Wor Weil Abraham Hirz 28.01.1815 19 5 G 
Rothschild Jakob 02.05.1855 23 10 Wor Weil Babette 27.02 .1836 29 5 B 
Rothschild Jsac 31.03.1864 36 11 A Weil Babette 12.01.1845 25 17 A 
Rothschild Karolina 28.12.1855 22 11 Weil Babette 27.06.1851 24 2 A 
Rothschild Leopold 22.08.1839 29 19 Wor Weil Beile Babette 25.02.1867 35 8 
Rothschild Levi 29.12.1844 27 18 Weil Breindel 27.06.1825 31 2 B 
Rothschild Mindele 25.08.1771 11 5 Wor Weil Edel Adelheit 16.03.1860 37 5 
Rothschild Regina 19.10.1860 20 15 A Wor Weil Elias 29.05.1844 27 12 A 
Rothschild Rosa 10.05.1856 21 8 Wor Weil Elisa 28.05.1862 37 30 A 
Rothschild Simon 04.06.1833 31 17 B Weil Fanny 04.09.1864 36 9 A 
Rothschild Vbgel 22.11.1816 14 7 G Weil Fanny 20.03.1869 35 20 G 
Sachs Rahel 20.11.1830 30 11 F Weil Fany Fradel 06.02.1828 30 9 
Salomon Matel Madel 11 .06.1819 32 4 Wan Wei l Feifel Veit Joseph 16.01.1863 36 3 
Sax Chaja Haja 29.11.1844 27 16 Weil Feil 22.04.1819 15 2 F 
Sax Hirsch 05.05.1844 27 12 Weil Fogel Fanny 14.12.1848 25 4 
Sax Jeni Jenne 16.11 .1853 24 17 Weil Fogel Fanny 29.10.1852 24 9 
Sax Joseph 07.11.1854 23 7 Weil Friederike 24.01.1865 36 16 A 
Sax Jsaac Mayer 19.02.1835 31 20 A Weil Gabriel 03.01 .1849 25 5A 
Sax Max 17.08.1858 20 9 Weil Gertrude 22.04.1841 28 16 
Sax Wolf Wilhelm 15.04.1861 21 24 Weil Gitele Gertrude 24.11 .1859 37 4 
Schatz Babette 07 .11.1836 29 7 Weil Glerche Klara 21 .12.1856 21 12 
Schatz Benedict 29.10.1829 33 24 Weil Gotsch 27.04.1818 32 2 D 
Schladenwert Schmuel 16.08.1731 13 9 Weil Hanele Hanna 01.12.1848 25 2 
Schladenwerth Bela 03.04.1 823 32 16 A Weil Hanna 21.03.1820 15 3 B 
Schladenwerth Bernhard 26.03.1821 32 9 A Weil Hejum 18.02 .1823 32 14 c 
Schladenwerth Dewora Hela Bela 16.01.1817 33 8 Weil Hirsch 29.07.1815 14 7 A 
Schneidinger Babette 08 .11 .1829 30 11 D Weil Hirz 26.09.1817 33 15 
Schneidinger Daniel 24.11.1869 11 1 Wei l lsak 28.09.1820 15 4 c 
Schneidinger Fanny 11 .05.1835 31 21 B Weil Jachet 11.12.1833 32 25 
Schneidinger Joseph 03.11.1835 29 3 A Weil Jachet Julchen 31.12.1864 36 15 
Schneidinger Miriam 24.04.1848 26 13 A Weil Jacheth Judith 21.01.1852 24 4 
Schneidinger Sara 28.01.1855 23 9 D Weil Jacob 27.10.1846 26 7 
Schwab Selig Seligmann 20.06.1830 32 17 Wor Weil Jakob 01.11.1862 36 2 
Seligmann Sibylla 20.09.1825 31 14 Wan Weil Jeanette 17.09.1866 35 4 
Seligmann Vogel 26.01.1814 19 5 A Wan Wei l Joseph 30.01.1813 18 10 B 
Silva-Bloch Rechel Recha 06.04.1812 13 3 Wei l Joseph 08.09.1869 13 2 
Spyro-Levinger Schlomo Salomon 14.01.1825 15 5 Weil Kela Carolina 15.10.1834 31 19 

Wolf Levi Weil Lazarus 13.04.1825 31 4 
Ullmann Babette 24.11 .1846 26 7 B Weil Magdalena 24.11 .1847 26 12 
Ullmann Babette 09.10.1854 23 6 A Weil Maharam Marx 31 .12.1860 37 10 
Ullmann Gella 31.03.1828 31 15 B Weil Mahrum 15.09.1813 18 10 K 
Ullmann Gutele Klara 04.02.1859 20 3 Weil Manus 30.03.1814 19 5 E 

Gertrude Weil Matel Mathilde 20.05.1837 28 2 
Ullmann Hirsch 17.07.1829 30 11 c Weil Mayer 24.09.1832 32 23 
Ullmann lsrael 28.05.1840 28 13 Weil Mayer 07 .06.1857 21 13 
Ullmann Jacob 20.01.1868 35 16 Weil Michal Michelina 28.04.1856 21 7 
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Weil Mordechai Marx M. 27.04.1863 36 7 Wolf Fradele 09.02.1834 17 3 Wan 
Weil Mosche Moses 08.02.1848 26 13 Wolf Gerson 22.12.1848 25 5 
Weil Regina 12.05.1861 37 17 Wolf Hadar 29.12.1815 33 4b Wan 
Weil Riwka Breindel 21.06.1833 32 22 Wolf Handele 14.06.1818 33 12 Wan 

Babette Wolf Haymann Joseph 27 .06.1824 31 6 Wan 
Weil Riwka Gitel Klara 04.12.1866 35 6 Seligmann 
Weil Salman Salomon 07.11.1841 27 Wolf Hefel Helena 30.07.1817 33 10 Wan 

Joseph Edel Lea 
Weil Salomon 18.08.1853 23 1 Wolf Jacob 18.05.1823 16 7 B 
Weil Sara 18.03.1820 15 3 A Wolf Jakob Jonas 22.12.1815 33 4 a Wan 
Weil Sara 01.05.1834 31 18 Wolf Jitzchak Seligman 02.10.1786 16 12 Wan 
Weil Sara Zirle Zier 28.07.1815 33 2 Wolf Joseph Manus 20.11.1824 31 9 Wan 
Weil Schlomo Salman 19.10.1821 32 12 Wolf Joseph Seligmann 11.03.1826 31 2 c Wan 

Arie Lob Wolf Klara 06.09.1869 35 20 K 
Weil Seeligmann 07.06.1836 29 5 c Wolf Mathias 17.01.1868 35 15 
Weil Susanna 29.04.1867 35 10 Wolf Pessle Eleonora 25.05.1819 32 3 Wan 
Weil Wilhelm 09.04.1863 36 6 Wolf Regina 26.07.1853 24 14 A 
Weil Wolf 28.04.1852 24 6 Wolf Reis Rosina 24.10.1837 28 6 
Willstatter Ephraim 19.05.1862 24 18 Wolf Ros Theresia 13.10.1817 32 2 Wan 
Wolf Barbara 03.03.1814 19 5 c Wan Wolf Samuel 08.07.1838 29 20 c 
Wolf Baruch 11.01.1848 26 12 A Wolf Sandel Daniel 20.03.1825 31 2 A 
Wolf Baruch 05.07.1852 24 7 Wolf Sara 18.02.1829 30 11 B 
Wolf Baruch 08.01 .1863 36 2 A Wolf Sara 14.02.1852 24 5 B 
Wolf Benedikt 26.05.1826 31 3 A Wolf Seligmann 25.04.1816 33 6 Wan 
Wolf Bernhard 15.06.1817 33 9 Wan Wolf Seligmann 20.11.1864 36 14 
Wolf Elias 25.05.1826 31 3 Wan Wolf Teicha 20.03.1816 33 18 A 
Wolf Fanny 28.05.1841 28 17 Wolf Theresia 31.01 .1813 18 10 c 
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1 1 unbekannt Mann 1730 .-.- 14 6 unbekannt Mann 
3 1 Jekutiel b. Jakob 01.09.1731 14 7 unbekannt 
3 2 Jakob 08.01.1695 14 7 A Weil Hirsch 29.07.1815 
4 1 unbekannt 14 7 B Bloch Mayer Manus 04.09.1815 
4 2 Riwka Fradel bat 12.05.1745 14 7 c Bloch Esther 12.02.1816 

Jospo 14 7 D Bloch Jeanette 03.03.1816 
5 1 a bat Zwi 14 7 E Wan Heilbronner Leopold 16.06.1816 
5 1 b lsrael lsserl 14 7 F Wor Guggenheim Veit 20.06.1816 
5 2 unbekannt 14 7 G Rothschild וVoge 22.11.1816 
5 3 unbekannt 14 7 Wor Guggenheim Jachet 17.12.1816 
6 1 Mosche Joseph 1749 .-.- 15 1 Wan bat ltzi 10.08.1732 
6 2 Gitel bat Jechiel 11.08.1699 15 2 unbekannt 
6 3 Treisch 15 2 A Wan Herz Hayer 13.05.1818 
7 1 Riwka 15 2 B Wan Ortlieb Helena 09.08.1818 
7 2 unbekannt 15 2 c Gut Babet 17.01.1819 
7 3 unbekannt 15 2 D Ries Elias 22.02.1819 
7 4 unbekannt 15 2 E Klein Kallmann 05.04.1819 
7 5 unbekannt 30.03.1732 15 2 F Weil Feil 22 .04.1819 
8 1 bat Jakob 15 3 unbekannt 
8 2 unbekannt Mann 15 3 A Weil Sara 18.03.1820 
8 3 Schlomo Mosche 1769 .-.- 15 3 B Weil Hanna 21.03.1820 

Salman b.Jitzchak Eisik 15 3 c Bloch Baruch Hirsch 14.04.1820 
8 4 Ginzburg . M 15 3 D Bloch Salomon 24.05.1820 
8 5 unbekannt 15 3 E Ullmann Mayer 05.06.1820 
8 6 unbekannt Frau 15 4 unbekannt 
9 1 unbekannt 15 4 A Kurz Jakob 10.07.1820 
9 2 Schmuel 1734 .-.- 15 4 B Bernheim Hodes 20.08.1820 
9 3 . bat Josele b 15 4 c Weil lsak 28.09.1820 

) Baruch (Gatte 15 4 D Moos Marx 26.11 .1820 
9 4 bat Meir 15 5 Spyro-Levinger Schlomo Salomon 14.01.1825 

10 1 Detelbach Seeligmann 02.04.1833 Wolf Levi 
10 2 Riwka Sara bat 28.06.1811 15 6 unbekannt 

Jitzchak Eisik 16 1 Brandenburger Sybilla 15.01.1869 
10 3 unbekannt 16 2 Brandenburger Daniel 
10 3 A Wan Daniel Abrahm 03.08.1811 16 3 Jachet bat Jakob 
10 4 bat Jakob Jitzchak 
11 1 Schneidinger Daniel 24.11.1869 16 4 unbekannt Mann 
11 2 unbekannt 16 5 05.1799 .-Schmuel b. Jitzchak 
11 3 Salman 16 6 Joseph b. Jekutiel 16.09.1778 
11 4 b. Jitzchak 13.12.1739 16 7 unbekannt 
11 5 Wor Rothschild Mindele 25.08.1771 16 7 A Wan Jsack Scheidel 19.03.1823 
11 6 unbekannt 16 7 B Wolf Jacob 18.05.1823 
11 7 a unbekannt 16 8 Elijahu b. Jissachar 
11 7 b unbekannt 16 9 Joseph b. Schmuel 
11 8 unbekannt 10 16 unbekannt 
11 9 Chaja 11 16 Guggenheim Elijahu Elias 17.10.1835 
12 1 Detelbach Breindel 27 .12.1811 12 16 Wan Wolf Jitzchak Seligman 02 .10.1786 
12 2 Kaufmann Baruch 25.01.1812 17 1 unbekannt 
12 2 A Bloch Salomon 25.01.1812 17 2 Wan Oettinger Matel Mathilde 08.12.1868 
12 3 ) Daniel (Gatte 01 .02.1810 17 3 Wan Wolf Fradele 09.02.1834 
12 3 A Kuss Hanna 06.06.1812 17 4 unbekannt 
12 3 B Bloch Rebecka 03.11.1812 17 5 unbekannt Frau 
12 3 c Guggenheim Kaula 24.11.1812 17 6 unbekannt 
13 1 Guggenheim Hena Henriette 14.03.1869 17 7 Wor Guggenheim Bela Baila 19.12.1843 
13 2 Weil Joseph 08.09.1869 17 8 unbekannt 
13 3 Silva-Bloch Rechel Recha 06.04.1812 17 9 bat Joseph 1781 .-.-
13 4 unbekannt 10 17 unbekannt 
13 5 Sekel b. Jakob 11 17 unbekannt 
13 6 unbekannt 18 1 unbekannt 
13 7 unbekannt 18 2 Bernheim b. Baruch 1865 .-.-
13 8 unbekannt 18 3 unbekannt Frau 
13 9 Schladenwert Schmuel 16.08.1731 18 4 unbekannt 

10 13 unbekannt 18 5 Guggenheim Tusset 24.02.1813 
11 13 unbekannt 18 6 unbekannt Mann 

14 1 unbekannt 18 7 Lea bat Hefele 
14 2 unbekannt 18 8 unbekannt Frau 
14 3 Wan Bernheim Jeschaja lsajas 06.09.1812 18 9 Wan - Meir b. Joseph 17.02.1809 
14 4 unbekannt Mann 01.05.1769 10 18 Josef 
14 5 unbekannt 18 10 A Bloch Elias 15.01.1813 

18 10 B Weil Joseph 30.01.1813 
Zeichenerklarung * 18 10 c Wolf Theresia 31.01.1813 

308 . s. Personenregister S 18 10 D Wan Jakob Gidiana 06.03.1813 
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18 10 E Wan Alexander Friderika 16.03.1813 22 4 Guggenheim Baier Babette 08.11.1853 
18 10 F Rosenthal Abraham 20.03.1813 22 5 Liessberger Simona 17.04.1855 
18 10 G Wan Hirsch Seligmann 07.08.1813 22 6 Biedermann Ernestine 05.05.1855 
18 10 H Wan Jakob Helena 09.08.1813 22 7 Metzger Etele Helena 13.05.1855 

ו 18 10 Biedermann Juda 30.08.1813 22 8 Dettelbach David 30.05.1855 
10 18 K Weil Mahrum 15.09.1813 22 9 Marx Bertha 09.08.1865 
10 18 L Detelbach Jsajas Jesajas 15.10.1813 10 22 Heilbronner Samson 11.08.1855 

19 1 Wor Rothschild Frumet 27.11.1815 11 22 Rothschild Karolina 28.12.1885 
19 2 unbekannt 22 11 A Gut Moses Salomon 22.01.1856 
19 3 unbekannt 22 11 B Detelbach Daniel 17.04.1856 
19 4 unbekannt 22 11 c Guggenheim Louis 11.05.1856 
19 5 unbekannt 22 11 D Jakob Daniel 05.12.1857 
19 5 A Wan Seligmann Vogel 26.01.1814 22 11 E Neuburger Maier 07.06.1859 
19 5 B Redlich Jakob 02.03.1814 22 11 F Detelbach Jeannette 25.06.1859 
19 5 c Wan Wolf Barbara 03.03.1814 12 22 Elijahu b. Jehuda 
19 5 D Harburg Baruch 09.03.1814 13 22 Halle Mosche Moses 12.04.1866 
19 5 E Weil Manus 30.03.1814 14 22 Kahn Feiss Veit 27.03.1840 
19 5 F Bloch Jakob 26.01.1815 23 1 Weil Salomon 18.08.1853 
19 5 G Weil Abraham Hirz 28.01.1815 23 2 Liessberger Magdalena 08.11.1853 
19 5 H Guggenheim Vbgel 20.04.1815 23 3 Guggenheim Seeligmann 23.02.1854 
ו 5 19 Wor Levi Koine 04.06.1815 23 4 Lang Maier 04.03.1854 
19 6 unbekannt 23 5 Guggenheim Gela Gertrud 17.03.1854 
19 7 Sara 23 5 A Klein Rosa 30.08.1854 
20 1 unbekannt 23 6 Guggenheim Joseph 17.09.1854 
20 2 Neuburger Theresia 12.04.1859 23 6 A Ullmann Babette 09.10.1854 
20 3 Ullmann Gutele Klara 04.02.1859 23 7 Sax Joseph 07.11.1854 

Gertrude 23 8 Lang Hirsch 18.11.1854 
20 4 Haarburger Edele Adelheit 08.01 .1858 23 8 A Obermayer Hanna 02.12.1854 
20 5 Marx Sara 26 .01.1858 23 9 Guggenheim Fanny 24.12.1854 
20 6 Bloch Rele Reel 12.02.1858 23 9 A Biedermann Emanuel 26.12.1854 
20 7 Levinger Meile Amalia 20.02 .1858 23 9 B Hilb Abraham 17.01.1855 
20 8 Ullmann Mordechai Marx 02.04.1858 23 9 c Gut Lazarus 25.01.1855 

Max 23 9 D Schneidinger Sara 28.01.1855 
20 9 Sax Max 17.08.1858 23 9 E Levi Rebbeka 14.03.1855 

10 20 Moos Jakob 23.09.1858 23 9 F Eichberg David 09.04.1855 
11 20 Bloch Breinele Babette 26.09.1858 10 23 Wor Rothschild Jakob 02.05.1855 
11 20 A Guggenheim Abraham 01.09.1859 11 23 Gut Matel Mathilde 11.05.1855 
12 20 Guggenheim Joseph 08.01.1860 12 23 Metzger Matel Mathilde 10.08.1857 
13 20 Bloch lda 23.01.1860 24 1 Guggenheim Salman Salomon 10.04.1851 
14 20 Bloch Sara 21.03.1860 Daniel 
15 20 Heimann Edele Adelheid 17.04.1860 24 2 Levinger Schimon Simon 13.04.1851 

20 15 A Wor Rothschild Regina 19.10.1860 24 2 A Weil Babette 27.06.1851 
21 1 Veit Edel Adele 02.08.1859 24 2 B Guggenheim Jsaak Veit 18.10.1851 
21 2 unbekannt Mann 24 3 Wor Neuburger Treinle Theresia 04.01.1852 
21 3 unbekannt 24 4 Wei l Jacheth Judith 21.01.1852 
21 4 Hilb Abele Hirsch 05.09.1855 24 5 Bloch Jsaak 01.02.1852 
21 5 unbekannt 24 5 A Wor Levi Leopold 11 .03.1852 
21 6 Guggenheim Pessel Babette 19.04.1856 24 5 B Wolf Sara 14.02.1852 
21 7 Weil Michal Michelina 28.04.1856 24 5 c Hannhart Dusette 04.04.1852 
21 8 Wor Rothschild Rosa 10.05.1856 24 6 Weil Wolf 28.04.1852 
21 9 Rosenthal Zier Zacilie 19.06.1856 24 6 A Hannhart Salomon 12.05.1852 
21 10 Rosenthal Dolzina Theresia 06.07.1856 24 7 Wolf Baruch 05.07.1852 
21 11 Levinger Daniel 18.08.1856 24 7 A Gut Leopold 05.07.1852 
21 11 A Detelbach Bertha 16.11 .1856 24 7 B Guggenheim Hirsch Joseph 20.07.1852 

12 21 Weil Glerche Klara 21.12 .1856 24 7 c Haymann Babette 18.08.1852 
13 21 Wei l Mayer 07.06.1857 24 7 D Dettelbach Bernhard 24.08.1852 
14 21 Bloch Salomon Levi 02.07 .1857 24 8 Bloch 11 .10.1852 Jitzchak Eisik lsaak 
15 21 Biedermann Elijahu Elias 18.08.1857 24 9 Weil Fogel Fanny 29.10.1852 
16 21 Erlanger Sara 12.10.1857 10 24 Ulmann Marx 08.11.1852 
17 21 Hoos Elijahu Elias 22 .10.1857 11 24 Erlanger Gitel Klara 07.01.1853 
18 21 Kurz Gerschon Gerson 20.12.1857 12 24 Moos Meir Max 11 .02.1853 
19 21 Biedermann Samson Sundel 1868 .-.- 13 24 Hasgal Seligmann 17.02.1853 

Zandel 14 24 Brandenburger Babette 25.03.1853 
21 20 Bloch Gerschon Gerson 04.11 .1858 14 24 A Wolf Regina 26.07.1853 
21 21 Guggenheim Awieser Meir Max 08.01.1858 14 24 B Kahn Babette 14.07.1853 
21 22 Biedermann Fegele Fanny 04.09.1860 24 14 c Bloch Rosina 18.08.1853 

23 21 Biedermann Salomon David 10.12.1858 24 14 D Bloch Ella 10.10.1853 
24 21 Sax Wolf Wilhelm 15.04.1861 15 24 Wor Rothschild lsaac 30.03.1853 
25 21 Bloch Elk 22 .11 .1858 15 24 A Lang Theresia 27.06.1853 

22 1 Guggenheim Hindele Henriette 08.02.1849 16 24 Biedermann Rebekka 08.10.1853 
22 1 A Metzger Nathan 03 .02.1850 17 24 Sax Jeni Jenne 16.11.1853 
22 2 a Guggenheim Rbs Rosina 24.11.1850 18 24 Willstatter Ephraim 19.05.1862 
22 2 b Guggenheim Mathilde 20.12.1850 25 1 Erlanger Kusel Kus 05.11.1848 
22 3 Guggenheim Rosette 17.12.1850 25 2 Weil Hanele Hanna 01.12.1848 
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25 3 Guggenheim Seeligmann 10.12. 1848 14 27 Metzger Carolina 15.06.1844 
25 4 Weil Fogel Fanny 14.12.1848 15 27 Guggenheim Salome 29 .10.1844 
25 5 Wolf Gerson 22.12.1848 16 27 Sax Chaja Haja 29.11.1844 
25 5 A Weil Gabriel 03.01.1849 17 27 Baach Tolz Theresia 29.12.1844 
25 6 Kurz Schimon Simon 14.01.1849 18 27 Rothschild Levi 29.12.1844 
25 7 Guggenheim 16.01.1849 Samuel Seeligmann 28 1 Wor Frank Menachem 20.04.1837 
25 8 Guggenheim Baruch 06.02.1849 Emanuel 
25 9 Bloch Salomon Raphael 18.02.1849 28 2 Weil Matel Hathilde 20.05.1837 
25 9 A Guggenheim Ullise 26.04.1849 28 3 Hanhart Simona 11.08.1837 

10 25 Wor Rothschild Abraham Adolf 08.09.1849 28 4 Neuburger Baruch 04.10.1837 
25 10 A Guggenheim Cacilia 10.10.1849 28 5 Guggenheim Frumet Fanny 10.10.1837 

11 25 Bloch Kela Carolina 24.10.1849 28 6 Wolf Reis Rosina 24.10.1837 
12 25 Guggenheim ia וCaci 03.02.1850 28 7 Levi Edel Adelheit 01 .08.1838 
13 25 Jacob Breinele Babette 20.04.1850 28 8 Katz Salomon 19.08. 1838 
14 25 Bernheimer Wolf 07.08.1850 28 8 A Halle Samuel 24.12.1838 

15 25 Guggenheim Gutele Gertrude 09.12.1850 28 9 Neuburger Reis Rosina 16.01.1839 
16 25 Hirschberg Nenle Nanette 19.12.1850 10 28 Erlanger Meir Mayer 22.02.1839 
16 25 A Dettelbach David 08.01.1851 11 28 Redlich Sara Jente 16.09.1839 
16 25 B Guggenheim Sara 04.03.1851 12 28 Hanhart 03.03.1840 Jitzchak Seligmann 
17 25 Moos Seligmann 11.09.1851 12 28 A Levinger Judith 29.03.1840 

25 17 A Weil Babette 12.01.1845 13 28 Ullmann lsrael 28.05.1840 
25 17 B Guggenheim Babette 02.02.1845 14 28 Lauber Abraham 17.08.1840 
26 1 Bloch Scheine Jeanette 08.02.1845 15 28 Haymann Jacob Jekel 24.09.1840 
26 2 Erlanger Regina 01.03.1845 28 15 A Hirschberger Hirsch 27.02 .1841 
26 3 Erlanger Abraham 26.01.1847 15 28 8 Bloch Salomon 03.03.1841 
26 3 A Guggenheim Joseph Wolf 11 .04.1815 15 28 c Biedermann Emanuel 11 .04.1841 
26 3 B Guggenheim Baruch 06.06.1845 16 28 Weil Gertrude 22.04.1841 
26 3 c Bloch Levi 27.10.1845 16 28 A Guggenheim Gertrude 24.05.1841 
26 3 D Erlanger Klara 04.12.1845 17 28 Wolf Fanny 28.05.1841 
26 4 Guggenheim Mayer 03.01.1846 18 28 Oettinger Schlomo Salomon 31 .07.1841 
26 4 A Wor Guggenheim Nanette 13.04.1846 19 28 Nordlinger Abraham Samuel 07.09.1841 
26 5 Gut Mirjam 13.04.1846 20 28 Guggenheim Joseph 10.10.1841 
26 6 Erlanger Schmuel Samuel 20.06.1846 29 1 Bernheim Jacob Jekeb 12.04.1835 
26 6 A Kaufmann Amalia 29.06.1846 Nathan 
26 6 B Guggenheim Samuel Daniel 06.08.1846 29 2 Biedermann Elias 03.09.1835 
26 7 Weil Jacob 27.10.1846 29 3 Guggenheim Reikele Regina 05 .09.1835 
26 7 A Detelbach Simon 09.11.1846 29 3 A Schneidinger Joseph 03.11 .1835 
26 7 8 Ullmann Babette 24.11.1846 29 3 B Haarburger Chajah Sara 14.12.1835 
26 7 c Hasgal lsidor 12.05.1847 29 4 Gut Abraham 23.12.1835 
26 8 Wor Frank Luise 19.03.1847 29 5 Klein Lea 13.09.1838 
26 9 Gut Babette 15.05.1847 29 5 A Picard z וסז 15.02.1836 

10 26 Guggenheim lsrael 11.07.1847 29 5 B Weil Babette 27.02.1836 
11 26 Erlanger lsrael 24.08.1847 29 5 c Weil Seeligmann 07.06.1836 
12 26 Weil Magdalena 24.11.1847 29 5 D Haarburger Simon 07.07.1836 
12 26 A Wolf Baruch 11 .01.1848 29 6 Riess Sussel Sabina 29.10.1836 
13 26 Weil Mosche Moses 08.02.1848 29 7 Schatz Babette 07.11.1836 
13 26 A Schneidinger Miriam 24.04.1848 29 8 Detelbach Schimon Simon 09.12.1836 
14 26 Erlanger Miriam Marie 02.08.1848 29 9 Moos Hentle Henriette 18.12.1836 
15 26 Rothschild Feigele Regina 03.08.1848 10 29 Levi-Spiro Mirjam 28.01.1838 
16 26 Kaufmann Elias 16.08.1848 11 29 Ullmann 01.1837 . Riwka Nechle RosalieOl 
17 26 Veit Schimon Simon 24.03.1850 12 29 Wor Levi Moses 21 .02.1837 

27 1 Weil Salman Salomon 07.11.1841 13 29 Bloch Mosche Joseph 21 .04.1837 
Joseph 14 29 Guggenheim Breindel Babette 09.12.1838 

27 2 Bloch Carolina 12.02.1842 15 29 Marx Chajim Heinrich 08.06.1839 
27 2 A Levinger Emanuel 15.02.1842 16 29 Wor Levi Tolz Theresia 23.12.1838 
27 2 B Redlich Simon 26.04.1842 17 29 Bloch 16.06.1839 Pessel Bernhardina 
27 3 Bernheim 10.05.1842 Abraham Kutiel Kus 18 29 Levinger Beila Babette 28.07.1839 
27 4 Haarburger Mirjam 14.05.1842 19 29 Wor Rothschild Leopold 22.08.1839 
27 5 Bloch Jacob 23.12.1842 20 29 Guggenheim Leopold 16.06.1838 
27 6 Bloch Raphael 25.10.1842 29 20 A Baach Sulamith 10.04.1838 
27 6 A Mahrum Hirsch 12.01.1843 29 20 B Neuburger Cacilia 23.05.1838 
27 7 Bloch Emanuel 23.01.1843 29 20 c Wolf Samuel 08.07.1838 
27 8 Guggenheim Hirsch Seeligmann 10.03.1843 29 20 D Detelbach Mayer 24.07.1838 
27 9 Bernheim Hefele Helena 02.05.1843 30 1 Guggenheim Scheinle Jeannette 01 .12.1825 
27 9 A Bernheimer Samuel 07.06.1843 30 1 A Levi Lea 06.12.1825 
27 9 B Wor Frank Leib 30.06.1843 30 2 Gut Lob 12.02.1826 
27 9 c Wor Frank Mathilde 16.10.1843 30 3 Metzger David Theodor 27.03.1826 

10 27 Wor Rothschild Baruch 14.11.1843 30 4 Gut Fradel 09.05.1826 
11 27 Wor Guggenheim Chanele Hanna 28.12.1843 30 5 Hanhart Schmuel Samuel 26.12.1826 
11 27 A Marx Daniel 07.04.1844 30 6 Kurz Jeannette 18.05.1827 
11 27 8 Guggenheim Gertrude 19.04.1844 30 7 Metzger Miriam Marian 03.07.1827 
12 27 Sax Hirsch 05.05.1844 30 8 Bloch Mayer Veit 12.08.1827 
12 27 A Weil Elias 29.05.1844 30 9 Weil Fany Fradel 06.02.1828 
13 27 Detelbach Gertrude 01.06.1844 30 10 a Bloch Salomon 12.07.1828 
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30 10 b Bloch Joseph Gawriel 20.08.1828 12 32 Weil Schlomo Salman 19.10.1821 
Gabriel Arie Lob 

11 30 Biedermann Matel 29.03.1824 13 32 Bernheim Feigel Vogel 24.07.1822 
11 30 A Harburg Adelheit 01.12.1828 13 32 A Alexander Rahel 13.09.1822 
11 30 B Wolf Sara 18.02.1829 14 32 Ries Pessel 28.07.1822 
11 30 c Ullmann Hirsch 17.07.1829 32 14 A Bernheim Kuss 03.09.1822 
11 30 D Schneidinger Babette 08.11.1829 32 14 B Weil Abraham 13.01.1823 
11 30 E Cahn Samuel 10.03.1830 32 14 c Weil Hejum 18.02.1823 
11 30 F Sachs Rahel 20.11.1830 15 32 Bloch Fradel 26.09.1828 
11 30 G Wor Guggenheim Samuel 23.12.1830 16 32 Moos Meyer 11.03.1823 
11 30 H Guggenheim Leopold 04.03.1831 16 32 A Schladenwerth Bela 03.04.1823 
ו 30 11 Bloch Nathan 12.08.1831 32 16 B Bernheim Jacob 23.04.1823 
11 30 K Detelbach Edel 27.10.1831 32 16 c Redlich Samuel 12.05.1823 
11 30 L Guggenheim Babette 02.06.1832 17 32 Wor Schwab Selig Seligmann 20.06.1830 
11 30 M Neuburger Jacob 09.12.1832 18 32 Marx Schmuel Samuel 07.12.1830 

31 1 Levi Esther 20.02.1824 19 32 Lauber Dina Miriam 12.07.1831 
31 2 Rechel , Jakob 1823 .-.- 20 32 Jung Mosche Moses 09.09.1833 

) Gatte ( 21 32 Baach Schlomo Salman 17.04.1835 
31 2 A Wolf Sandel Daniel 20.03.1825 Salomon 
31 2 A Wan Bickart Regina 10.08.1824 22 32 Weil Riwka Breindel 21.06.1833 
31 2 B Weil Breindel 27.06.1825 Babette 
31 2 c Wan Wolf Joseph Seligmann 11.03.1826 23 32 Weil Mayer 24.09.1832 
31 3 Wan Wolf Elias 25.05.1826 24 32 Marx Jacob Raphael 01.04.1832 
31 3 A Wolf Benedikt 26.05.1826 25 32 Weil Jachet 11.12.1833 
31 4 Weil Lazarus 13.04.1825 26 32 Haarburger Schimon Simon 30.12.1834 
31 5 Salman b. Eisik 15.12.1825 33 1 Wan Hirsch Alexander Sender 09.06.1815 
31 6 Wan Wolf Haymann Joseph 27.06.1824 33 2 Weil Sara Zirle Zier 28.07.1815 

Seligmann 33 3 Bloch Rosel 14.09.1815 
31 7 Ottenheimer Hanna 08.07.1824 33 4 a Wan Wolf Jakob Jonas 22.12.1815 
31 8 Moos Gutel 10.07. 1824 33 4 b Wan Wolf Hadar 29.12.1815 
31 9 Wan Wolf Joseph Manus 20.11.1824 33 5 Biedermann Pessla 17.04.1816 

10 31 Heumann Mintel 21.03.1825 33 6 Wan Wolf Seligmann 25.04.1816 
11 31 Wan Mayer Gela Regina 29.01.1825 33 7 Presburg Reikel 03.06.1816 
12 31 Wan Gump Breina 30.03.1825 33 8 Schladenwerth Dewora Hela Bela 16.01.1817 
13 31 Wan Gump Genofefa 16.07.1825 33 9 Wan Wolf Bernhard 15.06.1817 
14 31 Wan Seligman Sibylla 20.09.1825 33 10 Wan Wolf Hefel Helena Edel 30.07.1817 
15 31 Jung 08.02.1827 Jitzchak Eisik Sekel Lea 
15 31 A Jung Brendel 16.12.1826 11 33 Wan Bikart Breindel 29.05.1818 
15 31 B Ullmann Gella 31.03.1828 12 33 Wan Wolf Handele 14.06.1818 
16 31 Guggenheim Marx 13.03.1832 13 33 Harburg Hejum 26.07.1818 
17 31 Halle Jehuda Leopold 29.09.1833 14 33 Marx Fradel 11.08.1818 

31 17 A Bloch Mayer 01.05.1833 15 33 Weil Hirz 26.09.1817 
31 17 B Rothschild Simon 04.06.1833 15 33 A Guggenheim Recha 20.09.1817 
31 17 c Hilb Salomon 13.09.1833 16 33 Wan Gertrud Sprinz 16.07.1818 
31 17 D Bach Jeanette 03.12.1833 17 33 Guggenheim Sara 10.02.1817 

17 31 E Wor Levi Gella 09.03.1834 18 33 Guggenheim Kela 11.02.1817 
18 31 Weil Sara 01.05.1834 18 33 A Wolf Teicha 20.03.1816 
19 31 Weil Kela Carolina 15.10.1834 19 33 Wor Levi Daniel 22.04.1829 
19 31 A Erlanger Babette 24.01.1835 20 33 unbekannt Frau 20.03.1829 
20 31 Ottenheimer Hirz 02.02.1835 21 33 unbekannt Mann 1829 .-.-
20 31 A Sax Jsaac Mayer 19.02.1835 22 33 Levinger Benjamin 01.08.1829 
21 31 Guggenheim Matel Magdalena 29.03.1835 Abraham Wolf 

31 21 A Lowenstein Minette 10.04.1835 23 33 Neuburger Josef 21.08.1829 
21 31 B Schneidinger Fanny 11.05.1835 24 33 Schatz Benedict 29.10.1829 

31 21 c Riehser Judith 21.07.1835 33 24 A Neuburger Nanette 02.11.1829 
21 31 D Riehser Klara 05.08.1835 25 33 Marx Esther 27 .01 .1831 

32 l Wan Bickart Salman Salomon 04.04.1816 26 33 Guggenheim Daniel 15.09.1832 
32 2 Wan Wolf Ros Theresia 13.10.1817 27 33 Guggenheim Mosche Jitzchak 01.10.1832 
32 2 A Bloch Zizziria 25.01.1818 Seeligmann 
32 2 B Kahn Baila 25.02.1818 28 33 Guggenheim Mosche Daniel 06.02.1830 
32 2 c Wan Hirsch Ziehrele 24.04.1818 29 33 Walbelt Jsaac 06.03.1830 
32 2 D Weil Gotsch 27.04.1818 34 l Bernheimer Judith 19.07.1868 
32 3 Wan Wolf Pessle Eleonora 25.05.1819 35 1 Guggenheim Schmuel Sigmund 13.05.1866 
32 4 Wan Salomon Matel Madel 11.06.1819 35 2 Guggenheim Ezechiel 25.07.1866 
32 5 Wor Levi 06.09.1819 Schimon Seligmann 35 3 Ries Nanette 09.08.1866 
32 6 Brandenburger Mayer 09.11.1819 35 4 Weil Jeanette 17.09.1866 
32 7 Hanhart Sarale Sara 12.08.1819 35 4 A Baumann Jetta 17.09.1866 
32 8 Gut Pess 03.05.1821 35 5 Guggenheim Emanuel 02.11 .1866 
32 9 a Bloch David 23.11.1821 35 6 Weil Riwka Gitel Klara 04.12.1866 
32 9 b Bloch Rosina 07.06.1822 35 7 Bloch Schmuel Samuel 20.01.1867 
32 9 A Schladenwerth Bernhard 26.03.1821 35 8 Weil Beile Babette 25.02.1867 
32 9 B Halle Fanny 22.12.1821 35 9 Bernheimer Sara 27.03.1867 

10 32 Moos Scheinle Jeannette 10.04.1821 10 35 Weil Susanna 29.04.1867 
11 32 Ullmann Nentle 28.11.1820 11 35 Wor Rothschild Clara 03.05.1867 
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12 35 Guggenheim Babette 17.05.1867 16 36 A Weil Friederike 24.01 .1865 
13 35 Detelbach Bonina 23.07.1867 17 36 Kurz Salman Salomon 27.02.1865 
14 35 Gut . Elias L 26.09.1867 18 36 Kaufmann Regina 20.03.1865 
14 35 A Bloch David 03.01.1868 19 36 Weber-Kaplan Jette Rosa Rosalie 24.03.1865 
15 35 Wolf Mathias 17.01.1868 19 36 A Guggenheim Regina 16.04.1865 
16 35 Ullmann Jacob 20.01.1868 20 36 Ottenheimer Klara 06.05.1865 
17 35 Metzger Seligmann 06.02.1868 21 36 Bloch lsrael 04.06.1865 
18 35 Moos Salman Salomon 23.03.1868 22 36 Hasgal Mordechai Max 26.04.1866 

Lob 23 36 Rosenthal Jacob 28.04.1866 
19 35 Moos Meir Maier Jacob 15.04.1868 36 23 A Guggenheim Maier 10.08.1865 
20 35 Guggenheim Aron 16.04.1868 24 36 Moos Selina Seline 15.03.1865 
20 35 A Levinger Cacilia 20.06.1868 37 1 Kurz Marx 12.09.1859 

35 20 B Gut Fanny 02.08.1868 37 2 Pikard Jakob 14.09.1859 
35 20 c Bernheim Regina 15.09.1868 37 3 Rothschild Daniel 14.11.1859 
35 20 D Guggenheim Heinrich 27.10.1868 37 4 Weil Gitele Gertrude 24.11.1859 
35 20 E Detelbach Babette 25.01 .1869 37 5 Weil Edel Adelheit 16.03.1860 
35 20 F Guggenheim Veit 30.01.1869 37 6 Erlanger Beile Babette 20.05.1860 
35 20 G Weil Fanny 03.1869 20 37 7 Rothschild Elias 03.06.1860 
35 20 H Bloch Sara 14.06.1869 37 8 Rosenthal Leopold 02.12.1860 

 Detelbach Selina 17.08.1869 37 9 Guggenheim Meir Maier 28.12.1860 35 20ו
35 20 K Wolf Klara 06.09.1869 10 37 Weil Maharam Marx 31.12.1860 
35 20 L Ullmann Nanette 22.10.1869 11 37 Kurz Pessel Babette 04.01.1861 
35 20 M Rosenthal Babette 09.11.1869 12 37 Pikard Jsack 15.03.1861 

20 35 N Erlanger Mina 09.11.1869 13 37 Bloch . Daniel E 22.03.1861 
36 1 Goldstein Siegmund 09.09.1862 14 37 Redlich Ros Rosa 03.04.1861 
36 2 Weil Jakob 01.11.1862 15 37 Neuburger Jakob 25 .04.1861 
36 2 A Wolf Baruch 08.01.1863 16 37 Moos Schimon Simon 28.04.1861 
36 3 Weil Feifel Veit Joseph 16.01.1863 17 37 Weil Regina 12.05.1861 
36 4 Guggenheim Zimiria Theresia 31.01.1863 18 37 Guggenheim Mosche Moses 20.05.1861 
36 5 Moos Johanna 28.03.1863 19 37 Levinger Salomon 11.06.1861 
36 6 Weil Wilhelm 09.04.1863 20 37 Guggenheim Fanny 14.07.1861 
36 7 Weil 27.04.1863 . Mordechai Marx M 21 37 Erlanger Fanny 06.08.1861 
36 8 Hasgal Abraham 28.04.1863 22 37 Herrmann Marum 16.08.1861 
36 8 A Bloch Fanni 13.07.1864 23 37 Levinger Joseph 10.09.1861 
36 9 Jung Rosina 13.08.1863 24 37 Rosenthal Fanny 29.09.1861 
36 9 A Weil Fanny 04.09.1864 25 37 Guggenheim Mosche Moritz 21 .11.1861 

10 36 Guggenheim Magdalena 19.02.1864 26 37 Bernheimer Joseph 30.11.1861 
11 36 Guggenheim Abraham 28.02.1864 27 37 Herrmann Lea 23.02.1862 
11 36 A Rothschild Jsac 31.03.1864 27 37 A Metzger Jsack 02.03.1862 
12 36 Biedermann Adelheit 21.08.1864 28 37 Metzger Rechel Regina 03.06.1862 
13 36 Brandenburger Lemle 08.10.1864 29 37 Kahn Daniel Hirsch 06.03.1862 
14 36 Wolf Seligmann 20.11.1864 30 37 Guggenheim Fogele Fanny 11.05.1862 
15 36 Weil Jachet Julchen 31.12.1864 30 37 A Weil Elisa 28.05.1862 
16 36 Biedermann Flora 18.01.1865 30 37 B Bloch Jeanette 30.07.1862 
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08.01.1695 Jakob 3 2 25.04.1816 Seligmann Wolf 33 6 Wan 
11.08.1699 Gitel bat Jechiel 6 2 03.06.1816 Reikel Presburg 33 7 

1730 .-.- Mann unbekannt 1 1 16.06.1816 Leopold Heilbronner 14 7 E Wan 
16.08.1731 Schmuel Schladenwert 13 9 20.06.1816 Veit Guggenheim 14 7 F Wor 
01.09.1731 Jekutiel b. Jakob 3 1 22.11.1816 Vbgel Rothschild 14 7 G 
30.03.1732 - unbekannt 7 5 17.12.1816 Jachet Guggenheim 14 7 H Wor 
10.08.1732 bat ltzi 15 1 Wan 16.01.1817 Dewora Hela Bela Schladenwerth 33 8 

1734 .-.- Schmuel 9 2 10.02.1817 Sara Guggenheim 33 17 
13.12.1739 b. Jitzchak 11 4 11 .02.1817 Kela Guggenheim 33 18 
12.05.1745 Riwka Fradel bat 4 2 15.06.1817 Bernhard Wolf 33 9 Wan 

Jospo 30.07.1817 Hefel Helena Edel Wolf 33 10 Wan 
1749 .-.- Mosche Joseph 6 1 Lea 
1769 .-.- Schlomo Mosche 8 3 20.09.1817 Recha Guggenheim 33 15 A 

Salman b.Jitzchak Eisik 26.09.1817 Hirz Weil 33 15 
01.05.1769 Mann unbekannt 14 4 13.10.1817 Rbs Theresia Wolf 32 2 Wan 
25.08.1771 Mindele Rothschild 11 5 Wor 25.01.1818 Zizziria Bloch 32 2 A 
16.09.1778 Joseph b. Jekutiel 16 6 25 .02.1818 Baila Kahn 32 2 B 

-1781 .- batJoseph 17 9 24.04.1818 Ziehrele Hirsch 32 2 c Wan 
02.10.1786 Jitzchak Seligman Wolf 16 12 Wan 27 .04.1818 Gbtsch Weil 32 2 D 

05.1799 .- -Schmuel b. Jitzchak 16 5 13.05.1818 Mayer Herz 15 2 E Wan 
17.02.1809 Meir b. Joseph 18 9 Wan 29.05.1818 Breindel Bikart 33 11 Wan 
01.02.1810 ) Daniel (Gatte 12 3 14.06.1818 Handele Wolf 33 12 Wan 
28.06. 1811 Riwka Sara bat 10 2 16.07.1818 Sprinz Gertrud 33 16 Wan 

Jitzchak Eisik 26.07 .1818 Hejum Harburg 33 13 
03.08.1811 Abraham Daniel 10 3 A Wan 09.08.1818 Helena Ortlieb 15 2 B Wan 
27. 12.1811 Breindel Detelbach 12 1 11.08.1818 Fradel Marx 33 14 
25.01.1812 Baruch Kaufmann 12 2 17.01.1819 Babet Gut 15 2 c 
25.01.1812 Salomon Bloch 12 2 A 22.02.1819 Elias Ries 15 2 D 
06.04.1812 Rechel Recha Silva-Bloch 13 3 05.04.1819 Kallmann Klein 15 2 E 
06.06.1812 Hanna Kuss 12 3 A 22.04.1819 Feil Weil 15 2 F 
06.09.1812 Jeschaja lsajas Bernheim 14 3 Wan 25.05.1819 Pessle Eleonora Wolf 32 3 Wan 
03.11.1812 Rebecka Bloch 12 3 B 11.06.1819 Matel Madel Salomon 32 4 Wan 
24.11 .1812 Kaula Guggenheim 12 3 c 12.08.1819 Sarale Sara Hanhart 32 7 
15.01.1813 Elias Bloch 18 10 A 06.09.1819 Schimon Seligmann Levi 32 5 Wor 
30.01.1813 Joseph Weil 18 10 B 09.11.1819 Mayer Brandenburger 32 6 
31.01.1813 Theresia Wolf 18 10 c 18.03.1820 Sara Weil 15 3 A 
24.02.1813 Tusset Guggenheim 18 5 21.03.1820 Hanna Weil 15 3 B 
06.03.1813 Gidiana Jakob 18 10 D Wan 14.04.1820 Baruch Hirsch Bloch 15 3 c 
16.03.1813 Friderika Alexander 18 10 E Wan 24.05.1820 Salomon Bloch 15 3 D 
20.03.1813 Abraham Rosenthal 18 10 F 05.06.1820 Mayer Ullmann 15 3 E 
07.08.1813 Seligmann Hirsch 18 10 G Wan 10.07.1820 Jakob Kurz 15 4 A 
09.08.1813 Helena Jakob 18 10 H Wan 20.08.1820 Hodes Bernheim 15 4 B 
30.08.1813 Juda Biedermann 18 28.09.1820 10ו lsak Weil 15 4 c 
15.09.1813 Mahrum Weil 18 10 K 26.11.1820 Marx Moos 15 4 D 
15.10.1813 Jsajas Jesajas Detelbach 18 10 L 28.11.1820 Nentle Ullmann 32 11 
26.01.1814 Vogel Seligmann 19 5 A Wan 26.03.1821 Bernhard Schladenwerth 32 9 A 
02.03.1814 Jakob Redlich 19 5 B 10.04.1821 Scheinle Jeannette Moos 32 10 
03.03.1814 Barbara Wolf 19 5 c Wan 03 .05.1821 Pess Gut 32 8 
09 .03.1814 Baruch Harburg 19 5 D 19.10. 1821 Schlomo Salman Weil 32 12 
30.03.1814 Manus Weil 19 5 E Arie Lbb 
26 .01.1815 Jakob Bloch 19 5 F 23.11.1821 David Bloch 32 9 a 
28.01.1815 Abraham Hirz Weil 19 5 G 22.12.1821 Fanny Halle 32 9 B 
20.04.1815 Vbgel Guggenheim 19 5 H 07 .06.1822 Rosina Bloch 32 9 b 
04.06.1815 Koine Levi 19 5 1 Wor 24.07.1822 Feigel Vogel Bernheim 32 13 
09.06.1815 Alexander Sender Hirsch 33 1 Wan 28.07.1822 Pessel Ries 32 14 
28.07.1815 Sara Zirle Zier Weil 33 2 03.09.1822 Kuss Bernhein 32 14 A 
29.07.1815 Hirsch Weil 14 7 A 13.09.1822 Rahel Alexander 32 13 A 
04.09.1815 Mayer Manus Bloch 14 7 B 1823 .-.- -) Rechel, Jakob (Gatte 31 2 
14.09. 1815 Rbsel Bloch 33 3 13.01.1823 Abraham Weil 32 14 B 
27.11 .1815 Frumet Rothschild 19 1 Wor 18.02.1823 Hejum Weil 32 14 c 
22.12.1815 Jakob Jonas Wolf 33 4 a Wan 11.03.1823 Meyer Moos 32 16 
29.12.1815 Hadar Wolf 33 4 b Wan 19.03.1823 Scheidel Jsack 16 7 A Wan 
12.02 .1816 Esther Bloch 14 7 c 03.04.1823 Bela Schladenwerth 32 16 A 
03.03.1816 Jeanette Bloch 14 7 D 23.04.1823 Jacob Bernheim 32 16 B 
20.03.1816 Teicha Wolf 33 18 A 12.05.1823 Samuel Redlich 32 16 c 
04.04.1816 Salman Salomon Bickart 32 1 Wan 18.05.1823 Jacob Wolf 16 7 B 
17.04.1816 Pessla Biedermann 33 5 20.02.1824 Esther Levi 31 1 

29.03.1824 Matel Biedermann 30 11 
Zeichenerklarung * 27.06.1824 Haymann Joseph Wolf 31 6 Wan 

308 . s. Personenregister S Seligmann 
-Anm.: Verstorbene ohne Datenangabe sind in diesem Register nicht aufge 08.07.1824 Hanna Ottenheimer 31 7 

. nommen 10.07.1824 Gutel Moos 31 8 
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10.08.1824 Regina Bickart 31 2 A Wan 11.12.1833 Jachet Weil 32 25 
20.11.1824 Joseph Manus Wolf 31 9 Wan 09.02 .1834 Fradele Wolf 17 3 Wan 
14.01 .1825 Schlomo Salomon Spyro-Levinger 15 5 09.03.1834 Gella Levi 31 17 E Wor 

Wolf Levi 01 .05 .1834 Sara Weil 31 18 
29.01.1825 Gela Regina Mayer 31 11 Wan 15.10.1834 Kela Carolina Weil 31 19 
20.03.1825 Sandel Daniel Wolf 31 2 A 30.12.1834 Schimon Simon Haarburger 32 26 
21.03.1825 Mintel Heumann 31 10 24.01.1835 Babette Erlanger 31 19 A 
30.03.1825 Breina Gump 31 12 Wan 02.02. 1835 Hirz Ottenheimer 31 20 
13.04.1825 Lazarus Weil 31 4 19.02.1835 Jsaac Mayer Sax 31 20 A 
27.06.1825 Breindel Weil 31 2 B 29.03.1835 Matel Magdalena Guggenheim 31 21 
16.07.1825 Genofefa Gump 31 13 Wan 10.04.1835 Minette Lbwenstein 31 21 A 
20.09.1825 Sibylla Seligman 31 14 Wan 12.04.1835 Jacob Jekeb Nathan Bernheim 29 1 
01.1 2.1825 Scheinle Jeannette Guggenheim 30 1 17.04.1835 Schlomo Salman Baach 32 21 
06.12.1825 Lea Levi 30 1 A Salomon 
15.12.1825 Salman b. Eisik 31 5 11.05.1835 Fanny Schneidinger 31 21 B 
12.02.1826 Lbb Gut 30 2 21.07.1835 Judith Riehser 31 21 c 
11.03.1826 Joseph Seligmann Wolf 31 2 c Wan 05.08.1835 Klara Riehser 31 21 D 
27.03 .1826 David Theodor Metzger 30 3 03.09.1835 Elias Biedermann 29 2 
09.05.1826 Fradel Gut 30 4 05.09.1835 Reikele Regina Guggenheim 29 3 
25.05 .1826 Elias Wolf 31 3 Wan 17.10.1835 Elijahu Elias Guggenheim 16 11 
26.05.1826 Benedikt Wolf 31 3 A 03.11.1835 Joseph Schneidinger 29 3 A 
16.12.1826 Brendel Jung 31 15 A 14.12.1835 Chajah Sara Haarburger 29 3 B 
26 .12.1826 Schmuel Samuel Hanhart 30 5 23.12.1835 Abraham Gut 29 4 

08 .02.1827 Jitzchak Eisik Sekel Jung 31 15 15.02 .1836 Tblz Picard 29 5 A 

18.05.1827 Jeannette Kurz 30 6 27.02.1836 Babette Weil 29 5 B 
03 .07.1827 Miriam Marian Metzger 30 7 07.06.1836 Seeligmann Weil 29 5 c 
12.08.1827 Mayer Veit Bloch 30 8 07 .07 .1836 Simon Haarburger 29 5 D 
06.02.1828 Fany Fradel Weil 30 9 29 .10.1836 Sussel Sabina Riess 29 6 
31.03.1828 Gella Ullmann 31 15 B 07.11.1836 Babette Schatz 29 7 
12.07.1828 Salomon Bloch 30 10 a 09.12.1836 Schimon Simon Detelbach 29 8 
20.08.1828 Joseph Gawriel Bloch 30 10 b 18.12.1836 Hentle Henriette Moos 29 9 

Gabriel 01.01.1837 Riwka Nechle Rosalie Ullmann 29 11 
26.091828 Fradel Bloch 32 15 21.02.1837 Moses Levi 29 12 Wor 
01.12.1828 Adelheit Harburg 30 11 A 20.04.1837 Menachem Emanuel Frank 28 1 Wor 

1829 .-.- Mann unbekannt 33 21 21.04.1837 Mosche Joseph Bloch 29 13 
18.02 .1829 Sara Wolf 30 11 B 20.05.1837 Matel Mathilde Weil 28 2 
20.03.1829 Frau unbekannt 33 20 11.08.1837 Simona Hanhart 28 3 
22.04.1829 Daniel Levi 33 19 Wor 04.10.1837 Baruch Neuburger 28 4 
17.07.1829 Hirsch Ullmann 30 11 c 10.10.1837 F rumet F anny Guggenheim 28 5 
01.08.1829 Benjamin Abraham Levinger 33 22 24.10.1837 Reis Rosina Wolf 28 6 

Wolf 28.01.1838 Mirjam Levi-Spiro 29 10 
21 .08.1829 Josef Neuburger 33 23 10.04.1838 Sulamith Baach 29 20 A 
29.10.1829 Benedict Schatz 33 24 23.05.1838 Cacilia Neuburger 29 20 B 
02.11 .1829 Nanette Neuburger 33 24 A 16.06.1838 Leopold Guggenheim 29 20 
08.11.1829 Babette Schneidinger 30 11 D 08.07.1838 Samuel Wolf 29 20 c 
06.02.1830 Mosche Daniel Guggenheim 33 28 24.07.1838 Mayer Detelbach 29 20 D 
06.03.1830 Jsaac Walbelt 33 29 01.08.1838 Edel Adelheit Levi 28 7 
10.03.1830 Samuel Cahn 30 11 E 19.08.1838 Salomon Katz 28 8 
20.06.1830 Selig Seligmann Schwab 32 17 Wor 13.09.1838 Lea Klein 29 5 
20.11.1830 Rahel Sachs 30 11 F 09.12.1838 Breindel Babette Guggenheim 29 14 
07.12 .1830 Schmuel Samuel Marx 32 18 23.12.1838 Tblz Theresia Levi 29 16 Wor 
23.12.1830 Samuel Guggenheim 30 11 G Wor 24.12.1838 Samuel Halle 28 8 A 
27.01.1831 Esther Marx 33 25 16.01.1839 Reis Rosina Neuburger 28 9 
04.03.1831 Leopold Guggenheim 30 11 H 22.02.1839 Meir Mayer Erlanger 28 10 
12.07.1831 Dina Miriam Lauber 32 19 08.06.1839 Chajim Heinrich Marx 29 15 
12.08.1831 Nathan Bloch 30 16.06.1839 11ו Pessel Bernhardina Bloch 29 17 
27.10.1831 Edel Detelbach 30 11 K 28.07.1839 Beila Babette Levinger 29 18 
13.03.1832 Marx Guggenheim 31 16 22.08.1839 Leopold Rothschild 29 19 Wor 
01 .04.1832 Jacob Raphael Marx 32 24 16.09.1839 Sara Jente Redlich 28 11 
02 .06.1832 Babette Guggenheim 30 11 L 03.03.1840 Jitzchak Seligmann Hanhart 28 12 
15.09.1832 Daniel Guggenheim 33 26 27 .03 .1840 Feiss Veit Kahn 22 14 
24.09.1832 Mayer Weil 32 23 29.03.1840 Judith Levinger 28 12 A 
01.10.1832 Mosche Jitzchak Guggenheim 33 27 28.05.1840 lsrael Ullmann 28 13 

Seeligmann 17.08.1840 Abraham Lauber 28 14 
09.12.1832 Jacob Neuburger 30 11 M 24.09.1840 Jacob Jekel Haymann 28 15 
02 .04.1833 Seeligmann Detelbach 10 1 27 .02.1841 Hirsch Hirschberger 28 15 A 
01.05.1833 Mayer Bloch 31 17 A 03.03.1841 Salomon Bloch 28 15 B 
04.06.1833 Simon Rothschild 31 17 B 11.04.1841 Emanuel Biedermann 28 15 c 
21.06.1833 Riwka Breindel Weil 32 22 22.04.1841 Gertrude Weil 28 16 

Babette 24.05.1841 Gertrude Guggenheim 28 16 A 
09.09.1833 Mosche Moses Jung 32 20 28.05.1841 Fanny Wolf 28 17 
13.09.1833 Salomon Hilb 31 17 c 31.07.1841 Schlomo Salomon Oettinger 28 18 
29.09.1833 Jehuda Leopold Halle 31 17 07 .091841 Abraham Samuel Nbrdlinger 28 19 
03.12.1833 Jeanette Bach 31 17 D 10.10.1841 Joseph Guggenheim 28 20 
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07.11.1841 Salman Salomon Weil 27 03.02.1850 Nathan Metzger 22 1 A 
Joseph 03.02.1850 Cacilia Guggenheim 25 12 

12.02.1842 Carolina Bloch 27 2 24.03.1850 Schimon Simon Veit 26 17 
15.02.1842 Emanuel Levinger 27 2 A 20.04.1850 Breinele Babette Jacob 25 13 
26.04.1842 Simon Redlich 27 2 B 07.08.1850 Wolf Bernheimer 25 14 
10.05.1842 Abraham Kutiel Kus Bernheim 27 3 24.11.1850 Ros Rosina Guggenheim 22 2 a 
14.05.1842 Mirjam Haarburger 27 4 09.12.1850 Gutele Gertrude Guggenheim 25 15 
25.10.1842 Raphael Bloch 27 6 17.12.1850 Rosette Guggenheim 22 3 
23.12.1842 Jacob Bloch 27 5 19.12.1850 Nenle Nanette Hirschberg 25 16 
12.01.1843 Hirsch Mahrum 27 6 A 20.12.1850 Mathilde Guggenheim 22 2 b 
23.01.1843 Emanuel Bloch 27 7 08.01.1851 David Dettelbach 25 16 A 
10.03.1843 Hirsch Seeligmann Guggenheim 27 8 04.03.1851 Sara Guggenheim 25 16 B 
02.05.1843 Hefele Helena Bernheim 27 9 10.04.1851 Salman Salomon Guggenheim 24 1 
07.06.1843 Samuel Bernheimer 27 9 A Daniel 
30.06.1843 Leib Frank 27 9 B Wor 13.04.1851 Schimon Simon Levinger 24 2 
16.10.1843 Mathilde Frank 27 9 c Wor 27.06.1851 Babette Weil 24 2 A 
14.11.1843 Baruch Rothschild 27 10 Wor 11.09.1851 Seligmann Moos 25 17 
19.12.1843 Bela Baila Guggenheim 17 7 Wor 18.10.1851 Jsaak Veit Guggenheim 24 2 B 
28.12.1843 Chanele Hanna Guggenheim 27 11 Wor 04.01.1852 Treinle Theresia Neuburger 24 3 Wor 
07.04.1844 Daniel Marx 27 11 A 21.01 .1852 Jacheth Judith Weil 24 4 
19.04.1844 Gertrude Guggenheim 27 11 B 01.02.1852 Jsaak Bloch 24 5 
05.05.1844 Hirsch Sax 27 12 14.02.1852 Sara Wolf 24 5 B 
29.05.1844 Elias Weil 27 12 A 11.03.1852 Leopold Levi 24 5 A Wor 
01.06.1844 Gertrude Detelbach 27 13 04.04.1852 Dusette Hannhart 24 5 c 
15.06.1844 Carolina Metzger 27 14 28.04.1852 Wolf Weil 24 6 
29.10.1844 Salome Guggenheim 27 15 12.05.1852 Salomon Hannhart 24 6 A 
29.11.1844 Chaja Haja Sax 27 16 05.07.1852 Baruch Wolf 24 7 
29.12.1844 61z Theresia ז Baach 27 17 05.07.1852 Leopold Gut 24 7 A 
29.12.1844 Levi Rothschild 27 18 20.07.1852 Hirsch Joseph Guggenheim 24 7 B 
12.01 .1845 Babette Weil 25 17 A 18.08.1852 Babette Haymann 24 7 c 
02.02.1845 Babette Guggenheim 25 17 B 24.08.1852 Bernhard Dettelbach 24 7 D 
08.02.1845 Scheine Jeanette Bloch 26 1 11.10.1852 Jitzchak Eisik lsaak Bloch 24 8 
01.03.1845 Regina Erlanger 26 2 29.10.1852 Fogel Fanny Weil 24 9 
11.04.1815 Joseph Wolf Guggenheim 26 3 A 08.11.1852 Marx Ullmann 24 10 
06.06.1845 Baruch Guggenheim 26 3 B 07.01.1853 Gitel Klara Erlanger 24 11 
27.10.1845 Levi Bloch 26 3 c 11.02.1853 Meir Max Moos 24 12 
04.12.1845 Klara Erlanger 26 3 D 17.02.1853 Seligmann Hasgal 24 13 
03.01.1846 Mayer Guggenheim 26 4 25.03.1853 Babette Brandenburger 24 14 
13.04.1846 Nanette Guggenheim 26 4 A Wor 30.03.1853 lsaac Rothschild 24 15 Wor 
13.04.1846 Mirjam Gut 26 5 27.06.1853 Theresia Lang 24 15 A 
20.06.1846 Schmuel Samuel Erlanger 26 6 14.07.1853 Babette Kahn 24 14 B 
29.06.1846 Amalia Kaufmann 26 6 A 26.07.1853 Regina Wolf 24 14 A 
06.08.1846 Samuel Daniel Guggenheim 26 6 B 18.08.1853 Salomon Weil 23 1 
27.10.1846 Jacob Weil 26 7 18.08.1853 Rosina Bloch 24 14 c 
09.11.1846 Simon Detelbach 26 7 A 08.10.1853 Rebekka Biedermann 24 16 
24.11.1846 Babette Ullmann 26 7 B 10.10.1853 Ella Bloch 24 14 D 
26.01.1847 Abraham Erlanger 26 3 08.11.1853 Baier Babette Guggenheim 22 4 
19.03.1847 Luise Frank 26 8 Wor 08.11.1853 Magdalena Liessberger 23 2 
12.05.1847 lsidor Hasgal 26 7 c 16.11.1853 Jeni Jenne Sax 24 17 
15.05.1847 Babette Gut 26 9 23.02.1854 Seeligmann Guggenheim 23 3 
11.07.1847 lsrael Guggenheim 26 10 04.03.1854 Maier Lang 23 4 
24.08.1847 lsrael Erlanger 26 11 17.03.1854 Gela Gertrud Guggenheim 23 5 
24.11.1847 Magdalena Weil 26 12 30.08.1854 Rosa Klein 23 5 A 
11.01.1848 Baruch Wolf 26 12 A 17.09.1854 Joseph Guggenheim 23 6 
08.02.1848 Mosche Moses Weil 26 13 09. 10.1854 Babette Ullmann 23 6 A 
24.04.1848 Miriam Schneidinger 26 13 A 07.11.1854 Joseph Sax 23 7 
02.08.1848 Miriam Marie Erlanger 26 14 18.11.1854 Hirsch Lang 23 8 
03.08.1848 Feigele Regina Rothschild 26 15 02.12.1854 Hanna Obermayer 23 8 A 
16.08.1848 Elias Kaufmann 26 16 24.12.1854 Fanny Guggenheim 23 9 
05.11.1848 Kusel Kus Erlanger 25 1 26.12.1854 Emanuel Biedermann 23 9 A 
01.12.1848 Hanele Hanna Weil 25 2 17.01.1855 Abraham Hilb 23 9 B 
10.12.1848 Seeligmann Guggenheim 25 3 25.01.1855 Lazarus Gut 23 9 c 
14.12. 1848 Fogel Fanny Weil 25 4 28.011855 Sara Schneidinger 23 9 D 
22.12.1848 Gerson Wolf 25 5 14.03.1855 Rebbeka Levi 23 9 E 
03.01.1849 Gabriel Weil 25 5 A 09.04.1855 David Eichberg 23 9 F 
14.01.1849 Schimon Simon Kurz 25 6 17.04.1855 Simona Liessberger 22 5 
16.01.1849 Samuel Seeligmann Guggenheim 25 7 02 .05.1855 Jakob Rothschild 23 10 Wor 
06.02.1849 Baruch Guggenheim 25 8 05.05.1855 Ernestine Biedermann 22 6 
08.02.1849 Hindele Henriette Guggenheim 22 1 11 .05.1855 Matel Mathilde Gut 23 11 
18.02.1849 Salomon Raphael Bloch 25 9 13.05.1855 Etele Helena Metzger 22 7 
26.04.1849 Ullise Guggenheim 25 9 A 30.05.1855 David Dettelbach 22 8 
08.09.1849 Abraham Adolf Rothschild 25 10 Wor 11.08.1855 Samson Heilbronner 22 10 
10.10.1849 Cacilia Guggenheim 25 10 A 05.09.1855 Abele Hirsch Hilb 21 4 
24.10.1849 Kela Carolina Bloch 25 11 28.12.1855 Karolina Rothschild 22 11 
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22.01.1856 Moses Salomon Gut 22 11 A 11 .05. 1862 Fogele Fanny Guggenheim 37 30 
17.04.1856 Daniel Detelbach 22 11 B 19.05. 1862 Ephraim Willstatter 24 18 
19.04.1856 Pessel Babette Guggenheim 21 6 28.05.1862 Elisa Weil 37 30 A 
28.04.1856 Michal Michelina Weil 21 7 03.06.1862 Rechel Regina Metzger 37 28 
10.05.1856 Rosa Roth schild 21 8 Wor 30.07.1862 Jeanette Bloch 37 30 B 
11.05.1856 Louis Guggenheim 22 11 c 09.09.1862 Siegmund Goldstein 36 1 
19.06.1856 Zier Zacilie Rosenthal 21 9 01.11.1862 Jakob Weil 36 2 
06.07.1856 Dolzina Theresia Rosenthal 21 10 08.01.1863 Baruch Wolf 36 2 A 
18.08.1856 Daniel Levinger 21 11 16.01.1863 Feifel Veit Joseph Weil 36 3 
16.11.1856 Bertha Detelbach 21 11 A 31 .01.1863 Zimiria Theresia Guggenheim 36 4 
21.12.1856 Glerche Klara Weil 21 12 28.03.1863 Johanna Moos 36 5 
07.06.1857 Mayer Weil 21 13 09.04.1863 Wilhelm Weil 36 6 
02.07.1857 Salomon Levi Bloch 21 14 27.04.1863 Mordechai Marx M. Weil 36 7 
10.08.1857 Matel Mathilde Metzger 23 12 28.04.1863 Abraham Hasgal 36 8 
18.08.1857 Elijahu Elias Biedermann 21 15 13.08. 1863 Rosina Jung 36 9 
12.10.1857 Sara Erlanger 21 16 19.02.1864 Magdalena Guggenheim 36 10 
22.10.1857 Elijahu Elias Moos 21 17 28.02.1864 Abraham Guggenheim 36 11 
05.12.1857 Daniel Jakob 22 11 D 31.03.1864 Jsac Rothschild 36 11 A 
20.12.1857 Gerschon Gerson Kurz 21 18 13.07.1864 Fanni Bloch 36 8 A 
08.01.1858 Edele Adelheit Haarburger 20 4 21.08.1864 Adelheit Biedermann 36 12 
08.01.1858 Awieser Meir Max Guggenheim 21 21 04.09.1864 Fanny Weil 36 9 A 
26.01 .1858 Sara Marx 20 5 08.10.1864 Lemle Brandenburger 36 13 
12.02.1858 Rele Reel Bloch 20 6 20.11.1864 Seligmann Wolf 36 14 
20.02.1858 Meile Amalia Levinger 20 7 31 .12.1864 Jachet Julchen Weil 36 15 
02.04.1858 Mordechai Marx Max Ullmann 20 8 -.-.1865 b. Baruch Bernheim 18 2 
17.08.1858 Max Sax 20 9 18.01.1865 Flora Biedermann 36 16 
23.09.1858 Jakob Moos 20 10 24.01.1865 Friederike Weil 36 16 A 
26.09.1858 Breinele Babette Bloch 20 11 27.02.1865 Salman Salomon Kurz 36 17 
04.11.1858 Gerschon Gerson Bloch 21 20 15.03.1865 Selina Seline Moos 36 24 
22.11 .1858 Elk Bloch 21 25 20.03.1865 Regina Kaufmann 36 18 
10.12.1858 Salomon David Biedermann 21 23 24.03.1865 Jette Rosa Rosalie Weber-Kaplan 36 19 
04.02.1859 Gutele Klara Ullmann 20 3 16.04.1865 Regina Guggenheim 36 19 A 

Gertrude 06.05.1865 Klara Ottenheimer 36 20 
12.04.1859 Theresia Neuburger 20 2 04.06.1865 lsrael Bloch 36 21 
07.06.1859 Maier Neuburger 22 11 E 09.08.1865 Bertha Marx 22 9 
25.06.1859 Jeannette Detelbach 22 11 F 10.08.1865 Maier Guggenheim 36 23 A 
02.08.1859 Edel Adele Veit 21 l 12.04.1866 Mosche Moses Halle 22 13 
01.09.1859 Abraham Guggenheim 20 11 A 26.04.1866 Mordechai Max Hasgal 36 22 
12.09.1859 Marx Kurz 37 1 28.04.1866 Jacob Rosenthal 36 23 
14.09.1859 Jakob Pikard 37 2 13.05.1866 Schmuel Sigmund Guggenheim 35 1 
14.11.1859 Daniel Rothschild 37 3 25.07.1866 Ezechiel Guggenheim 35 2 
24.11.1859 Gitele Gertrude Weil 37 4 09.08.1866 Nanette Ries 35 3 
08.01.1860 Joseph Guggenheim 20 12 17.09.1866 Jeanette Weil 35 4 
23.01.1860 lda Bloch 20 13 17.09.1866 Jetta Baumann 35 4 A 
16.03.1860 Edel Adelheit Weil 37 5 02.11.1866 Emanuel Guggenheim 35 5 
21.03.1860 Sara Bloch 20 14 04.12.1866 Riwka Gitel Klara Weil 35 6 
17.04.1860 Edele Adelheid Heimann 20 15 20.01 .1867 Schmuel Samuel Bloch 35 7 
20.05.1860 Beile Babette Erlanger 37 6 25.02.1867 Beile Babette Weil 35 8 
03.06.1860 Elias Rothschild 37 7 27.03.1867 Sara Bernheimer 35 9 
04.09.1860 Fegele Fanny Biedermann 21 22 29.04.1867 Susanna Weil 35 10 
19.10.1860 Regina Rothschild 20 15 A Wor 03.05.1867 Clara Rothschild 35 11 Wor 
02.12.1860 Leopold Rosenthal 37 8 17.05.1867 Babette Guggenheim 35 12 
28.12.1860 Meir Maier Guggenheim 37 9 23.07.1867 Bonina Detelbach 35 13 
31.12.1860 Maharam Marx Weil 37 10 26.09.1867 Elias L. Gut 35 14 
04.01.1861 Pessel Babette Kurz 37 11 -.-.1868 Samson Sundel Biedermann 21 19 
15.03.1861 Jsack Pikard 37 12 Zandel 
22.03.1861 Daniel E. Bloch 37 13 03.01.1868 David Bloch 35 14 A 
03.04.1861 Ros Rosa Redlich 37 14 17.01. 1868 Mathias Wolf 35 15 
15.04.1861 Wolf Wilhelm Sax 21 24 20.01.1868 Jacob Ullmann 35 16 
25.04.1861 Jakob Neuburger 37 15 06.02.1868 Seligmann Metzger 35 17 
28.04.1861 Schimon Simon Moos 37 16 23.03.1868 Salman Salomon Moos 35 18 
12.05.1861 Regina Weil 37 17 Lob 
20.05.1861 Mosche Moses Guggenheim 37 18 15.04.1868 Meir Maier Jacob Moos 35 19 
11.06.1861 Salomon Levinger 37 19 16.04.1868 Aron Guggenheim 35 20 
14.07.1861 Fanny Guggenheim 37 20 20.06.1868 Cacilia Levinger 35 20 A 
06.08.1861 Fanny Erlanger 37 21 19.07.1868 Judith Bernheimer 34 1 
16.08.1861 Marum Herrmann 37 22 02.08.1868 Fanny Gut 35 20 B 
10.09.1861 Joseph Levinger 37 23 15.09.1868 Regina Bernheim 35 20 c 
29.09.1861 Fanny Rosenthal 37 24 27.10.1868 Heinrich Guggenheim 35 20 D 
21.11.1861 Mosche Moritz Guggenheim 37 25 08.12.1868 Matel Mathilde Oettinger 17 2 Wan 
30.11.1861 Joseph Bernheimer 37 26 15.01.1869 Sybilla Brandenburger 16 1 
23.02.1862 Lea Herrmann 37 27 25.01.1869 Babette Detelbach 35 20 E 
02.03.1862 Jsack Metzger 37 27 A 30.01.1869 Veit Guggenheim 35 20 F 
06.03.1862 Daniel Hirsch Kahn 37 29 14.03.1869 Hena Henriette Guggenheim 13 1 



Chronologisches Register 322 

Ort Art G R F amilienname Vorname Sterbedatum Ort Art G R Familienname Vorname Sterbedatum 

20 L 35 Ullmann Nanette 22.10.1869 20 G 35 Weil Fanny 20.03.1869 
20 M 35 Rosenthal Babette 09.11.1869 20 H 35 Bloch Sara 14.06.1869 
20 N 35 Erlanger Mina 09.11.1869 35 20ו Detelbach Selina 17.08.1869 

1 11 Schneidinger Daniel 24.11.1869 K 20 35 Wolf Klara 06.09.1869 
2 13 Wei l Joseph 08.09.1869 

Eintragungen im G.St.R. von Verstorbenen, die nicht im Friedhof Gailingen bestattet sind 

(Auszug aus dem Todesregister der Stadt Paris) 
lsrael Erlanger, 
gest. 31. Mai 1867, 77 Jahre, gest. in Paris, 
Rentier 
Gattin: Emilie, geb. Lehmann, verst. 

G.St.R.: Heum Hirz Weil , 
gest. 30. August 1814, 35 Jahre, 
erschlagen und beraubt, beerdigt in Thingen 
Gattin: Krein, geb. Bloch 
Eltern: Hirz Weil 

G.St. R.: 

) otenregister Turin זAuszug aus dem ( 
, Jsaac Brandenburger 

gest. 14. Juni 1869, 42 Jahre, gestorben und begraben 
in Turin , Lithograph 
Gattin: Henriette, geb. Jacob 

G.St.R.: Marx Gotsch Weil, 
ge~ . 13 . Ap~I 1845, 35Jahre, 
begr. in Obergrombach, 
Handelsmann 
Eltern: Gotsch Weil, Handelsmann 

und Regina, geb. Guggenheim. 

G.St.R. : 

Rosalie Erlanger, 
gest. 14. April 1855, 27 Jahre 
(gest./begr. in Paris) 
Gatte: Heinrich Biedermann, Spitzenfabrikant 
Eltern: Jsrael Erlanger, Rabbiner zu BreiBenburg 

im ElsaB und Emilie, geb. Lehmann. 

G.St.R.: 
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§ 5. 
Jedes Gemeindemitglied muss fUr einen verstorbenen Verwand­
ten, abgesehen davon, ob derselbe reich oder arm war, sobald 
er fur dessen Begrabnis zu sorgen hat, ein Pfand an die Gaboim 
abgeben, das diese zu bestimmen haben. Die Gaboim und die 
Chewro sollen alles tun, um ihrer Pflicht gegen Gott und Mensch 
genUge zu leisten. Sogleich nach den 30 Trauertagen 
(Schlauschim) muss das Pfand eingelost werden. Dabei sind an 
die Chewro zu zahlen fur einen aus der Gemeinde Gailingen ver­
storbenen Erwachsenen 2 Gulden, fur ein Kind, das alter als 30 
Tage ist, 1 Gulden, fUr eine FrUhgeburt 6 Batzen. Wer das Pfand 
nach den 30 Trauertagen nicht einlbst, dem sollen die Gaboim 
eine weitere Frist von 30 Tagen setzen. Lost dann der Schuldner 
das Pfand wieder nicht ein, so durfen es die Gaboim verkaufen. 
Ein etwaiger Mehrerlbs ist dem Pfandschuldner auszuzahlen. 

§ 6. 
Wenn ein Toter von Wangen oder Worblingen zur Bestattung 
nach Gailingen gebracht wird, so muss das Pfand mitfolgen. Die 
Einlosung des Pfandes geschieht wie in § 5. Die Mitglieder der 
Gemeinden Wangen und Worblingen haben zu zahlen fUr eine er­
wachsene Person 4 Gulden, fur ein Kind, das uber 30 Tage alt 
ist, 2 Gulden und fUr eine FrUhgeburt 1 Gulden. Ausserdem ha­
ben sie an die Grundherrschaft der Gemeinden Gailingen und 
Randegg die ublichen Abgaben zu entrichten . 

 §ו.

Wird ein Toter aus einer Gemeinde nach Gailingen zur Bestattung 
gebracht, die nicht wie Wangen oder Worblingen Vereinbarungen 
bezuglich der Bestattung getroffen hat, so sollen die Gaboim 
gemeinschaftlich mit den Gemeindevorstehern (Parnosim) nach 

-GutdUnken ein Pfand fordern, sei es von dem Vater des Verstor 
-benen oder von dessen Erben. Die Einlosung des Pfandes ge 

. 5 § schieht wie in 

. 8 § 
Die Begrabnisgelder, die aus Gailingen, Wangen und Worblingen 

-eingehen, gehoren zu 2/ 3 der Chewro, zu 1/ 3 der jUdischen Ge 
gehoren zur ו§ meinde. Die Begrabnisgelder von Leuten nach 

. Halfte der Chewro, zur Halfte der judischen Gemeinde 

§ 9. 
Die der Gemeinde zustehende Quote der Begrabnisgelder wird 

· von 2 besonderen Mitgliedern der Chewro verwaltet. 

§ 10. 
Die Gelder der Chewro sollen nur fUr solche Dinge verwendet 
werden, welche den Zwecken der Bruderschaft entsprechen wie 
z.B. fUr lnstandhaltung des Friedhofes, fUr Herstellung von Sar­
gen oder Sterbekleidern. Ferner sollen die Gaboim Kranke aus 
der Gemeinde, die nichts zu leben haben, unterstutzen. 

§ 11. 
Alle Chewro-Mitglieder sollen am Schabbos und Jomtow zum 
Lehrvortrag (Schiur) kommen. Dieser Schiur findet jeweils eine 
Stunde vor dem Nachmittags-Gottesdienst (Minchoh) statt. ln 
diesem Schiur sollen Vortrage gehalten werden, die die guten 
Vorsatze fUr das Alltagsleben starken. Wer nicht zum 
Lehrvortrag kommt, muss Tags darauf 3 Kreuzer Strafe an die 
Vereinskasse zahlen. 

Statuten der "Heiligen Bruderschaft" 1723 * 

Die eigentlichen Statuten lauten in der Uebersetzung 
wie folgt: 

§ 1. 
Wenn ein kranker F remder hier her kommt, oder ein hiesiger Armer 
erkrankt, der nicht imstande ist, Leute anzustellen, die ihn pflegen, 
und die Chewro findet einen Pfleger nbtig fUr ihn, so sollen die Mit­
glieder der Chewro einer nach dem andern ihn pflegen, so wie sie 
beim Aufrufen in der Synagoge aufeinander folgen . Wenn einer den 
Fremden oder den Armen nicht selbst pflegen will , so darf er je­
manden zu seiner Vertretung bestellen, von dem die Bruder­
schaftsvorstande (Gaboim) Uberzeugt sind, dass der Kranke mit 
ihm gut versehen sei. lst derjenige, an den die Reihe kommt, nicht 
im Orte anwesend, so muss derjenige den Kranken pflegen, der 
nach ihm beim Aufruf zur Thora kommt; dafUr muss der erstere 
aber fur seinen Ersatzmann einspringen, wenn an diesen die Reihe 
kommt. Sollte einer, der an der Reihe ist, sich weigern den Kranken 
zu pflegen und auch keinen Ersatzmann stellen, so tun die 
Bruderschaftsvorstande das auf seine Rechnung. 

§ 2. 
lst ein Sterbender oder ein Toter in der Gemeinde, oder ist eine 
Leiche von auswarts durch einen Boten angesagt, so darf nie­
mand aus der Chewro sich vom Orte entfernen. Wenn einer sich 
hiergegen vergeht, so sollen ihm die Bruderschaftsvorsteher ein 
halbes KopfstUck (eine alte MUnze) Strafe abfordern. 

§ 3. 
Die Bruderschaftsvorsteher haben anzuordnen, wer sich mit der 
Reinigung des Toten befassen, wer das Grab, und wer den Sarg 
machen soll. Weigert sich einer, der Anordnung der Gaboim Fol­
ge zu leisten, so wird er mit einer Abgabe von 6 Kreuzern be­
straft. Bei der Anordnung der einzelnen Obliegenheiten sollen die 
Vorsteher der Bruderschaft im Hinblick auf ihr ewiges Heil han­
deln und nicht in der Art, dass sie das eine Mitglied der Chewro 
bevorzugen und das andere benachteiligen wollen. 

§ 4. 
Zu Vorstehern der Bruderschaft sind durch Stimmenmehrheit er­
nannt worden Elijo bar Chajim und der Gemeindevorsteher 
Mosche bar Mosche Dowid. Letzterer soll die Gelder der Chewro 
in Handen haben, sowie auch die jetzigen und zukUnftigen Pfan­
der. (Von den Pfandern ist im § 5 die Rede.) Er soll Uber einge­
hende Gelder und Pfander genau Rechnung fUhren, ebenso auch 
Uber die Ausgaben der Chewro und dabei immer den Tag der Ein­
nahme und Ausgabe bezeichnen. Er soll berUcksichtigen, von 
wem die Einnahme stammt oder an wen die Ausgabe geleistet 
wurde . Die Gaboim sollen jedes Jahr regelmassig Rechnung vor 
der Chewro ablegen. Elijo bar Chajim soll den SchlUssel zur 
Chewro-BUchse in Verwahrung halten; die BUchse selbst aber 
soll Mosche bar Mosche Dowid bei sich haben. lst letzterer nicht 
zuhause, und ist etwas auf die Einnahmen- oder Ausgabenseite 
zu schreiben, so ist von der Chewro dafur Awrohom bar Jaakow 
Meir bestellt. 

* Aus "250jahriges Jubilaum" 
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Die §§ 15.-17. 
handeln von den Abgaben, die die Mitglieder bei Verehelichungen 
und Gevatterschaft zu entrichten haben. Die Schlussbestimmung 
des 

§ 18. 
lautet: Die Mitglieder der Chewro sollen taglich abends einen 
Schiur lernen, um die judischen Gesetze kennen zu lernen, und 
damit sie Antwort geben kbnnen auf die erste Frage, die Gott an 
den Menschen nach seinem Ableben richtet, ob er namlich dem 
Thorastudium bestimmte Stunden taglich gewidmet habe. 

. Die obigen Satzungen sind unterschrieben von 19 Mitgliedern 
Unter den Unterzeichnern der obigen Statuten befindet sich auch 

-45 Gemeindevorste 1ו Awrehom Jechiel Dreifuss, der im Jahre 
. her war 

§ 12. 
handelt von den Spenden beim Aufrufen zur Thora . 

§ 13. 
Jeweils am Tage vor den Neumondstagen der Monate Nissan 
und Elul muss die Chewro einen ganzen Tag fasten und in der 
Synagoge morgens die bei einem Fasttag ublichen Bussgebete 
sagen. Nach dem Gottesdienst soll die Chewro sogleich auf den 
Friedhof gehen und dort die vorgeschriebenen Gebete sagen. 
Jedes "Jahr am Schabbos nach dem Neumondstag des Monats 
Nissan soll die Chewro zusammenkommen, um eine Mahlzeit zu 
halten, deren Kosten zum Teil jeder aus seiner eigenen Tasche 
zu bezahlen hat. Dieses Essen soll ebenso verdienstlich sein wie 
das Fasten, denn Gott sieht auf das Herz, sodass das Essen, 
wenn es in gottgefalliger Absicht geschieht, auch als Erfullung 
eines gbttlichen Gebotes angesehen wird. 

§ 14. 
Kein Mitglied der Chewro darf Karten spielen. Wer zuwider han­
delt, hat 18 Kreuzer Strafe an die Chewro zu zahlen. 
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Lbschbewilligungen genUgt die Unterschrift der beiden Pfleger -
Prasidenten - , welche bei Behinderung ein anderes Vorstands­
mitglied mit ihrer Vertretung beauftragen kbnnen. 

. 5 § 
-Der Vorstand wahlt unter sich einen Kassier. Der Kassier hat samt 
-liche Einnahmen und Ausgaben in das Kassentagebuch einzu 
-tragen, dasselbe auf den 31. Dezember abzuschlieBen, spate 

stens drei Monate nachher die Rechnung zu stellen und dieselbe 
 nebst allen Belegen dem Vorstande zur Prufung vorzulege ר!.

§ 6. 
Die beiden Pfleger sind berechtigt, UnterstUtzungen bis zu 
Zwanzig Mark zur Auszahlung anzuweisen, ebenso Reparatu­
ren und Neuanschaffungen bis zu FUnfzig Mark. Bei Unterstut­
zungen von Mk. 20.- bis Mk. 50.- und bei Reparaturen und 
Neuanschaffungen von Mk. 50.- bis Mk. 100.- ist Stimmen­
mehrheit des Gesamtvorstandes erforderlich. Bei UnterstUtzun­
gen von uber Mk. 50.- und bei Reparaturen und Neuanschaffun­
gen von uber Mk. 100.- ist Stimmenmehrheit der Generalver­
sammlung erforderlich. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des altesten Pflegers. 

. iegenheiten des Vereins וichten und Ob וV. Pf 

§ 7. 
Verlangt ein erkranktes mannliches Gemeindemitglied einen 
Wachter, so haben sich die beiden Pfleger und in deren Verhinde­
rung ein anderes Vorstandsmitglied alsbald personlich davon zu 
uberzeugen, ob Wachter notig sind oder nicht. 

. 8 § 
Haben sich die Pfleger von der Notwendigkeit des Wachens 

: Uberzeugt, so hat das Wachen folgenderweise zu geschehen 
igen Bruderschaft so haben וa. lst der Kranke Mitglied der Hei 

samtliche Mitglieder der Reihenfolge nach den Wachdienst zu 
versehen, bevor die Gemeinde dazu in Anspruch genommen 

. wird 
 b. lst der Kranke aber kein Vereinsmitglied, so liegt der Hei.ו

Bruderschaft die Pflicht des Wachens erst ob, wenn die 
. Krankheit einen gefahrlichen Charakter angenommen hat 

§ 9. 
FUr die Reihenfolge des Wachens ist das aufgestellte Mitglieder­
verzeichnis maBgebend. Das zurUckgelegte 65 . Lebensjahr be­
freit von der Nachtwache, nicht aber von der Tagwache. 

§ 10. 
Hiesige Arme und Nichtmitglieder unseres Vereins, die sich wei­
gern, eine Nachtwache gegen Bezahlung zu Ubernehmen, wer­
den bei Vergebung von Unterstutzungen nicht berUcksichtigt. 

§ 11. 
lst ein Vereinsmitglied krankheitshalber am Wachen verhindert, 
so wird dasselbe nach seiner Genesung fUr die nachst vorkom­
mende Wache vorgemerkt. 

§ 12. 
lst ein Vereinsmitglied an dem die Reihe des Wachens halt, orts­
abwesend, oder aus einem andern Grunde am Wachen verhin­
dert, so haben dessen Angehbrige einen annehmbaren Stellver-

Statuten der "Heiligen Bruderschaft" 1907 

t in den beiden Generalversammlungen vom ווFestgeste 
. 1907 28. Juli und 8. September 

. Vorbemerkung 
eine Revision der Vereinsstatuten 185ו Nachdem seit 12. April 

nicht mehr stattgefunden, machte sich das BedUrfnis nach einer 
zeitgemaBen Abanderung allgemein fUhlbar, daher dieselbe in 

-der Generalversammlung vom 15. April 1906 einstimmig be 
. schlossen wurde 

-Es wurden daher von der hierfur gewahlten Kommission, beste 
hend aus den Herren Max Bloch, Simon Kurz, jg., Hermann 
Ottenheimer und Daniel Seb. Weil , den beiden Vorstanden 

d Gut, Louis Gut und וund dem Schriftfuhrer Herren Leopo 
-Marx Schwan nach eingehender Beratung nachstehende Statu 

ten festgesetzt und der Generalversammlung zur Genehmigung 
. vorgelegt 

. Namen des Vereins ו.

. 1 § 
ige וDer im Jahre 1676 gegrundete Verein fuhrt den Namen Hei 

. Bruderschaft Chevro-Kadischo-Gailingen 

. Zweck des Vereins וו.

. 2 § 
: Der Zweck des Vereins besteht in 

; a. Abhaltung religibser Vortrage am Sabbatvormittag 
-b. Ausubung von Werken personlicher Wohltatigkeit - Gemi 
-uschesed - , wie Krankenbesuch und Wachedienst bei Er ו

; krankten und Verstorbenen 
c. Gewahrung von UnterstUtzungen an erkrankte und bedUrftige 

. Gemeindemitglieder 
d. Gewahrung von Stipendien an Sbhne und Tbchter hiesiger 

Gemeindemitglieder, die eine hohere Schule besuchen, ein 
. Handwerk erlernen, oder sich der Krankenpflege widmen 

-e. Ausubung der rituell vorgeschriebenen Reinigung der in hiesi 
. ger isr. Gemeinde verstorbenen mannlichen Personen 

. Vertretung des Vereins ווו.

§ 3. 
Der Verein wird durch einen Vorstand von fUnf Mitgliedern vertre­
ten, bestehend aus 2 Pflegern (Prasidenten), einem SchriftfUhrer 
und zwei Beiraten. 
Der Vorstand wird in der Generalversammlung mittels schriftli­
cher Stimmabgabe auf die Dauer von drei Jahren, nach Stim­
menmehrheit der erschienenen Mitglieder gewahlt. 

. ichten des Vorstandes וv. Rechte und Pf ו

§ 4. 
Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und auBergerichtlich . 
Bei gerichtlichen Betreibungen und bei Erteilung von 
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§ 22. 
Der Ertrag der Almosenbuchsen, die in den sieben Trauertagen im 
Trauerhause aufgestellt werden, wird an hiesige und auswartige 
durchreisende isr. Armen verteilt, desgleichen die Spenden, die 
vor der Beerdigung in die Almosenbuchsen geworfen werden. 

VI. Eintritt und Austritt. 

§ 23. 
Die Bedingungen zum Eintritt in unsern Verein sind : 
a. ein unbescholtener Lebenswandel; 
b. das zuruckgelegte zwanzigste Lebensjahr; 
c. eine schriftliche Erklarung, worin der Angemeldete die 

Vereinsstatuten punktlich zu befolgen verspricht. 

§ 24. 
Sbhne von Vereinsmitgliedern bezahlen keine Eintrittsgebuhr. Bei 
Sbhnen von Nichtmitgliedern betragt die Eintrittstaxe je nach 
Vermbgen Mk. 2.- bis Mk. 6.-. Bei wenig Bemittelten kann der 
Vorstand die Eintrittstaxe ganz oder teilweise erlassen. 

§ 25. 
Die Aufnahme von Sohnen der Vereinsmitglieder erfolgt durch 
VorstandsbeschluB; die Aufnahme anderer Gemeindemitglieder 
erfolgt durch Abstimmung der Generalversammlung nach Stim­
menmehrheit der anwesenden Mitglieder. 

§ 26. 
Der Austritt aus unserm Vereine steht jedem Mitgliede gegen 
Zahlung einer Austrittstaxe von sechs Mark frei. 

§ 27. 
Mitglieder, welche die Vereinsstatuten nicht befolgen, denselben 
zuwider handeln, oder die sich eine strafbare Handlung zu schul­
den kommen lassen, werden aus dem Verein ausgeschlossen; hie­
fUr ist die Generalversammlung zustandig und sind hiefur zwei Drit­
tel der Stimmen der erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich . 
Der Ausgeschlossene bezahlt keine Austrittstaxe, auch nicht die­
jenigen Mitglieder, die in Folge Wegzugs aus dem Vereine treten. 

Vll. Rechte der Vereinsmitglieder. 

§ 28. 
Bei Vergebung von Unterstutzungen und Stipendien erhalten Ver­
einsmitglieder den Vorzug. 

§ 29. 
Stirbt ein Vereinsmitglied oder einer seiner Angehbrigen, so wer­
den die sabbatlichen Vortrage wahrend der 30 Trauertage in der 
Wohnung des betreffenden Mitglieds abgehalten. 
Trifft es sich, daB zu gleicher Zeit zwei Vereinsmitglieder in Trau­
er kommen, so werden die sabbatlichen Vortrage abwechselnd 
je einen Sabbat in den Wohnungen der betreffenden Mitglieder 
abgehalten. 

Vlll. Allgemeine Bestimmungen. 

§ 30. 
Einem altjUdischen Gebrauche folgend, soll von Zeit zu Zeit eine 
Vereinsfestlichkeit stattfinden an der auch die Familienangehbri­
gen der Mitglieder sich beteiligen kbnnen . 

treter zu stellen, andernfalls wird auf Kosten des Ersteren ein 
Wachter bestellt. 

§ 13. 
Dem rituellen Reinigungsdienste haben die vom Vorstande gebo­
tenen ortsanwesenden Mitglieder punktlich anzuwohnen und im 
Verhinderungsfalle fur einen geeigneten Stellvertreter zu sorgen. 

§ 14. 
Die Totenwache soll bei Nacht durch zwei Wachter besorgt wer­
den, wofUr je drei Mark zu vergUten ist. 

§ 15. 
Die Vereinsmitglieder haben jeder Beerdigung in dunkeln Klei­
dern und schwarzen HUten anzuwohnen und dUrfen den Friedhof 
erst nach Fertigstellung des GrabhUgels verlassen. Ausnahmen 
hievon sind nur durch hohes Alter oder UnpaBlichkeit zulassig. 

§ 16. 
Der regelmaBige Besuch der sabbatlichen Vortrage und am Vor­
abende des Hoschano rabo ist eine Ehrenpflicht fUr jedes Ver­
einsmitglied, desgleichen die Stellung eines Lokals fUr diese Vor­
trage seitens derjenigen Mitglieder, die eine geraumige Woh­
nung besitzen. 

§ 17. 
Die Stellung des Lokals zur Abhaltung der religibsen Vortrage 
wird jeweils am Sabbat vor Hoschano rabo an den Meistbieten­
den ubertragen. Findet sich kein Steigerer hiefur, so mussen die­
jenigen Vereinsmitglieder, die eine geraumige Wohnung haben, 
abwechselnd je ein Jahr das Lokal hiezu stellen. 

§ 18. 
Die Beerdigungsgebuhren, einschlieBlich unsrer Auslagen fur 
den Sarg, Totengraber und Leichenfuhrwerk betragen fur Ge­
meindemitglieder: 
a. fUr ein Kind bis zu 30 Tagen Mk. 6.-
b. fUr ein Kind von einem Monat bis zu 6 Jahren Mk. 9.-

Mk. 15.­
Mk. 20.-

bis 15 Jahren וc. fur ein Kind von 
d. fur das Alter von 16 Jahren an 
Bei wenig Bemittelten bleibt es dem Vorstande uberlassen, vor­
stehende GebUhren zu reduzieren oder ganz nachzulassen. 

§ 19. 
Fur auswartige lnsassen des isr. Krankenhauses und Greisen­
asyls hier betragen die Beerdigungskosten mit Platzgebuhr 
DreiBig Mark. 

§ 20. 
Vereinsmitglieder, die an Sabbaten und Feiertagen morgens zur 
Thora aufgerufen werden, haben mindestens 20 Pfg. in die 
Vereinskasse zu spenden, andernfalls werden sie fur diesen Be­
trag eingelegt. 

§ 21. 
Mitglieder der hiesigen isr. Gemeinde, die sich verheiraten , ha­
ben von je 1000 Mark Mitgift = M. 1,50 Pfg. als Einkaufsgeld 
in den isr. Friedhof an unsern Verein zu bezahlen. 
Auswartige Gemeindemitglieder, die nach ihrer Verheiratung 
hierherziehen, haben einen ihren Vermbgensverhaltnissen ent­
sprechenden Betrag, der vom Vereinsvorstande festgesetzt 
wird, als Einkaufsgeld in den Friedhof zu bezahlen. 
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§ 31. 
Eine Abanderung dieser Statuten darf erstmals nach sechs Jah­
ren stattfinden; hiezu sind zwei Drittel der Stimmen unserer Mit­
glieder erforderlich. 

Vorstehende Statuten, § 1 bis mit incl. § 31 wurden von der Ge­
neralversammlung einstimmig genehmigt und durch Unterschrift 
der Vereinsmitglieder als rechtsverbindlich erklart. 

Gailingen, den 8. September 1907 

Der Vorstand: 
Leopold Gut Louis Gut. 
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Gedenktafeln fur die gefallenen judischen Soldaten aus Gailingen im Ersten Weltkrieg 1914-1918. Die Tafeln , die ursprunglich in der 
Synagoge angebracht waren, befinden sich heute auf dem Friedhof in Gailingen. 

ימיולךח

עולםלזכר

Rechte Tafel 

Zum Ewigen Angedenken 

8.1914 . 13 
 Louis K. Erlangerאבכ"א

3.1915 . 5 
 Jakob Josef Weilאדרי"ט

9.1915 . 2 
 Saly Sigm. Metzgerאלולכ"ג

16.10.1916 
 Josef Siegf. Guggenheimתשריי"ט

11.12.1917 
 Jakob Daniel Jungנסלבנ"ו

3.1918 . 21 
 Erwin Guggenheimניסוח'

4.1918 . 5 
 Edwin S. V. Weilניסרכ"ג

2.1915 . 15 
 S. H. Guggenheimאדרא'

G.St.R.: Jakob Weil, 15. Marz 1915, geb. am 18. Marz 1890, Ersatz-Reservist. Eltern: Josef Jakob Weil, Handelsmann und Sofie, geb. Geismar. 
Anm.: Louis K. Erlanger s. Grab Nr. 701. Jakob Josef Weil s. Grab Nr. 643b. Saly Sigm. Metzger s. Grab Nr. 751. Josef Siegf. Guggenheim s. Grab 
Nr. 747. Jakob Daniel Jung s. Grab Nr. 642b. Erwin Guggenheim s. Grab Nr. 688. 

 Linke Tafelשמאללוח

 Zum Ewigen Angedenkenעולםלזכר

20.10.1914 
 Karl S. Hasgallמוחשוןי'

6.1915 . 10 
 Jakob S. Guggenheimסירוכ"ח

24.12.1915 
 Leopold Ernst Bicardטבת"זי

20.11.1917 
 Siegfried Ottenheimerכסלוה'

4.1918 . 12 
 Josef Karl Erlangerניסול'

5.1918 . 30 
 Siegfried Jed. Weilסירוי"ט

12.10.1918 
 Siegfr. Ludwigמרחשוןו'

6.1917 . 26 
 Max H. Blochתמוזב'

 "" i ~ו..,, ..
S' .-• "~ 

~~~~ 0l ~ 1: וHarl S.Hasga 
;~ 9 ~~. JakobS.Guggenheim10 

 4 ~~ג~ 15
'! ~ st Bici r וropold Er ~ L 

911 ,::.:." '·' Siegfried Ottenheimer 
 . r ange ~ ose . arז· ~:·; ·· J f Kו י.r 1 12 1 ןן:.' •

-8 ~ d ~~ Siegfr,ied Jed.Weil 3 

12.101918 · SI. gf L d י·~;~-,::~~ g וe r. u w 
~ 1 :-=~~ Maxtt.Bloch 
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Gailinger Geburtenverzeichnis in alphabetischer Ordnung 1739-1811 
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Förderverein 
Bürgerhaus 
Gailingen e.v. 

Zentrum jüdischer Geschichte und Kultur am Bodensee und Hochrhein

Einzelschicksale in Grabsteinen

Name / Geschichte Abt. Reihe Grab

Guggenheim, Leopold H.

■

wurde 1870 mit 206 der 304 
abgegebenen Stimmen zum 
Bürgermeister gewählt, wurde 
zweimal wiedergewahlt und blieb 
bis zu seinem Tod Bürgermeister 
in Gailingen

Im September wurde ein Saal 
des Bürgerhauses ihm zu 
Ehren
“Leopold H. Guggenheimsaal“ 
genannt.

Gestorben am 7.11.1884

I 13 181

Rothschild, Ludwig
geboren am 26. Juli 1849 zu 
Gailingen als Sohn von Friedrich 
und Fany Rothschild, begraben 
neben seiner 1912 verstorbenen 
Ehefrau Hannchen, geb. Moos, 
reichster jüdischer Grund- und 
Hausbesitzer, zählte zu den 
herausragenden Persönlichkeiten 
in Gailingen, wirkte lange Jahre 
als Vorsteher der jüdischen 
Gemeinde, zeitweilig bekleidete er 
auch das Amt eines 
Gemeinderates, Veteran des 
deutsch-französischen Krieges, 
Gründungsmitglied des Gailinger 
Kriegervereins, unter seinem 
Vorsitz wurde 1895 das 
Kriegerdenkmal ■■Germania" 
eingeweiht.

Gestorben am 8.1.1915

IV 2 758b

״ ■ • י

Biedermann, Jonas war Besitzer des Cafe 
Biedermann, auf dem Grabstein 
als Kaffeewirt bezeichnet. 
Unter seiner Leitung wurde ein 
Saal an das Cafe angebaut, in 
dem die berühmten Gailinger 
Purim-Balle stattfanden

Gestorben am 7.9.1873

I 4 50
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Name / Geschichte Abt. Reihe Grab

Pollok, Othmar u. Margarete 
(Ehepaar)

Kornblum, Hans Georg

Martin, Joseph

Das Berliner Ehepaar Pollok 
beging am Singener Bahnhof 
Selbstmord, wurde 
”vorschriftsmäßig" innerhalb des 
Waldfriedhofes im Polenfeld 
beigesetzt, 
nach Kriegsende exhumiert und 
nach Gailingen überführt 
Gestorben 1942
Der jüdische Maschinenarbeiter 
Kornblum aus Berlin erhängte sich 
im Singener Gefängnis 
Gestorben 1943
Die vierte Person in diesem Grab 
ist vermutlich ein Joseph Martin, 
der offensichtlich Fluchthelfer war. 
Gestorben 1945 
alle 1947 hier beerdigt

V 7 873,874,

875

876

Heilbronn, Karlmann
Dr Kaimann Heilbronn, geb. 1858 
in Thann a.d. Rhön, Krs Hersfeld, 
hatte sich 1884 als Landarzt in 
Gailingen niedergelassen, 
er wirkte viele Jahrzehnte als Arzt 
u. Armenarzt der Gemeinde, er 
leitete das jüdische Krankenhaus 
und betreute die Insassen des 
israel. Landesasyls 
er war der Schwiegersohn des 
1884 verstorbenen Bürgermeisters 
Guggenheim, Vater von Siegmund 
und Großvater von Heinz u. Grete

gestorben am 3.12.1921

3 11 651

Guggenheim, Joseph
geboren29 8.1899 
Sohn des Daniel Joseph 
Guggenheim ,Schloss־ aus 
Gailingen
war Kaufmann in Berlin, spater 
Paris, erbte 1924 das 
Liebenfelsische Schlößchen 
(Erbengemeinschaft) 
wurde 1959 dessen alleiniger 
Eigentümer 
wohnte bis zu seinem Tod mit 
seiner Frau Blanka im Schloß 
bei seinem Tod läutete der 
katholische Pfarrer die 
Kirchenglocken

gestorben 27.12.1968

5 8 884
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